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Vatikan und Kaiferkrönnng .

Ein SleUverireker des Papstes soll die Zeremonie vornehmen - Biklor Emannel als Schutzherr
der abessinischen Christenheil — Ein wichtiger Parleibesehl .

ob. Rom , 20. Mai . <Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Aus vatikanischen Kreisen wird uns bestätigt , daß Befpre -
chungen zwischen dem päpstlichen Staatssekretär und der
faschistischen Regierung über die Krönung Victor
Emanuels III . zum Kaiser von Aethyopien
im Gange sind. Diese werde ' voraussichtlich in Bälde ,
und zwar in der Hofkirche des Hauses Savoyen , in „Maria
Sant 'Angeli " mit einer in der Krönungsstadt Aksum vorge -
fuudenen Kaiserkone stattfinden . Ihr sollen auch Vertreter
der untemvorfenen Stämme Abessiniens beiwohnen . Die
Zeremonie soll vom Stellvertreter des Pastes als Bischof
von Rom , dem Vikar von Rom , Marchetti Salvagiani ,
vorgenommen werden . Durch diese sehr geschickte Wahl
könnte der Papst selbst im Hintergrund bleiben . Er bräuchte
in dieser weltpolitisch strittigen Angelegenheit nicht hervor -
zutreten . Wenn der Vatikan sich entschließt , der faschistischen
Eroberung mit der Kaiserkrönung seine Weihe zu geben , so
tut er dies nicht nur , um , wie schon zu Beginn des Krieges ,
seine Verbundenheit mit ööm italienischen Volke zum Aus -
druck zu bringen, ' das Einverständnis zwischen weltlichem
und geistlichem Rom geht noch viel weiter : Mit der Kaiser -
krönung durch den Stellvertreter des Bischofs von Rom
wird Victor Emanuel zugleich Schutzherr der abessi -
nischen Christenheit , was ihm in den Augen der
abessinischen Bevölkerung den Schein göttlicher Einsetzung
geben soll. Die römische Kirche wird die Missionie -
rung Aethyopiens mit größter Tatkraft in Angriff
nehmen und die für Missionszwecke und aus anderen
Quellen eingehenden Gelder aus aller Welt vorwiegend in
Abessinien anlegen .

Im Zusammenhang mit der Kaiserkrönung Victor Ema -
nnels spricht man in Rom seit Tagen von einer Anpassung
der alten liberalistischen albertinischen Verfassung von 1848
mit ihren beiden Zusatzgesetzen über die Rechte des Mini -
sterpräsidenten vom Dezember 1925 und über die Errichtung
des Faschistischen Großrates vom September 1928 an die
neue Lage . Mussolini , so hört man , würde die Würde eines
„Kanzlers das Imperiums " annehmen , seine
Verantwortlichkeit gegenüber dem König
soll aufgehoben werden . In faschistischen Kreisen
hält man jedoch die Zeit für solche Aenderungen noch nicht
gekommen , um so mehr , als viel dringendere Probleme zu
lösen sind.

*
Zehn Tage nachdem Mussolini feierlich die par romana

verkündete , erteilt der Vizesekretär der Faschistischen IPar -
tei folgenden Parteibefehl :

1. Alle waffenfähigen Mitglieder der Partei im Alter ,
von 21 bis 6S Jahren verlangen die Ehre des Bei -
tritts zur freiwilligen Miliz , um auf solche
Art ihrem unermüdlichen kriegerischen Geist Ausdruck zu
verleihen und den Charakter des römischen Friedens zu be -
tonen .

2. Auf dem Gebiet der Erzeugung und des Verbrauches
wird der Kampf für die Unabhängigkeit der natio -
nalen Wirtschaft und für den dauernden und unwider -
ruflichen Ausschluß der Erzeugnisse der Sanktionsländer
verstärkt .

3. Zum Bau eines monumentalen Gebäudes ,
das das Ehrenmal für die Gefallenen , eine Waffenhalle , die
Revolutionsausstellung und einen großen Verfammlungs -
räum enthalten soll, wird eine Sammlung angeordnet .

Dieser in Anbetracht des Zeitpunktes sensationelle Be -
fehl wird vom Parteidirektiorium selbst als erste Einlösung
des Schwurs vom 9. Mai , das Imperium gegen jedermann
zu verteidigen , ausgelegt . Abgesehen von der neuen , wohl
als Warnung gedachten Kampfansage gegen die Sanktions -
länder und den Bau eines Nationalheiligtums , handelt es
sich beim Parteibefehl im wesentlichen um eine Maßnahme
militärischen Charakters , die zur Durchführung der Auf -
gaben der faschistischen Miliz notwendig geworden ist . Diese
umfassen u . a . Küstenschutz, Luftabwehr , freiwillige Straßen -,
Bahn - und Forstmiliz . Nach Einreihung der Parteimitglie -
der in die straffe militärische Organisation der Miliz können
sie jederzeit zur Dienstleistung in den Kolonien , von wo
ständig Nachschub angefordert wird , herangezogen werden .
Man wird nicht fehlgehen , den neuen scharf militä -
rifchen Kurs in Rom mit den in militärischen Krei -
sen umlaufenden Gerüchten in Zusammenhang zu bringen ,
wonach große Teile der geschlagenen abessinischen Armeen
nach dem Sudan und nach Kenya geflohen sind, wo sie unter
englischer Anleitung in den modernen Grundsätzen der
Kriegsführung ausgebildet werden .

Im Zuge der angekündigten großen Amnestie wurden
in den letzten Tagen rund 1000 Verbannte aus der H a ft
auf den Liparifchen Inseln entlassen . Unter ihnen be-
findet sich der ehemalige Unterstaatssekretär im Jnnenmini -
sterium Arpinati , der vor zwei Jahren wegen heraus -
fordernden Benehmens gegen die Staatsgewalt und Auf -
lehnung gegen die Parteidisziplin verbannt worden war .Die weitere Amnestie sieht Straferlasse und Nachlasse für
politische Vergehen bis zu mehreren Jahren und Straferlaß
für Geldstrafen vor .

Antideutscher „Tropenkolter".
Vorstöße englischer Konservativer in der Mandatsfrage / Druck auf Baldwin.

8 . London , 20 . Mai . lDrahtmeldnng «nferes Vertreters .)
Nachdem zahlreiche parlamentarische Anfragen Baldwin
nicht bewegen ko -unten , ein unbedingtes Nein
in der Frage der Uebertragnng von Kolonial -
Mandaten an Deutschland auszusprechen , wurde
gestern nun versucht , den Premierminister in einer persön -
lichen Aussprache festzulegen . Der konservative Parlament -
ausschuß für Reichsangelegenheiten suchte unter Führung des
früheren Kolonialministers Amery ( einem Mitglied der
reaktionären Churchill - Gruppe ) Baldwin auf und verlangte
von ihm eine öffentliche Erklärung in obengenanntem Sinne
abzugeben . Baldwin lehnte dieses Ansinnen , das mit dem
völkerrechtlichen Status der Kolonialmandate nicht vereinbar
ist , rund heraus ab . Schatzkanzler C u r ch i l l, der starke
Mann der konservativen Partei , war bei dieser Unterredung
zugegen .

Zu den verschiedenartigen Versuchen der Diehards , jede
Lösung des Manöatsproblems im deutschen Sinne zu ver -
hindern , gehört auch der Besuch Lord Seott 's in London .
Lord Scott ist der Führer der Opposition in der Kenya -
Kolonie , die im Norden an Abessinien und im Süden an
das frühere Deutsch -Ostafrika grenzt . In dieser Kolonie
herrscht seit geraumer Zeit eine offene Fehde zwischen dem
Gouverneur Sir Josef Byrne , der eine eingeborenenfreund -
liche Politik treibt und den englischen Pflanzern , die sich in
ihren verfassungsmäßigen und wirtschaftlichen Rechten ge-
schmälert fühlen . Lord Scott erklärte sofort bei seiner Ankunft
in Croyden einem Vertreter der „Morning Post "

, daß jeder
Vorschlag der britischen Regierung , das Tanganika - Mandat
an Deutschland zu übertragen , von den Siedlern in Ostafrika
erbittert bekämpft werden würde . „Wir werden , so fuhr Lord
Scott fort , „wenn nötig , auch von einem bewaffneten Wider -
stand gegen einen solchen Plan nicht zurückschrecken " . Die
Lage Kenyas sei jetzt besonders gefährdet , da die Kolonie ita -
lienifchen Angriffen ausgesetzt sei und im Falle einer Wieder -
Herstellung der deutschen Herrschaft in Ostafrika wie ein Stück
Schinken in einen Sandwich eingeklemmt wäre . Außerdem

beherrscht Daressalam die britische Schiffahrtslinie nach Indienund dem fernen Osten und bedeute damit „eine gewaltige Be -
drohung des ganzen britischen Imperiums .

Die „Morning Post "
, das traditionelle Sprachrohr der

konservativen Rechten , gibt diese an Tropenkoller grenzenden
Übertreibungen in großer Breite wieder und unterstreicht
sie in einem Leitartikel . Ein weiteres Mittel zur Verschiebungder deutschen Kolonialwiinsche ist die geflissentlich wieder -
kehrende Behauptung , daß Deutschland mit Italien nicht nur
in Europa , sondern auch in Afrika unter Umständen halbpart
machen würde . Wenn sich diese Propaganda im Wesentlichen
auch auf den reaktionären konservativen Klüngel beschränkt,
so ist der Einfluß auf die Regierung Baldwin doch nicht zuunterschätzen , da diese in den letzten Wochen von Sorgen aller
Art geplagt wurde und deshalb doppelt bemüht ist, im Lager
ihrer Anhänger keinen Anstoß zu erregen .

„Jeppelinmäszige" Pünktlichkeit
LI „ Kindenburg " in Lakehursl gelanöel .

O Rewyork , 20 . Mai . „LZ Hindenbnrg " ist am Mitt -
wochvormittag 11,KS Uhr MEZ . in Lakehnrst gelandet .Die Ankunft von LZ . „Hindenburg " in Lakehnrst tritt an -
gesichts der „zeppelinmäßigen " Pünktlichkeit und Sicherheitin der amerikanischen Presse bereits etwas in den Hinter -
grund , was eigentlich das größte Kompliment bedeutet . So -
weit bisher bekannt wird , wird das Luftschiff nicht nach der
Halle geschleppt , sondern verubleibt während seines Ausent -
Halts am Ankermast . Die Landungsmannschaft bestand dies -
mal aus 220 Mann , zur Hälfte Zivilisten , und war rechtzeitig
zur Stelle . Die Abfahrt ist für Mittwochabend vor -
gesehen . Die Flugstation stellte 1 % Mill . Kubikfuß Wasser¬
stoffgas und 15 000 Gallonen Schweröl sowie Proviant zur
Verfügung . Man rechnet damit , daß die Gasauffüllung und
Proviantübergabe reichlich innerhalb zehn Stunden erledigt
wird , so daß das Luftschiff, wie vorgesehen , Mittwochabend
zur Heimreise starten kann .

Beim Negus .
Unlerredung mit Kails Selassie .

zb Jerusalem , im Mai 1936.
O . D . Gallagher , der Sonderberichterstatter

des „Daily Expreß "
, der an Haile Selassies Seite

den ganzen abessinischen Krieg miterlebte , ist dem
entthronten Monarchen nach Jerusalem nachgereist
und ist als einziger von den zahlreichen nach Pa -
lästina gekommenen Reportern vom Negus z u
einem Interview gebeten worden , in dem
Haile Selassie zum erstenmal die Gründe des
Zusammenbruchs erwähnt .

Eine Schar von Aerzten ist um Kaiser Haile Selassie
versammelt , dessen Nervenzusammenbruch sich als schlimmer
erwiesen hat , als man ursprünglich annahm . Jeder Besucher ,
der im King -David -Hotel in Jerusalem vorgelassen wird ,
muß zuerst belehrt werden , daß er dem Kaiser nicht die
Hand geben könne , da die Gasverbrennungen , die der Negus
auf .feiner Flucht an der rechten Hand erlitten hat , äußerst
schmerzhaft seien und jegliche Bewegung der Hand vermieden
werben müsse.

Der Gesundheitszustand Haile Selassies läßt es auch
nicht zu , daß jedem einzelnen der zahlreichen Journalisten ,
die das Hotel belagern , ein Interview gewährt werden kann .
Nur O . D . Gallagher , der sich schon durch seine Kriegs -
berichte in England einen Namen machte, wird vom Negus
in seinem Arbeitszimmer empfangen . Der Sekretär des
Kaisers liest dem Journalisten die Aufzeichnungen , die sich
der Kaiser für das Interview gemacht hat , vor , denn auf
Anraten der Aerzte soll der Kranke möglichst wenig sprechen.

„Nicht die italienischen Bomben "
, erklärt der Negus , „nicht

die schwere Artillerie und nicht die Maschinengewehre haben
die Treue und die Kraft , die meine Soldaten mir entgegen -
brachten , erschüttern können . Das Gas entschied den
Krieg . Als ich selbst an die Front gekommen war , schlu -
gen sich meine Truppen heldenhaft und kämpften aus dem
Bestreben heraus , ihren heimatlichen Boden zu verteidigen .
Dann kam eine Woche der Hölle , in der alles verloren ging .
Die italienischen Flugzeuge verschwanden nicht mehr vom
Himmel . Staffel auf Staffel flog heran , unsere Stellungen
mit Gas überschüttend , bis der ganze Landstrich von dieser
Pest erfüllt war , aus der es kein Entrinnen gab . Unsere
einfachen Soldaten , die für ihr Land kämpften gegen ein
Volk , daß sie gar nicht kannten , starben zu Tausenden . Diese
unvorstellbaren Qualen , denen sie preisgegeben waren , be -
endeten den Krieg . Das war eine Art des Angreisens , der
unser Volk nicht gewachsen war und die es ganz einfach
nicht verstand . Viele von ihnen glaubten , das sei eine
Heimsuchung , die Gott verhängte , zu überirdisch
und unheimlich erschien ihnen dieses mordende Gas . Die
Furcht vor der „Gottesgeißel " trieb sie zum Wahnsinn . Sie
fielen besinnungslos übereinander her , sie begannen mir
nach dem Leben zu trachten , sie erschütterten die Sicherheit im
Innern des Landes — zu groß war die Panik , die sie er -
griffen hatte . Zerbrochen an Leib und Seele , vergessen von
dem Volk , dem ich alles opfern wollte , erschüttert von dem
Erlebnis des Gaskampfes , mußte ich nach Addis Abeba zu-
rückkehren ."

„In der Hauptstadt eingetroffen , berief ich einen Kriegs -
rat im Palast , dem ich den Vorschlag machte, die Stadt ans-
zugeben und die Regierung an einen geheimen Platz in den
Bergen von Westabessinien zu verlegen . Aber die versam -
melten Fürsten und Heerführer wollten den Krieg
nicht fortsetzen , ehe man ihnen nicht ein Mittel gab ,
gegen den Gaskrieg anzukämpfen . Ein solches Mittel gab
es nicht . Und in diesem Moment , da mir die Treuesten , ver -
zweifelt und hilflos geworden , die Gefolgschaft aufkündigten ,
wußte ich , daß der Krieg beendet war . Ich mußte gehen . Von
meinem Zugabteil warf ich einen letzten Blick auf das
brennende Addis Abeba ".

Der " Sekretär hat seine Vorlesung beendet , der Negus
starrt unbeweglich vor sich hin . Ein Kaiser ohne Reich sitzt
still in seinem Hotelzimmer .

Inzwischen hat sich Besuch angemeldet . Ras Getaechu
und Ras Kassa , der Heerführer von Tembien , sind eben-
falls in Jerusalem eingetroffen und erkundigen sich nach
dem Befinden ihres einstigen obersten Heerführers . Dann
wollen sie im Teeraum des King -David -Hotels eine kleine
Erfrischung zu sich nehmen . Aber sie haben nicht daran ge -
dacht, daß sie in fremdem Lande sind . Ihre seltsamen Erschei-
nungen erregen unter den eleganten Paaren , die beim
Füns -Uhr - Tee zu den Klängen der Jazzkapelle tanzen , un -
geheure Sensation . Mitten im Tanz bleiben die Paare
stehen , drängen sich zusammen mit zahlreichen Touristen zu
den beiden schwarzhäutigen Fürsten und starren sie ver -
wundert an . Europäisch gekleidete junge Mädchen der ver -
schiedensten Nationalitäten wollen sich von ihnen ein Auto -
g r a m m geben lassen . Das ist den beiden Kriegern denn
doch zu viel . Sie wissen zwar , wie man sich auf dem Schlacht-
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felö schlägt, aber was ein Autogramm ist, hat man ihnen
noch nie gesagt und darum fliehen sie vor diesem jungen
Volk schleunigst wieder zur Türe hinaus und retten sich in
ein Taxi . Vor den Fenstern des Negus haben sich eine An -
zahl junger Italiener angesammelt , die im Chor rufen : „Viva
l 'imperia italiana " . Es lebe der Duce und der König von
Italien !" Der Portier alarmiert die britische Polizei , die
die Demonstranten ohne Gewaltanwendung zerstreut .

Inzwischen hat der Negus die vierzehn Journalisten , die
er nicht zu einer Unterredung empfangen konnte , zum Tee

gebeten . Wolde Giogis , der Sekretär des Kaisers , ersucht,man möge Haile Selaffie nicht mit Fragen belästigen und auf
seinen Gesundheitszustand Rücksicht nehmen . Der Kaiser selbst
sitzt still an einem kleinen Seitentisch , Loulou , den kleinen
weißen Lieblingshund an seiner Seite . Er berührt
seine Tasse nicht und hört nicht auf die halblauten Tisch -
gespräche. Wenige Monate vorher hatte er den Journalistenin Addis Abeba ein Festessen mit Kaviar und Champagner
gegeben .

Die Geschichte kennt keine Sentimentalitäten .

Das Recht als Dienerin des Volkes.
Dr . Goebbels auf dem Aeichsjurislenlag / Die Abschluhkunögebung in Leipzig .

8 Leipzig , 20. Mai . Nach viertägiger Dauer fand der
Deutsche Juristentag 1936 seinen feierlichen Abschluß mit einer
Großkundgebung in der großen Maschinenhalle des
Meßgeländes , in der auch die Eröffnung stattgefunden hat .
Die große Bedeutung der Tagung kam darin zum Ausdruck ,
daß Reichsminister Dr . Goebbels der Schlußkundgebung
beiwohnte , um die Beziehungen zwischen Leben und Gesetz ,
zwischen Volk und Recht, aufzuzeigen .

Nachdem der Reichsrechtsführer das Danktelegramm des
Führers auf das Treuegelöbnis der Rechtswahrer verlese »
hatte , nahm , mit tosendem Beifall begrüßt ,

Reichsminister Dr . Goebbels ,
den Dr . Frank herzlich begrüßt hatte , das Wort .

Habe man früher , sobegann Dr . Goebbels , oft genug den
Eindruck gehabt , daß das Leben der Nation dem formalen Ge-
setz untergeordnet sei , so sei im nationalsozialistischen Staat
das Gesetz nur Diener am Leben unsere s Bo » -
k e s . Am Ansang einer jeden Revolution stehe die Tat . Des -
halb habe auch am Anfang des nationalsozialistischen Umbru¬
ches nicht eine papierene Verfassung gestanden , sondern man
habe danach getrachtet , er st das Volk in Verfassung
zu bringen : aus dieser Versassung des Volkes heraus
würden einmal die Gesetze des Volkes geschrieben werden , die
die Grundlage für eine geschriebene Verfassung unseres Bol -
kes abgeben könnten , fußend aus Rasse , Blut und Volkstum .

Wie auf diesem staatsrechtlichen Gebiet , so verhalten sich
die Dinge auch auf dem Gebiete des täglichen Gesetzes.

„Erst dann" , so erklärte der Minister unter dem Beifall
der Versammlung , „wird die Justiz ein inneres Verhältnis
zum Volk haben, wenn das Volk in ihr anch «neder den hoch -
sten Ausdruck völkischer , sozialer und nationaler Gerechtigkeit
sehen kann. Jnsosern allerdings muß das Gesetz dem Zeitgeist
entsprechen und nur , wen« seine Diener diesen Geist » er
Zeit in sich trage« , sind sie i« der Lage, »hm auch »« der
Rechtsprechung selbst Ausdruck zu geben."

Eingehend beschäftigte sich Dr . Goebbels mn 5er

Frage der individuelle « Freiheit .
„Während das liberale Gesetz "

, so erklärte « ta W «
Zusammenhang , „nur das Individuum beschützt , beschützt das
nationalsozialistische Recht das Volk . Es ist nicht wahr , so
rief der Minister aus . daß das nationalsozialistische Gesetz bte
Freiheit des Individuum einengte , denn schließlich leitet sich
ja jede persönliche Freiheit von der Freiheit der Nation ab.
Die ausländische Behauptung mutz zurückgewiesen werden , daß
es in Deutschland keine Pressefreiheit mehr gebe. Wir
haben nicht die Freiheit , sondern die "eist,ge Anarchie der
Presse abgeschafft ! Gewiß muß der deutsche Schriftleiter fm
Amt heute im Dienste des Volkes versehen . Wir halten eS
aber für eine höhere Ehre , nach den Lebensinteressen ' we *
Nation zu schreiben, als im Solde einer anonymen Geld -
klique zu stehen ." „ . , . . ,

Jede Revolution hat ihr eigenes Gesetz , und damit rst
ihr Schöpfer auch ihr höchster Rechtsträger unb RechtSdeuter .
Gewonnene Revolutionen unterliegen niemals dem Urteil
der Gerichte , sondern immer nur dem späteren Geschichts-
schreibe? , die sie einwerten nach dem Grundsatz , ob sie Erfolg
gehabt haben oder nicht ."

Aehnlich verhalte es sich auch mit den
Rechtsgrnndsätzen zwischen de« Völker«.

Kein Staat habe das Recht , sich zum Richter über die inneren
Verhältnisse eines anderen auszuwerfen . Geschichte wi« im¬
mer von nationalen Staatsmännern , nicht aber von inter -
nationalen Juristen gemacht.

„Wen« sich die Welt mehr u«d mehr ,« »hm eigene« Ver¬
strick« ng »»ersängt , dann »st es notwendig "

, so ries der Mtmster
«nter stürmischer Zustimmung aus . „wieder die einfache V e r -
« nnft sprechen zu lassen. Von dieser Grunderkenntnis geht
airch unsere Kritik am Versailler Vertrag
ist auf gesetzlose Weise zustaudegekomme« , ««d seine Rechts-
titel der «ngleichen Berechtigung beruhe« nicht ausder deut¬
sche« Unterschrist, sonder« auf Drohuug mit Ge wa11 .
Der Führer hat sich deshalb ans ein höheres Lebeasgesetz se»-
nes Volkes und Europas berufen , als er diese unerträgl »cheu
Paragraphen durch neue Tatsache« ablöste. Diese Paragra -
phen waren im Begriff , das Nebeneinanderlebe « freier Böl -
ker unmöglich z« machen . Es kann aber « icht der Sin « der
Paragraphen sein, dem Völkerleben die Entwicklnngsmöglich-
leite « abzuschneiden, sie könne« n« d solle« dieses Lebe« viel -
mebr beschützen « nd sichern .

Gesetze , die sich in Ueberei »stimm««g befinde« mit dem
Lebensrecht der Völker , werden am eheste « geeignet sei« , ei«e
dauerhafte und vernünftige Rechtsord««ug herzustelle« . Da -
durch, daß «rir Deutschland wieder ans eine »»eue , feste Rechts-
basis stellten, glauben wir nnsererseits eine« wertvolle « Bei¬
trag zur Konsolidier ««» des schwer leidende« E«rova beige-
steuert z« habe« . Wir Nationalsozialisten " , so erklärte der
Minister , „wollen nicht nnr unser eigenes Land a« sba«e« —
wir wollen dem geguälte « Europa zu « e « em
Leben verhelfe « . Es kann n«r gesnnde« d« rch die Ge-
sundbeit aller seiner Glieder .

Wir gebe« die Hoffnung nicht aus, daß es nach de« e« d-
losen Wirren «nd Krisen am Ende doch noch gelinge « wird,
der Welt den Weg z« wahrem Frieden zn weise« . Wir habe«
auch einmal im eigene « Lande unendlich viele u« d schwere
Krisen und Spannungen überwunden . Nun ist es nnser Be-
streben , Europa dnrch unsere Mithilfe a« f ei«e bessere Rechts-
basis z« stellen, die sich mit dem Leben der Völker in Ueber-
einstimmnng besindet. Den « nar so können die Ueberreste des
Krieaes überwanden werden .

"
„Möge es uns " , so schloß Dr . Goebbels , „als de« Vertre -

ter« einer wahren Gerechtigkeit und eines ewige« Rechts ge-
linae « . auch der übrigen Welt den Weg dahin z« bah«e« . Die
Völker «»arte« daraus. Sie habe« ei« Recht z« lebe« . Die
Staatsmänner müsse« diesem Recht gehorche « . Friede »
« ndWohlfahrtberuhe « ausGerechtikkeit . Die »
ser Gerechtigkeit wollen wir z« m Siege verhelfe« !"

Die deutschen Rechtswahrer nahmen die Worte des Mini -
sters mit lanaanhaltendem stürmischem Beifall auf .

Anschließend nahm der Reichsrechtsführer ,
Reichsmiuister Dr . Fra « k

das Wort zu seiner großen Schlußansprache . in der er
u . a . ausführte :

Als die großen Ausstrahlungen dieses Deutschen Juristen -
tages sehe ich für den deutschen Rechtswahrer die Steigerung

seiner st ä n d i s ch e n Geschlossenheit die Förderung
seiner ideellen Entschlossenheit und die Förde -
rung seiner schöpferischen Wirkenskraft , für das
deutsche Volk aber die Förderung der Erkenntnis , daß der
Nationalsozialismus die Kluft , die früher einmal so unselig
zwischen Justiz und Volk bestand , geschlossen und die große
Wirkensgemeinschaft der Rechtshüter und der Rechtsträger
mit dem Volksganzen zum Segen unserer Nation und unse-
res Reiches herbeigeführt hat . '

Wir haben die Grundprobleme der nationalsozialistischen
Rechtsgestaltung wissenschaftlich entwickelt , und ich erwarte
deshalb mit Ihnen aus den Ergebnissen dieses Deutschen
Juristentags auch eine wesentliche Bereicherung des Mate -
rials für Gesetzgebung und Rechtslehre , für Rechtsverwirk -
lichung und Rechtserziehung in Deutschland . Die Rechts -
Wissenschaft hat jetzt die Aufgabe der Erkenntnis der natio -
nalsozialistischen Möglichkeiten auf dem Gebiete des Rechts -
denkens , und die Rechtsverwirklichung hat die Aufgabe , den
Nationalsozialismus in den Gesetzen des Dritten Reiches
zu fortwirkendem Leben zu gestalten .

Es gibt hente n«r ei«e einzige Macht i« De « tfch-
la« d, das ist die Macht des Führers , die wieder««
ber«ht a«f der Ermächtigung darch das deutsche Volk,
i« seiuem Name « die oberste Gewalt des De « tsche «

Reiches auszuüben .
Ohue starkes Reich kei« starkes Recht , ohne starkes

Reich auch keine «nabhäugigen Rechtswahrer .
Aus der Einheit des Reiches heraus erwächst uns die

einheitliche deutsche Reichsjustiz . Die überstei -
gerte Ausbildung der Sonderrechtspslege wird daher ebenso
zu vermeiden sein wie die Verwirklichung der Tendenz , die
spürbar ist , für gewisse Entscheidungsbereiche die Möglich -
keit der Anrufung des ordentlichen Rechtsweges auszuschal-

^en . Nur in den allerselteusten Fällen sollten Gesetze de»
Rechtsweg ausschließen .

Außerhalb der Autorität des Reiches gibt es keine Rechts -
autorität .

Das Parteiprogramm der NSDAP hat für die Er-
ziehung des deutschen Rechtswahrers ebenso entscheidende Be -
deutnug wie das Buch des Führers „M ein Kamps " . Das
Parteiprogramm ist aber sür das RechtKdenke « unb ine
Rechtswirklichkeit des Dritten Reiches gültig nicht als sor -
melles Gesetz , sondern kraft des schöpferische« Willens des

Da in dem Parteiprogramm die letzten Ziele der NSDAP
erkennbar sind , hat es ein stetes Hilfsmittel des deutschen
Rechtswahrers in Rechtswissenschaft , in Rechtslehre und
Rechtspraxis zu sein . Das Parteiprogramm ist die Entwick -
lungslinie des deutschen Lebens . Jeder Rechtswahrer muß sich
in seinem Denken und Wirken , in seinem Arbeiten und Stre -
ben an diese Linie halten .

Es gibt keine Kluft mehr zwischen Rechtswahrern und
Volk , zwischen Rechtsseele unb Volksseele .

Das deutsche Recht hat sein Haupt wieder freigemacht, u«d
sei» ehernes stolzes Angesicht leuchtet als eiu feierliches Sym¬
bol der unzerstörbaren Urkraft unserer germanischen Kultur
über dem Werk unserer Tage . Wir haben den Idealismus im
deutschen Recht als Ziel und Methode aufgerichtet. Wir haben
diesem Recht im größten wie im kleinsten seine Mission einge-
prägt , allzeit Die «er an der Ewigkeit «nseres Volkes zu sein .

Die Würde des deutschen Rechtswahrertums soll sortge -
führt werden durch die Jugend unseres Rechts stan -
des . Die Not dieser Rechtsiugend zwingt uns zu harten
Maßnahmen . Aber es ist besser, der berufenen Jugend den
Weg zum Rechtsleben zu öffnen , als das Recht zum Tummel -
platz von allen und jedem zu machen. Die Auslese der
Berufenen auf dem Gebiete des Rechtslebens ist nach na -
tionalsozialistischen Grundsätzen eine Auslese im Kamps und
gegenseitiger Aneiserung und damit die vollendetste Erfüllung
des Leistungsprinzips . Ich möchte von dieser Stelle aus den
Appell an alle in Frage kommenden Reichs - , Partei - unb
Volksstellen richten , der Not des Reichswahrernachwuchses recht-
zeitig ihr Augenmerk zuzuwenden . Mancher junge Rechts -
wahrer wäre glücklich wenn er monatlich auch nur das Ein -
kommen der Arbeitslosenunterstützung hätte , doch ist durch
einmütiges Zusammenarbeiten schon mancher Schritt auf dem
Wege zur Beseitigung , dieser Verhältnisse getan worden .

Ueber all unserem Wirken und Streben aber, meine lieben
Kameraden, steht die nationalsozialistische Tat unseres Füh-
rers .

Nun tretet Ihr wieder an in Euren Gerichtssälen . Hör -
sälen , Amtsbereichen aller Art . Sagt Ench bei jeder Entschei-
dung , die Ihr trefft :

Wie würde der Fuhrer an meiner Stelle entscheide « ?
Dem Führer , dem wir alles danken , dem Schöpfer und Ge-

stalter des deutschen Rechtes : Sieg Heil !
Der Gesang des Deutschland - und des Horst -Wessel-Liedes

beschloß die eindrncksvolle Kundgebung .

Der Abschied von Julius Schreck.
Am Grabe dieses Tapfere « und Treuen standen gestern auf

dem Friedhof von Gräfelfing die Reichsminister , die Reichs -
und Gauleiter , Generäle und Führer der Bewegung inmit -
teu einer unübersehbaren Trauergemeinde . Plötzlich unter -
brechen 12 Böllerschüsse die Stille des Friedhofes . Sie künden
die Ankunft des Führers , der langsam durch die
Reihen der trauernden
Volksgenossen gefahren
ist. Der Führer tritt
mit tiefernsten Zügen
an das Fußende des
Sarges , der vor der
Aussegnungshalle auf-
gestellt ist und erhebt
die Hand zum letzten
Gruß . In der Beglei -
tung des Führers be-
fanden sich der Stell -
Vertreter des Führers .
Reichsminister Rudolf
Heß , Reichspressechef Dr .
Dietrich , Obergruppen -
sührer Brückner und
Brigadeführer Schaub .

Es folgt ein riesiger
Kranz aus Lorbeer mit
weißen Lilien , getragen
von zwei SS -Männern
— der Kranz , den der
Führer seinem toten Ka-
meraden und Mitkämp -
ser widmet . Er trägt in
seinen Schleifen das Ho-
heitszeichen und die In -
schrist: „Meinem alten
treuen Mitkämpfer und
lieben Kameraden Julius Schreck — Adolf Hitler " . Der
Musikzug der Standarte „Deutschland " spielt feierlich und
trnst „Deutsche Tranermufik " von Dr . Hansstaengl . Dr .
Schott tritt an den Katafalk und schildert den Toten als
einen der Tapfersten und Redlichsten und gibt dann die
Daten aus seinem Leben bekannt . Auch für die Hinterblie -
benen mag ein Trost und tief beglückendes Gefühl sein : Er
hat das Vertrauen des Führers genossen bis in seine letz-
ten Stunden !

Ein Mann vom Stoßtrupp Hitler nimmt das Ordens -
kissen , ein anderer Mütze und Degen . Sechs SS - Führer heben
den Sarg auf und tragen die teure Last zu Grabe . Hinter
dem Sarge folgen als erste die Hinterbliebenen , dann der
Führer mit dem Führerkorps . Unter den Klängen des Cho-
pin ' schen Trauermarsches ist inzwischen der Trauerzug am
Grabe eingetroffen . SS - Führer und Mitglieder des Stoß -
trnpps Hitler stehen still und unbewegt . Sie setzen den Sarg
auf . Unmittelbar vor dem Grab gegenüber der Blutfahne
steht der Führer .

Kurze , knappe Kommandos ertönen . Mitglieder des
Stoßtrupps Hitler heben ben Sarg , Salven krachen, die Musik
spielt den Präsentiermarsch . Unter seinen Klängen wird der
Sarg in das Grab gesenkt . Die Fahnen neigen sich,
die Hände recken sich zum Deutschen Gruß .

Dann tritt Reichsführer der SS Himmler vor das
Grab . Soldatisch kurz und ernst sind seine Worte : Nach 20
Jahren Kamps ruht nun Dein Leib , und Du hast gekämpft
und nur an Kampf und Treue gedacht bis zu Deinem letzten
Tage . Du warst derjenige , der den Stoßtrupp Hitler grün -
dete , Du warst derjenige , .der im Jahre 1925 die erste Staffel
dieser heute größten Schutzstaffel in München gegründet hat .
Immer nur warst du im Dienst , 20 Jahre Deines Lebens , von

dem Augenblick an , als Du Soldat wurdest . Immer nur
warst Du Soldat , von dem Augenblick an , als Du den Mann ,
der unser aller Führer ist , kennen lerntest , lerntest , ihm treu
zu sein und ihm zu dienen . Du bist ein Held unserer
Zeit , hast gekämpft unb bist uns Vorbild . Und so, wie wir
kämpfen , dienst Du droben in Wallhall für Deinen Führer ,

Der Sarg wird ins Grab gesenkt . — Links der Führer . Weltbild , IL)

für die Bewegung und für Deutschland !"
Dann wieder kurze Kommandos , die Kameraden nehmen

den Helm ab . Die Musik spielt das Lied vom guten Ka-
meraden , die Hände heben sich nochmals zum Gruß , die Fahnen
senken sich . Entblößten Hauptes stehen die vielen , vielen
Hunderte vor dem offenen Grabe , vor dem Toten , von dem
sie jetzt Abschied nehmen .

Dann legt der Führer den Kranz nieder ,
den Kranz , den er feinem unvergeßlichen Julius Schreck
widmet . Schweigend in tiefster Ergriffenheit nimmt der
Führer Abschied von diesem seinem Kameraden .

Nachdem dann die übrigen Kränze am Grabe ihren Platz
gefunden hatten , fährt Reichsführer SS Himmler fort : Und
nun habe ich Dir , lieber Kamerad Schreck , eine Ehre zu ver -
künden , die Dein Führer für Dich bestimmt hat . Als Du die
Staffel gegründet hast, war sie ein Häuflein von zehn Mann .
Von heute ab soll laut Befehl des Führers die erste Stan -
d a r t e der SS in München den Namen „Julius Schreck "
führen . Wir alle wollen bestrebt sein , daß diese Standarte
dem Träger dieses Namens , dem Mann , der ein Heros in
unseren Reihen war , Ehre macht.

"
Als alter Kampfgenosse und einer der ältesten Kameraden

des Verblichenen tritt jetzt der Führer des Stoßtrupps Hitler ,
SA -Brigadeführer B e r ch t o l d, vor , um ein kurzes mrd
schlichtes Abschiodswort zu sprechen.

Das Kampflied der Bewegung , das Horst -Wessel-Liod,
klingt über die offene Gruft .

Während die Kapelle das SS - Sturmlied „Wenn alle un -
treu werden " spielt , tritt der Führer noch einmal vor ' ie
Grabstätte des getreuen Julius Schreck , grüßt noch einm «l
den Toten , grüßt zur Seite , wo die Angehörige « stehe « n»ck
verläßt dann den Friedhof .
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Starhemberg reist heim.
Betrachtungen über seine römische Reise .

kn. Wien , 20 . Mai . IDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Die Amtliche Politische Korrespondenz teilt mit , daß Fürst
Starhemberg heute mittag wieder nach Wien zurück -

fährt . Allem Anschein nach soll jedoch auf Anraten des ita -

lienischen Regierungschefs das Tempo für die Lösung der
Heimwehrfrage nicht überstürzt und eine offene Kampfstel -

lung gegen die Negierung vermieden werden , um die ohne -

hin geschmälerte Plattform des Kabinetts , das sich heute tat -

sächlich nur auf die tlerikale Anhängerschar zu stützen ver -
mag , nicht zu gefährden .

Der gut unterrichtete römische „Matin "-Vertreter will
noch wissen, daß die Anwesenheit Starhembergs in Rom
noch eine andere politische Seite gehabt habe und zwar die
der Habsburger Restauration . Prinzessin Marie
von Savoyeu , die definierte Braut des Erzherzogs Otto ,
versäume keine Gelegenheit , sich in Umgebung gewisser ari -
stokratischer Kreise dem Fürsten zu nähern , den sie für das
Restaurations - und Eheprojekt ' zu interessieren suche. Die
Gerüchte um diese Ehe wurden aus der Umgebung Star -
Hembergs bestätigt , doch wird wiederholt , daß der Prätendent
erst seine kaiserliche Krone zurückgewonnen haben müsse.

Madariaga und Avenol in Paris
zur . Borbereitung der Völkerbundstagung .

yT . Paris , 20 . Mai . Völkerbundsminister Paul - Bon -
cour , der das Außenministerium zur Zeit interimistisch ver -
waltet , empfing gestern den Vorsitzenden des Dreizehner -
Ausschusses , de Madariaga , der in Begleitung des spa-
nifchen Botschafters de Eardenas am Quai d ' Orsay vorsprach .
Auch der Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , ist
zu politischen Besprechungen in Paris eingetroffen . Mada -
riaga hat , wie man erfährt , Paul - Boncour auf die Notwen -
digkeit hingewiesen , alsbald mit der Vorbereitung der Völker -
bundstagnng vom 16. Juni zu beginnen , andernfalls man
eine neue Vertagung von unbestimmter ' Zeitdauer gewärti -
gen müsse. Paul - Boncour hat die Bereitwilligkeit der gegen -
wältigen französischen Regierung bekundet , an eventuellen
neuen Verhandlungen teilzunehmen . Er hat jedoch weder
im Namen der künftigen Regierung gesprochen noch Stel -
lung zur Sanktionsfrage genommen .

LZ „Kindenburg " Vorbild für England.
Eine Lustfahrtdebatte im Unterhaus

8 . London , 20 . Mai . Im Unterhaus ? fand gestern eine De -
batte über die Zivilluftfahrt statt . Der konservative
Abgeordnete Hauptmann G o e st beschwor das Luftfahrt -
Ministerium , den Gedanken der „Leichter - als -Luft " - Fahrzeuge
wieder aufzunehmen . Er schilderte seine TeUnahme an der
ersten Reise des Luftschiffes „Hindenburg " über den
Nordatlantik und erklärte , daß Deutschland in diesem Luft -
schiff ein Verkehrsmittel habe , das er , der Abgeordnete , dem
Flugzeug auf der nordatlantischen Strecke vorziehe . Haupt -
mann Guest beschwerte sich dann darüber , daß England kei -
nen offiziellen Beobachter an Bord des Luftschiffes gehabt
habe , im Gegensatz zu Amerika . Es sei bedauerlich , baß die
britische Regierung diese erstaunlich moderne Lei -
st u n g ignoriere . Der Abgeordnete fügte hinzu , daß er kein
Geheimnis verrate , wenn er feststelle, daß Dr . Eckener ge -
beten worden sei , nicht über London zu fliegen . Auf die
Zwischenfrage eines anderen Abgeordneten fügte Hauptmann
Guest hinzu , daß es allgemein bekannt sei , daß der „Hinden -
bürg " nicht über London fliegen sollte, obwohl er in Newyork
ein mit Begeisterung aufgenommener Gast gewesen sei .

Luftfahrtminister Sir Philipp S a s s o o n forderte , von
Sir Samuel Hoare unterstützt , eine jährliche Unterstützung
von 600 000 Pfund für die zivile Luftfahrt Englands .

Das Unterhaus nahm eine Entschließung an , die eine
Staatsuuterstütznng von 1,5 Mill . Pfund jährlich für die
Militärluftfahrt vorsieht .

LI „ Graf Zeppelin " vor Marokko .
Hamburg , 20 . Mai . Nach Mitteilung der Deutschen See -

warte stand das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Mittwoch früh
7 Uhr MEZ vor der marokkanischen Küste auf der Höhe von
Mogador

67 Millionen Reichsdeutsche.
Die Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik " bringt eine

längere Betrachtung über die Zahl der Eheschließungen , Ge -
burten und Sterbefälle im Deutschen Reich im Jahre 1335 .
Aus dem statistischen Material geht hervor , daß die Einwoh -
nerzahl des Deutschen Reiches unter Einschluß des Saar -
gebietes bis Ende 1935 auf 67 069 000 angestiegen ist.

UeberschwemmungeninSpanien
Madrid , 20 . Mai . Aus mehreren spanischen Provinzen

werden schwere Unwetterschäden gemeldet . Wolkenbruch -
artige Regen , verbunden mit einem starken Absinken der
Temperatur , haben weite Strecken des Landes unter Wasser
gesetzt . In Gredos tobten Schneestürme , wie man sie zu
dieser Jahreszeit noch nicht gekannt hat .

In Plasencia sind 90 Häuser unter Wasser gesetzt , von
denen bereits zehn einstürzten . Bei Borja wurde der Eisen -
bahndamm zerstört und der Schienenweg aufgerissen . In
vielen Bezirken gilt die Ernte als vollständig verloren .
Seit 40 Jahren hatte man ein derartiges Hochwasser nicht
mehr erlebt . In Torrija und Canada ist die Maschinenanlage
des Elektrizitätswerkes vom Hochwasser zerstört worden .

In der Provinz Saragossa wurden 160 Dörfer von den
Fluten überschwemmt . Die Züge der Strecke Barcelona -
Madrid können auf direktem Wege nicht mehr verkehren . Der
größte Schaden ist jedoch durch die Vernichtung der Ernte ent -
standen .

Äuirogas Kurs in Spanien.
Madrid , 20 . Mai . Der spanische Ministerpräsident nnd

Kriegsminister Easares Ouiroga gab vor dem Parlament
di« Erklärung ab , daß die jetzige Regierung die Fortsetzung
ihrer Vorgängerin sei und dasselbe Programm verfolgen
werde . Das Parlament sprach der neuen Regierung mit
217 gegen 61 Stimmen das Vertrauen aus . — Der monar -
chistische Abgeordnete Ealvo Sotelo erhob in einer Rede
scharfe Anklagen gegen die Volksfront .
lUiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimmiiiia

JicäMicfie 9teim (kehc.
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Die beiden Söhne des Duce und sein Schwiegersohn , die be¬
kanntlich den Ostafrikafeldzug als Flieger mitgemacht haben ,
sind nun nach Rom zurückgekehrt , wo ihnen ihre Familie
und darüber hinaus die Bevölkerung eine freudige Begrüßung
zuteil werden ließ . Von links : Frau Mussolini , Gräfin Ciano -
Mussolini , Graf Ciano und sein Vater , Bruno und Vittorio

Mussolini mit ihrer Tante und der Duce.
( Associated Preß , K .)

Die erste Proklamation , die der neue Vizekönig von Abessi -
nien , Marschall Badoglio , in den Straßen von Addis Abeba
anbringen ließ . Sie beginnt mit den italienischen Worten :
„Bevölkerung der Stadt höre " und geht dann in amharischer
Sprache weiter . (Pressephoto , K .)

Erdbebenfolgen in Südchina.
Schanghai , 20. Mai . Ueber das am 23. April gemeldete

Erdbeben , das den in der Provinz Kwantuug liegenden
Linschan -Bezirk heimsuchte , liegt nunmehr ein amtlicher Be -
richt vor . Bei dem Erdbeben wurden insgesamt 5000 Wohn -
Häuser zerstört . Von den Bewohnern wurden 5 8 getötet ,
187 schwer verwundet . 20 000 Menschen sind ohne Obdach und
der Hungersnot preisgegeben . Die Provinzbehörde tut ihr
möglichstes , um mit Lebensmitteln und Medizin Hilfe zu
bringen .

Blitzschlag in ein Aluminiumwerk.
Nürnberg , 20. Mai . Bei einem am Dienstag nachmittag

über der Umgebung von Roth niedergegangenen schweren Ge-
witter schlug ein Blitz in das Aluminium - Bronze - Werk
Benda in Pfaffenhofen . Sofort entstand ein Brand , durch
den der Lagerraum und der Dachstuhl zerstört wurden . Bei
den Löscharbeiten wurde ein Feuerwehrmann , der Arbeiter
Äonrad M e ye r aus Roth , von einer Stichflamme erfaßt und
getötet . Ein zweiter Arbeiter trug schwere Brand -
Verletzungen davon .

Nene Verhaftung in der Phöuix -Augelegeuheit . Im Zu -
sammenhang mit der Phönix - Angelegenheit erfolgte am
Dienstag wiederum eine aufsehenerregende Verhaftnng . Wie
der Wiener Polizei aus Zürich gemeldet wurde , ist dort der
ehemalige Hauptschriftleiter des „Neuen Wiener Journal ",
Dr . Walter N ag e l st o ck, festgenommen worden . Dr . Nagel -
stock soll 100 000 Schilling von Phönix erhalten haben . Da
er in Oesterreich nicht auffindbar war , wurde ein Steckbrief
gegen ihn erlassen , der nunmehr zn seiner Verhaftung führt .

Die Folgen der blutigen Unruhen
in Palästina .

Eins der ersten Bilder von den blutigen Unruhen ht
Tel - Aviv , der jüdischen Schwesterstadt von Jaffa . Die Ära -
ber , die sich bekanntlich gegen die fortgesetzte jüdische Ein -
Wanderung auflehnen , zerstörten zahlreiche jüdische Häuser
und bewarfen ein Gefängnis mit Bomben . Nun patrouil »
liereu in kurzen Abständen Militärstreifen durch das zer -

störte Viertel , um die Ruhe wiederherzustellen . In Jeru -
salem sind neuerdings Verordnungen herausgekommen , die
die Herstellung und den Verkauf und das Tragen von Dol -
chen und Messern verbieten . Stöcke und Stangen , die als
Angriffswaffen dienen können , werden ebenfalls beschlag-
nahmt . Ein neues Gerichtsverfahren sieht beschleunigte
Verurteilung von Unruhestiftern usw . vor . Großes Auf -
sehen erregte gestern hier die neue Unterhauserklärung des
englischen Kolonialministers über die Entsendung einer
Untersnchungskommission nach Palästina und die Ablehnung
des Emsanges einer geplanten Araber -Abordnung in Lon -
don . Man ist sich darüber klar , daß dies alles und die Be -
kanntgabe der jüdischen Einwanderuugsquote eine deutliche
Absage an die Araber ist. Jerusalem gleicht mit seinen ge-
schlossenen Läden , den Stacheldrahtverhauen in den Straßen
und dem großen Militäraufgebot einer belagerten Stadt .

Die Araberführer berieten am Dienstag die Hal «
tung der Araber gegenüber der als englische Absage emp¬
fundenen Neugenehmigung verhältnismäßig starker Jwden »
einwandernng und gegenüber dem Beschluß der englische«
Regierung , eine Unterfuchngskommission nach Palästina zu
entsenden .

In einem Aufruf wird das Arabervolk zur F o rt -
fetzung des Streiks aufgefordert . In diesem Aufruf
heißt es n . a. , die Araber seien zwar nicht stark genug , um
England mit Gewalt zur Respektierung der Araberrechte in
Palästina zu zwingen , aber durch die Fortsetzung eines
friedlichen Streiks hofften die Araber dennoch, ihr Ziel zu
erreichen . Die Opfer und Leiden des Arabervolkes durch
diesen Streik seien bedauerlich , aber dafür trage allein die
Mandatsregierung die Verantwortung .

Griechenlands Neuorientierung .
Unter den politischen Führern Griechenlands hat der un -

erbittliche Tod in den letzten Monaten eine reiche Ernte ge-
halten . Nach Kondylis , Venizelos , Demerözis , ist nun auch
Tsaldaris plötzlich einem Schlaganfall erlegen und gestern
in Athen beigesetzt worden, ' vielleicht der klügste Kopf, über
den Griechenland überhaupt verfügte . Ein fast schüchterner,
liebenswürdiger Mann , ließ er äußerlich die großen Gaben
kaum ahnen , die ihm von der Natur mit auf den Weg gegeben
waren . Eigentlich mehr ein Mann des Hintergrundes , der
mit unbeirrbarer Stetigkeit seinen Weg ging und gerade durch
seine Zähigkeit den anderen seinen Willen aufzwang . Er ist
dreimal Ministerpräsident gewesen , er ist in der Verbannung
gewesen , hat im Gefängnis gesessen , aber seiner Linie blieb
er treu . Er war , nachdem sein Freund Gunaris erschossen
wurde , der eigentliche Gegenspieler von Venizelos ,
den er zuletzt auch überwand . Er war der unbestrittene
Führer der monarchistischen Volkspartei , er
wollte die Rückkehr des Königshauses , aber er wollte daraus
keine Partei - , sondern eine Volkssache machen, um zu verhin -
Sern , daß das Pendel ebenso plötzlich wieder nach der Gegen -
seite ausschlagen würde . Deshalb betrieb er , nachdem der
letzte Ausstand von Venizelos Niedergeschlagen war , den Volks -
entscheid , wurde aber unmittelbar vor der Abstimmung von
Kondylis , seinem Kriegsminister , gestürzt , der die Entschei-
dnng rascher erzwingen rtttii den König als König der monar -
chistischen Parteien zurückführen wollte . Die Politik , die der
König einschlug , hat ihm aber Recht gegeben und seine Laus-
bahn war vermutlich noch nicht zu Ende . Der König hat an
ihm einen zuverlässigen , klugen Ratgeber verloren .

Deutschland war Tsaldaris ein aufrichtiger Freund . Er
hatte in Deutschland studiert , sprach gern und fließend deutsch
und war in der Entwicklung der deutschen Politik gut unter -
richtet . Wir trauern mit den Griechen um ihren verlorenen
Staatsmann . Die griechische Innenpolitik aber mutz sich neu
orientieren . Mit dem Tode von Venizelos und mit der Rück -
kehr des Königs sind die großen Streitfragen , die im Volke
zu immer neuen Erplosionen führten , verschwunden . Die
alten Parteiführer , die in diesen Kampfzeiten groß geworden
waren , find abberufen . So wird es dem König vielleicht ge -
lingen , für die innere Neuorientierung mit dem Aufbau an -
derer Parteien den Frieden zu finden , den auch Tsaldaris an -
strebte .
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L83

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .
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Turnen + Spiel + Spurt
Wiesbadener Molorsporlkämpfe.
Start zur „Deutsche « Zuverlässigkeitsfahrt ".

Die vom DDAC in Verbindung mit der Kurverwaltung
veranstalteten Wiesbadener Motorsport kämpfe

nahmen am Dienstag ihren Anfang . Diese große motor -
sportliche Veranstaltung , die bekanntlich seit dem vergang !:-
nen Jahre in einem größeren und interessanteren Rahmen
durchgeführt wird und durch ihre großen sportlichen Leistuu -
gen schon vor Jahresfrist die größte Aufmerksamkeit fand ,hat auch in diesem Jahre eine starke Beteiligung gefunden .
Die „Deutsche Z u v e r l ä s s i g k e i t ss a h r t", bei der
den Fahrern die Aufgabe zufällt , innerhalb einer bestimmten
Zeit möglichst viele der vom Veranstalter festgelegten Kon-
trollpunkte zu berühren , sicht diesmal fast ohne Ausnahme
die besten und bekanntesten deutschen Langstreckenspezialisten
am Start . Um 5 Uhr morgens gingen die Wagenfahrer und
um 12 Uhr mittags die Motorradfahrer auf die Jagd nachden über das ganze Reichsgebiet verteilten Kontrollstellen .Als Startorte bevorzugte man Regensbnrg und Stettin .Von hier aus starteten je 11 Fahrer für die lange Fahrt .Das hatte seinen Grund darin , daß die hochbewerteten Kon-
trollstellen von diesen Plätzen aus verhältnismäßig schnell zuerreichen waren . Je sechs Startmeldungen wurden in
Breslau und in Köln abgegeben , in Halle fanden sich siebenund in Kiel fünf Teilnehmer ein .

Die Teilnehmer an der Fahrt müssen morgen vor -
mittag um 11 Uhr im Wiesbadener Kurgarten ein -
treffen , wenn sie sich nicht der Gefahr der Strafpunkt -Zu -
teilung aussetzen wollen . Die Motorradfahrer dagegen
müssen bis zur Mittagsstunde in Wiesbaden eingetroffen
fein.

Der Start zur „Südwe st deutschen Zuoerläs -
s i g k e i t s s a h r t", der kleineren der beiden Wiesbadener
Zuverlässigkeitsprüfungen , erfolgte am Dienstag abend ge -
schloffen auf dem Marktplatz in Wiesbaden . Die Wertung
dieser Prüfung erfolgt im Prinzip genau nach den gleichen
Gesichtspunkten wie bei der „Deutschen Zuverlässigkeits -
fahrt "

, jedoch mit der Abweichung , daß die Kontrollstellen in
der Umgebung Wiesbadens verteilt sind. Auch hier wurden
die Meldungen mit wenigen Ausnahmen erfüllt . Der be -
kannte Frankfurter Fahrer Klein verunglückte bei der An -
fahrt zu seinem Startplatz und traf auch infolge einer Be -
schädigung seines Wagens nicht mehr rechtzeitig ein , so daßer nicht teilnehmen konnte . Die Dauer dieser Konkurrenz
ist auf 15 Stunden begrenzt . Der Ankunft der Teilnehmer
am Mittwoch vormittag wird auch der Präsident des Deut -
fchen Automobil - Clubs Freiherr von Egloffstein beiwohnen .

schleussner £?.£mit Garantieschein

Kandball-Aufsliegskiimpfe .
Tschst. Beiertheim — SC . Freiburg 10 :6 (6 : 8) .

Ein schweres Tressen , das teilweise von beiden Seiten
äußerst hart durchgeführt wurde , brachte dem Spielverlauf
nach Beiertheim einen auch ergebnisverdienten Sieg , der
leicht höher hätte ausfallen können , denn neben verschiedenen
verpaßten Gelegenheiten war Beiertheim nicht in der Lage
zweimal einen ihm zugesprochenen 13 Meter -Ball zu ver -
wandeln . Beiertheim nahm das Spiel von vornherein ernstund griff forsch an . Im Verlauf einer Viertelstunde warenbereits 4 Tore sichergestellt, während Honeck, der in anerken -
nenswerter Weise für den verletzten Schmidt einsprang , das
Beiertheimer Tor noch rein halten konnte , bis die beiden
Breisgauer Halbstürmer auch ihn zweimal zu schlagen ver -
mochten . Bis zur Pause ist Beiertheim zweimal , Freiburg
noch einmal erfolgreich . Die zweite Spielhälfte sieht zunächstdie Platzelf wieder im Vorteil , dann aber erhöht Freiburgseine Anstrengungen und rückt bis auf 7 :6 nach . Schöne Lei¬
stungen bringen Beiertheim weitere vier Tore , denen die
Breisgauer nichts mehr entgegenstellen konnten .

Tgs . Oftersheim — Tfchft . Durlach 16 : 5 (5 :2) .
Durlach unterlag in Oftersheim , so daß dieses nunmehrden Tabellenführer eingeholt hat . Die Rangliste hat sichnun wieder etwas verschoben und zeigt folgendes Bild :
Vereine Spiele gew . verl . Tore PunkteTv . Rot 5 4 1 50 :28 8

T .Sp .V . Oftersheim 5 4 1 39 :80 8
Tschft. Beiertheim 4 2 2 30 :29 4
SC . Freiburg 5 2 3 37 :41 4
Tschft. Durlach 5 2 8 36 : 49 4
Reichsbahn Offenburg 4 0 4 23 :88 0

Kreisspiele .
Jugend : Tv . Grünwinkel — Tv . Ettlingen 8 : 15 (4 :8) .MTV . — Tgde . Neureut 10 : 8 (6 : 5) .

Tschft. Beiertheim — Tv . 46 Karlsruhe ( f. Beiertheim ) .Schüler : Tv . Grünwinkel — Tgde . Neureut 6 :4.Tschft. Beiertheim — Tv . 46 Karlsruhe 4 : 1 (1 :1) .
Tr .

Iubiläumsweltkämpfe
der Turnerschafk 1861 Mtthlburg .

Die vereinigte Turnerschaft Mühlburg eröffnetedie aus Anlaß der 75 . Gründungsfeier vorgesehenen Veran -
staltungen mit leichtathletischen Wettkämpfen für Jugend ,Frauen und Männer . Die gut hergerichtete Platzanlage ander Alb , das prächtige Maiwetter schufen die Voraussetzun -
gen , daß unter Leitung des Sportwartes Fr . Regenscheidt die
umfangreichen Wettkämpfe programmgemäß verliefen und
auch beachtenswerte Ergebnisse erzielt wurden . Von vielen

Vereinen des Kreises Karlsruhe waren nahezu 100 Wett -
kämpser und Wettkämpferinnen am Start . Die Jugend er-
ledigte ihre Wettbewerbe bereits am Samstagnachmittag ,während die Frauen - und Männer -Vorkämpfe und - Entfchei -
düngen sich über den ganzen Sonntag ausdehnten . Hervor -
ragend vertreten war in allen Klassen die Leichtathleten -
Mannschaft des MTV ., die dementsprechend auch den Löwen -
anteil an den Erfolgen mit nach Hanfe nehmen konnte . In
vorzüglicher Form befand sich auch diesmal Merkle , KTV .46, der im K u g e l st o ß e n beidarmig seine eigene (badi -
sche ) Bestleistung von 25.17 Meter auf 26,85 Meter verbessernkonnte .

In der 4 mal 100 Meter -Staffel der Männer gab eS einen
scharfen Kampf zwischen Phönix und M T V ., der erstdurch den Schlußmann Ternström zugunsten des MTV . ent -
schieden wurde . Den Abschluß der Veranstaltung bildeteein Handballspiel zwischen Tschft. Mühlbnrg und der Re -
servemannschast der Tschft. Beiertheim , das nach wechselvollemflottem Kampfe die letztere mit 7 : 8 (6 :6) als Sieger sah.
Pokalwoche des FC. Südslern Karlsruhe.

F .Ges. Rüppurr — FB . Beiertheim 1 :1.
Beide Gegner hatten nun nach recht langer Zeit wiedereinmal Gelegenheit , ihre Kräfte in einem Pokalspiel zu mes¬sen. Erfreulicherweise gestaltete sich dieses Treffen zu einer

wirklich annehmbaren und fairen Partie . Das Spiel brachteeinen äußerst interessanten Verlauf , denn die beiden Mann -
fchafte « lieferten sich ein sehr schnelles und technisch gutesSpiel . Mit dem Anstoß wechselten die Angriffe iu rascherFolge , wobei die Tore stets in Gefahr waren . Rüppurr kam
nach und nach etwas besser auf , konnte eine leichte Ueberlegen -
heit herausspielen . Gegen Mitte der ersten Hälfte gelang es
Rüppurr durch Elfmeter in Führung zu gehen . Mit diesem
Vorsprung von 1 : 0 ging es in die Pause . Nach Wechsel wurde
Beiertheim gefährlicher , scheiterte aber an der guten Hinter -
Mannschaft der Rüppurrer und dem guten Torwart . In der20 . Minute kam Beiertheim auch mit einem Elfmeter zumAusgleich . Jetzt nahm das Spiel leibhafte Formen an . BeideTore kamen in größte Gefahr , aber es wird nichts Zählbareserreicht . So stand das Spiel bei Schluß unentschieden . Auchdie zweimalige Verlängerung brachte keine Entscheidung .Tore Hegen aus beiden Seiten in der Lust , wer aber miteinem Erfolg rechnete , sah sich getäuscht . Rüppurr liefertegegen den Klassenhöheren ein großes Spiel und hätte nachden Leistungen einen knappen Sieg verdient . Nach dem Spielwurde die Auslosung vorgenommen , bei der Beiertheim derglücklichere Sieger wurde .

Morgen Donnerstag finden wieder mehrere Spiele statt ,bei denen das Jubiläumsspiel am Nachmittag KFV .-Propa -
ganda — FC . Südstern ein besonderer Genuß bietet .

„Wir sind Amateure, aber keine Keuch !er !
"

Hollands Fußball gegen die starren und verallelen olympischen Amaleurgesetze .
Die Frage der Zulassung von Lohnausfall -Vergütungen ,die auf dem Gebiete des Fußballsports zu einem Gegensatz

zwischen der FIFA , als der Vereinigung des internationalen
Fußballsports und dem Internationalen Olympischen Ko-
mitee geführt hat , hat nunmehr wieder einen neuen Konflikt
heraufbeschworen . Graf Vaillet -Latour , der Präsidentdes Internationalen Olympischen Komitees , hat dieser Tageeine Erklärung abgegeben , daß das IOC sich an die olympi -
fchen Bestimmungen zu halten hat und daß daher von der
Teilnahme an den Olympischen Spielen alle diejenigen aus -
geschlossen sind, die irgendwie eine Entschädigung
für entgangenen Lohn erhalten haben .

Hollands Fußballverband hat diese Stellungnahme jetztmit dem Beschluß beantwortet , an dem Fußballturnier der
Olympischen Spiele in Berlin nicht teilzunehmen . Die
holländische Presse nimmt diesen Vorfall zumAnlaß , um einen Sturmlauf gegen die starrenund veralteten Bestimmungen des olympischen Statuts zu
unternehmen . Die Haltung des IOC ., den Amateurismus
zu verteidigen , findet voll und ganz Verständnis und Unter -
stützung . Es wird aber darauf hingewiesen , daß es Halsstar -
rig , unbegreiflich und unverantwortlich ist , wenn das Jnter -
nationale Olympische Komitee sich an Auslegungen klammert ,die eine Gefahr für den Bestand der Olympischen Spielebilden .

Man verweist darauf , daß sich die sozialen Verhält -
nisse gewandelt haben und daß die Gewährung von
Lohnausfall -Vergütungen , die von dem internationalen Fuß -

ballverband zugelassen ist , eine Anpassung an die Wirklichkeitist, die nichts mit einem Berufssport zu tun hat und auchnicht zum Berufssport hinführt . Holland hat , wie bekanntist, einzelnen Spielern der Nationalmannschaft in gegebenenFällen bei einem Verdienstausfall auf dem Wege über dieArbeitgeber Entschädigungen gezahlt , die im Durchschnitt 70bis 80 Prozent des Lohnausfalls betragen haben . Man willnun auf keinen Fall die olympischen Bestimmungen umgehen .Wir sind Amateure , aber wir find keine Heuch -l e r , ist Hollands Standpunkt .
Die Nichtbeteiügung des holländischen Fußballsports andem Berliner Turnier wird allgemein bedauert . Holland hateine sehr erfolgreiche Spielzeit hinter sich, und man hoffte ,die großen Erfolge mit einem Olympiasieg krönen zu können .Unter diesen Umständen ist der Verzicht auf eine Teilnahmean dem olympischen Fußballturnier Holland nicht leicht ge -worden . Man stemmt sich aber gegen die Ansicht, daß Spie -ler , die mittellos sind und denen bei einer Inanspruchnahmefür ihr Land geholfen werden muß , um nicht durch den Lohn -ausfall in Not zu kommen , als Menschen und Amateurezweiter Sorte bezeichnet werden .
So bedauerlich der Beschluß des holländischen Fußballver -bandes zuerst auch scheinen mag , so gibt dieser Schritt nochvielleicht die Veranlassung , daß nunmehr das ganze Problemder Lohnansfall - Frckge einer neuen Regelung ent -

gegengeführt wird . Es sind noch einige Wochen hin bis zumMeldeschluß , und man darf wohl annehmen , daß das letzteWort in dieser Angelegenheit noch nicht gesprochen ist.

Karlsruher Wochenspiegel .
. . . . Vor kurzem belegtenDer Gauligatoter hat ausgetotet . roir ^ tapfere Söl¬

linger Mannschaft nach ihren Siegen über Brötzingen und
Mühlburg mit dem obigen Prädikat . So etwas spricht sich
rasch herum , denn fragte man in der Vorwoche den oder jenen
Sportler : „Was machst du am Sonntag " dann antwortete er :
„Ich schau' mir den Ligatöter an " und der andere war sofort
im Bilde , wer mit diesem furchterregenden Attribut gemeint
war . Ja , da kamen sie nun , die Söllinger , noch mit dem
jüngsten Ruhm eines Unentschieden gegen KFB bedeckt , um
auch „denen da hinten im Wildpark " zu zeigen , was eine Harke
ist . Das ist nicht etwa aus der Luft gegriffen , denn horchte
man so in und um Söllingen herum , konnte man — es hat
einmal jemand den Ausspruch geprägt , ein Kaffeekränzchen
und Fußballer beim wöchentlichen Pallaver unterschieden sich
nicht voneinander , aber das war ein böser Mensch — Dinge
und Prophezeiungen hören , die einem um das Schicksal des
Phönix bange machen konnten . Wie das eben mal so geht im
Fußball , wo „Hausse und Baisse " engste Nachbarn sind und
das „Bonmot " des großen Korsen Napoleon : „Du sublime au
ridicule il n 'y a qu 'un pas " so oft sich trefflich anwenden läßt .
Es war also nichts mit dem Dahinsterbenlassen des Phönix ,
mit dem außerhalb Söllingens wohl auch niemand ernstlich
gerechnet hatte . Wenn am Sonntag im Verlauf des Spieles
jemand den scherzhaften Ausspruch von sich gab : „Den Söllin -
gern fehlen die Grasbüschel und Maulwurfshügel des eigenen
Platzes , sie können hier nicht Bande -Ball spielen "

, so steckt
da ein Körnchen Wahrheit dahinter , denn es ist fraglos , daß
die Unebenheiten des Söllinger Platzes und die fehlenden
Normalausmaße desselben mit in erster Linie zu den Nieder -
lagen der vorgenannten Gauligavereine geführt hatten . Man
kann sich gut vorstellen , daß noch ein mancher Gauligist in
Söllingen eingehen wird , wenn man sich vor Augen führt ,wie das am Sonntag gezeigte , geschickte 8 Mann -Verteidigen
plus und famos klappender Abseitsfalle bei gegnerischen An«
griffen und plötzliche Vorstoßen des eigenen Sturmes sich auf
Söllinger Boden mit all seinen Tücken auswirkt . Phönix wird
ja demnächst Gelegenheit haben , das selbst auszuprobieren ,da die Schwarz -Blanen zur „Revanche " nach Söllingen «in -
geladen wurden und die Offerte annahmen . Auf einem nor -
malen Spielfeld wird Söllingen selbstverständlich gegen Ver¬eine der ersten Klasse nie bestehen können , dafür ist ihre
Spielkunst denn doch zu primitiv , trotz allen anerkannten
Eifers und Energie . Wenn Phönix in der Form der oergan -
genen Wochen gespielt hätte , dann wären die Söllinger böseunter die Räder gekommen . Auf alle Fälle haben sie eines
profitiert : Durch die schönen Erfolge auf eigenem Platze ka-
men und kommen sie zu Freundschaftsspielen mit erstklassigenGegnern , die sie ansonsten zu verpflichten keine Gelegenheitgehabt hätten .

So in aller Stille — ma«Wenig Ruhm i« Konstanz hörte fast nichts davon , we-
der vor - noch nachher — betätigte sich am Sonntag in der
schönen Bodenseestadt Konstanz eine badische Gauligaauswahl¬
mannschaft gegen eine solche aus Danzig .

Ostpreußische Fußballkunst steht an sich nicht hoch imKurs , deshalb ist es umso schmerzlicher, daß unsere badischeVertretung , in der sich 5 Karlsruher befanden — die dreiKFV 'ler Wünsch, Damminger , Rapp und die beiden Mühl -
burger Schwörer und Gruber — eine 5 :4-Niederlage erlitt .Uebrigens war noch ein sechster Karlsruher in der badischenElf , der einst so ausgezeichnet « und nach Konstanz übergesie -delt« Linksaußen des Phönix , Eichsteller . In den Kriti¬ken bemängelt man fehlendes Verständnis im badischenSturm , der vor Halbzeit schon den Sieg hätte sicherstellenmüssen . Das mag schon sein , aber wenn ein Sturm 4 Tore
schießt, hinten aber deren 5 reingehen , dann kann «s eben
rückwärtig nicht besser geklappt haben . Und es verlautetauch, daß es an Verständnis in Abwehrreihen sehr g«man -
gelt hat , vor allem aber der Freiburger Müller im Tor ,sonst der Zuverlässigsten und Besten einer , einen ganzschwachen Tag hatte . Das kann auch vorkommen , nur ist eseben peinlich , wenn gerade ein Torwart , als letzter Hort ,einen solchen „Dies eater " aufzuweisen hat , weil es dann zu
„heftig im Laden klingelt " . Merkwürdig , badische Gau -Aus -
wahlmannschaften ernteten bisher wenig Ruhm und Lor -beeren , wo sie auftraten . Liegt das nun an der zweifelloszurückgegangenen Spielkunst und dem Absinken des fpieleri -
fchen Niveaus der Vereine unseres Musterländles allein ,oder an etwas anderem ?
Um de« Aufstieg , nr badischen Gauklasse . ^

"
^ nster ^ esprachen : Die Terminkalenderverantwortlichen (nä , wat etnit all gilt ) in Baden dürfen sich da nicht einbeziehen , denn

musterhaft war schon nicht die schleppende und verschleppteAbwicklung der heurigen Gauligasaison und musterhaft istes auch nicht, daß wir in Baden mit den Aufstiegsspielen zurGa'uliga beginnen , wo man in anderen Gauen schon vor Be -
endigung derselben steht. Das Interesse für Fußball in denSommermonaten ist so lau und träg wie die Temperaturund „klingende Münze " soll ja im Leben der Vereine auchetwas bedeuten . Immerhin : Wir beginnen . An Meistern der4 Bezirke stehen jetzt endlich fest : FV Rastatt , SC Freiburg ,FC Villingen und Sp .Vg . Sandhofen . Alle vier gehörtenfrüher viele Jahre der ersten badischen Spielklasse an , zweidavon nahmen gar an süddeutschen Meisterschaftsspielen
(Trostrunde ) teil , nämlich SC Freiburg und FV Rastatt .Zweie nur werden das Glück haben , den Platz an der Sonne
zu erreichen (manchmal ist er auch stark umwölkt ) . Wem wirdes gelingen ? Unsere Auffassung ist (aber Gott , was bedeu-ten schon Tips im Fußball ? ) , daß Rastatt und Sandhofendie besten Aussichten haben . Besonders Rastatt mit so gutenKräften , wie Dienert (früher Mühlburg ) , Simianer (früherFrankonia ) , Hornung (früher Phönix ) und den eigenen Leu -ten Neurohr und dem einstigen Nationalspieler Huber solltein der Lage sein , es diesmal zu schaffen. Nun , die nächstenWochen werben uns hier Klärung bringen .
Bei den Leuten vom Dorneufchuh . ? ie >5" ßballsaison klingt

langsam ab , die der„Leichten Athleten " beginnt . In Karlsruhe ist man wiedermehr , wie in den vergangenen Jahren an der Leichtathletikinteressiert . Es ist, wie überall : wo Leistungen zu verzeichnensind , wächst auch das Interesse und wir haben Gott sei Dankwieder Spitzenkönner in der Landeshauptstadt , die am Sonn -tag bereits mit ausgezeichneten Leistungen aufwarteten . Soholte sich der Olympiakandidat Steinmetz (KFV .) in Psorz -
heim mit der hervorragenden Zeit von 10.7 Sek . den Siegüber 10(1 Meter , Wirth (KFV . ) wurde über 85 Kilometer trotzkörperlicher Indisposition in Oftersheim badischer Meisterin der guten Zeit von 2 Stunden , 35 Minuten , und der Karls -ruher Wolf zeigte sich im Hammerwerfen mit 48.71 Metervon bester Seite . Solche Leistungen beim ersten , offiziellenBeginn der Leichtathletiksaison lassen Bestes für die Zukunfterwarten . Spectator .
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Erinnert ihr euch an Christians großen alten Kater ?

Wie fein war doch sein Pelz gezeichnet : tintenschwarze
Kartenbilder auf leuchtend weißem Grund . Nur der dunkle
Fleck über der Nase sah etwas zu kokett aus für den mann -
lichen Kopf mit den weiten Augen .

Da lag er auf dem braunen Ziegeldach und ließ sich die
Sonne in den Pelz scheinen. — stundenlang . War er faul ,müde ? Nichts von all dem . Wenn er sich bisweilen reckte ,elastisch den Rücken bog wie eine Raupe und beim Gähnen
die Mundwinkel zurückriß , dann konnte man ihm ansehen : er
hatte es einfach satt . Er machte sich nichts mehr daraus ,vor Mauselöchern zu lauern , sich mit Seinesgleichen zu
raufen oder verliebt über die Dächer zu schleichen , zu sau -
chen und zu miauen . Nein , er machte sich nichts mehr daraus ,er hatte es satt . Ein abgeklärter Weiser war er geworden ,der ein klein wenig an jener eigentümlichen Krankheit litt ,die man Langeweile nennt .

Stundenlang konnte er auf demselben Fleck liegen und
in den warmen Mittag biinzeln . Erst wenn der Schatten
des gegenüberliegenden Dachsirsts langsam vorrückte und
ihm die Sonne wegfraß , dachte er daran , sich etwas Vewe -
gung zu machen . Dann schritt er bedächtig über die grauen
Ziegel und beschnupperte bisweilen das Dachmoos , dessen
Kuppen wie große Samtknöpfe herumsaßen , oder turnte an
dem sprießigen Pfosten hinunter in den Hof. Aber da lag
Luchs, der schäbige, rotbraune Hund . Seine mit rostigem
Draht vielfach geflickte Kette war ziemlich lang , so daß er
die ganze Breite des Hofes beherrschte . Der Kater mutzte
sein Bereich passieren . Die beiden waren nicht gerade
Feinde , aber der Hund raufte gern , wenn etwas lebendiges
in seine Nähe kam , denn man ließ ihn selten von der Kette .
Der Kater wußte das wohl und er hütete sich , durch rasche
Bewegungen die Rauflust in ihm zu wecken . Wie in sich
selbst versunken schritt er bedächtig vorüber . Regte sich der
Köter drüben , dann sah man , wi - er blitzschnell entschied, ob
ein tüchtiger Satz ihn aus dessen Bereich bringen könne .
Andernfalls bileb er einfach stehen , bewegungslos , erstarrt .
Dann konnte es vorkommen , daß der Hund auf ihn zu-
trappte und ihm schnuppernd mit der Nase übers Fell fuhr .
Der Kater regte sich nicht. Aber sobald jener gelangweilt
von ihm abließ , brachte er sich blitzschnell mit zwei mächtigen
Sätzen in Sicherheit . Eine Sekunde stand der Hund ver -
blufft , dann stürzte er ihm nach Aber umsonst , die Kette
hielt den Maulenden und Zerrenden zurück. Der Kater
aber ging ruhig weiter, ' nicht einmal den Kopf drehte er .
Jetzt stand er am Hoftor . Ein Augenblick Ueberlegens , dann
kroch er unter dem Tor durch, machte noch einige Schritte
und setzte sich . Den Schwanz leicht um die Vorderbeine ge -
schlagen , betrachtete er überlegen das Treiben auf der
Straße . Schnatternd fuhren die Gänse nach ihm , er würdigte
sie keines Blickes : die Kinder warfen Steine nach ihm , er
kümmerte sich nicht darum .

So habe ich mich einige Jahre hindurch an seiner trotzi -
gen Art gefreut . Aber das Alter überrannte ihn schließlich.
Sein Haar verlor den Glanz und stand gegen den Strich , so
daß die hübsche Zeichnung seines Pelzes verwirrt wurde .
Oberhalb der Nase zeigte sich etwas Grind , auch hielt er die
Ohren nicht mehr sauber .

Sie fanden ihn eines Tages in dem GLßchen zwischen
Wohnhaus und Scheune . Er war steif und hatte sich auf
der Unterseite platt gelegen . Jürgens Heiner , dem vor nichts
ekelte , packte ihn an den Hinterbeinen und hob ihn hoch , wie
man einen Hasen hochhebt. Ein schwarzes Tierchen suchte
aufgeregt ein Versteck in dem Pelz des Toten . Der Pelz
selber sah struppig aus , aber auf der breiten Stirn lagen

die Haare glatt und der Grind auf seiner Nase war ver -
schwunden . Seine Augen waren groß geöffnet und hatten
ihren festen , trotzigen Glanz .

Sonderbar , dachte ich , wie wenig ändert doch der Tod
ein Tiergesicht . Oder sehen wir mit unseren groben Augen
nur die feineren Verschiebungen nicht?

Unsere neue Serie :

Sportparadies ohne Eva.
Hinter den Kulissen der Berliner Olympischen Spiele . — Von Karl Ey .

An der Pforte des Paradieses .
Wer einen kleinen Osterausflug nach Berlin dazu be -

nutzen wollte , das legendenumwobene „Olympische Dorf " vor
den westlichen Toren der Reichshauptstadt einmal mit eigenen
Augen zu besichtigen , der tat gut , sich mit Mut und Eni -
schlossenheit zu rüsten , ehe er sich kühn in ein unvorstellbares
Abenteuer stürzte .

Am Portal des sechsstöckigen steinernen Bienenkorbs am
Ende der Hardenbergstraße in Charlottenburg kündet ein
schlichtes Schild : „Organisationskomitee für die XI . Olym -
piade Berlin 1936" . Diese betonte Unanffälligkeit scheint aber
völlig ihren Zweck zu verfehlen , denn sie verhindert nicht, daß
die Türen viertelstündlich geölt werden müssen, damit die
Angeln nicht heiß laufen . Man kämpft sich zwischen Menschen
in Bürorock und Uniform und dem Heer der Besucher aus
allen Teilen des Erdballs , die die Eingangshalle mit einer
summenden Emsigkeit erfüllen , bis zum Fahrstuhl durch und
spricht das magische Wort „Presse " aus , das hier allerdings
dieselbe staunende Bewunderung erregt , als wenn man in
Newcastle „Steinkohle "

, in Athen „Eulen " oder bei Aschinger
„ Eine Molle " sagen würde .

Immerhin reagiert der Fahrstuhlführer auf das Zauber -
wort mit einem schwungvollen Stopp im dritten Stockwerk ,
rasselt die Schutztür auf und sagt mit militärischer Kürze und
Bestimmtheit : „Gradeaus ."

„Geradeaus " muß sich in diesem Bienenkorb geschäftiger
Menschen das Honiglager befinden , denn hier nimmt das
Summen Dimensionen an , die an einen konzentrierten
Fliegerangriff erinnern . Ein paar Dutzend Menschen wollen
zugleich ebensoviel verschiedene Auskünfte erfahren , und der
beklagenswerte junge Mann , der hinter dem Anmelde -
Schreibtisch in Deckung sitzt , wendet den freundlich lächelnden
Kopf in kreisenden Abwehrbewegungen den Belagerern zu
und sagt unausgesetzt in den vier führenden Weltsprachen :
„Wen wünschen Sie zu sehen ?" — „Sind Sie angemeldet ?" —
„Herr Doktor ist im Moment besetzt " nnd „Wollen Sie sich
bitte einen kleinen Augenblick gedulden .

"

Oer Wartesaal der Völker .
Man tut das selbstverständlich gern , auch wenn der kleim

Augenblick sich in die Länge zieht wie eine Gummischlange ,
denn schon im Vorzimmer der Pressestelle wird der Be »
dacht erhärtet , daß die Olympiade eine internationale Ange -
legenheit der Völker der Erde ist . Allerdings müßte das Or -
ganisationskomitee die besten Seiten eines Weihnachts -
manne ? und eines Hexenmeisters mit dem Goldschatz der
Bank von Frankreich und dem Sparkassenbuch Rockefellers in
sich vereinigen , wollte es alle die hier vorgetragenen Wünsche
erfüllen .

Der wartende Herr mit der unwahrscheinlich üppigen
Tolle , der entweder einen Haarschnitt oder eine Bioline

Die Schatzkammer unter der Erde.
Fort Knox, die modernste Festung der Welt . — Amerikas neuer Goldhort.

Dieser Tage ist Fort Knox , das neue „Gold -
Kastell " der Vereinigten Staaten in Kentucky, fertig -
gestelt worden . Diese modernste Festung der Welt
wird in Zukunft die gesamten Goldbestände von
USA bergen .

Hundert schwer bewaffnete Panzerzüge werden in Kürze
auer durch Amerika » ach Kentucky fahren , um in Fort Knox
ihre Reichtümer auszuladen . Hier , im Herzen Kentuckys , ist
die modernste Festung der Welt entstanden , von der Regie -
rung dazu bestimmt , die Goldbestände aufzunehmen und vor
jedem Zugriff für alle Seiten zu sichern. Ein unterirdischer
Geldschrank von ungeahnten Ausmatzen mit zahllosen , bis
ins letzte ausgeklügelten Sicherungen versehen , wird einen
Berg von Goldbarren enthalten , wie sie sich selbst Ali Baba
nicht träumen lietz.

Um das quadratische Gebäude , das sich auf der Ebene
erhebt , zieht sich rund ein Balkon , der Tag und Nacht von
bewaffneten Wachen besetzt ist . Schon von weitem kann man
hier jeden Menschen , der sich der Festung nähert , sichten und
nachts sorgen die Riesenscheinwerfer , die ihre Kegel nach
allen Richtungen werfen , für die nötige Helligkeit . Um
dieses Gebäude läuft eine hohe quadratische Eisenbeton -
mauer , die weder von einem Fnster noch von einer Türe
unterbrochen wird . Die Schatzkammer selbst befindet sich
tief unter der Erde . Mit Eisenplatten verkleidete Gänge
führen in die Goldgruft , die das Fundament des Wirtschafts -
lebens eines 120 - Millionen - Volkes darstellt . Gewaltige ge¬
panzerte Türen führen in das Gewölbe , das , reihenweise
aufgestapelt , die Goldbarren enthalten soll. Hier ist selbst
ein Dillinger machtlos , und „wenn sich sämtliche Gangsters
der Vereinigten Staaten verbünden würden, " so verkündet
triumphierend der Gouverneur dieser Goldfestung , sie wür -
den hier nicht eindringen können !" Denn in höchster Not ,

wenn die Mauern und die Panzertüren und die Wachen
wirklich überwältigt würden , kann ein besonderer Posten ,
der ständig an einem elektrischen Pumpwerk steht, das unter -
irdische Goldgewölbe mit einem einzigen Griff vollständig
unter Wasser setzen. Mit Hilfe einer besonderen Vorrich -
tung sind die zwei Gänge , die in die gepanzerte Gruft hinab -
führen , ganz und gar überflutet . Ueberdies sind die Tresor -
türen durch Einstellung eines Kennwortes und mit zwei ver -
schiedenen Schlüsseln , die zwei verschiedene Beamte besitzen,
zu öffnen . Ein Vibrier -Mikrophon im Innern des Geld -
schrankes zeigt den Wachen an , wenn sich ein menschliches
Wesen in ihm befindet . Der Atem eines einzigen Menschen
genügt , um es in Tätigkeit treten zu lassen.

So haben die Vereinigten Staaten den Drachen , der einst
den Nibelungenschatz hütete , durch ein Meisterwerk moderner
Technik ersetzt . Dabei ist die Fertigstellung des Forts Knox
den meisten Amerikanern vollständig überraschend gekom-
men , da nichts über den Bau veröffentlicht wurde . Nun wird
das gesamte Staatsvermögen , das sich bisher zum grötzten
Teil in Newyork und Philadelphia befand , nach Fort Knox
gebracht . Schon seit Wochen sind in sorgsam verschlossenen
und von Detektiven bewachten Zimmern die Zeiten bestimmt
worden , zu denen die einzelnen Goldzüge abfahren werben .
Nur ganz wenig besonders vertrauenswürdige Beamte sind
über den Kurs und die Fahrzeiten dieser Züge informiert .
Jeder Meter der befahrenen Strecke wird vorher durch Spe -
zial -Kriminalisten genau inspiziert , um jede Möglichkeit
eines Sprengstoffattentates auszuschalten . Während die
Goldzüge auf der Fahrt find — sie verkehren im Abstand von
mehreren Tagen — werden alle gefährlichen Stellen auf der
Bahnstrecke durch Soldaten geschützt , die mit schuhbereitem
Gewehr die Sicherheit jenes gleitzenden Metalls überwachen ,um das die ganze Welt tanzt .

braucht , um stilgerecht zu wirken , erklärt im harten Balkam
deutsch zwei mit eleganten Ulstern und einem freundlichen
Lächeln bekleideten Japanern , er wünsche nur die Konzession!
für Erfrischungsstände an allen Etappen des Staffellaufes
mit dem Olympischen Feuer zu erhalten , brauche aber hierzu "
außer der Erlaubnis ein Kapital von 250 000 RM . Eine
stattliche Amerikanerin will „eben nur mal vorsprechen "

, um
sich für die Zeit der Spiele ein Zimmer mit Parkausstcht und
elektrischem Eisschrank zu sichern. Ein durchreisender fran -
zösischer Journalist spricht auf eine unwahrscheinlich elegante
und unwahrscheinlich häßliche Blondine ein und man hört
aus seinem Gespräch immer wieder die Worte „Kohnsüll
Schenerall " und „Olala Börläng ". Eine Schwedin packt in -
mitten der aufgeregten Menschen ungestört ihr Frühstück aus
und beißt mit ihrem kräftigen goldverbrämten Gebiß in das
Brot .

Vom Anmeldetifch hört man immer wieder : „Wen wün -
schen Sie zu sehen ?" — „Sind Sie angemeldet ?" Die Türen
gehen ununterbrochen auf und zu. Draußen auf dem Kor -
ridor werden Büromöbel vorbeigeschleppt . Neue Arbeits -
zimmer müssen eingerichtet werden . Es ist noch über drei
Monate hin bis zum Beginn der Wettkämpfe und schon wird
es dem Organisationskomitee in dem großen Haus so eng
wie einem Bräutigam in seinem Konfirmationsanzug .

Dann kommt der Diener und spricht das Zauberwort :
„Herr Doktor läßt bitten . . ."

Nerven aus Stahl .
Der Leiter der Pressestelle ist zuerst mehr zu ahnen als

zu sehen . Wahrscheinlich sitzt er dort , wo blaue Rauchwölkchen
einer Zigarette aufkräuseln , wahrscheinlich gehört ihm jene
Stimme , die unter einem mächtigen Stapel Post mit solch
frischer Freundlichkeit hervordringt , als ob die Abfertigung
einer niemals endenden Besucherschlange neben der Erledi -
gung der Posteingänge und den anderen vier Dutzend Ob -
liegenheiten die richtige Medizin sei , die man nur kräftig zu
schütteln und acht Stunden am Tag anzuwenden braucht , um
ein stählernes Nervensystem , verbunden mit eiserner Höflich-
keit aufzubauen .

„Sagt , was ihr wollt , kurz und bestimmt , läßt alle schönen
Phrasen fehlen , denn wer uns unsere Zeit hier nimmt , be-
stiehlt uns , und du sollst nicht stehlen ."

„Weiter nichts , als das Olympische Dorf besichtigen."
Der Herr am Schreibtisch starrt den Besucher entgeistert

an .
„Eben habe ich einem Besucher das unverbindliche Ver -

sprechen gegeben , unter den Posteingängen nach Briefmarken
von Mandfchukuo Ausschau zu halten — einer Dame , deren
Großonkel einmal den „Missions Herold " in Cincinnati
herausgab , habe ich eine Pressekarte für eine Olympiaveran -
staltung am 6 . August nicht gerade abgeschlagen — dem Ver -
treter eines Blattes in Karachi habe ich sogar direkt zugesagt ,
ihm eine Werbeschrift in Hindustani übersetzen zu lassen —
und jetzt wollen Sie das Olympische Dorf besichtigen? Neh -
men Sie es mir , bitte , nicht übel , aber das geht nicht, das geht
auf keinen Fall , das kommt vorerst gar nicht in Frage . Später ,vor Beginn der Olympischen Spiele wird das Dorf noch ein -
mal der Presse und dem Publikum zugänglich gemacht
werden ."

„Würde es heute nachmittag passen?"
„Vorläufig kommt kein Mensch ht das Dorf hinein . Das

ist eine strikte Anweisung von oben und wenn Sie William
Randolph Hearst , der Schah von Persien und Douglas Fair -
bank in einer Person wären und darauf drängten , das Dorf
zu besichtigen , so könnte ich Ihnen auch nur den Besuch
des „Wintergartens " empfehlen ."

Punktum !
Das klingt hart . Dann verlegt sich der kummergewohnte

Zeitungsmann aufs Handeln . Nach zehn Minuten ist eS so
weit : der gequälte Herr Doktor diktiert einen kurzen Brief
an den Kommandanten des Olympischen Dorfes , er möge doch
ganz ausnahmsweise den Besucher aus der Fremde einen
Blick hinter die Kulissen werfen lassen.

Als der Herr von der Pressestelle davon sprach , datz „kein
Mensch" das Dorfgelände betreten dürfe , konnte er das kaum
wortwörtlich gemeint haben , denn ein paar hundert Leute
wimmelten eifrig auf dem Gelände umher , alles Handwerker ,
Künstler und Arbeitsmänner , die diesem merkwürdigsten
Wohngebiet der Welt den letzten Schliff gaben .
Gin Wink mit dem Baumpfahl .

Wohl aber konnte man es verstehen , datz sich das Olym -
pische Organisationskomitee gegen die wahllose Ausstellung
von Besucherpässen sträubt . Denn wollte man alle Anträge
auf Besuchserlaubnis erfüllen , so würde tagaus tagein ein
so fürchterlicher Andrang in dem Dorf herrschen , daß die
Handwerker sich nicht drehen könnten , und die ganze Anlage
müßte von neuem renoviert werden , ehe der erste Kämpfer
überhaupt das Portal durchschritten hat .

Den Schönheiten dieses Olympischen Dorfes auf märkischer
Heide , das in wenigen Monaten über viertausend jungen
Männern aus vierzig Ländern des Erdballs eine Sport -

Roland : nur fierrenschulze
Karlsruhe

dalier so preiswert . . .
Kaiserstr . 108
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Heimat sei« soll, ka«« fich keiner verschließ«« - Nnd eS war
deSha/lb auch durchaus überflüssig , Satz mich der Herr im
blaue« Overall, der öen großen Balken durch die Gegend trug
und gteichzeitg mit zurückgewandtem Kopf ein Berliner Blitz -
gespräch mit dem Dachdecker ans der finnischen Badeanstalt
führte , mich durch einen wuchtigen Stoß in den unteren Rücken
auf die still verträumte Schönheit des idyllischen Waldsees auf -
merksam machen zu müssen glaubte , an dessen Ufern das
Dampfbad , die Sauna , auf seine ersten Opfer im Grünen
laurrt .

Der Zusammenprall war so kräftig , daß der blaue Operall
seine , Unterhaltung mit dem Mann auf dem Dache abbrach ,
freuvdlich grinste und . Hoppla " sagte , was auf Berlinerisch
dem» dentschen Wort „Pardon" entspricht.

Immerhin aber genügte mir dieser Wink mit de« 8 «ttn<
pfähl , um das Gebaren eines einsam streifenden informations -
hungrigen Wolfes aufzugeben und mich unter die schützenden
Fittiche eines allwissenden Mannes zu stellen , der die Freund -
lichkeit eines Empfangschefs mit den Kenntnissen eines zwölf -
bändigen Brockhaus und dem Organisationstalent Henry
Fords verband .

Ich bin diesem Herrn sehr zu Dank verbunden , denn sonst
hätte das Endergebnis des Dorfbesuches wahrscheinlich
nur in einigen grünlich schillernden Kollisionsstellen
mit dem Baumaterial , einem tiefem Einblick in die kernige
Umgangssprache der schaffenden Berliner und nicht viel mehr
bestanden .

(Fortsetzung folgt.)

Christi
JUmmeifahet -

Relief in der Akademie
der schönen Künste »
Venedig . (Flore « , 15.
Jahrh .) (Scherl Bilder¬
dienst, K .)

j Blick ins Bücherfenster :
Ludwig Tügel : „Lorke " .

I Erzählung . Gebunden 2,70 RM . Verla « Albert Langen /
fj Georg Mittler , München , 1936.
| Im Mittelpunkt dieser neuen , fast abenteuerlich zu
I nennenden Erzählung Ludwig Tügels steht jenes Mäd -
| cheu Lerke , dem der Tod frühzeitig den Vater , ew frem -
- der Mann die Mutter , und die Zeit ihre Heimat , das
- elterliche Gut , geraubt hat , und das doch erfüllt ist von
- übergroßer gefährlicher Lebenskraft und Lebenssehnsucht .
- Von frühester Kindheit an ist Lerke von dem Geheimnis
§ ihres Namens umwittert . Sie gilt der Sage nach als die
I „Lebensreiche "

, die zwar ein heißes Verlangen im Herzen
I trägt nach Gott , die aber dennoch immer wieder von die-
I sem Ziele abirrt und öen ihr begegnenden Menschen zum
D Verhängnis wird . Vor diesem Schicksal vermag sie —
| und das ist das Erschütternde — niemand z« bewahren :
1 weder ihr Erzieher , der alte Oberstleutnant und Kriegs -
- kamerad ihres Vaters , eine männliche Gestalt von echter
- und ergreisender Menschlichkeit, der die Gefahren in Ler -
- kes Brust ahnt und ihr deshalb immer wieder als größtes
= Gesetz die Treue nennt , noch der mit wunderbarem Hu -
I mor gezeichnete Diener Franz , der für die ihm auver -
- traute Lerke dieses Gesetz bis in den Tod hinein erfüllt
= und der mehr um die Dinge zwischen Himmel und Erde
D weiß , als sein Herr wahrhaben will .

Inmitten der überwältigenden und großartigen Land -
1 schuft der Küste und des unermeßlichen Meeres vollzieht
| sich Serfes Schicksal. Sie bricht dem Gespielen ihrer In -
- gend , einem jungen Seemann und Künstler , die Treue ,- solgt den Verlockungen ihres Wesens und mutz fortan »« -
- ter einem unerbittlichen dämonischen Zwang ein nnstetes- und ruheloses Leben führen , mutz erfahren , daß Menschen .- die in ihren Bann geraten , zugrunde gehen und muß doch- unbefriedigt , getrieben «nd gepeinigt sein , bis sie ihre «
§ Kreis durchschritte « hat und einsam im Witwenkleid mit
§ ihrem Kinde als einzigem Besitz an die Stätte zurückkehrt .
1 wo nach dem Wortbrnch ihr Schicksal begann , an die Küstx
D am Meer . Aber nun weiß sie um den Anfang eines neuen
| Lebens , über dem das Wort Ewigkeit als Ziel steht.Aus diesem nnerforschlichen Widerstreit gnter »nd
| böser Leidenschaften , seltsamer Menschlichkeit nnd großer ,= alles Menschliche übertönender Natnr hat Ludwig Tügel
I eine wahrhaft bewundernswerte Erzähl « «« geschaffen, die
I immer wieder mm Rachdenken anregt Sber die verborge-
1 not «nd tiefste« Zufamme «hSnge des irdischen Dafet»S.

Kans Kinkels Rheinland - Kullurfahrt .
Mil dem Reichskullurwaller utileroegs .

Eigener Bericht der „Badische » Presse ".

Von Stolp in Ostpommern , von wo wir kamen , bis zum
ragenden Schloß Burg an der Wupper im lieblichen
Bergischen Land ist ein weiter Weg . Und doch wieder nicht,
wenn man es innerlich erlebt , wie im ostpommerschen Grenz -
land heute die gleiche machtvolle Hand des Reiches die deutsche
Kunst pflegt und betreut , die gleiche Herzlichkeit uns emp-
fängt und der gleiche deutsche Mensch und Künstler von Rang
das Lebendige pflegt , um die Vergangenheit der deutschen
Kunst richtig zu ehren . War es dort das 3 . ostpommersche
Musikfest mit Bach und Beethoven , mit Künstlern wie Erwin
Fischer und Scheinpflug . so machte hier der gütige , feste Wille
von „Papa Graener " ein uraltes Schloß zur Ordensburg der
deutschen Komponisten , Ivo sich der Meister der heiteren Mnse
Paul Lincke ebenso wohlfnhlte , wie der junge , heute noch na -
menlose Schöpfer einer Musik , die einmal aus dem Rhythmus
der Zeit aufspringen wird , wie eine frische Quelle im deut -
schen Wald . Während Reichskulturwalter Hans Hinkel
im « ostpommerschen Land hart an der Grenze unter großer
Begeisterung kunstsreudiger Volksgenossen von dem sesten
Willen des Reiches sprach, das Land zur Bastion deutscher
Kultur zu machen, hörte ihm hier die Elite der deutschen Kom-
ponisten andächtig im Schloßhof zu , wie er das Glück prietz,daß Deutschland im Führer zugleich der größte Staatsmann
nnd der große Künstler in einer genialen Persönlichkeit ge"
schenkt wurde .

Dann empfing uns die besondere Luft des kunstsrendigen
und lebenslustigen Düsseldorf . GraeNer und Lincke , zwei
alte Freunde ivie diese „beiden Paule " sind, gaben uns manche
fröhliche Unterhaltung , wenn sie Geschichten ans ihrem Mu -
sikerleben erzählten oder sich , uns und die Welt gemütvoll
frotzelten . In anderen Stunden erlebten wir die Welt der
deutschen Artisten , die sich heute grundlegend zu wan -
deln beginnt . Das neue Reich hat sich auch ihrer tatkräftig
angenommen , die schädlichen Organisationen mit ihrer ver -
kommenen Verwaltuna rücksichtslos beseitigt und sie als Mit -
glieder der Reichssc>ch ' chaft Artistik in die Reichstheaterkam -
mer eingegliedert . Alte Kämpfer von der Feldherrnhalle , die
wissen , wo sie der Schuh drückt, sorgen nun in Kameradschaft
für ihr Wohlergeken im neuen Reich. Die große Begeiste -
rung und innere Anteilnahme , mit der die Artisten in Dü s -
s e l d o r s , Köln nnd Frankfurt die zielweisenden An -
sprachen von Reichsknlturwalter Hinkel entgegennahmen , be?wies es deutlich und einwandfrei , das« hier ein wertvoller
Bernssstand w >t Recht dem deutschen Kulturleben eingeglie¬dert wurde . An î die Männer der Lichtspielthea -
ter des ganzen Bezirkes traten zusammen .

Köln war die nächste Station . Sie diente auch hier einer
Ansprache Kinkels vor de » Artisten . Während in Düsseldorf
ein kameradschaftliches Zusammensein mit Schriftleitern der
rheinischen Pre ' <> stattgefunden hatte , wurde in Köln dem
. .Westdeutschen Beobachter " als Kampfblatt des Führers am
deutschen Rhein ein Besuch abgestattet . Alte Freunde aus den
An ' angszeiten der Bewegung auch hier unermüdlich an der
Arbeit . Der Afifchied war schwer von Köln . Aber die Pflichtrief nach Frankfurt .

Der Rhein mit seinen Burgen und Domen , mit seiner ge -
pflegten Weinbank " ltnr und den engen winkligen Gäßchen der
alten Städte und F ' eck ^ n ist selbst das lebendigste Zeugnis
sür uralte deutsche Kultur am deutschen Strom . Die Fahrt
am linken Ufer , dem endqültig befreiten , gehörte zu den schön-
sten Erlebnissen dieser Reise . Hier wächst der Wein nnd hier
wächst so selbstverständlich wie last nirgendwo die Freude anschönen Dingen , an froher Musik , am Schauspiel und großer
Gestaltung . Er spät erreichten wir Frankfurt .

Drei bedeutsame Kundgebungen führten am letzten Tage^ och einmal drei ganz verschiedene Lebens - und Arbeitskreise
zusammen . Während am Vormittag die Lichtspieltheater !^ -
sitzer von ganz Hessen und Hessen- Nasfau der Rede Hinkels
lauschten , trafen mit großen Omnibussen die Artisten aus
ganz Süddentschland nach teilweise stundenlanger Fahrt in
der Barberina " ein , um den Reichskulturwalter , der die Ar
tistik liebt , zu hören . Abends sahen wir dann Zeituugsver -
leger . Schriftleiter und ihre Mitarbeiter , Händler nnd Zei -
tung ' sahrer kameradschaftlich zusammen , während Hinkel er¬neut die Herzen hochriß und humorvoll wie immer von seinen
Erlebnisse « als Zeitungsgründer . Schriftleiter . Verleger und
Zeitnnasverkäuser aus den Verbots - und Anfangszeiten der
Bewegung erzählte .

Es war nicht nur ein großes Erlebnis der Kameradschaft
und der frühlingsjungen rheinischen Landschaft, das diese
Reise mit dem Reichskulturwalter unvergeßlich machte. Es
ivar au nicht das immer wiederkehrende Vertrauen , das ihm
die Volksgenossen aller Kulturstände in Ost und West ent -
gegenbrachten , wenn er in immer neuen Bildern und Erleb -
nissen, humorvollen Vergleichen und sehr ernsthaften Ausfüh -
rnngen feine Zuhörer in den Bann schlug , indem er die Gleich-
berechtigung aller Kulturstände betonte , Kameradschaft ver -
langte und die besonderen Pflichten gegen Bolk nnd Nation
hervorhob . Es war vielmehr das große Erlebnis , daß der in
der Welt einzigartige Wurf der Reichskulturkammer in der
Tat gelungen ist, daß die Menschen in ihren Fachschaften an -
fangen zusammenzuwachsen und daß sie so " »ten , gläubigen
Willens sind , wie das ganze deutsch « Volk . Das will viel hei-
ßen . Denn die Skepsis war eingestandenermaßen hier im all -
gemeinen nicht gering und der Künstler ist nicht gleich ver -
tranensvoll , wenn man ihn nötigt , sich in aufgelockerter Diszi -
plin in die große Kultursrvnt einzugliedern , die sich bereits

in Marsch setzt, um das deutsche Kulturerbe weiterzubauen ,
zu pflege« und z« erhalt«». Man beginnt sich kennenzulernen ,man fängt an sich im neuen Hause eimzurichte« «ab «ran spürtin alle« Kulturständen doch die gütige Hand des große« Deut-
schen. der als Staatsmann «nd Künstler zugleich den W«a w
im Zukunft bestimmt. Lj.

Der gestohlene Salamander .
„Sleepy Sam", der berühmte zweihundert Jahre alte Sa -

lamander , ist vor kurzem a«S seinem Teich im Mitchell Park
in Durban gestohlen worden . Er war der Stolz des Tier-
parkes «ud hatte unzählig« Freunde unter den Stammgästen ,
die den frechen Raub überanS betra«er» . „Sleep Sam" war
sozusagen das populärste Exemplar der Reptikie« «nd man
nimmt an, daß Kidnapper auf die originelle Idee verfielen,
de« Salamander z« entführet, «m sich auf diese Weise Geld
zu verschaffen. Die Leitung der Mitchell Parks hat bereits
eine ansehnliche Belohnung für die Wiederbringnng „Sleepy
Sams " ausgesetzt uud darauf Hingewiese« , daß der Gesund-
heitSzustand des Salamanders entsprechend seinem hohen
Alter keine allzugroße « Erschütterungen mehr vertrage . Ganz
Durban wartet auf die baldige Rückkehr seines kriechenden
Lieblings.

Kunst , Welt und Wissen .

Deutscher Sangerlag in Kamburg.
Der Deutsche Sängerbund hielt in Hamburg seine

diesjährige R e i ch s t a g u n g ab . Ein dreitägiges Pro -
gramm wechselte zwischen Sitzungen , Empfängen und Konzer -
ten ab . Zu den Hanptthemen der Sitzungen gehörte die Vor -
Bereitung für das Große Sängerbundesfest in Breslau 1937.
Auf den Empfängen wurden die Sänger namens der Stadt
Hamburg und namens der Reichsmusikkammer begrüßt . Der
Bundesführer Meister wies auf die nationale und kultur -
politische Aufgabe des Deutschen Sängerbundes hin . der die
80(1000 Sänger im Reich und die 100 000 deutschen Sänger jen -
seits der Grenzen im deutschen Lied zusammenhält . John
Julia © che frier , dem verdienten früheren Chormeisteraller Hamburger Männergesaugvereine , wurde die Brahms -
Medaille verliehen .

Zwei große Konzerte Hamburgischer Chöre gaben der Ta -
gung die künstlerischen Sammelpunkte . Das erste , unter Her -
mann F e y ( Lübeck ), lenkte nach einer Ehrung Negers , des
vor 20 Jahren gestorbenen , und Brahms , mit Proben aus
dessen Hamburger Frauenchorkompositiouen , in das „Hohe
Lied der Arbeit " und den Schlußteil „Unter der Fahne " ein .Kurt Thomas ' „Hohes Lied der Arbeit " (zugleich urgesen -
det ) bleibt etwas hinter seinen sonstigen chorischen Komposi -
tionen zurück. Armin Kit ab , Hermann Erdlen und Her -
mann G r n 6 n e r kamen dagegen vorteilhaft zur Geltung .
Das zweite Konzert , unter Konrad Wenk (Hamburg ) , brachte
neben dem „Weckruf" von Edg . Rabsch die Uraufführung von
Hermann Erdlens Kantate „Von deutscher Art "

. Dieses
fast einstündige Werk , auf Worte Gustav Schülers sinnfällig
gesetzt , in vier Teile gegliedert , für Altsolo , kleinen und gro -
ßen Chor und Orchester geschrieben , ist in seiner musikalischen
llngebnndenheit und offenen Lebensbejahung ein guter Stofffür Münnerchöre und iu seiner musikalischen Form zugleicheine Lösung der Probleme , die um das Thema „Ueberliese -
rung oder Fortschritt "

, d . h . vierstimmiger oder aufgelockerter
Satz , die Tagung beschäftigten . Eine gewaltige Kundgebungder Sänger aus dem Adols -Hitler - Platz schloß den Hamburger
Sängertag festlich ab. R. Mk.

*

Ein Denkmal für Christian Reuter . Die Universität Halle
plant gemeinsam mit der NS -Kulturgemeiude Halle die Er -
richtung eines Denkmals für den deutschen Barockdichter Chri -
stian Reuter , der besonders durch seine Komödien „Von der
ehrlichen Frau Schlampampe zu Plissinae " und den Roman
„Schelmuffski " bekannt geworden ist . Das Denkmal soll im
Geburtsort des Dichters Kütten am Petersberg errichtet
werden . Nach einer Mitteilung deS Thüringisch -Sächsischen
GeschichtsvereinS konnte das Geburtshaus Christian Reuters
in Kütten entdeckt werden . Von dem Hans ist jedoch nur nochdas Eingangstor vorbanden , das in eine Hosmaner eingefügt
wurde , sowie ein verfallener Kellereingang mit einem Balken .

der die Jahreszahl der Erbauung des Hauses trägt . Von der
Familie Christian Renters gibt eS keine direkten lebende «
Nachkommen mehr .

Der Heldentenor der Freibnrger Oper, Pa«l Beiuert,wurde mit Beginn der nächsten Spielzeit an das Deutsche
Opernhaus in Berlin verpflichtet .

Ein Denkmal für ei» Hamburger Original. Hamburg
wird ein Denkmal für fei« populäres Original „Hummel "
errichte « , das im ehemaligen Gängeviertel Mr Erstellung
kommen soll . Die Finanzierung dieses Planes konnte bereits
sichergestellt werden .

Gastspiel der Budapester Oper z«r Fra«z-Liszt -Feier i»
Bayreuth. Die Stadt Bayreuth hat die Künstler der Bwda-
pester Oper eingeladen , bei der im Oktober geplanten Frauz -
Liszt -Feier nt Bayreuth das Oratorium „Die heilige Elisa -
bei" zur Aufführung zu bringen .

Unser« Landsleut « überm Meer hatten Gelegenheit , hei»
matlichen Klängen zu lauschen . Anläßlich einer Uebersee -
Sendung des Berliner Kurzwellen -Senders (Zonen Nord -
und Süd - Amerika , Indien , Afrika usw . ) wurden vor einige «
Tagen Kompositionen unseres badischen Landsmannes Albert
Loesch , darunter eine Anzahl badischer Heimatlivder , ge'
sendet .

Ehrung für de« Schneider vo« Ulm. An der Adlerbastei in
Ulm , wo genau vor 126 Jahren Albrecht Ludwig Berblinger
seinen denkwürdigen Flugversuch unternommen hatte , fand
im Rahmen des Ulmer Großflugtags eine würdige Gedenk -
feier an den zu Unrecht verlachten „Schneider von Ulm " statt .
In weitem Viereck um die in den Boden eingelassene nnd
sinnig geschmückte eiserne Gedenktafel an Berblinger hatten
eine Reichsarbeitsdienstabteilung , die den Namen „Berblin -
ger " führt , und Abteilungen der Luftwaffenreserve , der HI
und des Fliegersturms Aufstellung genommen . Während der
Feier und Kranzniederlegungen erschienen eine Kette Heeres -
slugzeuge , neigten sich zum Gruß vor Berblingers Gedenk -
stätte und zogen Kreise .

Geschichte als Hauptfach. Das bayerische Staatsministe-
rium für Unterricht und Kultus hat neue Richtlinien für den
Geschichtsunterricht an den höheren Lehranstalten bekanntge -
geben . Geschichte ist im neuen Staat aus einem Nebenfach zueinem Hauptfach geworden . Die Richtlinien verlangen , daß
der Geschichtsunterricht in Beschränkung aus die großen Ent -
wicklungslinien die tieferen Zusammenhänge des Geschehenen
für die Gegenwartsgestaltung des völkischen Lebens nutzbar
macht. Das Werden des deutschen Hundert - Millionen -Volkes
inner - und außerhalb der Reichsgrenzen von der Vorzeit bis
in die jüngste Vergangenheit muß dem Schüler klar werden .
Wegweisend für diese Geschichtsbetrachtung ist die Betonungdes germanisch - deutschen Wesens , der Rasse, des Führer - nnd
Wehraedankens als Grundlagen einer heldischen Lebensauf¬
fassung.
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Gefunüe Wirtschaft öer Lanöeshauptstaöt.
Ausgeglichener Kanshall — Gedeckte Fehlbeträge — ErHöhle Einnahmen der werbenden Werke.

Der Oberbürgermeister hat dieser Tage den Berwaltungs-
Ht»d Rechenschaftsbericht der Gau - und Grenz -
landhauptstadt Karlsruhe für das Wirtschaftsjahr
1984 der Öffentlichkeit übergeben. Erstmals wird der Ver-
waltungs - nnd Rechenschaftsbericht seinen Lesern in verän¬
derter Form dargeboten . Die ziffernmäßige Berichterstattung
kst mit der textlichen zur Erhöhung der Uebersichtlichkeit un -
mittelbar verbunden , die Einteilung genau dem Schema des
Haushaltsplans angepaßt, Abbildungen und Diagramme er -
Pcheu die Anschaulichkeit und Verständlichkeit. So ist auch
dem Richtfachmann die Möglichkeit geboten , sich mit der Ma¬
lerte einer Stadtverwaltung eingehend vertraut zu machen ,
mettheS Ziel auch die z . Zt . in der Ausstellungshalle veran -
staltete Ausstellung über das Leben und Schaffen der Gau -
aa& Srenzlandhauptstadt Karlsruhe verfolgt.

Da fett der nationalsozialistischen Machtergreifung auch in
d« Kommnnalverwaltnng das Parteisystem zerbrochen ist
mfe der Führung durch den Oberbürgermeister weichen
mußte, ist die frühere zeitraubende und unproduktive Arbeit
to Kommissionen , Stadtrat und Bürgerausschuß in Wegfall
gekommen. Nicht mehr Jnteressenstandpunkte vermögen , im
Gegensatz zn früher , das Schicksal einer Stadt maßgeblich zu
beeinflussen, sondern die verantwortungsbewußte, durch das
«tefefr gefestigte Stellung des Oberbürgermeisters entscheidet
etaafo *nö allein nach Fühlungnahme mit den Ratsherren
« er bat Schicksal der Stadt. Daß sich die neue Stadtverwal-
ferag bewShrt hat , ist ans dem vorliegenden Berwaltungs-
« rd Rechenschaftsbericht für 1934 zu ersehen .

Srstmals fett Jahren ist es wieder gelungen , den
Haushaltsabschluh auszugleichen

m » noch eine» vorgetragenen Fehlbedarf des Jahres 1932
« tt 4W8S4 RM . abzudecken , . während der Haushaltsplan
« *»« * Fehlbetrag von 225 790 RM. aufwies. Dabei ließ sich
sogar die Rücklagenbildung erhöhen. Die tatsächliche Derbes-
seruug gegenüber dem Haushaltsplan beträgt für 1934 somit
851 713 RM .

Wie der Bericht im einzelnen ausweist , hat sich die Z a h l
der Fürsorgeempfänger im Wirtschaftsjahr
1934 nm 15 v . H. ermäßigt . Bei den Wohlsahrts -
erwerbslosen beträgt der Rückgang SO,2 v . H.

Die Strom - und Wasserabgabe hat eine« nie dage-
wefnten Höchststand erreicht, der Fleischverbrauch der
Bevölkerung ist gestiegen, der Berkehrsrückga«g bei
der Straßeubah» zum Stillstand gekommen, die

Stenern verzeichne« verbesserte Erträge .
Auch im Berichtsjahre 1984 stand im Mittelpunkt der

Tätigkeit der Stadtverwaltung die Bekämpfung öer
Arbeitslosigkeit , die umso bringender war , als nicht
im gleichen Ausmaße wie in anderen Teilen des Reichs sich
in der südwestdeutschen Grenzmark die natürlichen Auftriebs -
kräste der Wirtschast durchsetzen konnten, und Baden im
Jahre 1934 noch außerordentlich unter der, heute durch die
beispiellose Befreiungstat des Führers vom 7. März 1936
glücklicherweise überwundenen EntMilitarisierung litt . An
bedeutenderen Arbeiten , die im Wirtschaftsjahr 1934 von der
Sradt zur Ausführung kamen oder fortgesetzt oder nnter -
stützt wurdeu , seien genannt :

Die Tieferlegung der Federbachsohle mit Entwässerung
der Rheinuiederung, die Kanalisation im Göhrenviertel .
Straße», nnd Kanalherstellungen zur Erschließung von
Baugelände, Ban einer festen Rheinbrücke bei Maran, Her-

der Versorgungsleitungen im Zusammenhang mit

Straßen - und Kanalbauten , Aufstellung eines neuen Trans -
sormators im städtischen Elektrizitätswerk . Verbreiterung
des Stichkanals zum städtischen Rheinhafen, Herstellung eines
besonderen Beckens für den Oel- und Treibstoffumschlag im
Rheinhafen , Errichtung einer Markthalle , Ausbau der städti -
schen Kleinsiedlung, Jnstandsetzungs- und Ergänzuugsarbei -
ten an städtischen Verwaltungs - und Wohngebäuden, Urbar -
machung der Fritschlach .

Die Wirtschaftsrechnung für das Jahr 1934 schließt
in den Einnahmen mit 50 812 882 RM ., i« de« Aus-

gaben mit 50 893 998 RM . ab .
Der Unterschied mit 418 894 RM . dient, wie bereits erwähnt ,
zur Deckung des Fehlbetrags aus dem Jahre 1932. Gegen -
über dem Borjahr haben sich die Einnahmen um 303 142 RM .

erhöht, die Ausgabe« dagegen mn 815752 R» . oermindert .
Zu den Ausgaben der laufend « Wirtschaft komme » «och
Aufwendungen Mr dt« obengenannten aucherordentlicheu
Unternehmungen mit 2 455 764 RM, sowie Entnahme» «»S
den ErnenerungSfondS hn Betvag « von 320 658 RM.

Stat frfirftottfr btz »etat u eint tt&tt&s
liche K»tfp»«nu»g.

Trotz einer Neuaufnahme von 327 423 RM ., in der Haupt-
fache für Zwecke der Arbeitsbeschaffung, haben sich die Schul-
den der Stadt durch plan - und außerplanmäßige Tilgung um
1753 764 RM . verringert . Die Verminderung im Vermögen
bzw. Reinvermögen dagegen hat ihre Ursache in einer vor-
sichtigeren Bewertung und weitgehenden Abschreibungen .

Alles in allem kann die Stadt mit Befriedigung auf das
Wirtschaftsjahr 1934 zurückblicken. Aus dem Bericht geht
hervor , welch eine gewaltige Arbeit geleistet wurde. Daß sie
erfolgreich war , beweisen die angeführten Ziffern. Möge der
neue Berwaltungs - und Rechenschaftsbericht ein eifriges
Studium seitens der Bevölkerung finden!

Im Arbeitstempo terrapp . . .
Plauderei eines Karlsruher KdF -Retters .

Als ich noch ein kleiner Junge war , bewunderte ich all«
Morgen von neuem den reichen Herrn Kommerzienrat,
wenn er hoch zu Pferd aus öer Eisenlohrstraße durch die
Bunsenstraße 'rüber zum Hardtwald ritt . Er war meist be -
gleitet von seinem Sattelmeister und einem Rudel von eini-
gen zehn Windspielen nnd bellenden Jagdhunden . Das er-
habene Bild des stolzen Herrenreiters ist fest in meinem Ge-
öächtnis geblieben und damit die Vorstellung von Willens-
kraft, Haltung nnd Disziplin . Ich dachte stets, es müsse
etwas Herrliches sein , aus dem Rücken eines Pferdes ge-
tragen zu werden, und der Gedanke hat mich bis heute nicht
mehr verlassen.

Als ich nun in späteren Jahren einen Sommer lang als
Landhelfer aus einem einsamen Gut Landmanns Leid und
Frend kennen lernte , da gab es für mich nichts Schöneres,

KdF-Reiter
Photo: Veittinger

Ausstellung der Stadl.
ReichSautobah» und Platzgestaltung .

In dem umfangreichen Arbeitsgebiet einer Stadtverwal-
tung nimmt das Tiefbanamt einen breiten Raum ein .
Entsprechend dem Umfange seiner Arbeiten ist diesem Amt
« ch in öer Ausstellung der Stadt eine große Abteilung zu-
gewiesen , die dank ihre5 anschaulichen Gliederung und vor -
trefflichen Modelle außerordentliche Beachtung findet . Modelle
und Schaubilder vermitteln einen Einblick in die Arbeiten
der Straßenreinigung, des Vermessungswesens , der Ent -
Wässerung und der Müllabfuhr . In öer Vermessungsabtei -
lang wird besonders aufschlußreich das Entstehen einer Karte
von der Aufnahme bis zum fertigen Druck dargelegt . Das
Modell von der Führung der Reichsautobahn bei Karlsruhe ,
une auch die Modelle von den verschiedenen Platzgestaltungen
im Hinblick auf verkehrssichere Führung wird gleichfalls ge -
steigerte« Interesse begegnen.

Borträge iu der Ausstellung.
Am heutigen Mittwoch spricht Dr . Arthur Valdenaire

über „Das Karlsruher Schloß ". Hervorragendes Lichtbild -
Material wird den Vortrag Valdenaires , dem ein großer Ruf
als Weinbrennerkenner vorausgeht , unterstützen. Der Vor-
trag findet, wie üblich , 18.30 Uhr , im Filmvorführungsraum
des Verkehrsvereins statt.
SS !— ^

Geschäftliche Mitteilung.
(Außer Verantwortung der Schriftleitung )

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt öer
Firma Sport Freundlieb , Karlsruhe , bei, wor-
auf wir empfehlend hinweisen.

Am nächsten Sonntag ist Sommertagszug.
Am Nächsten Sonntag , dem 24. Mai , ist der große Tag

der Karlsruher Jugend , da sie in jubelndem Zug den Sieg
des Sommers über den Winter feiert. Die zahlreichen An -
Meldungen von Gruppen versprechen einen glänzenden Ver -
lauf des Sommertagszuges , der punkt 3 Uhr am Schloßplatz
abmarschieren wird . In diesem Jahre führt der Zug durch
die Mittel - und Altstadt und zwar geht er durch folgende
Straßen : Waldstraße , Kaiserstratze , Durlacher Tor , Dur -
lacher Stratze , Kronenstratze, Kriegsstraße, Meidingerstraße,
Marienstraße , Schützenstraße, Stadtgarten . Im Stadtgarten
findet das große Sommertagsfest der Kinder statt, allerlei
Kurzweil wird die Stunden im Fluge vorübergehen lassen.

Alle Kinder tragen den Sommertagsstecken, der mit den
Symbolen des immer währenden Lebens , der Brezel , dem
ausgeblasenen Ei und der Aehre geschmückt ist . Die Sommer -
tagsbrezel wird von den 'Karlsruher Bäckern zum Preise
von 5 Psg. geliefert , öer geschmückte Sommertagsstecken ist in
den Spielwarengeschäften und im fliegenden Handel erhältlich .

Die Badische Landesbibliothek zeigt als 18. Ausstellung
Holzschnitte und Bnch -Graphik von Pros . Ernst W ü r t e n -
berger als aufschlußreichen Beitrag zu den Fragen der
Buchillustration überhaupt . Dasür war der Meister zuständigwie wenige, hat er sich doch theoretisch wie praktisch immer
wieder mit diesen Problemen befaßt und bewußt den Anschlußan die besten Zeiten des Buchdrucks und Holzschnittes herge -
stellt . Die Ausstellung , die mit dankenswerter Unterstützung
der Familie Würtenberger zustande kam, ist werktäglich von
15 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr zugänglich .

als Sonntags meinen „Ha«8* auszuführen oder gar einmal
ohne Sattel aufzusitzen . Es war kein Reitpferd, der »Hans ",
nein, das war es nicht . Aber «c trng mich doch, nnd wir
verstanden uns wie beste Freunde . Er verspürte auch gewiß
von meiner Freude , von ihm über die Landstraßen getragen
zu werden , ich sah das an seinem höher gehobenen Nacken
und den gutmütig gestellte» Ohren . Auch Nickte danach
sein Auge viel tiefer.

Heute nun kann ich wirklich die echte Reitkunst erlernen .
Und mit mir nennen sich alle Volksgenossen glücklich , die sich
durch die Reitkurfe der straft durch Freude" in der Reit -
halle des Westens in diesem besonders schönen Sport ertüch-
tigen. Und da wollte ich mal von meiner ersten Reitstnnde
erzählen.

Ja , meine erste Reitstunde, das war eigentlich weniger
eine Reitstunde, als eine Frechheit , eiue große Frechheit
vou mir selbst. Nahezu selbstüberheblich vor Begeisterung
stellte ich mich an einem Freitag vormittag um */«6 Uhr dort
beim Reitlehrer vor und wollte in einem Kursus für Fort »
geschrittene gut bestehen . Tatsächlich wußte ich weder von
korrekter Zügelhaltung , noch von Bügellänge, oder vom
„treibenden" und .^verwahrenden" Bein, ja, ich mußte
mir sogar zeigen lassen , wie ich mit einem festen Pauschen -
griff erst mal richtig im Sattel zu sitzen kam Ich kannte
nicht die Komuianöorufe , nicht die Regeln des Zirkelreitens
oder des Galopp — ich war einfach ein blutiger Anfänger,
der höchstens die anderen durch allerlei täppische Stümperei
störte und aufhielt . Meine sportbegeisterte Einstellung und
mein frisches Zupacken waren vielleicht das Einzige, das man
meiner Anmaßung als Entschuldigung entgegenhalten kann.
Eigentlich aber wundere ich mich heute noch über die Nach-
ficht des Reitlehrers mit der langen Peitsche, als ich den
„Blaubart " nicht einmal hinter den anderen um die Bahn
lenken konnte und statt dessen kreuz und quer durch die Halle
trabte , daß er mir dann den wunderlichen „Aladin" zuwies
— mit fast gleichem Mißerfolg . Besonders aber war ich auch
verwundert über öie Langmut öer Pferde. Sie hätten mich
verdientermaßen doch einfach kurzerhand in den Semd ab¬
setzen müssen .

Inzwischen ist das allerdings ganz anders geworden.
Wie das nun einmal alle müssen, beschied ich mich zunächst
mit einem Kurs für Anfänger «nd lernte all das nötige
Rüstzeng zur „Hohen Schale" kennen und verstehen , vor
allem auch die Kommandorufe des Gestrengen in der Mitte
der Halle. „Zu einem Rechts brecht ab " geht eS los und
mit S Schritten Abstand (wohlverstanden: 6 Schritte !) durch-
messen wir die Halle. Bald „durch die halbe Bahn"

, bald
„2 rechts — um"

, oder „im Arbeitstempo terrrapp "
, oder gar

im Galopp . Am liebsten aber hören Pferde und Reiter nach
einem langen Exerzitium auf : „Abteilung — Haaalt !" Da
steht aber dann auch schon alles.

Ja , wir sitzen alle schon recht fest im Sattel , es ist aus
uns eine richtige Reitergemeinschaft geworden . Und die
Begeisterung zum Reitsport und die Liebe zu den braven
Schultieren , die .werden in uns immer größer und man steht
sie uns auch an , wenn wir in der Morgenfrühe durch den
noch taufrischen Wald ausreiten . Viel Heiterkeit und Kurz-
weil gibt es dabei. Doch läßt die Größe der stillen Natur
und das vital -erhebende Gefühl, von einem treuen Tier über
den Erdboden dahingetragen zu werden, jenen Sportgeist
immer größer in uns werden, jenes Echos des Reitsportes
immer mehr in uns wachsen, das der Dichter Bindin-g so
einmalig schön besingt . Er schreibt da in seinen „Reitvor -
schristen an eine Geliebte" was uns unbewpußt schon eigen
geworden ist und worauf wir stolz sind :

„Nur der Reiter kennt die unendliche Schwebe . Er nnr
schmeckt öie unaussprechliche Wonne, höchste Weisung des
Lebens sich spielend verkünden zn lassen. Er nur genießt
den Augenblick ganz, und muß ihn genießen , sonst ist er
dahin."

Hier fehlt das Wichtigst .
^ DUNLOP Reifen
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Arbeitsreiches Bergwachtjahr .
Immer dann im Jahre , wenn der beginnende Frühling

eine Brücke schlägt über die große Zäsur zwischen Winter - und
Sommerdienst , tritt die Deutsche Bergwacht zusammen ,
um sich selbst und der Oesfentlichkeit Rechenschaft über ihr «
Tätigkeit im abgelaufenen Arbeitsjahr zu geben sowie Marsch -
richtung und Zielpunkte des neuen auszustecken . So auch
dieser Tage wieder , und erfreulicherweise hatten sich außer den
Mitgliedern auch eine Anzahl Gäste im Saale des „Goldenen
Adler " zusammengefunden , als der Führer der Arbeitsgemein -
schast Karlsruhe , Speck , die Hauptversammlung eröffnete .
Mit besonderer Genugtuung und Freude begrüßte er die Ver -
treter der staatlichen und städtischen Behörden : der Ministerien
des Innern , der Finanzen und des Kultus und Unterrichts ,der Forstverwaltung , des Polizeipräsidiums , der Landesnatur -
schutzstelle , der Reichsbahn und Reichspost . Sodann auch der
auswärtigen , zu Karlsruhe gehörenden Ortsgruppen Baden -
Baden und Achern und der verschiedenen Wandervereine , aus
deren Mitgliederauslese sich die Bergwacht ja erneuert und
erhält .

In einer eingehenden , von hohem Idealismus beschwingten
Darlegung umriß Speck das Werden , Wollen und Vollbringen
der Deutschen Bcrgwacht , die, als Kind der Notwehr gegen
Rowditum und Naturschänderei geboren , aus kleinen Ansän -
gen durch Tatkraft und zielbewußtes Vorwärtsschreiten zu der
heutigen achtunggebietenden Gemeinschaft erwuchs und schließ -
lich durch Einbau in den Organismus der zuständigen Behör -
den ihre verdiente Anerkennung fand .

Ihr Aufgabenkreis , ursprünglich nur aufschauendes Auge
und warnender Zeigefinger in Wald und Flur , auch Sama -
riterhilfe an dem in Not geratenen Bergkameraden , hat immer
größeren Umfang angenommen , ist mehr und mehr zum össent-
lichen Ordnungsdienst und einer , hauptsächlich aus der Welt
des Wintersports nicht mehr wegzudenkenden Sanitäts - und
Rettungstätigkeit geworden . „Es wächst der Mensch mit sei -
nen größeren Zwecken" — nicht anders war es mit Pflichteifer
und Verantwortungsfreude der Bergwachtmänner , die Hand
in Hand ging mit einer durch strenge Auswahl und Schulung
erreichten , bis ins kleinste gehenden Straffung und Vertie -
fung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten . Für den Wanderer
und Bergsteiger , aber auch für den einfachen Spaziergänger ,der sich der Natur erfreuen will , darf es eine große Beruhi -
gung bedeuten , sich in so guter Hut zu wissen . Auge und Ohr
des Bergwachtmanns sind überall . Keine Unordnung , keine
Unsitte , die ihnen entginge . Und kommt ein Volksgenosse
draußen in der schönen Gotteswelt irgendwo und irgendwie
in Leibesnot , schon ist fach - und sachgerechte Hilfe der Berg -
wacht da , der er sich sorglos überlassen kann . Es ist uneigen -
nütziger , ganz auf ideele Grundlage gestellter Dienst am Volk,
und Heimat , den die Bergwacht leistet , Ihre Mannen verlan¬
gen keinen Dank , noch viel weniger klingenden Lohn . Im
Gegenteil : ist einer nicht arbeitslos oder ganz arm , so mutz
er zur Bestreitung der ihm erwachsenden Unkosten in die
eigene , meist sehr magere Tasche greifen . —

Die Tätigkeit der Deutschen Bergwacht teilt sich i«
Sommer - und Winterdienst .

Wie sehr sich der sommerliche Aufgabenkreis erweitert
hat , mögen einige Richtpunkte des neuen Merkblattes aus dem
Jnstruktionsunterricht der BW dartun : Wegweisung und
Auskünfte in Wanderdingen aller Art . — Verhinderung von
Wanderunsitten , Unfug und Roheiten von Klein und Groß .— Verhütung von Waldbränden , Eindämmen der
leider immer noch grassierenden Zerstörungslust . — Schutz dem
Eigentum der Wandervereine und ähnlicher Organisationen .
— Reinhaltung der Natur von Schutt und Absallagern , Ver -
Hinderung von das Naturbild verschandelnden Reklamen
iBlechpest ! ) , Einschreiten gegen schönheitsmordende und natur¬
fremde Anlagen . — Pflanzen - und Tierschutz . — Schutz der
unverdorbenen Landschaft , wie sie sich tn Findlingen , Felsen -
meeren , natürlichen Gewässern , Pflanzen und Baumwuchs
dem Auge des Naturfreundes darbietet . Belehrung über
Schäden , wie sie oft aus besten , aber kurzsichtigen Motiven
larbeitsbefchaffende Meliorierung , Bach - und Flußregulie -
rungen ) angerichtet werden . Naturschutz allgemeiner Art .

Verständnisvolle Zusammenarbeit mit Kriminalpolizei und
Forstbehörden , ständige Streifen , auch in den stadtnahen Wal -
düngen und Anlagen , haben da schon sehr merkbare Er »
folge erzielt und unabsehbare Werte dem Volksvermögen «r -
halten . Um so mehr , als das am 26. 6 . 35 erlassene Reichs¬
naturschutzgesetz und die heute behördlich erweiterten Befug -
nisse der Bergwacht ihren Bestrebungen eine feste Untermau -
erung gegeben haben . Mit Stolz darf die BW . für sich in An -
spruch nehmen , daß ihre Arbeit den gesetzlichen Bestimmun -
gen — von allen Heimatfreunden herzlich begrüßt — vorgear -
beitet und den Boden bereitet hat .

Diese Naturschutzarbeit ist begreiflicherweise nicht immer
leicht und bequem . Leider steht immer noch ein Teil der
Volksgenossen den Bestrebungen der Bergwacht fremd , ja voll
Widerstand , gegenüber . Diese Leute meinen noch immer , was
da draußen in der Natur lebt , wächst und blüht , gehöre ihnen
allein und sie könnten damit treiben , was ihnen beliebt . Hier
zeigt sich die Notwendigkeit , daß Frontsoldaten des Natur -
schutzes antreten , die mit Liebe und Geduld , wenn nötig aber
auch mit aller Energie , diese Schädlinge am Volksganzen zur
Ordnung rufen ! Es ist nicht immer Böswilligkeit , sondern viel -
fach nur Unkenntnis und Unverstand im Spiele . Da ist der
Bergwachtmann unermüdlich im Belehren und Wecken des
Sinnes für das geheimnisvolle Leben und Weben im Gottes -
garten Natur . Nur wo es gar nicht anders geht , greift er
auch einmal zu den Mitteln der Strenge , sogar Härte . Dies
gilt auch der Jugend gegenüber , die , leider , immer noch den
größten Hundertsatz der Missetäter stellt. Elternhaus und
Schule müssen da der Bergwacht unter die Arme greifen . Die
Jugendorganisationen des neuen Staates haben Anweisungen
erlassen . Alles können sie aber allein nicht schaffen .

Neben der Sommertätigkeit ist mit der ständig zunehmenden
Bedeutung des Wintersports , eine Hauptaufgabe der Berg -
wacht ihr

Sanitäts - und Rettungsdienst i« den verschneiten Bergen .
Wenn es einmal Gemeingut würde , was da von den stillen ,
ernsten Bergwachtmännern ohne großes Tamtam an Entsa -
gung und Aufopferungsbereitschaft geleistet wird , wären Fra -
gen wie : „Was ist das eigentlich , die Bergwacht , und was wol -
len die ?" schlechtweg undenkbar . Wenn andere , nur mit ihrem
eigenen liehen Ich beschäftigt , ihrem „Sport " nachgehen , steigt
der Bergwachtmann in Nacht und Nobel , ohne Rücksicht auf
„Schneeverhältnisse ' und „Wetter " hinauf auf seine Station ,
die er auch bei strahlendstem Sonnenschein und Prachtschnee
nicht verlassen darf . Geduldig wartet er auf den nächsten
„Fall ", oder er wird zur Bergung und Abtransport eines

schwerer Verletzten ins Gelände gerufen . Und , zu den Kosten,
ist für seine Nächstenliebe häufig noch Undank sein einziger
Lohn .

Daß auch der letzte Winter , trotz seiner Schneearmut , da
noch genug Aufgaben stellte , zeigen einige Zahlen aus dem
von Sanitätsobmann P r i n tz erstatteten

Unfallbericht :
Zu den seinerzeit 82 Mitgliedern aus allen Ständen und

Berufen umfassenden Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der BW .
haben entsandt : Schwarzwaldverein 42, Skiclub Karlsruhe 15,
Alpenverein 6, Skiclub Ettlingen 8, Karlsruher Turnverein
1846 5, Schwöb . Albverein 2, Wassersport Maxau 2 , Eisenbahn¬
sportverein 2, Kanuclub Rheinbrüder 1, NS - Volkssport 1.

892 Bergwachtmänner waren bei 290 Unfällen eingesetzt.
An den Hilfeleistungen haben dir Karlsruher , Badener und

Achener Kameraden gleichen Anteil . Der erstmals vertretene
Schliffkopf ist als neue Station hinzugekommen , eigentlich eine
schwäbische Angelegenheit . Merkwürdigerweise hat sich Wllrt -
temberg der Deutschen Bergwacht aber noch nicht angeschlossen.
Vielleicht deshalb , weil sie, wie Kam . Printz mit seinem Hu¬
mor bemerkte , eine bayerische Erfindung ist. —

Neben der Hilfe am Menschen darf hier auch noch ein Win -
terhilfswerk der Bergwacht an der Tierwelt Erwähnung sin-
den : Vogelfütterung großen Stils fern menschlicher
Siedlungen , wo sonst niemand daran denkt . —

Die erste Hilfe der Bergwacht wird , wie immer wieder zum
Ausdruck kommt , von Aerzten , Krankenhäusern und Kranken -
lassen sehr geschätzt und als vorbildlich anerkannt . Lange
Krankenlager , oft wohl auch Siechtum und Schlimmeres wird
durch sie verhütet .

Es folgte nun der durch Kassenwart Fr ö scher erstattete
Kassenbericht , der nur die selbstverständliche Ordnungs -

Die nächste Jiusgabe
der föadisdken 3resse

erscheint des Himmelfahrtstages wegen
am Freitag vormittag; (wie Montags).

Anzeigen für diese Ausgabe erbitten wir
spätestens bis Freitag vormMtag 8 Uhr .

Mäßigkeit aufzeigen konnte . Erfreulicherweise ist es durch
mehrfache Zuwendungen , auch amtlicher Stellen , und sorg -
same Wirtschaft möglich gewesen , das Finanzschifflein über alle
Fährnisse hinwegzusteuern .

Die Bestätigung der Vorstandsmitglieder in ihren Aemtern
auf ein weiteres Jahr , und ein warmer Dank des Vorsitzen -
den des Karlsruher Schwarzwaldvereins , Studienrat Lin » ,
an den Vereinssührer Speck sowie Anerkennung des Wir -
kens der Bergwacht leiteten über zum allgemeinenTeil ,
der eine lebhafte Aussprache über verschiedene Punkte : Sau -
berung bestimmter , vielbegangener Wandergebiete von unschb»
nen Erscheinungen , Fahrtverbilligung für die dienschabenden
Bergwachtmänner seitens der Eisenbahn und Post , Fragen
des Klettersportes (Absturzursachen ) am Battert u . ergab .
Die Vertreter der zuständigen Behörden sagten nachdrückliche
Unterstützung der vorgebrachten Wünsche zu.

So konnte der Vorfitzende Speck die wie immer harmonisch
verlaufene Hauptversammlung schließen.

Psingslen mil „Krafl durch Freude".
Niemand sollte versäumen , über die Psingstseiertage an

einem schönen Flecken der deutschen Landschaft auszu -
spannen . Der Gau Baden der NSG „Kraft durch Freude "
führt in der Pfingstzeit 2 Fahrten in herrliche LandschastS-
gebiete durch . Vom 24 . Mai bis 2. Juni geht eine Fahrt
für 34 .80 NM . ins R h e i n t a l . Die idyllischen Orte Oster -
spai , Branbach , Oberlahnstein und Niederlahnstein haben die
badischen Urlauber zu Gast . Das an Abwechslungen reiche
Bild der Gegend an der Lahnmündung bietet zu Spazier -
gängen und Wanderungen überreiche Möglichkeit .

Zum TannuS führt die zweite Urlauberreise und
zwar in der Zeit vom 28. Mai bis 2 . Juni . Bad Schwalbach
und Wiesbaden sind diesmal die Zielorte . Da diese Fahrt
als eine ausgesprochene Pfingstfahrt durchgeführt wird , wird
sie es manchem , der noch nicht über seinen Urlaub verfügen
kann , ermöglichen , einige Tage in einer schönen Gegend zu
verbringen . Die Taunusfahrt kostet 22 .10 RM . Selbstver -
ständlich ist es notwendig , daß man sich zu beiden Fahrten
rechtzeitig bei den zuständigen KdF -Dienststellen anmeldet .
Nur dann ist die Gewähr gegeben , frohe Pfingsten mit
„Kraft durch Freude " zu verbringen !

Zeppelinfahrten für 100 AM.
DaS Luftschiff „Graf Zeppelin " wird am Freitag , den

22. Mai , von seiner 4. diesjährigen Südamerikafahrt zurück-
kehren und zum erstenmal auf der Heimreise von seiner
Ueberseesahrt anf dem neuen Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main bei Frankfurt a . M . landen .

Anschließend daran wird das Luftschiff entweder am
Freitag abend oder am Samstag morgen von Frankfurt a.
Main aus nach Friedrichshofen übergeführt werden .
Wie die Passageabteilung der deutschen Zeppelin -Reederei
Frankfurt a . Main , Hindenburgplatz , 10, mitteilt , können an
dieser Fahrt von Frankfurt a . Main nach Friedrichshafen
Fahrgäste teilnehmen , und zwar zu einem Einführungspreis
von IM RM ., dem bisher niedrigsten Preis einer Zeppelin -
fahrt . Eine Wochenfahrt in das schöne Bodenseegebiet läßt
sich auf diese Weise mit dem unvergeßlichen Erlebnis einer
Zeppelinfahrt verbinden , die für manchen Fahrtteilnehmer
den Wunsch nach einer Ueberseereise mit dem Zeppelin wach -
rufen könnte . Da die Zahl der zur Verfügung stehenden
Plätze sehr beschränkt ist , die Stachfrage aber infolge deS ge -
ringen Fahrpreises sehr stark sein dürfte , ist eine möglichst
schnelle Platzbelegung bei der deutschen Zeppelin -Reederei
oder bei den großen Reisebüros zu empfehlen .

In den folgenden Monaten werden einige weitere
Ueberführnugsfahrten der beiden Luftschiffe „Graf Zeppelin "
und „Hindenburg " zwischen Frankfurt a . Main und Fried -
richshasen stattfinden , an denen ebenfalls Fahrgäste nach
beiden Richtungen hin teilnehmen können .

Die nächsten Sladtgartenkonzerte .
Der vorgeschrittenen und schönen Jahreszeit wegen wird

der vielen Karlsruher Musikfreunden liebgeworden « Brauch
wieder aufgenommen , im Stadtgarten an den Mittwoch -
Nachmittagen Streichkonzerte zu veranstalten . DaS
erste dieser Konzerte findet am heutigen Mittwoch , den 20.
d. Mts . , 16 Uhr , statt . Es wird von der durch den Rund -
funk bestens bekannten Kapelle Theo H o l l i n g e r ausge -
führt . Das Programm bringt Musikstücke von Schubert ,
Czernik , Härtung , Lortzing , Johann Strauß , Lautenschläger
und anderen .

Am Donnerstag , den 21. d . M . (Himmelsahrtstag )
wird das Karlsruher Berufsorchester unter Führung
seines Kapellmeisters Rudolph das Morgenkonzert von
11—12' /« Uhr lMusikzuschlag wird dabei nicht erhoben ) und
das Nachmittagskonzert von 16—18,30 Uhr im Stadtgarten
ausführen . Das Programm enthält Werke von Mozart ,
Flotow , Mascagni , Verdi , Siegfried Wagner , d 'Albert ,
Grieg n . a.

Badisches Staatstheater .
Morgen Donnerstag , 21. Mai , 30 UHr, „Der Vogelhänd¬

ler "
, Operette von Carl Zeller , musikalische Leitung : Erich

Sauerstem , Regie : Erik . Wildhagen . In der Titelrolle Panl
Bassermann als Gast . — Freitag . 22 . Mai . 20 Uhr , zum letz¬
ten Male der große Lustspielerfolg „Hofjagd in Steineich " von
Presber und Lenz , in der Inszenierung von Ulrich von »er
Trenck.

Ernennungen — Berleknnaen — ^nrnllesMnaen nlw.
der plamMigen Beamten .

Ans dem Bereich des Ministeriums des SnlttrS imd
Unterrichts .

Ernannt :
Ministerialrat Professor Dr . Eugen Fehrle tm Mintsterinm

des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zum -ordentliche« Professor
in der philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg ; StintIra *
Heinrich Ko ch zum Kreisschulrat tn Villingen .

Planmäßig angestellt :
Pfleger Emil G r o 6 bei den

der Universität Freiburg : Pfleger L
rede Kotieret bei der Psychiatrischen
versität Frvibnra .

Znruh«g«setzt auf Ansuchen wegen leidender Wesnndhett :
Professor Rudolf K « lb im Gvmnasin « tn Offenbar «.
Kraft Gesetzes tritt aus de» 1. Angnst 1986 tn btn dauernde «

Ruhestand :
Kanzleisekretär August Weber an der Universitätsbibttothel 40

Freiburg . ___ __ _ _ _

Tages -Anzeiger.
lNähereS siebe im Äaseratentetl .I

Mittwoch, den SV . Mai .
Staat st beater :

Beatrice . 20—22 .80 Uhr .
» tadtgart « « : „ „Nachniittaaskonzert (Kapelle Theo Holling « ) .
Rnnzsaal tWaldsiratze >:

16—18 -80 Uhr.

Klavierabend Bischler
Lichtsvtr . lth « ater :

» Uhr .
Union -Lichtwicle : Ausgerechnet Weltmeister . 4. «.15 , 8 .30 Uhr .
Palast - LillNspiele: Die Entsübrnng . 4, 6.16 8.80 Uhr.
Scha » b» rg : « onigswalzer . 4. 6.15, 8 30 U8r .
Residenz-Lichtspiele: Wenn der Hahn kräht . 4. 6.15. 8.80 Uhr .
Gloria -Palast : Mazurka . 4 . 6.15. 8.30 Uhr.
Eavitol (Homertiinual : Junges Blut . 4, 6,16 , 8 .30 UJt
Kammer - Lichtspiele: Die selige Erzellent t . 6. 7. 8 .4V.

Beretns - Brranftaltnnge « :
Kasse « Museum : Konzert. Tan ».
Wiener Hos : Tanz . ^ _ . . _ , . .Rest . Löwenrachen : Haussrauennachmtittag mit Kaoarew ,

Kasse « Regina : H,,usfrauennachmittaa mit neue« Kaoairetwro-

ParkÄöbl « Dnrlach: Tan, .
Donnerstag , de« 21. Mai .

etaatStbeater :
Der Bogelhändler . SO—SS Uhr .

^ '
wiorgenko/zert . 11—12.15 : Nachmittaaskonzert lBerufsorchesbert

15—18 -30 Uhr .
8 ' ^

l/ nion - 5ichtwie?e^ Ausaerechnet Weltmeister. S .SO. 4. 6.15, 8.30 Uhr.
ialast - Lichtspiele: Die , Entsühruna . 2̂ 30, 4, 6.15, 8 .30 Uhr .

6J5 , 8 .30 Mr .

l« on»erthans ) : Junges BIu ^ L.S». 4. s .is . «.S» Uhr .
ikammer -^ ichtlvieie : Ein idealer Gatte . S, 5 , 7, 8.45 Uhr .

C » n st t « c « eranstaltnngen :
Kasse « Museum : »- onderabend.
Wiener Hof: Tanz.
ParlscklSble Dnrlach : Tan ».

Eavitol - Lichtspirl« IKonzerthaus » zeigen ab teui « den Skalden -Film
der Terra ...Junges Blnt " . Der . Fttm ist ein HeimMilm, . dess«« Anf»

» acht . Erntetest und Bauenibochzeit . Im Kreise von Menschen, die sich
selber spielen , stehen Maria Paudier und Rurt Skalden , der Reflisseur.

tn « ei» gutes , auserlesenes Beiprogramm und die Fox- Tonende-'
»euschau

Gatte
« tat . I
die Ufa - Woche beschlietzen das Programm .

Der Gloria -Palast zeigt ab Donnerstag lChristi Himmelsahrt » den
Karl - Mao -Film ..Durch die Wüste ' . Die Hauptrolle des Kara ben
Nemsi spielt Fred Raupach , sein getreuer Hadschie Hals Omar , st Hein ,
Evelt . den Abu Seif verkörpert Erich Hautzmann . den Scheich Malet
« ruth Wartan . Die beiden Fiauenrollen sind mit Greil S^ awra und
Katharina Berger besetzt Ein interessanter Kultu ^ ilm : „Die Straßen
Adolf Hitlers und die neueste For - Tönende - Wochenscha » vervollstan -
digen das Programm , zu dem auch Jugendliche Zutritt haben .

An der Schauburg laust ab bellte und zwar nur bis einschl . Frei -
taa der musikalische Grokfilm der Ufa „K ö » i g S w a l z e r " mit
Will» Forst . Seli Finkenzeller , Paul Hörbiger . Carola Höhn . Ellen
Schwanneke n . a . Dazu . .Ritter wider Willen " , ein Lustspiel mit
Friede ! Pisetta . Fritz Odemar . Eric Od« n . ein interessanter
Kultursilm und die Wochenschau. Das Ganze ist auch für Jugend -
liche Zugelassen.

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für den ZI . Mai ISS«.

« erzte :
Dr . Schneider . Telefon 3776 , Schützenftr . 5.
Dr . Opitz , Telefon 1082 . Westendftr . g.
Dr . Rettig . Teleion 4880 . Weinbrennerftr . 4.

Zahnärzte :
Dr . Günther . Telefon 3342 , Kaiser allee 25 a.

Dentisten :
Karl Kramer , Telefon 3843 , Schützenftr . 18.

*
Frie ^ ich- Apotbeke. Telefon 2762 , Oltendstr . 2. Ecke Robert -Wagner »
Stadt - Avstbek «. Telefon 177 , Karlstr , 19, Ecke Erbvrin »en<tr .'

»ten - Apotheke , Telesou 1180 , Sophienstr .. Ecke Ublanostr .
ien -Apotbeke. Telefon 1245 , Werdervlatz . Maricnftr 43.
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„Klassisches Karlsruhe".
(Sin Pholvwellbewerb des Verkehr svereins .

Immer mehr stellt sich die Werbung auf das Bild ein .
Mit einem Blick erfaßt man die Schönheit einer Landschaft ,
eines Stadtbildes , mehr als Worte vermag der objektive
Bildbericht von der Anziehungskraft eines Ortes zu über -
zeugen . Der Berkehrsverein ist deshalb bemüht , das Bild
in gesteigertem Maße in seine Werbung einznbeziehen . Die
Veranstaltung von Photowettbewerben dient zur Beschaffung
von kttnstlerisch - wertvollem Bildmaterial , denn felbstverständ -
lich ist die Bildwerbung umso erfolgreicher , dje höher die
künstlerische Qualität ist . Daß der Berkehrsverein mit der
Durchführung von Photowettbewerben hierbei auf dem rich -
tigen Wege ist , beweist der Erfolg der bisherigen Wettbewerbe .
Als besonders erfreuliche Tatsache darf vermerkt werden , daß
die bildmäßige Erfassung der Motive , der künstlerische Durch -
schnitt , wie auch die rein technische Sauberkeit der eingesandten
Arbeiten von Wettbewerb zu Wettbewerb besser werden .

Der jüngste Photowettbewerb „Klassisches Karlsruhe "

brachte einige Aufnahmen , die der Werbung der LandeShaupt -
stadt große Dienste leisten werden . Der erste Preis wurde !
einstimmig der Aufnahme von Helmut Laux «Westlicher .
Schloßgarteneingang " zuerkannt . Auch mit der mit dem
dritten Preise ausgestatteten Aufnahme vom Adolf -Hitler - j
Platz mit Stadtkirche und Pyramide zeigt Laux , daß er einen
guten Blick hat und zu photographieren versteht . Den zweiten
Preis erhielt Dr . Burger mit einer Gesamtansicht deS
Schlosses . Eine Nachtaufnahme vom Adolf - Hitler - Platz von
Gschwindner wurde mit dem vierten Preise bedacht . Den
Löwenanteil der Trostpreise trug der schon in früheren
Wettbewerben erfolgreiche Theo Steinoel davon . Bon den
zehn ausgesetzten Preisen kamen nicht weniger als sechs auf
fein Konto , dazu noch zwei Ankäufe . In die restlichen Trost -
preise teilten sich Dr . Burger , Margot von Steffelin und H .
Lsux . Dieselben Verfasser sowie H . Lump und Fr . Förster
erhielten noch je einen Ankauf .

Die preisgekrönten Aufnahmen sind in Form von Groß -
photos in der Ausstellung der Stadt „Leben und Schaffen der
Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe " in der Abteilung
des Verkehrsvereins zu sehen . Ueberdies wird am 25. Mai ,
ebenfalls im Rahmen der Ausstellung Dr . Berthold Kern .

1 . Preis : H . Laux

Schriftleiter im Verkehrsverein , über die Photowettbewerbe
des Verkehrsvereins sprechen .

Urkunden für alle Freikorpskämpfer .
Der Reichs - und preußische Minister des Innern hat den

Führer des Deutschen Reichskriegerbundes (Kyffhäuferbund ) ,
Oberst a .D . SS - Oberführer Reinhard , beauftragt und be -
vollmächtigt , im Namen der Reichsregierung den Mitgliedern
der früheren Freikorps , die an ihren Kämpfen teilgenommen
haben , eine Bescheinigung in Form einer Urkunde auszu -
stellen , durch die den alten Freikorpskämpfern zugleich Dank
und Anerkennung ausgesprochen wird .

Anträge auf Ausstellung dieser Urkunde sind an den
Deutschen Reichskriegerbund ( Kyffhäuferbund ) , Bundesfüh -
rung , in Berlin W . 30, Geisbergstraße 2, unter Beifügung
von Unterlagen zu richten , welche die Teilnahme des Antrag -
stellers an den Freikorpskämpfen beweisen . Soweit solche
Anträge bereits an die frühere Abwicklungsstelle deS Reichs -
bundes und Reichsverbandes der Baltikum - und Freikorps -
kämpfer oder an das Reichs - und preußische Ministerium des
Innern gesandt worden sind , ist die erneute Stellung eines
Antrages nicht notwendig , da die bereits vorliegenden An -
träge der Bundesführung des Kyffhäuferbundes zur Erledi -
gung übergeben werden .

Die Ausstellung der Urkunde erfolgt kostenfrei .
Soweit Militärpapiere an die oben genannte Abwick -

lungsstelle eingesandt wurden , können sie ebenfalls von der
Bundesführung des Deutschen ReichskriegerbundeS zurück -
gefordert werden .

*

Hohes Alter . In körperlich und geistiger Frische feierte
Oberrechnungsrat a . D . Karl Schwarz am 20. Mai sei¬
nen 88. Geburtstag . Als großer Freund der Natur und
Heimat betätigte er sich über 50 Jahre aktiv im Schwarz -
waldverein . Ihm zu Ehren ist auch im Bernsteingebiet eine
gefaßte Quelle als Karl Schwarz - Brunnen benannt . Der
Veteran mit seiner ebenfalls noch rüstigen Gattin zählt seit
40 Jahren zu den Jahreskarten -Inhabern unseres Stadt -
gcrtens .

Ihren 73. Geburtstag seiert am 22. Mai Frau Luise Win -
terhalder , Karlsruhe , Draisstraße S.

Silberne Hochzeit . Am 20 . Mai kann Herr Bezirksinnungs -
Meister Obermeister Franz Klein (Gartenstraße 16 » ) mit
seiner Gattin Emilie geb . Graf das Fest der silbernen Hochzeit
feiern .

Dienstjwbiläum . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jäh -
rigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde dem
Oberzugschassner Leo Köhler ein Glückwunsch - und An -
erkennungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch
einen Vertreter der Reichsbahudirektion überreicht . Den
Glückwünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deut -
lchen Reichsbahn - Gefellschaft und der Präsident der Reichbahn -
direktion Karlsruhe angeschlossen .

Vermächtnis . Der verstorbene Professor der Philosophie
Dr . Artur D r e w s hat der Badischen Landesbibliothek in
Karlsruhe testamentarisch seine reichhaltige Bibliothek
vermacht .

Badische Landesmeisterschaft im Preissrifiere » . Am letzten
Sonntag wurde im Colosseum die Gaumeisterfchaft im Preis '
frisieren ausgetragen . Aus dem Wettstreit ging Friseurmei -
ster Hans Lauer in Baden - Baden als Sieger hervor . Ne -
ben wertvollen Preisen erhielt er eine Freifahrt zur See nach
Norwegen .

Schwerer Verkehrsunfall . An der Ecke Ritter - und Blu -
menstraße stieß ein Personenkraftwagen mit einem 63 Jahre
alten Radfahrer zusammen . Der Radfahrer trug hierbei
Rippenbrüche davon und mußte in das Stadt . Kranken -
haus verbracht werden . Der Radfahrer verletzte das Vor -
fahrtsrecht , und der Kraftwagenführer hat nicht rechtzeitig
gebremst .

Wer hal noch kein Arbeitsbuch?
Mit Ende des Monats Mai 1936 müssen sämtliche Ar¬

beiter , Angestellten und Lehrlinge ein Arbeitsbuch besitzen .
Wer den Antrag noch nicht gestellt hat , muß sich um -

gehend bei der Arbeitsbuchstelle des Arbeitsamts , Karlstraße
8b, oder bei den Nebenstellen Durlach , Blumenstraße 9 und
Ettlingen , Badenertorstraße 9, den erforderlichen Vordruck
besorgen , diesen gewissenhaft ausfüllen und dem Arbeitsamt
baldigst wieder einreichen , damit die Ausstellung des Arbeits -
buches noch in diesem Monat erfolgen kann .

Die gleiche Aufforderung ergeht an die Führer aller Be -
triebe ( auch Haushaltungen und landw . Betriebe ) , die An -
tragstellnng für Gefolgschaftsmitglieder (auch Hausangestellte
und landw . Arbeitskräfte ) , die noch nicht im Besitze deS Ar -
beitsbuches sind , sofort zu veranlassen .

Gleichzeitig wird nochmals in Erinnerung gebracht , daß
der Betriebsführer ( Unternehmer ) verpflichtet ist , jede Ein -
stellung , Entlassung , Wohnungs - und berufliche Aenderung
von Arbeitern , Angestellten und Lehrlingen auf den vorge -
schrieben ? » besonderen Vordrucken ( bei der Arbeitsbuchstelle
Karlstr . 36 und bei den Nebenstellen Durlach , Blumenstr . 9
und Ettlingen , Badenertorstraße 9, kostenlos erhältlich ) dem
Arbeitsamt zu melden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Meldepflicht werden
vom Arbeitsamt pflichtgemäß festgestellt und bestraft .

Kein Gras in den Mund nehmen !
In den Tagen , da sich die Wiesen und Felder zu voller

Pracht entwickeln , ist es notwendig , auf eine Unsitte auf -
merksam zu machen , die schon manchmal großes Leid im Ge -
folge hatte . Da wandert einer durch die prangende Natur ,
lupft sich einen Gras - oder Achrenhalm ab , steckt ihn nnbe -
' vnnen in den Mund , kaut daran voller Lust . Durch das Gras
und noch mehr durch Getreidehalme wird jedoch der Strah -
leupilz , der an den Halmen sitzt, auf den Mensche » Wertragen .

Er äußert sich vielleicht im Ansang nur als eine harte
Geschivulst , etiva am Hals , und wird leicht mit einer harm -
losen Krankheit verwechselt , die als Geschwür oder Furunkel
nach außen hin in Erscheinung tritt und behandelt wird .
Wird die Krankheit nicht sofort erkannt und zieht der Kranke
anf schnellstem Wege einen Arzt zu Rat « , dann besteht die
Möglichkeit , den Strahlenpilz auszuheilen . Wenn nicht , dann
kann sich trotz zahlreicher Operationen der Pilz im Körper
immer weiter ausbreiten . Die Behandlung ist immer sehr
schwierig und erfordert die ganze ärztliche Kunst wie auch eine
große Geduld von feiten des Kranken , da Rückfälle sehr häufig
sind .

Stuvienfahrlen für Schüler Köherer Lehranstalten
Die Arbeitsgemeinschaft der Höheren Lehranstalten „Pro

Juventute " ( „ Für die Jugend " ) in Mannheim veranstaltet
auch in diesem Jahr ivährend der Sommerferien unter päda -
gogischer Leitung billige Studieufah >rten , die zugleich der
Erholung körperlichen Ertüchtigung und vaterländischen ,
nationalsozialistischen Erziehung dienen . Der Aufenthalt ,
mit dem wissenschaftliche Exkursionen , Sport usw . verbunden
sind , wird hauptsächlich in Schullandheimen im Odenwald ,
Schwarzwald , im Hochgebirge und an der See genommen
und dauert vier Wochen während der Sommerferien vom
25. Juli bis 2. September . Für ältere Schüler dürfte die in
Aussicht genommene Studieusahrt nach dem Bayerischen Wald
von besonderem Interesse sein . Für Austauschschüler nach
und von Frankreich und England sind bei genügender Be -
teiligung verbilligte Sammelsahrten in Aussicht genommen .
Auch auswärtige Schüler und Schülerinnen können sich an
den Veranstaltungen beteiligen .

Anmeldungen sind bis spätestens 1 . Juni ds . Js . erbeten .
Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Arbeitsgemein -
fchaft der Höheren Lehranstalten „ Pro Juventute " Mann -
heim , Seckenheimerstraße 3.

Die Maisammlung des BDA.
Im Zeiche« der Sombl «me .

Wie im Vorjahr sammelt der VDA am 23 . und 24.
Mai im Zeichen der blauen Kornblume — dem alten Sin « -
bild des VolkStumskampfes . Die Aufgabe der Sammlunge «
des VDA — voran ging eine Schulfammlung vom 4 . bis Iii .
Mai — ist es , überall , wo deutsche Menschen wohnen , i«
allen Kreisen und allen Schichten das Bewußtsein der Zu -
sammengehörigkeit durch eine opfernde Tat zu bewähren .
Wie es keine Grenzen des Klassenunterschiedes gibt , so gibt
es keine Grenzen des Zusammengehörigkeitsgefühles inner -
halb der großen Volksgemeinschaft . Als Ganzes tragen wir
Freud und Leib : Gemeinschaftsbewährung ist Pflicht deS
ganzen Volkes für das ganze Volk .

In diesem Sinne helfen wir auch unseren Volksgenossen ,
die im Grenzland und im Ausland leben unter härteren
Bedingungen als wir hier im behüteten Reich , die für ihr
Volkstum , für die Erhaltung ihrer Sitte , Sprache und
Kultur auch unter den schwierigsten Verhältnissen einstehen .
Die Deutschen fremder Staatsangehörigkeit zu umfassen , den
Volksgedanken mit den Mitteln kultureller Schutzarbeit zu
pflegen , verstehend , hilfreich und fördernd , ist das Bestreben
des VDA Hier muß jeder gute Deutsche mithelfen , denn
jeder deutsche Reichsbürger muß sich dessen bewußt sein , daß
er nicht nur Staatsbürger , sondern auch Volksgenosse ist ,
der Verpflichtungen dem gesamten deutschen Volkstum gegen »
über trägt . Daß er diese Verpflichtungen gern und freudig
erfüllt , soll die blaue Kornblume beweisen .

Ein treuer Freund Deutschlands.
Die Karlsruher Freunde der Lichtbildkunst veranstalten

am 22 . Mai im Gartensaal des Moninger , Beginn 20 Uhr ,
einen Lichtbildervortrag über den berühmten schwedischen
Forscher Sven Hedin . Diese Feierstunde soll einen
kleinen Teil der Dankesschuld des deutschen Volkes an Sven
Hedin abtragen . Denn zu uns hat er sich immer besonders
bekannt . Mit Stolz hat er immer wieder hervorgehoben ,
daß er seine wissenschaftliche Vorbildung zum Forschungs -

reisenden in Deutschland gewonnen hat, ' und mit immer
gleichbleibender Wärme hält er an der Freundschaft mit den
deutschen Studiengenossen seiner Jugend fest . Vor allem
aber , und das dürfen wir nie vergessen , hat er in der ent -

scheibungsvollsten Stunde unseres Volkes , beim Ausbruch
des Weltkrieges , sich sofort nnd unbeirrbar auf unsere
Seite gestellt und hat alle Zeit , bis heute , zu uns gehalten
und die Gerechtigkeit unserer Sache vor der Welt vertreten ,
obwohl ihn das die größten Opfer in der internationalen
Stellung kostete , die er sich durch seine Lebensarbeit ge -
schaffen hatte, ' obwohl es ihn bei den Ententevölkern , von
denen er ungleich mehr persönliche Vorteile hätte haben
können , als von dem isolierten und dann besiegten Deutsch -
land , aufs schwerste verfemte . Als Gast des Kaisers bereiste
er die deutschen Fronten in Europa nud in Vorderasien und
schrieb über das deutsche Heer das bewundernde und an -

feuernde Buch „ Ein Volk in Waffen " . Den bedeutenden
finanziellen Ertrag der Soldatenausgabe wies er als sinn -
volle Gabe und in opferbereiter Freundschaft dem deutschen ,
österreichischen und ungarischen Rote « Kr « i» z« . Nie darf
da ? deutsche Volk ihm das vergessen !

„Eine Nacht im Süden ." Die Studentenschaft des
Bad . Staatstechnikums veranstaltete am vergangenen
Samstag in den Räumen des Stndentenhauses ein Frühlings -
sest unter dem Motto : „ Eine Nacht im Süden "

. Direktor Dr ^-
Ing . Krauth und Studentenschaftsführer Pg . Muren -
w a l d konnten in ihren Anfprachen die zahlreich erschienenen
Professoren und Beamten , sowie die gesamte Studentenschaft
begrüßen . In den künstlerisch dekorierten Räumen entwickelte
sich bald ein buntes Treiben . Die bekannte Kapelle Theo
H o l l i n g e r sorgte mit schmissigen Weisen für die nötige
Stimmung . Aenne F r oh m a n n und Emil M i ch « t t a vom
Staatstheater konnten für ihre tänzerischen Darbietungen
stürmischen Beifall ernten .

Das neue Kursbuch in neuer Gestalt.
Am 15 . Mai trat der Sommersahrplan 1936 in Kraft . Als

Neuerscheinungen bringt die Reichsbahn eine Gesamtausgabe
der amtlichen Kursbücher unter dem Titel „Deutsches Kurs -
buch " zu einem Verkaufspreis von 2 .50 RM . und einen „Amt -
lichen Taschenfahrplan für Südbaden " zu einem Verkaufspreis
von 0.30 RM . heraus . Auf vielfachen Wunsch erhält das
„Reichsbahn - Kursbuch Südwestdeutschland " künftig das große
Format , das sich beim Mitropakurs gut bewährt hat . Durch
die senkrechte Anordnung der Seiten beim Großformat und
.lurch den Wegfall des bisherigen Heftbundes wird die Les -
barkeit der Fahrpläne wesentlich verbessert . Das südwest -
deutsche Kursbuch ist so geheftet , daß es in drei Teile zerlegt
werden kann , von denen jeder mit einem festen Umschlag und
mit besonderen Übersichtskarten ausgestattet ist . Die ein -
zelnen Kursbuchteile können in der Mitte zusammengefaltet
und bequem in jeder Rocktasche untergebracht werden . Abge -
sehen von der änßeren Gestaltung hat auch der Inhalt des
Kursbuches eine erhebliche Erweiterung erfahren . Das
Kursbuch enthält künftig nicht nur die das südwestdeutsche
Verkehrsgebiet betreffende Fernverbindung , sondern alle
deutschen Fernverbindungen . Neu aufgenommen sind ferner
Reisewege nach und von dem Ausland , die Fahrpläne von
Elsaß - Lothringen und Luxemburg sowie weitere Fahrpläne
des Rhein - Main - und des Rhein -Moselgebietes .

Der Verkaufspreis ist trotz der wesentlichen Vermehrung
des Inhalts und trotz der besseren Ausstattung nicht erhöht
worden und beträgt nur 1 RM .

Neben dem „Reichsbahn -Kursbuch Südwestöeutschland "
und dem „Taschenfahrplan für Südbaden " werden im Be -
reiche der Reichsbahndirektion Karlsruhe in neuer Bearbei -
tung herausgegeben : Der „Amtliche Taschenfahrplan für Ba -
den " , Verkaufspreis 40 Rpf ., der „Amtliche Taschenfahrplan
für Mannheim , Ludwigshafen (Rhein ) und Heidelberg "

, Ver -
taufspreis 30 Rpf . und der „Amtliche Taschenfahrplan für
Mittelbaden ", Verkaufspreis 30 Rpf .



Alles frisch auf den $ ifch = * — =

durch Elektro Kühlung !
Die Eröffnung der Werbeschau Elektrokühlung

Die von dem Arbeitsausschuß der Gas - und Elektroge -
meinschaften beim Amt für Technik der NSDAP ., Gau
Baden , in Verbindung mit acht Elektrogroßfirmen , der Elt -
Gemeinschaft und dem Städtischen Elektrizitätswerk Karlsruhe
in der Glashalle der Festhalle veranstaltete Werbeschau für
Elektrokühlung wurde am Mittwoch vormittag feierlich er -
öffnet .

Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich erschienenen
Interessenten wies Dipl .-Jng . Röhl er darauf hin , daß die
Ausstellung eine wichtige Veranstaltung sei i m Kampf
gegen das Verderben von Waren , durch das Mil -
liarden an Volksvermögen verloren gehen . Prof . Dr . Jng .
P ö l k e dankte wie der Vorredner den Ausstellern für ihre
Bemühungen , allen Volksgenossen in übersichtlicher Weise den
Wert der Elektrokühlung vor Augen zu führen .

In längeren Ausführungen beschäftigte sich der Redner
mit den verschiedenen Problemen der Arbeitsbeschaffung und
der Erzeugungsschlacht , durch die die Ernährung der deutschen
Bevölkerung aus eigener Scholle sichergestellt und Millionen
von Devisen , die man bisher für öie Rohstoffbeschaffung aus
dem Ausland benötigte , eingespart werden können . Als be -
sonders wichtig bezeichnete der Redner öie El « ktroküh -
Iuitg , durch die eine gewaltige Menge von Lebens - , Genuß -
und Gebrauchsmitteln der deutschen Wirtschast erhalten und
das Volksvermögen um Milliarden verbessert werden könn«.

Er bat alle Volksgenossen , sich mit aller Kraft weiter in den
Dienst des großen Aufbauwerkes unseres Führers zu stellen.

Umrahmt waren die Vorträge von musikalischen Darbie -
tungen eines Solo - Kornet -OuartettS .

Anschließend fanö die Besichtigung der interessanten Werbe -
schau statt .

Wenn man bedenkt , daß alljährlich in Deutschland für
1 .5 Milliarden Mark Nahrungsmittel verdorben werden , da-
von die Hälfte in den Haushaltungen , dann steht man , daß
hier «in außerordentlich wichtiges Gebiet vor uns liegt , dem
wir nicht gleichgültig gegenüberstehen dürfen . Ganz abgesehen
davon aber , wissen wir heute , daß die Verderbnis von Nah -
rungsmitteln schon begonnen hat , bevor wir davon etwas
spüren oder sehen . Nur erst später merken wir dies im Ma -
gen , in Form einer Krankheit oder gar einem Todessall .
Ein bekannter Arzt erklärte vor kurzem , daß eine einzige Ma -
genverstimmung eines Kindes oft erst im Verlauf eines
Jahres wieder ausgeheilt werden kann . Wollen wir des -
halb länger unsere Jugend gefährden ? Bedenken wir auch ,
daß alle unsere Nahrungsmittel vom Bauern in harter Ar -
beit erzeugt werden müssen , soll es weiter so gehen , daß wir
unsere Nahrungsfreiheit in einem Maße schädigen, die einem
Frevel gleichkommt ?

Und noch mehr ! Wenn wir einen Teil der in unserem
Lande erzeugten Nahrungsmittel verderben lassen, dann müs-
sen wir dauernd entweder mehr erzeugen oder «inen großen
Teil des Fehlenden vom Auslande beziehen . Für diesen Teil

brauchen wir Devisen , die besser für die Beseitigung der Ar -
beitslosigkeit verwendet würden . Gerade in dieser Hinsicht
bedeutet die Erhaltung durch Kälte eine« großen Fortschritt ,
denn wir haben ja nur eine gewisse Devrsendecke, die aus -
reichen muß , wird also viel Geld für Lebensmittel ausge -
geben , dann besteht eben für Stoffe , an taten wir arm sind,
reine Bezugsmöglichkeit .

Die starke Einführung des Elektro -KühlfchrankeS liegt
ganz abgesehen von dem Wert der stärkeren Inanspruchnahme
des elektrischen Stromes im volkswirtschaftlichen Interesse .
Wenn bisher die Stromkosten einer weiten Verbreitung im
Wege standen , so ist dieser Widerstand jetzt ausgeschaltet , in -
dem für Absorptionsgeräte die Kilowattstunde nur noch
4 Pfg ., für Kompressionsfchränke 8 Pfg . kostet . Die Tages¬
kosten stellen sich unter Zugrundelegung dieser Preise für
beide auf etwa 5—10 Pfg . Das ist wesentlich weniger als
bei Verwendung von Eis .

Den Vertrieb haben die Mitglieder der Elektrogemein -
schaft , die auch dafür sorgt , daß die Anschaffung in jedem Ge-
schüft und für jeden Haushalt möglich ist durch das Ratenzahl »
geschäst des städtischen Elektrizitätsamtes . Durch diese Er »
leichterung ist es möglich , den Anschaffungspreis in 24 Mo¬
natsraten zu tilgen , womit es jedem möglich gemacht wird ,
an der jüngsten Errungenschaft der Technik teil zu habe« .

Die Werbefcha « in der städtischen GlaShalle
da uert vom 2 0. bis 2 7. Maiund ist kostenlos . An
verschiedenen Abenden werde » a « fklSre » He
Lichtbild vortrüge gehalten .

Berücksichtigt beim Einkauf eines

Kühlschrankesdie Mitglieder der Elektro - GtmeiMaft Karlsruhe

ilefctro-
MüMsdkränke

Ausstellung und Beratung bei

Bender & Co«
Karlsruhe , Amalienstrasse 25
Ecke Waldstr . / Fernruf 244

. Kühlschränke
fpF * Kühlanlagen

Eisschränke
für Gewerbe und Haushalt

Oittmar& Co.
Karlsruhe , Karlstr . 60 , Fernruf 80

Eis - und Elehtro -
ßühlfrhräithe
erhalten Sie in allen Größen und
Preislagen bei

PH » 11(10 ( 1 w. Smtormaim
Umt K, gagcnOt. farT« ta . lu lmHU
Ehestandsdarlehen / Rstenkaofabk .

Eis- und elehtr . KUhlschranhe
nur gute Fabrikate

W. Winterbauer
(früher Zähringerttrawe 57)

Jetzt KrlegsstraBe 74 — Telefon 1266

Vollautomatische

Elektro-KQhlschrflnhe
„ Siemens " von RM . 295 .— an
„ Bosch " . von RM . 365 .— an

Erste Marken - Fabrikate mit voller
Garantie , höchster Betriebssicherheit ,

niederste Betriebskosten .
EISSCNRXNKE

in allen gangbaren Größen mit Ober -
und Seitenkühlung , von RM. 38 . — an .

In unserem Ausstellungsraum zeigen wir Ihnen große
Auswahl . Wir beraten Sie gerne in allen Fragen über
Stromkosten und Arbeitsweise . — Teilzahlung .

Hammer £ Helbling .
. . . .je öfter Sie inserieren,

um so bekannter wird Ihr Geschäft !

« ■MENS KDhlschranh
geräuschlos und erschütterungsfrei , un¬
erreicht betriebssicher . 3 Jahre Gew &hr!
Unverbindliche Vorführung täglich bei

|

Jos . Singer Ä ' m

Efektroknblscbrank
kaufen Sie bei

los . Meeß
denn Sie haben daselbst bei fachlicher
Beratung große Auswahl in bewährten
Fabrikaten .

KIHllSMIie
sind praktisch , formschön , preis¬
wert u , billig im Stromverbrauch ,
Kommen Sie deshalb zum

Karrer* Barth
Karlsruhe

Philippstr .19/Telefon 5960

£ Schränke
Maschinen

Cito ftoll Karlsruhe
Kalserplatz

„3k lies frisch durch
Auskunft über Sondertarife durch unsere Stromwerbeabteilung .

Stadt * Gas *, dDasser - und Sleßtrixitatsamt
Karlsruhe , Kaiserallee 11 / Telefon 5350

Württembergische BLderfahrt am Himmelfabrtsta «.
Es werden folgende Plätze dabei berührt : Karls -

ruhe , Herrenalb , Dobel , Wildbad . Enzklöfterle , Alten -
steig, Nagold , Herrenberg , Calw , Hirsau , Liebenzell ,
Pforzheim , Karlsruhe . Abfahrt um 7.80 Uhr Lud -
wigsplatz . Fahrpreis 3 .50 Jt .. Anmeldungen Kaiser¬
stratze 148 , I . ( Soden ) , Telefon 7394 .

Am 21 . Juni ISS«, nachm. IS Ubr , kommt im
Bad . Staatstheater in Karlsruhe die Operette

„ Der Bettelstäben « "
zur Aufführung . Eintrittspreis auf allen Plätzen

1 .20. Kartenbestellungen Kaiserstr . 148 , erbeten .

Die „NSG . ..Kraft durch Freude "
. Kreis Karlsruhe ,

führt am Sonntag . de» 7. Juni 1936 einen Souder -
IB8 zu den

.. Nibeluugeu - Feftspiele » "
nach Oetigheim . Eintrittspreis einschl. Fahrgeld
RM . 1 .3Z .

Abfahrt von Karlsruhe Hauvtbahnhof am 7. Juni
1936 , 12.30 Uhr . Rückfahrt von Oetigheim nach Karls -
ruhe gegen 19 Ubr . Kartenbestellungen Kaiserstr . 148 ,
Laden .

Wer » oxt * erlernen will .
wer sich in dieser Spczialsportart ausbilden lassen
möchte , dem bietet das Toortamt hierzu die Gelegen -
heit . Die Kurse werden in der hierzu besonders ge-
eigneten Sporthalle , Karl - Friedrich -Str . 23« «gegen¬
über dem Hotel „Germania " ) , durchgeführt und »war
jeden Dienstag von 20—21 .30 Uhr .

Anmeldungen werden dort und Kaiserstr . Nr . 148
( Laden ) , Telefon 7394, entgegengenommen .

Heute , Mittwoch , laufen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule (Männer u . Frauen ) , 20 U . :

Kantschule : 2V Uhr : Helmholtzschule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Krauen) . 17.15 Ubr .

Südendschule I ; 20 Uhr : Hebel- Markgrasenfchule :
20 Uhr : Schillerschule : 20 Uhr : Waisenhaus :
Daxlanden , 20 Uhr : Neues Schulhaus : Grün -
winkel , 20 Uhr : Römerhof .

LeibeSnbuugeu für die Frau . 16 .30 Uhr : , Helmholtz¬
schule .

Deutsche Gymnastik ( Frauen ) , 16.30 Uhr : Gpmnastik-
fchule . Korckstratze 4«.

Kiudergnmnastik . IS Uhr : Fichteschule: 1S.30 Uhr :.
Helmholtzschule.

Schwimme » (Frauen ) , 21.30 Uhr : Bierordtbad .
Reite » (Männer u . Frauen ) , 20 Uhr : Fortgeschr .

Reitschule des Westens : 21 Uhr : Anfänger .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung sin -
det jeden Mittwoch , 18 .45— 19.45 Uhr in den Sprech -
räumen des Sportarztes Dr . B »egtle , Kriegsstr . 178,
statt .

Ja ofto Jce werteren, , .

Amtliche Anzeigen
Am Samstag , den 23. 5. 36 , wird
um 16.00 Uhr in der Dragonerkas .
in Karlsruhe (Blücherstr . 1) 1 einjähr .

Hengstfohlen
Trakehnerabstammung , versteigert .
Jederzeit anzusehen .
12. «MG .» Komp. J » f.- Regt. 109.

(» mtl . Bekanntmachungen ctttn .J
Bühlertal .

Zahlung der Gemeinde- und
Kreisstener sowie Gebäude-
soudersteuer für das Rech-
»»»«sjahr 193» betr .Die Säumigen werden hiermit

nochmals aufgefordert , die Ge-
« rinde- und Kreisstener, sowie Ge-
bä«des»« derste»cr für das Rech-
nungsjahr 193» bis allerspätestens
2» . ds . Mts . zu bezahlen. Nach Ab -
laus dieser letzten Frist werden die
rückständigen Beträge uunachsicbtlich
zwangsweise beigetrieben . Gleich-
zeitig machen wir darauf aufmerk -
kam . da « die Biirgergenukiberechtig -
t«n , welche mit der Zahlung von
Stenern usw . für das Rechnungs -
jähr 1935 bei der Gemeindekasse im
Rückstand sind, rücksichtslos der
Bürgernutzen entzogen wird.

Gkmeiadekft&e.

Gesuch des Reichsbundes
Deutscher Beamte » e . B .
in Berlin , um Erlaubnis
zum Betrieb des Knrhau -
fco Wiedenfelse » betr .

Der Reichsbund Deutscher Be -
amten e . B . in Berlin hat um Er -
laubnis zum Betrieb der Personal -
gastwirtschast „Kurhaus Wieden -
felfe»" nachgesucht. Es sollen da-
rin u . a . Wein , Bier und Spiri -
tuosen zum Ausschank gelangen .
Der Betrieb soll durch den Stell -
vertretet Karl Sauer von Ba -
den - Baden geführt werden .

Dies wird hiermit öffentlich be-
kannt gegeben mit dem Anfügen ,
datz Einsprachen gegen das Ge-
such innerhalb einer Woche nach
der öffentlichen Bekanntmachugn
schriftlich oder mündlich zu Proto -
koll beim Bürgermeister vorzubrin -
gen sind.

Bühlertal , den 20 . Mai 193«.
Der Bürgermeister .

Fnudsache» betr.
Am Souutag . den 17. Mai bs . Js .

ging aus dem Weg Plättig — Brief¬
trägerwe« — Oberbühlertal eine
Damenhandtasche verlöre » . Die
Fundsache wolle gegen Belohnung
im Rathaus Bühlertal (Zimmer 4)
abgegeben werden .

Ettlingen .
I Auf Grund des § 87 » P .St .G ^ S .

und des S 14 Ziffer 1 der « ad.
Gesundheitsverordnung vom 23 .
Dezember 1908 wird mit Zustim -
mung dxs Bezirksrats und nach
Vollziehbarkeitserklärung des Lan -
deskominissärs folgende bezirks -
polizeiliche Vorschrift erlassen :

Die bezirksvolizeiliche Vorschrift
vom 21. Dezember 190S — Ein -
richtnng und Reinigung der Bier -
vrefsionen — erhält solgende ge-
änderte Fassung :
1. * 3 Absatz 1 .

Das vom Spundaufsatz bis zum
Boden des Fasses reichend« Rohr
sog . Stocher , muh aus Glas oder
Aluminium bestehen und mit
einem Rückschlag - oder Lippen -
ventil versehen fein .

2 . § 5 Abs . 1 .
Die dem Bierdurchlauf dienenden
Röhren der Bierdruckapparate
müssen aus Glas oder Aluminium
(§ 3) hergestellt sein.

3 . § 6 Absatz 1 .
Als Kühlapparate dürfen nur aus
reinem Glas - oder Aluminium -
rohr hergestellte Vorrichtungen zur
Verwendung kommen, welche eine
leichte und gründliche Reinigung
der vom Bier durchslossenen Röh¬
ren ermöglichen.
Diese Vorschrift tritt am Tage

ij«ch der Verkündigung in Kraft .
Ettlingen , den 31. Mär » 1936 .

» ad. Bezirksamt.
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Im Zeichen des Aehrenbiindels.
Nochmals Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt — Baden hervorragend beteiligt und Trager höchster Preise.

kommen mit Sonderzügen , mit Omnibussen und Kraftwagen
nach der Mainstadt , füllen die Hallen , Zelte , Stände und das
Gelände dieser 37 Hektar umfassenden Ausstellung , mit dem
Kennerblicke des Fachmanns ruhig unö sachlich alles übxr -
prüfend , was sich dem Auge bietet . Wir haben in einigen Ar-
tikeln bereits einen ausführlichen Rundgang durch die Ans -
stellung gefchildert , so daß wir uns heute auf die Hervor -
Hebung einiger besonders interessanter Teilgebiete beschränken
können .

*
Eine umfassende Schau des Bauerntums , wie sie in den

Reichsnährstands - Ausstellungen gezeigt wird , kann sich nicht
allein auf Dinge der landwirtschaftlichen Praxis beschränken,
sondern muß auch der kulturpolitischen Mission des Bauern -
tums Raum geben . In Frankfurt a . M . bilden die Fragen des
Blutes unö der Rasse den Ausgangspunkt aller folgenden
Abteilungen und gelangen im Reichsnährstands -Haus zur
Darstellung . Als besonderer Ausdruck arteigener Kultur
wird die Entwicklung des germanifchen Hauses
zur germanifchen Königshalle , zur nordischen Stabkirche und
schließlich zum gotischen Dom gezeigt , als Gegenstück dazu di«
Rundhütte fremdrassischer Volksstämme als Entwicklungsstufe
des Nomadenzeltes . Auch in der Töpferei , in der Holzbear -
beitung , in der Metallkunst und der Bekleidung wird der sich
dnrch Jahrtausende gleichbleibende Stil der Germanen gezeigt .
Die Art des Ackerbaues ist in besonderem Maße rassebedingt .
Der Germane ist Züchter unö schafft durch planvolle Arbeit
geeignete Tier - und Pflanzenrassen , er ist hochbegabter Tech-
niker und erfindet Pflug , Egge unö Wagen .

Aus diesen Darstellungen ergibt sich von selbst für den
Staat die Aufgabe einer aktiven Bevölkerungspolitik
und für den einzelnen eine Verpflichtung gegenüber dem
Blüterbe . Der Weg zur rassischen und kulturellen Gesund -
heit führt über die richtige Gattenwahl , die Pflege des Rassen -
bewußtseins , die Erziehung zur Blutspflege zu einer gesun -
den Jugend . Diese Themen werden jeweils in einer Son -
derfchau im Reichsnährstands -Haus behandelt .

*
Die Sonderschau „Gesundheitspflege auf dem

Lande " bringt die praktische Arbeit der Unfallverhütung ,
Wöchnerinnen - und Säuglingspflege , richtige Kinderernäh -
rnng , Zahnbehandlung , gesunde Wohnräume , Körperpflege
durch Leibesübungen und Hilfe bei Unglücksfällen zur Dar -
stellung . Die Sonderschau „Landarbeiter " bringt eine
geschichtliche Uebersicht , die die Bluts - und Bodenverbunden -
heit des Landarbeiters und seine bevölkerungspolitische Be -
deutung zeigt . Seine Aufgabe in wirtschaftlicher Beziehung ,
vor allem im Rahmen der deutschen Erzeugungsschlacht , wird
ebenfalls gewürdigt .

*
Die Lehrschau „Neubildung deutschen Bauern -

tums " bringt eine straffe Zusammenfassung des gesamten
Materials , das bisher in dieser Frage gezeigt wurde . Eine
artgemäße Raum - und Bauplanung soll die Neubildung deut -
scheu Bauerntums fördern . Die Ausstellung zeigt daher
Beispiele von Dorf - und Fluranlagen , sowie Beispiele artge -
mäßer Haus - und Gehöftanlagen des nationalsozialistischen
bäuerlichen Siedlungswerkes aus allen Gegenden Deutsch-
lands . Modelle von typischen Neubauernhäusern
und - gehösteu werden einen lebendigen Eindruck
von der auf diesem Gebiet geleisteten Arbeit ver -
Mitteln . Es gilt weiterhin , die Bedeutung des Reichserbhof -
gesetzes für die Neubildung deutschen Bauerntums zu veran -
schaulichen . Deshalb wird der Unterschied zwischen der frühe -
ren kapitalistischen Siedlungsweise und dem auf dem Odal -
gedanken fußenden national -
sozialistischen bäuerlichen Sied -
lungswerk gezeigt werden .

Ueberall in den Slraßen Frankfurts stößt man auf
Trachtengruppea .

während 35 mit dem zweiten und einer mit einer Anerken¬
nung bedacht wurden . Bei den Zigarrentabaken entschieden
in erster Linie Brennfähigkeit , Glimmdauer und Aroma für
ihre Güte , bei den Schneidguttabaken kam es vor allem auf
eine goldgelbe klare Farbe , edlen Geruch und feinste Blatt -
beschaffenheit an .

Die beste, mit dem Reichssiegerpreis ausgezeichnete Zi -
garrentabakprobe lieferte Georg Jockers VIII ans Hes -
s e l h u r st bei Kehl . Für das drittbeste Schneidgut erhielt
Adolf Seufert in Eggenstein den Ehrenpreis der deut -
fchen Tabakindustrie . Eine Reihe weiterer Ehrenpreise für
Zigarrengut kamen nach Hesselhurst , Meißenheim und WA -
stätt , für Schneidgnt nach Plankstadt und Altlußheim .

*
Auch die Reichsanstalt für Tabakforfchung

stellt in in teressanter Weise aus . Direktor Dr . König , der
die Forchheimer Anlagen betreut , konnte auf verschiedene
neue Ergebnisse hinweisen , so auf den Forchheimer Birgi -
Niatabak , dessen Hochzucht dieses Jahr zum erstenmal im
Großanbau bei 20—25 Bauern im Lande draußen durchge-
führt wird . Dieses Erzeugnis ist nach Mitteilung des Direk -
tors Dr . König mindestens ebenso gut wie der Virginiatabak
aus den Vereinigten Staaten und findet großen Anklang
bei der Industrie .

Man hörte weiter bemerkenswerte Angaben über den A n-
bau nikotinfreier und nikotinreicher Tabake »
über Nikotingewinnung zur Schädlingsbekämpfung , über Ta -
bakfamenöl , das sich sehr gut als Speiseöl verwenden läßt und
über Tabakfamenzucht .

*

Weiter hat sich Baden mit Erfolg an der R e i ch s w e i z e n-
schau beteiligt . Der Grundgedanke dieser Schau ist , die besten

Im Vordergrund der ba -
dischen Abteilungen der Aus -
stellung steht natürlich sein
Tabakbau , worüber Oberland -
wirtschastsrat Dr . Me i s n e r
näheren Aufschluß gab . Baden
besitzt mit 6068 Hektar 48 %
der gesamten Anbau¬
fläche Deutschlands .
Dann folgt mit 2870 Hektar
die Saarpfalz , mit 1300 Hek -
tar die Kurmark usw . Unser
Land steht hinsichtlich der Z i -
garrenguttabake unstrei -
tig an der Spitze . Anbauge -
biete sind das Hanauerland ,
das Ried , Bühlertal , der
Bruhrain u . a ., während das
edle Schneidgut hauptsächlich
auf der Hardt gepflanzt wird .
Für die Güte des badischen
Tabaks spricht die Tatsache ,
daß 90 Proz . der Ernte von
1935 Umblattcharakter hatten .

Aus sämtlichen deutschen
Tabakbaugebieten waren rund
784 Proben von den Preis -
richtern im Voraus zu be-
gutachten , davon 32 0 aus
Baden . Allein 284 Proben
erhielten den ersten Pr e i s , Rindvieh im 1' rei »weUbewerb Bilder : Reichsnährstand , Selle -Eysler

REICHSNÄHRSTANDS
AUSSTELLUNG 1Q36
FRANKFURT AM/V \AIN

Frankfurt , 20. Mai .
Im Jahre 1887 trat

die Deutsche Landwirt -
schastsgesellschast zum
ersten Male mit einer
großen Wanderausstel -
lung vor die Oessent -
lichkeit, die von da an
alljährlich in einer an '
deren Stadt ausgebaut
werden sollte, und zwar
abwechselnd in verschie-
denen Gauen des Rei -
ches . Dieser Start fand
in Frankfurt statt und
rund 50 000 Besucher
konnten damals gezählt
werden . 1899 kehrte die
wandernde Schau noch -

mals zu ihrem Ausgangspunkt Frankfurt zurück. Unö nun ,
nach langer Pause , hat die Ausstellung abermals in der Main -
stadt ihre Zelte aufgeschlagen . An Stelle der 50 000 Besucher
von damals erwartete man heute rund 500 000 . 1933 ist die
Ausstellung in Obhut des Reichsnährstandes übergegangen
und trägt deshalb seit 1934 den Namen „Reichsnährstands -
ausstellung " . Auf Erfurt folgte Hamburg 1935, unö auf
Frankfurt 1936 wird 1937 München folgen .

Die Schau hat den Kern ihres Wesens auch unter ihrem
neuen Namen kaum verändert . Der Reichsnährstand hat auf -
bauend unö ausbauend das Erbe jenes Mannes übernommen ,
der 1884 die Deutsche Landwirtschastsgesellschaft ins Leben ge-
rufen und auch drei Jahre später die Wanderausstellung ge-
schaffen hat , jener Mann , dessen man zu Beginn dieses Mo -
nats gedachte, als seit dem Tage seiner Geburt ein Jahrhun -
dert abgelaufen war : Max Eyth , einem der tatkräftigsten
und verdienstvollsten Männer des deutschen Aufstiegs um die

lm Mittelpunkt der Ausstellung steht der fränkische Bauern¬
hof , der dem Besucher bäuerlichen Musterbetrieb vermittelt .

Jahrhundertwende , der beinahe in Vergessenheit geraten war .
Seine und Gustav Ruhlands Büste stehen in der Ehrenhalle
der Ausstellung , als die geistigen und weltanschaulichen Weg-
bereiter der Erneuerung des deutschen Bauerntums . Seit 1933
ist die Ausstellung ja auch von öer den Staat führenden poli -
tischen Weltanschauung stärker erfüllt als vorher und die An-
gliederung neuer Abteilungen würbe notwendig .

*
Es ist wohl nicht zuviel gesagt , wenn man behauptet , daß

Frankfurt , die Stadt der Industrie , des Handels , der Banken
und öes Verkehrs , in Siefen Tagen vollstänöig im Zeichen
dieser dritten Reichsnährstandsausstellung steht. Nicht nur ,
daß die ganze Stadt in ein Fahnenmeer gehüllt ist, nicht nur
daß überall Plakate auf die Ausstellung hinweisen , daß man
überall auf die großen Schilder der Standquartiere der ein -
zelnen Landesbauernschaften des ganzen Reiches stößt, wo
man geht und steht, sei es in den malerisch verwinkelten Gaß -
chen der Altstadt , an den Ufern des Mains , vor dem Goethe -
Haus , vor dem Römer , fei es in den Hauptverkehrsstraßen
im Brennpunkt öes großstädtischen Verkehrs , stößt man auf
die zahllosen Besucher der Ausstellung , auf schmucke Trachten -
trägerinnen aller Gaue , vom Schwarzwald bis zur Lüuebur -
ger Heiöe , von der Rhön , dem Taunus bis zur oberbayerischen
„Krachledernen " , hört man alle Dialekte deutscher Mundart .
Tausende strömen täglich von morgens acht Uhr bis abends
acht Uhr durch die Eingangspforten der Ausstellung . Sie
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Weizensorten herauszufinden , die das höchst -backfähige Mehl
liefern . Den ersten Preis errang mit dem Janetfki -
Sommerweizen die Freiherr von Gemmingen ' sche
Gutsverwaltung Eulenhof bei Babstadt . Bon 340 Herkünf -
ten deutscher Weizensorten haben etwa 30 die Probe gut
bestanden .

*

Erfolgreich waren auch die Erzeugnisse des Milchwirt -
fchaftsoerbandes Baden . In dieser Ausstellung fallen
zunächst zwei Originalgemälde des Professors L i e b i ch - Gutach
ins Auge , die Gegend um Offenburg und um die Insel
Mainau darstellend . Aus der Hand des gleichen Künstlers
stammen auch die Pläne für das aufgestellte Modell eines
Schwarzwaldhauses . Auf solche Weise wird auf den Ursprung
der verschiedenen Käsesorten hingewiesen . So kommt der
Münsterkäse aus der Ortenauer Gegend und dem Schwarz -
wald hinauf bis Waldshut . der Mainauerkäse vom See .
Von dreißig angemeldeten Käseproben waren nur sechs Ber -
sager . Im Bezug auf Schlagsahne , Milch -Mischgetränke er -

zielte Baden das doppelte des Reichsdurchschnittes , auch hin -

sichtlich der Markenbutter stehen wir viel besser gegenüber dem
Reichsdurchschnitt . Aus 15 Betrieben im Lande waren drei
mit Dauerbutter (dreimonatige Lagerprüfung ) vertreten . Den
ersten Preis erhielt Bruchsal , je einen zweiten Preis be -
kamen Mannheim und Baden - Baden . Alles in allem
ist Baden mit dem Ergebnis des Wettbewerbes auf milch-
wirtschaftlichem Gebiete außerordentlich zufrieden .

*

Ein weiteres wichtiges Gebiet ist das ber badischen
Tierzucht . Es ist derselben gelungen , in schärfstem Weit -
bewerb mit allen deutschen Zuchtgebieten höchst erfolgreich ab -

zuschneiden . Dies ist umso bemerkenswerter , als die Tierzucht
in Baden fast ausschließlich in den Händen kleinbäuerlicher
Betriebe liegt und die Beschickung der Schau nur unter gro -

ßen Opfern möglich war . Die Landesbauernschaft Baden
konnte über 100 Tiere aller Gattungen aus Baden entsenden .
Es ist besonders zu erwähnen , daß das badische Finanz - und
Wirtschastsministerium durch Bereitstellung erheblicher Mit -

tel wesentlich zur Beschickung der Schau beigetragen hat - Be -

sonders zahlreich ist die badische Großtierzucht mit - 4

Pferden und 42 Rindern vertreten . Die Erfolge des

Badischen Pferdestammbuches und des Landesverbandes ba -

bischer Rinderzüchter sind auch deshalb besonders zu bewer -

ten weil diese beiden Züchterorganisationen von der Landes -

bau
'
ernschast Baden erst im Vorjahre geschaffen worden sind.

Es fielen in der Abteilung Kaltblut auf den Bezirksver -

band Unterbaden des Badischen Pferdestammbuches ein erster
Familienpreis , ein erster Sammlungspreis , zwei erste Preise
(Besitzer Müller -Heiligkreuz und Frank -Robern ) . ein zwei -

ter Preis , drei Anerkennungen ? auf den Bezirksverband
Schwarzwald ein dritter Sammlungspreis , ein erster Preis
(Besitzer Weber , Brosihosbauer in St . Peter ) , vier zweite
Preise , zwei dritte Preise , In der Abteilung Warmblut er -

hielt der Bezirksverband Schwarzwald einen dritten Samm -

lungspreis , einen vierten Preis , zwei Anerkennungen .
*

Die Landesverband badischer Rinderzüchter kann
folgende Preise buchen : Bezirksverband Oberbaden Ehren -

preis des bayerischen Staatsministeriums . Ehrenpreis der
Firma Krupp - Essen, drei erste Preise (Besitzer : Markgräfllche
Verwaltung in Salem , A . Martin -Nenzingen und I . Weiß -

Haupt -Schnerkingen ) . acht zweite Preise , drei dritte Preise ?
Bezirksverband Mittelbaden zwei Ehrenpreise des thüringi -

schen Wirtschaftsministeriums , ein Ehrenpreis der Kreis -
bauernschast Schlüchtern , vier erste Preise (Besitzer : Gemeinde
Nonnenweier . Gemeinde Friesenheim , K. Dietrich - Allmanns -
weier und W . Roth - Allmannsweier ) , ein zweiter Preis , vier
dritte Preise , ein vierter Preis ? Bezirksverband Unterbaden
Ehrenpreis des thüringischen Wirtschaftsministeriums , Ehren -
preis der Landesbauernschaft Hessen-Nassau , zwei erste Preise
(Besitzer : H . Horsch in Diedesheim und W . Friederich in
Sindolsheim ) , zwei zweite Preise , zwei dritte Preise . Es han -
delt sich bei allen obigen Preisen um die Abteilung Höhen -
sleckvieh . In der Abteilung Wäldervieh konnte man einen
Ehrenpreis , einen ersten Sammlungspreis , drei erste Preise
(Besitzer : Gemeinde Todtnau , Gemeinde Schönau und E.
Philipp in Psaffenberg ) , vier zweite Preise , einen » ritten
Preis erringen .

*

Der Landesverband badischer Schafzüchter stellte
13 Tiere aus . Das beste männliche Tier ist leider kurz vor
der Ausstellung eingegangen . Ergebnis : ein erster Preis (Be -
sitzer : H . Bechler in Malsch ) , zwei dritte Preise , ein vierter
Preis , zwei Anerkennungen .

*

Der Badifche Landesschweinezuchtverband
war mit 13 Tieren des deutschen veredelten Landschweines und
mit 5 Tieren des deutschen weißen Edelfchweines vertreten .
Trotz des stärksten Wettbewerbes mit den besten deutschen
Schweinezuchtverbänden konnte der Badische Landesschweine -
zuchtverband zwei erste Preise , fünf dritte Preise , vier vierte
Preise , drei Anerkennungen und einige Sammlungspreise er -
zielen . Die Landesfachgruppe der Ziegenzüchter in Ba -
den stand im Wettbewerb mit Westfalen , Saarpfalz , Thüringen
und Württemberg . Baden stellte 12 Tiere der deutschen weißen
Edelziege aus . Drei erste und einen zweiten Preis erzielte
die Ortsfachgruppe Bruchsal .

*

In der Leistungsprüfung für Rinder erhielt Ober -
baden einen 1. Preis , einen 2 . Preis , drei 3 . Preise , vier
4. Preise , eine Anerkennung , einen Sammlungspreis .

Mittelbaden hat ganz besonders gut abgeschnitten .
Ihm wurde der höchste Preis des Deutschen Reiches , der
Sieger -Ehrenpreis der Hansensttftung , zuerkannt für die Kuh
„Gerlinde "

, Bes . Wilhelm Roth in Allmannsweier (bei Lahr ) .
Außerdem wurden zugesprochen ein 2. Preis , drei 3. Preise ,
vier 4 . Preise .

Unterbaden erzielte einen Anerkennungspreis , zwei
3 . und einen 4 . Preis . Die Hinterwälder gingen mit zwei
1 . und drei 2 . Preisen aus dem Wettbewerb hervor , ber noch
nicht restlos abgeschlossen ist , da beispielsweise noch die Dauer -
zuchtleistungen bei Pferden zu prüfen sind.

«-

In der Gruppe Fische ist die badische Fischerei besonders
stark vertreten , namentlich auch mit Lehrmaterial und stati -
stischen Angaben . Zuchtfische werden gezeigt von der Süd -
badischen Forellen -Zuchtanstalt Schweighof . Die Rheinberufs -

I
trinkt Frieder jeder
traditionsgemäß seinenBeim Besuch von Her renal b

^ ^ im schönO * * C renovierten
Fremdenz . Jeder Komfort , Garage . Besitzer Frau F . Harzer , geb . Harzer

fischereivereine Kaiserstuhl —Rastatt und Karlsruhe —Mann -
heim zeigen eine sehr reichhaltige Sammlung fast aller im
Rhein vorkommenden Fische . Aus dem Wettbewerb ging der
Badische Landesfischereiverein mit einem Ehrenpreis und zwei
3. Preisen hervor .

*
So wird jedem Besucher der Ausstellung zum Bewußtsein

kommen , daß diese Ausstellung eines der wertvollsten Hilss -
mittel zur Förderung des landwirtschaftlichen Fortschritts und

des Leistungswettbewerbs bedeutet , erst recht seit dem Aufruf
zur Erzeugungsschlacht . Neben dem Erntedankfest und der
„Grünen Woche " in Berlin bezeichnet sie zugleich einen der
jährlichen Höhepunkte realer Begegnung von Stadt und
Land . Und mit einiger Befriedigung kann Baden feststellen,
daß sich die Südwestdeutsche Grenzmark im Rahmen der gro -
ßen Aufgaben , die der Führer dem deutschen Bauerntum zu-
gewiesen hat , ehrenvoll behaupten konnte und auch in Zukunft
behaupten wird .

Nachrichten aus dem Lande.
O . Linkenheim , 20. Mai . (Vom Liederkranz . ) Der hiesige

Gesangverein „Liederkranz " veranstaltete am letzten Sonntag
ein Konzert zu Gunsten des Vereins für das Deutschtum im
Auslande . Ein Reinertrag von 20 RM . konnte abgeführt
werden .

O . Staffort , 20. Mai . (Jubiläum des Gesangvereins .)
Am 23. und 24 . Mai d . I . begeht der hiesige Männergesang -
verein „Germania " sein 50 jähriges Jubiläum - Ein Freund -
schastsfingen , zu dem sich schon über 10 Vereine gemeldet
haben , wird dem Tag eine besondere Note geben .

O . Eggcnstei « , 20 . Mai . (73. Geburtstag . ) Dieser Tage
begeht hier Frau Karoline Dürr Witwe ( „Bogtsbase " ge -
nannt ) in noch verhältnismäßig guter Rüstigkeit ihren 70.
Geburtstag .

Bretten , 20. Mai . (Ein Hase springt durch die Wind -
schntzscheibe .) Durch einen seltsamen Unfall kam der Fahrer
eines Lieferwagens zwischen Bretten und Bauschlott hinter
dem Hohberg in eine Gefahr , der er nur infolge seiner Geistes -
gegenwart entging . Ein Hase sprang ihm in die Windschutz-
scheibe . Er konnte sich noch im letzten Augenblick zur Seite
legen . Den Hasen lieferte er in Bauschlott ab.

ik . Neckarelz , 19. Mai . (Hohes Alter .) Friderike L e u tz
konnte ihren 81. und Maria Bangerter ihren 91 . Ge -
burtstag feiern . Beide Frauen sind noch recht rüstig .

ik. Hüffenhardt (Amt Mosbach ) , 19. Mai . (Hohes Alter .)
Landwirt Martin Pfeil tritt am 19. Mai in sein 84.
Lebensjahr ein . Das Alter und fein schwerer Beruf hat
den schaffensfrohen Mann zwar gebeugt .>>ber sein Geist und
Wille ist noch frisch und lebendig .

ik . Binan (Amt Mosbach) , 19 . Mai . (Beerdigaug .) Der
im Alter von 79 Jahren verstorbene Engelbert H o s s m a n n,
eine weithin bekannte Persönlichkeit wurde unter zahlreicher
Beteiligung zu Grabe getragen . Auch die Kriegerkamerad -
fchaft und der Gesangverein gaben ihrem Ehrenmitglied ge -
schlössen das letzte Geleite .

ik . Reichenbnch (Amt Mosbach ) , 19. Mai . (Beerdigung .)
Ein alter 110er Grenadier , Kriegsveteran Karl Friedrich
Scheuermann , Landwirt , Leineweber und langjähriger
Gemeinderat , wurde , da er weit über sein Heimatdorf be-
kannt war , unter großer Beteiligung von hier und auswärts
mit allen Ehren zur letzten Ruhe gebettet .

ik . Mosbach , 19. Mai . (Für das Dankopfer der Nation )
haben sich die Lehrer der Haupt - und Grundschule und des
Realgymnasiums , sowie die gesamte Gendarmerie und die
Landeskriminalabteilung geschlossen in die Liste eingetragen .

fch . Lanf , 19. Mai . (Ihren 8(1. Geburtstag ) beging in
körperlicher und geistiger Frische Frau Katharina Schmidt
geb . Ganter .

ü . Bühl , 20. Mai . (Goldene Hochzeit.) Im Stadtteil
Kappelwindeck , Zinken Riegel feierten dieser Tage die Ehe -
leute Karl Vollmer und Juliana geb. Braun das Fest
ihrer goldenen Hochzeit.

sch. Unzhnrst , 19. Mai . (ArbeitsjubilLum .) Frl . Stefanie
S t r a k, Oberwasser , und Frl . Frieda W e i n g a r t , Zell ,
feierten in der Zigarrenfabrik Maurath u . Co . ihr 25jähri -
ges Arbeitsjubiläum .

sch . Ottenhofen , 19. Mai . (Todesfälle .) Zweimal in ber
letzten Woche erklangen hier die Trauerglocken . Der Post -
schaffner a . D . Hoffmann ist im Alter von 57 Lebens -
jähren nach langer und schwerer Krankheit verschieden . Im
Alter von 75 Lebensjahren ist Bernhard Benz verschieden.

sch. Gamshurst , 19. Mai . (Diamantene Hochzeit.) Dieses
seltene Fest konnte das Ehepaar Franz Xaver A l l g e i e r
und Frau Karolina geb. Bolz in bester Gesundheit feiern .
Die ganze Gemeinde beglückwünschte das hochbetagte Jubel -
paar.

sch . Eckartsweier bei Kehl , 19. Mai . (Die Geueralver -
sammlnng der Milchgenossenschaft) war in der „Blume " gut
besucht. Der Vorstand Walter leitete die Versammlung .
Die Genossenschaft zählt 144 Mitglieder . Der Rechner H e t-
z e l erftatttete den Bilanzabschluß , den Geschäfts - nnd Prü -
sungsbericht . Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat wurde
Entlastung erteilt , die statutenmäßig ausscheidenden Mitglie -
der des Aufsichtsrates wiedergewählt .

G . Holzhausen , 18. Mai . (Ba « einer Milchsammelstelle .)
Nachdem es sich wie in anderen Orten auch hier als notwendig
erwiesen hat , eine Milchsammelstelle zu erbauen , wird diese
nun durch die Spar - und Darlehenskasse , die Trägerin der
hiesigen Milchverwertung , erstellt . Wie aus dem Plan ersucht»
lich ist , wird sich dieses Häuschen ganz dem Landschaftsbild
anpassen .

G . Leaelshurst bei Kehl , 18. Mai . (Kleine Chronik .) Zu -
gunsten des Kleinkinderschulbaues wurde in der Turnhalle
ein sehr unterhaltender abwechslungsreicher Abend veran -
staltet , wobei der Posaunenchor , die Mädchen der Fortbil -
dungsschule und der Jugendvereinigung mit Musik , Gesang
und Theaterspiel sich einsetzten zum Wohle unserer Jugend . —
Die RS, -Gaufilmstelle zeigte hier den beifällig ausgenomme -
nen Film „Glückspilze " . Die Veranstaltung war gut besucht.
— Die Tabakpflanzer hielten im Rathaus eine Versammlung
ab , bei der Landwirtschaftsrat Engelhardt - Karlsruhe
einen Vortrag hielt über den sachgemäßen Anbau und die
Pflege des Tabaks . — Frau Maria St ö lzel feierte körper »
lich und geistig frisch ihren 87. Geburtstag .

Lahr, 20 . Mai . ( Schwerer Einbruchsdiebstahl .) Im be-
nachbarten Kürzell wurde am hellen Tage im Haufe einer
Witwe eingebrochen und ein Geldbetrag von 800 Mark ge -
stöhlen , der in einem Schrank eines Zimmers aufbewahrt
worden war . Dieser Vorfall ist wieder einmal eine eindring -
liche Mahnung , größere Geldbeträge nicht zu Hause zu lassen,
sondern zur Bank oder Sparkasse zu bringen .

Holze « (Amt Lörrach) , 20 . Mai . (98 Jahre alt .) Land¬
wirt Johann Georg Scheer , der älteste Einwohner der Ge -
meinde , wurde am Dienstag 98 Jahre alt . Wie kerngesund
die Markgräfler Familie ist, zeigt , daß auch seine beiden
Brüder , die 88 und 78 Jahre zählen , noch außerordentlich
rüstig sind. In den Jahren 1875—1881 war er Bürgermeister
der Gemeinde .

e . Lausenburg , 20. Mai . (Kurzbericht .) Mit der schönen
Jahreszeit hat auch hier die Fremdenverkehrswer -
b u n g eingesetzt , deren Trägerin die hiesige Ortsgruppe des
Schwarzwaldvereins ist , die zugleich die Geschäfte des Ber -
kehrsvereins wahrnimmt . Der für beide Laufenburg links
und rechts des Rheins bestehende prächtige Frem -
denführer zeigt in Wort und Bild die alte Wald -
stadt Laufenburg und ihre romantische Umgebung .
Der Verkehrsverein Fricktal hat einen Juraführer
mit einer plastisch wirkenedn Karte herausgegeben
und auch eine Karte des Fricktals . — Das hiesige Stadtbild
erhielt eine wesentliche Verschönerung durch die Erstellung
einer Anlage am rauschenden Wührebach gegenüber dem
adlergekrönten Kriegerfelsen . — In einem von der NSDAP ,
am Dienstag veranstalteten Vortragsabend sprach Frau
Maria de Smeth über ihre Erlebnisse und Beobachtun -
gen in Sowjetrußland . — Am Montag weilte der schweizerische
Ausstellungszug in Laufenburg drüben , der in 10 langen
silbergrau angestrichenen Wagen eine reichhaltige Schau der
schweizerischen Erzeugnisse aus den Gebieten des Nährstandes ,
des Gewerbes und der Industrie enthält . — Im Sennhof
haben Füchse in einer Nacht 32 Leghühner erwürgt und ver -
schleppt.

Aufruf der NSV.
Anfang April dieses Jahres erschien die erste Folge de ?

neuen monatlichen Mitteilungsblattes der NSV

„Ewiges Deutschland" .
Das neue Organ der NSV , entstanden aus der Erkennt -

nis heraus , daß eine Zeitschrift die beste und zugleich leben -
digste Verbindung ist , soll jedem einzelnen Volksgenossen die
großen Aufgaben und Ziele der NSV aufzeigen . Es soll
in Wort und Bild von unserer Arbeit , aus unserem Schaf -
fen berichten .

Die NS - Bolkswohlsahrt stellt eine Kampfgemeinschaft
gegen alle Not dar . Sie ist zum unerschütterlichen Lebens -
willen unseres Volks geworden .

Um aber auch den letzten Volksgenossen zu dieser Er -
kenntnis zu bringen , bedarf es noch einer großen Auf -
klärungsarbeit . Unser neues Reichsmitteilungsblatt soll in
erster Linie dazu beitragen , diese Gedanken nicht nur in den
Reihen unserer Mitglieder , sondern im ganzen Volke zu
festigen und zu verankern , und damit Bindeglied zwischen
Amt , Helfer und Volksgenossen sein.

Darum ist es Pflicht eines jeden Mitgliedes der NSV
und darüber hinaus eines jeden Volksgenossen , das Mittei -
lungsblatt zu lesen , um sich daraus neue Kraft und neuen
Mut für die Arbeit zum Wohle unseres deutschen Volkes
zu schöpfen.

gez. : Dinkel ,
Gauamtsleiter der NSV .

Etlenheimer Umschau.
k. Ette«heim, 20 . Mai . Landgerichtsdirektor a. D . Dr .

Ferdinand gab soeben unter dem Titel „Episoden aus der
Geschichte von Ettenheim " ein wertvolles H^ imatbuch heraus .
Es wird darin u . a. berichtet von den französischen Emigran -
ten , die sich zur Zeit des Kardinals Rohan , der bekanntlich
in Ettenheim begraben ist, in unserer Stadt aufhielten , von
diplomatischen Verwicklungen zwischen Ettenheim und dem
Kloster Ettenheimmünster , von den Schicksalen des Etten -
heimer Genossenschaftswaldes . — Die Jungviehweide am

Kahlenberg hat ihren Betrieb wieder ausgenommen . Die
Weide ist dieses Jahr mit 80 Stück Jungvieh beschickt. — Der
auf tragische Weise verunglückte Franz Schäfer ist im Lah -
rer Bezirkskrankenhaus seinen schweren Verletzungen er-
iegen . — In Schmieheim wurde am Sonntag das Kirch-
wcihsest abgehalten . Im „Löwen " fand der „Kilwitanz " statt .
Die Schmieheimer Kirchweih ist im weiten Umkreis die erste
im Jahr . Sie erfreute sich auch von auswärts , wie immer ,
eines guten Besuches . — An Stelle des nach Ettenheim ver -
setzten Lehrers Weber kam Lehrer Schmalz von Kuh -
bach am Wallburg .

Spargelpreise der bad . Bezirksabgabestellen
Mitgeteilt durch die Marktberichtsstelle der Landesbauern -

schaft Baden .
Großhandelspreise je 50 Kg . in Reichsmark ab

Bezirksabgabestelle : Sortierung AI 32—35, A2 22—25, B8
12—15. Anfuhr mittel , Absatz flott .

Kleinverkaufspreise an den Erzeugerplätzen je
% Kg . in Reichspfennigen : Sortierung AI 40, A2 30, BS
18—20.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Aasgabeort Stuttgart .)

Schlechteres Wetter für Kimmelfahrt?
Die Druckverteilung ist in Umbildung begriffen .

Kräftiger Druckfall über dem Ostseegebiet hat den Abbau des
dort gelegenen hohen Druckes zur Folge . Dies ermöglicht das
Vordringen kalter Luftmassen in südlicher Richtung , die jedoch
nach Süddeutschland erst auf Umwegen gelangen . Infolge der
über unserem Gebiet in der Höhe noch vorhandenen Warm -
luft kommt es durch die allmählich in Bodennähe vordringende
Kaltluft besonders im Alpenvorland vielfach zu Bewöl -
k u n g , doch sind Niederschläge hauptsächlich nur im Süden zu
erwarten und auch dort nur in geringer Menge .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 21. Mai : Nördliche
bis östliche Winde , meist bewölkt , im Alpenvorland auch
leichte Niederschläge , sonst nur vereinzelt « , mm Tetl
gewittrige Regenfälle . Temperaturen wenig ver¬
ändert .
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Englische Untersuchung des Schauinslanü-
Unglücks .

Junglehrer Keaft gerechtfertigt .
5 . London » 19. Mai . Ein Lehrerausschuß , an dem auch die

Eltern der bei dem Schneesturmunglück im Schwarzwabd um -
gekommenen englischen Schüler teilnahmen , hat dem Londoner
Grasschaftsrat einen Bericht über sein Untersuchungsergeb -
nis eingereicht : Eltern und Lehrer sind nach Prüfung aller
verfügbaren Beweismittel zu der Ansicht gekommen , daß der
Junglehrer Keast , der die Knaben an jenem
verhängnisvollen Tage führte , nach bestem
Wissen und Gewissen gehandelt habe . Die Fort -
setzung des Weges sei weniger gefahrvoll gewesen, als eine
Umkehr von dem Punkt , an dem die Partie vom Unwetter
überrascht wurde .

Die Gelieble erschossen und in den AHein
geworfen.

Bafel , 20 . Mai . Wie gemeldet , wurde im Elsaß , in der
Nähe von Basel , eine weibliche Leiche , in einen Sack gebun -
den , aus dem Rhein gezogen . Die sofortige Vermutung , daß

' e ? sich um einen Mord handle , hat nun ihre grauenhaste
Bestätigung gefunden . Das Mädchen , « ine 19- jährige Schwei -
zerin Adelheid L ü t h i, war seit dem 12. April spurlos ver -
schwunden . Die Polizei stellte damals Nachforschungen an
und erließ eine Ausschreibung mit dem Vermerk , daß die
Gesuchte an Schivermut leide und sich unter Umständen ein
Leid angetan haben könnte . Schon damals war der arbeits -
lose 22 Jahre alte Karl Fe Iber , der zu dem Mädchen ein
Verhältnis unterhalten hatte , vernommen worden . Jetzt
drang die Polizei überraschend in das Mansardenzimmer des
Felber ein . Er trug eine schußbereite Selbstladepiftole bei sich ,
kam aber nicht dazu , von derselben Gebrauch zu machen und
wurde verhaftet . Nunmehr legte der Mörder ein Geständnis
ab . Am Ostersonntagnachmittag hat er das Mädchen , das
schwanger war , auf seinem Zimmer erschossen . Hiernach ve-
hielt er die Leiche noch zwei Tage bei sich, um sie in der
darauffolgenden Nacht , in einen Sack verpackt, von der Drei -
rofenbrücke in den Rhein zu werfen .

250 000 RM. Flurschaden im Bezirk Mosbach.
ik. Mosbach , 20 . Mai . Die von Landrat Rothmund

eingesetzte Unwetterschaden -Schätzungskommission , bestehend
aus Verwaltungsbeamten des Bezirksamts , Landesökonomie -
rat Lohrer (Mosbach ) , Kreisbauernsührer Brenner (Breiten -
bronn ) , Ortsbauernführer Breunig (Dallau ) , Bürgermeister
a. D . Arnold (Diedesheim ) , - Bürgermeister und Ortsbauern -
führer Geier (Obrigheim ) und Gärtner und Obstbaufachver -
ständiger Kottal ( Neckarelz ) hat den gesamten Flurschaden
auf den Gemarkungen Mosbach , Bergfeld , Neckarzimmern ,
Neckarelz , Sulzbach , Billigheim , Katzental , Auerbach , Dallau ,
Neckarburken , Stockbrunner - und Assulzerhof auf rund
2 5 0 00 0 RM . geschätzt . Diese Schätzung wurde mit den
nötigen Unterlagen an die badische Regierung weitergege -
ben . Kreisleiter Senst hat außerdem den Reichsstatthalter
genau über die Unwetterkatastrophe unterrichtet und sich um
Beihilfen aus öffentlichen Mitteln tatkräftig eingesetzt.

Brette « , 20. Mai . (Schwerer Unfall . ) Ein schwerer Unfall
ereignete sich Montag nachmittag in der Weißhofer Straße .
In die Sporgasse wollte ein Lastzug einbiegen . Da es nicht
reichte , fuhr er nochmals zurück . In diesem Augenblick kam
von hinten ein Kraftradfahrer . Er geriet unter den An -
Hänger und wurde schwer verletzt . Es handelt sich um einen
aus Karlsruhe gebürtigen Theologiestudenten Hermann .

Mingolsheim ( Amt Bruchsal ) , 20. Mai . ( Verunglückt .)
Auf der Straße nach Wiesloch fuhr ein Personenkraftwagen
die Böschung hinab und blieb an einem dicken Baum hängen .
Der Fahrer wurde mit schweren Verletzungen in das Kran -
kenhaus verbracht .

Kandern , 20 . Mai . (Unglück im Stall . ) Einen schweren
Verlust erlitt ein hiesiger Schmiedmeister . Eine trächtige Kuh
kam im Stall dem Pferde zu nahe und wurde von diesem
verletzt und zn Boden geworfen . Die Kuh wehrte
sich mit ihren Hörnern und schlitzte hierbei dem Pferde
den Bauch auf . Beide Tiere mußten geschlachtet werden .

Ueberlinge « , 20 . Mai . (Arbeitsveteran .) Zimmermeister
Johann Regenscheit kann am Mittwoch , den 20. Mai , auf eine
40 jährige Tätigkeit bei der Firma Karl Böhler zurückblicken.

Black forest, yery nice!
Engländer schwärmen für den Schwarzwald — Unterredung mit englischen Reifebürobeamle «.

iw . Mannheim , 13. Mai .
Ein Dutzend leitender Beamten englischer , schottischer und

irischer Reisebüros kamen auf ihrer zehntägigen Orientie -
rungsfahrt durch den Westen Deutschlands auch nach Baden .
Die Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr hatte
sie eingeladen , um die den englischen Reisenden zunächst lie -
genden deutsche Gebiete kennen zu lernen .

Unser Mannheimer Mitarbeiter hatte Gelegenheit , die
englischen Gäste vor und nach ihren Fahrten durch das ba-
dische Land , den Odenwald , Bergstraße und Schwarzwald
über Reiselust und Reiseziel - des englischen Publikums und
ihre eigenen Eindrücke bei den Fahrten zu befragen .

Wir vernahmen mit Genugtuung und Freude von dem
Interesse des englischen ReisepnbliknmS für Deutschland .
Im vergangenen Jahre kamen rund 250 000 englische
& ä st e über den Kanal zu uns . Das Olympiajahr wird es
mit sich bringen , daß der Zustrom aus England sich noch stei -
gert . Dabei ist es selbstverständlich , daß die längs des Rheins
gelegenen Gebiete wegen ihrer bequemen Erreichbarkeit einen
besonderen Vorteil haben , den sie angesichts ihrer einzigar -
tigen landschaftlichen Schönheiten aber auch durchaus ver -
dienen .

Am Mittwoch unternahmen die Reifebürobeamten eine
300 -Kilometer - Fahrt nach dem nördlichen Schwarzwald mit
dem Ziel Hornisgrinde . Sie waren begeistert von der Fahrt
und am Abend erzählten sie uns bei einem guten badischen
Tropfen lange über den Schwarzwald . Dabei versicherten sie
uns , daß das Interesse des englischen Reisepublikums sür
den Schwarzwald auffallend stark sei . Jetzt , nachdem sie selbst
einen Teil davon gesehen hätten , sei ihnen das nicht iveiter
auffallend , sondern sehr verständlich . Immer wieder wird an
ihren Schaltern , ob nun in London , Glasgow oder Dublin

gefragt : „Was empfehlen Sie im black forest ?" Jetzt können
sie Auskunft geben .

Ueberhaupt , klärten sie uns auf , die deutschen Wan -
dergebiete stehen hoch im Kurs . Das kommt daher ,
daß die Wanderlust in den Reihen der englischen Jugend ,
aber auch der Erwachsenen , sehr zugenommen hat . Die deut -
schen Berge und Wälder sind daher gesuchte Ziele und man
hat die englischen Gäste auch durch den Hunsrück , Wester -
wald , Odenwald und Schwarzwald geführt . Das englische
Jugendherbergswesen breitet sich aus , man geht nach dem
deutschen Vorbild , das ständig studiert wird , zu festen Ju -
gendherbergen über , nachdem bis dahin Zeltlager bevorzugt
wurden . Die englischen Wanderer in Deutschland treffen hier
auf markierte Wege und ein Netz von Unterkunftsmöglich -
leiten , eine Tatsache , die in England weitgehend bekannt ist.
Die SchiUertragödie auf dem Schauinsland hat diesem Drang
nach dem Schwarzwald keinen Abbruch getan , man weiß , daß
die Schuld nicht auf deutscher Seite lag , sondern an der
Eigenmächtigkeit des englischen Lehrers , der Warnungen von
deutscher Seite nicht beachtete.

Das englische Reisepublikum schätzt den Schwarzwald seit
langem und wir freuten uns , von den englischen Reisebüro -
beamten Namen von Schwarzwaldtälern und Hotels nennen
zu hören , die drüben als besonders anziehend bekannt sind.
Die Reise der englischen Fachleute wird es diesen ermög¬
lichen . dem nachfragenden Publikum einen Ueberblick über
den Schwarzwald als Reise - und Wandergebiet zu geben .

Sie haben den Eindruck aus Baden mitgenommen , daß
hier eine beglückende Fülle landschaftlicher , vielgestaltiger
Schönheiten wetteifert mit einer Bevölkerung , die in ihrer
Aufgeschlossenheit und Gastlichkeit den Aufenthalt zu einer
wirklichen Erholung und einem gegenseitigen Kennen - und
Schätzenlernen gestalten kann .

Abschluß der Backerausslellung .
Rund 75 000 Besucher

Mannheim » 20 . Mai . Die Reichsfachausstellung des deut -
schen Bäckerhandwerks , die über zehn Tage in den Rhein -
Neckarhallen und in angebauten Zelten gezeigt wurde , schloß
am Montagabend ihre Pforten . Die Erwartungen hinsichtlich
der Besucherzahl wurden bei weitem übertroffen , denn ins -
gesamt statteten 76 000 Personen der Ausstellung einen
Besuch ab . Allein am letzten Sonntag passierten über 6000
Besucher die Eingangstore .
Weitere badische Erfolge

auf der Reichsnährslandsausflellnng .
Müllheim , 20 . Mai . Bei dem Wettbewerb der Dauer -

Warenprüfung der Reichsnährstandsausstellung 1936 in Frank -
furt a . M . „rund um Afrika " für Weine konnte das Weingut
E . Marget , Hügelheim in Baden (Markgräflerland ) einen
ersten Preis für 1934er Hügelheimer Sylvaner -Traminer -
Auslese erzielen .

Große Bauvorhaben der Sladl Konstanz.
Konstanz , 18. Mai . Die Stadtverwaltugn Konstanz richtet

gegenwärtig ihr besonderes Augenmerk auf den Wohnungs -
bau . Sie tritt dabei nicht selbst als Bauherr auf , unter -
stützt aber durch weitgehende finanzielle Beihilfe die Bau -
genossenfchaften und Siedler . So wird demnächst die Gagsah
mit dem Bau von einigen Wohnhäusern am Forellengang
beginnen . Auch in den nächsten Monaten wird der Woh -
nungsbau in Konstanz weiter gefördert werden . Eine wei -
tere Förderung des Wohnungsbaues hat der Oberbürger -
meister in der letzten Ratssitzung in Aussicht gestellt. Er be -
merkte dabei , daß in der allernächsten Zeit Wohnungsbauten
im Gesamtwert von mehr als einer Million Reichsmark in
Konstanz von verschiedenen Bauherren begonnen würden .

-I-
Konstanz , 19. Mai . In einer Sitzung der Ratsherren am

vergangenen Freitag machte Oberbürgermeister Herrmann
eingehende Mitteilung von den letzten Verhandlungen , die
im Laufe der vergangenen Woche in Konstanz mit dem

Kimmelsahrlstag im badischen Vrauchlum.
„ Aferlchränzli " und „ Uferlbrüülli " — Seil allersher Gewillerlag .

Um die Himmelfahrtszeit steht das Land w voller
Blütenpracht . In katholischen Gegenden zieht die „Oesch-
Prozession " durch die blühenden Fluren , den Segen Gottes
zu erflohen . Vielleicht knüpft dieser Brauch an die heidni -
schen Flurgänge an , bei denen man auch Bilder durch das
Feld trug und segenskräftiges Laub mit nach Haufe nahm .
Außer der Himmelfahrtsprozession sind — zumal im badi -
schen Oberland — die „Ufertfchränzli " und „Ufertsbrüütli "
besonders merkwürdig .

In der Emmendinger Gegend gehen die kleineren
Mädchen am Himmelfahrtstag mit Kränzen und Sträußchen
aus neunerlei Blumen (Vergißmeinnicht und .^Sternblumen "
dürfen dabei nicht fehlen ) in die Kirche. Die Kränze .
„Ufertfchränzli " genannt , werden im Speicher 'zum Schutz
gegen Unwetter aufbewahrt . Sollen die „Ufertfchränzli "
ihren Zweck erfüllen , dann müssen sie „unbefchrien " und vor
Sonnenaufgang gepflückt werden . Die Wiesentäler
holen an der Hohen Möhr für diesen Tag eine besonders
schöne , vermutlich aus den Alpen stammende Pflanze , die der
Volksmund „Büfellehri " nennt . Die davon gefertigten
Kränzchen werden nach dem Hochamt im Herrgottswinkel
aufbewahrt , wo sie bis zum nächstjährigen „Ufertstag " blei -
ben . In Mengen bei Freiburg nehmen die Leute dreier -
lei Blumen mit in die Kirche. In Aha bei St . Blasien
macht die Hausmutter aus sog . „Glizerli " einen Kranz , der
um das Christusbild überm Eßtisch gewunden wird . Als
Himmelfahrtsblümchen ist auch das deutsche Edelweiß , das
. .Katzenpfötchen "

, sehr geschätzt . Im Kochertal wird die-
ses Blümchen in aller Frühe des Himmelfahrtstages gesucht.
Auch an die Ställe werden die „Ufertfchränzli " gerne auf -
gehängt .

In Vögisheim am Kaiserstuhl führen die Mädchen
am Himmelfahrtstag die „Ufertbruut "

, die weiß gekleidet

und bekränzt ist, durchs Dorf . Aehnlich im nahen Tannen »
k i r ch e n , wo die Mädchen dabei singen :

Chömed uufe , ir Fraue ,
Go das Brüdeli (Bräutchen ) bschaue.
Beschenke ir das Brüdeli nit ,
So erläbet ir d ' Pfingschte nit !

Aehnlich ist das Liedchen in der Staufener Gegend :
Jetz ifch d 'Ufertzit ,
Gib mer au ue Ei mit .
Daß mer chönne Chueche bache
Und derbi rächt herzli lache ,
Wenn jedes ne rächt Stück überchont ,
Derno simmer fröhlich in dere Stund !

Aus den geschenkten Gaben wurde der „Usertskuchen "
gebacken. Auch in Sexau bei Emmendingen waren früher
die „Uffartsbräute " bekannt (vgl . Meyer : Bad . Volksleben
im 19. Jahrhundert , S . 102) . Die badische Usfardsbrut ent -
spricht dem elsässischen „Mairefeli " Und der niederdeutschen
Mai - oder Pfingstbrut . Das kranzgeschmückte Mädchen mutz
den Feldern Fruchtbarkeit und Segen bringen .

Seit alters her gilt der Himmelfahrtstag als Gewitter -
tag . Um das Einschlagen des Blitzes zu verhindern , soll
man an diesem Tag nicht nähen . Auch das Baden in
offenen Gewässern ist mancherorts an diesem Tage verpönt ,weil das Wasser gern „sein Opfer fordert ". Nach altem
Glauben geht am Himmelfahrtstag die Sonne schöner auf ,als sonst. Darum fand früher z . B . von Auggen bei Müll -
heim eine Morgenwanderung nach Bürgeln statt. Daran
beteiligten sich auch Leute , die sonst das ganze Jahr nichtaus dem Dorf kamen . Wenn die zur Himmelfahrtsprozession
gestreuten Blätter oder Blumen rasch dorren , so deutet dies
im Harmersbachtal und anderwärts auf einen guten Heuet .

—r .

Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe geführt wor -
den sind , mit dem Endergebnis , datz der Baubeginn der
neuen Rheinbrücke auf September festgelegt wurde .
Die Erstellung dieses Bauwerkes wird etwa ein Jahr be-
anspruchen .

Durmersheimer Allerlei .
Durmersheim , 20 . Mai . Die Fachschaft Deutscher

Schäferhunde hatte am Samstag abend im „Adler " nach
langer Zeit wieder eine Versammlung in der grundlegende
Beschlüsse für das weitere Gedeihen der Fachschaft gefaßt
wurden . An der Spitze derselben steht nun Anton M a i e r . —
Der Gesangverein „Harmonie " traf sich am gleichen Abend
im „Engel "

, um über das immer näher herankommend «
60 jährige Stiftungsfest mit Fahnenweihe zu beraten . — Der
Schützenbund fuhr zum Kreisschießen nach Hügelsheim un5
konnte dort wieder einige Lorbeeren ernten . — Der Fußball -
klub Phönix war zu einem Privatspiel nach Karlsdors ver -
pflichtet , das mit einem Unentschieden endete . — Während der
Musikverein „Lyra " zu einem Bezirksmusiksest nach Ober »
weier geladen war , ging die Kriegerkameradschaft zu einem
Kameradschaftstrefsen nach Oetigheim . — Der Gesangverein
„Freundschaft " veranstaltete am Sonntag abend einen „Bun -
ten Abend "

, der sich durch ein ausgezeichnetes , vielseitiges
Programm auszeichnete und dem genannte ^ Verein alle Ehre
machte.

Das Vogelnest im Wohnzimmer .
Säckingen , 19. Mai . Es dürfte äußerst selten vorkom -

men , daß Vögel so zutraulich werden und sich an die Menschen
gewöhnen , daß sie sogar in einem Wohnzimmer ihr Nest auf -
schlagen und dort unbekümmert brüten . Ein solcher Fall ist
hier bei den städtischen Siedlungshäusern auf der Flüh be -
kannt geworden , wo ein R o t f ch w ä n z ch e n p a a r in einem
Zimmer sein Nest auf einer Wanduhr zurecht gemacht hat .
Dieser Tage sind sogar Junge ausgeschlüpft und ununter -
brochen fliegt das Elternpaar ein und ans , um die hungrigen
Mäuler zu stopfen . Während der Nacht, wenn das Fenster
geschlossen wird , bleibt das Weibchen bei den Jungen im Nest»
während das Männchen am Fenstersims draußen den Mor -
gen erwartet .

Zum Pionierlag in Kehl a. Rh .
Nur noch wenige Wochen trennen vom Großen Lan »

destresfen der ehemal . badischen Pioniere ,
daß in den Tagen vom 5 . bis 7. Juni in den Mauern der
alten Garnisonsstadt Kehl am Rhein stattfindet . Stadtver -
waltung und Einwohnerschaft wetteifern , ihren alten Pionie -
ren einen herzlichen Empfang zu bereiten und ihnen den
Aufenthalt in der Grenzstadt am Rhein so angenehm als
möglich zu gestalten . Für Unterkunft ist bestens gesorgt . Was
kann es Schöneres geben für einen ehemaligen badischen Pio -
nier , als wieder einmal im Kreise seinen alten Kameraden
aus Kriegs - und Friedenszeit einige herrliche Tage in der
alten Garnisonsstadt zu verleben , an die sich doch für jeden
Pionier so viele schöne Erinnerungen knüpfen .

-I«

a . Grießeu , 20 . Mai . ( Motorradunfälle . ) Ein hier am
1 . Mai gastierender Karusselbesitzer verunglückte Sonntag
mittag mit seinem Motorrad auf der Landstraße Grießen —
Oberlauchringen aus ungeklärten Gründen so unglücklich, datz
er mit schwerer Gehirnerschütterung durch das Sanitätsauto
Waldshut in Krankenhaus überführt werden mußte . — Sonn¬
tag früh wurde ebenfalls ein auswärtiger Motorradfahrer
aus unserer Dorfkurve am Ortsausgang nach Erzingen wahr -
scheinlich aus Unkenntnis der Gefahrenstelle herausgetragen ,
wobei der Fahrer glücklicherweise nur geringfügige Ver -
letzungen erlitt .

als ? urner ©
nicht zu schlagen!

Cr hat Kräfte .
Er ist gelenkig und schnell.
Ein Wunder ist öaa nicht , —

wenn einer gesund ernährt wird und
Or . «vetker - Puddinge über alles

liebt . Oas macht stark und wecktdie
& jst zu Sport und Spiel .
Achtung - « -«schneiden t

preisaosgab» I
Ueber 10000 preise .



Heute Mittwoch zum letztenmal :
Willi Fo rc 's

Ab morgen Donnerstag ;
'Derpljantaftifclje Abenteurer -9ilm I

KARL MAY *1Q *, ,

<Der
erste

iKarl May
9Ilm !

. . . wundervoll photographiert . . . stimmungs¬
volle Aufnahmen von Oasen und Wüsten .
wilde Ritte , aufregende Kämpfe und Verfolgungen

„Völhisdier Beobachter .
. . das Tagesereignis für die ganze Karlsruher

Jugend . . „Der FUlirer " , Karlsruhe

deute nadimitiag 2 und 4 Ihr :
Große Jugend-Sondervorstellungen

Beginn : 2.Ü0 4 .00
Jugendl . ab RM . - .3t»

6.1 ) und 8.30 Uhr
Prw ^chsene ab RM . - .70

GLOR

Sthoubur
Ablieute nur tis einschl . Freitag:

„ Jiotrigswalzer
Der bezaubernde musikalische Ufa -
Großtilm mit Willy Forst , Heli
Finkenzeller , P . Hörbiger , Carola

Höhn u . a .
Gutes Beiprogramm . Jugendl . haben Zutritt.

4.00 , 6 . 15 und 8 30 Uhr

3iimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif £

1 Wlännergesanguerein öilcljerbund |
Sanistag , den 23 . Mai 1936 , 20 Uhr ,

im Saale der „Eintracht ", jjj
E aus Anlaß des 31jährigen Bestehens des Vereins =

1 KONZERT
E unter Mitwirkung von Konzertsänger Paul Sig - =
E inund ( Bariton ) , Kammervirtuose Karl Spittel =
E vom Bad . Staatstheaterorchester (Flöte ) , Kir - =
E chenmusikdirektor Hermann Knierer (Klavier ) E

und des Männerchores des Silcherbundes .
E Einlaßkarten sind zu haben im Musikhaus Fritz =
= Müller und an der Abendkasse . E
rrtiiiin in nuniniimii 1111111miHinmnmiii11niiiiimiHiiiiiHHiimiiiiiiiiin

ist die urwüchsige BauemKo -

mödie :

„Wenn der
Hahn kräht

„ . r.eorce , M . Hopp«.
OÄ ^ HOOP«

a 00 615 8.30 Uhr
^ ^ onne

"
ab 2 .30

Nur noch heut <
^ morge n

M

mtt oustav FröhU*

Marieluise Glau

Theo Linge *1

PAL -1

Die selige Exzellenz
Kammer- Lichtspiele 3

A
5?

fa
7
ng

8 45
Massage

Schönheitspflege , med .
Bäder , Höhensonne

FRIDAIACKNER
Douglassir . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 .

VabWeS
Staatstbeat»!
Morgen

Donnerstag ,
den 21 . Mai 1936 .
D 26 ( Donnerstag¬
miete) . TH.-Gem. II

401— 500 und
501— 600.

Der

Vogelhiindler
Operette

von Zeller.
Dirigent :

Sauerstein .
Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina .

Mitwirkende :
Blanl , Haberkorn,

Hillengab. Baiser-
mann a . G ., Kazler,
Gemmecke , Etterer,

Kiefer, Kioeble,
£>. Lindemann,
Löser , Mächels,

H . Rivinius .
Anfang 20 Uhr.

Ende 23 Uhr.
Preise D

( 0 .90— 5 .00 RM .) .

Fr . 22 . Mai . Zum
letzten Mal : Hof-
iagd in Steineich.

Tanz

V erschienenes

Malratzen
umarbeiten mit
Entstaubung 0 Kfl
d . :KoBbaare ^
Tvezialwertstätte
« lenk , Kreuzftr -ö
<b .Zirkel >Tel --»W

Maß -Anzüge
„ nd Raglan

werden angefertigt ,
gewendet oder zu
Knabenlleid . umge-
arbeit. Maß . Preise .

I . Hartmann ,
Steinstraße 10 , III .

Kind
wird in Pflege ge -
nommen. Angeb. u .
C8275a an Bd . Pr .

des neuen Skalden - Films der Terra

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
Badischen Presse

Parkschlößle Durlach
TANZ

W >» Herrliche Terrassen WWW

Ein lebensechtes Volks -
stück aus Masuren

Ein Dokument der Heimatliebe
mit Maria Paudler , Kurt Skalden
Hans Scharlach . Gustav Segatz

Im Beiprogramm ;
Raus aus dem Haus ! Die MuslK Kommt
Die Wollhandkrabbe und Fox-Woche

Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubtl

Anfang :
Werkt . 4, 6.15,8 .30 , Sonn - u . Feiert , ab 2.30

CAPIIOL

Donnerstag
letzter Tag !

Konzerthaus

Cafe Heute
USEUM • Tanz «

Das deutsche Spitzenorchester
u/alter Kern mit seinen Solisten

Morgen Donnerstag : SONDERABEND

Alf/CERF ( HNEf s

WEITMEim «
Jugend erlaubt . Beg . 4 .00 6.15 8.30

llnicri
LICHTSPIELE

caf £ odeonISpezialausschank der Brauerei Fels
Samstag , den 23 . Mal , abends

Grosses
I

Mililär -Konzerl
I
I
■ 3C

ausgeführt vom
Musikkorps des l .- R. 109

Anschließend spielt ab 24 Uhr unsere
Hauskapelle Karl Soheel zum
Tanz auf. — Unkostenbeitrag
30 Pfg ., Uniformierte 20 Pfg . bei

normalen Konzertpreisen . I

hOatdiHeH
Landhaus - und Scheibengardinen

StoreS In vielen Preislagen

Spannstoffe — Etamine — Markisette — Voile

Cretonne und Kunstseide bedruckt
Dekorations - Stoffe , Kettdrucke

in vielen aparten Mustern

Gardinen - Zubehör

jßaufcf - Stoffe , (Vorlagen
düachstu .th , ISisdtdec/ceti

KAMMER
H, _ y i CHTS i

P ^ E
i LJE i_ l

Ab Donnerstag , 21 . Mal

Sin idealer Sötte • •
mit Brigitte Helm — K . Ludwig Dlehl —
Sybille Schmitz — Georg Alexander ■, v . a.
Anfang : 3, 5, 7, 8 45 Uhr. — Telefon 4282 .

Billiger Sonflerzun
von Karlsruhe nach Gernsbach

„mit Halt In Gaggenau "
am 21 . Mai 1936 „ Christi Himmelfahrt "

I .40 RM.
1 .30 RM.
- .70 RM.

12.30 Uhr ab
12.39 Uhr ab
13 .00 Uhr ab
13.18 Uhr an
13.29 Uhr an
BahnhofDuriachgibt durchgehende Fahrkarten zumPreise v.1.60 RM. ans

Reichsbahn - Verkehrsamt Karlsruhe

$ Karlsruhe Hbf. >k an 21 .12 Uhr
Ettlingen Rb
Rastatt

an 21 .03 Uhr
an 20 .44 Uhr

Gaggenau ab 20 .26 Uhr
Y Gernsbach d ab 20 14 Uhr

TCein xHid & e*

wtc Ale Zeitung * -Anfeile
Mit R E I CH S PO ST - Aussichtswagen nach

AII99U6I1 Alpen, Füssen-Bodensee 31 . Mai bis 7. Juni, Z Tage nurRM. 67.-
Thüringer Ulald (Stützerbach) 30. Mai bis 6. Juni, 8 Tage nur RM. 68.
Venedig-Engadin Dolomiten 31. Mai bis 6. Juni, 7 Tage nurRM. 123 .-
monte -carlo - llizza Riviera 30. Mai bis 7. Juni, 9 Tage nur RM. 155."
ADbaZla - VGflGdig Dolomiten 31. Mai bis 9. Juni, 10 Tage nur RM. 157 50
eingeschlossen : Hin - und Rückfahrt , Unterkunft , Verpflegung in besten Hotels ,Bedienung , Kurtaxen , Gepäckbeförderung usw . — Auskünfte bei

ollen badisdien und pfälzischen Postämtern ,
Anmeldungen , i' rogramme beim Südweltdeutschen Reiledienst
Hermann Gr oh , Mannheim . Qu 2 , 7 - Tel 20100

und beim Reisebüro A ,- G . Karlsruhe , gegenüber Hauptpost .
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste

Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt billig .
Regelmäßig Fernfahrten mit der Reichspost . — Verlangen Sie Programme

Großer

Fischkonserven
Verkauf !

Zur beginnenden Reise - u . Wan¬
derungszeit bringen wir einige
Partien

haltbare
Fisch Konserven
preiswert zum Verkauf ! Die
Qualität der einzelnen Sorten ist
wie immer gut ! Es lohnt sich des¬
halb der Einkauf und der Spazier¬
gang bis zur Kleinen Kirche .

Kaiserstraße 133
neben der Kleinen Kirche

Bratheringe
inChampignonsauce

zart unÄ mild
Dose 35 3 Dosen

Edelsild in Oel
zarter Fisch , gutes Oel
Dose 24 ^ 3 Dosen 70 ?

Tokaier -Filets
Heringsschnitte in pik . Sauce
Dose 24 # 3 Dosen 70 #

Filogretten
Bücklingsfilet in gutem Oel

Dose 23 # und 37 #

Guladetta
reines Fischfilet in pik . Sauce

Dose 24 # und 37 #

Brislinge in Oel
kleiner zarter Fisch , gutes Oel
Dose 24 # 3 Dosen 70 #

Wettbewerb» Ausheilung
für die geplante Adolf - Hiiler - Siedlwicj

Auf allgemeinen Wunsch bleibt die Ausstellung noch am

Donnerstag, den 21 . Mai d . Js.
geöffnet . Eintritt frei .

Mieter - u « Bauyerein Karlsrulle
e . G . m . b . H.

Der Vorstand .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.
tAmtl. Veröffentlichung«» fitfti.) I

Ortsgruppe Hochschule . Heute
Mitttwoch abend 8 Uhr wichtige
Zelleuleitersitzung auf der Orts -
aruov .- Geschäftsstelle . Anzug : Zivil .

Ortsgruppe der NSDAP Süd II.
Die Tagung der Politischen Leiter
fällt aus .

Ortsgruppe der NSDAP . Hardt-
wald . Heute Mittwoch, den 20 . Mai ,
keine Zusammenkunft der Politisch.
Leiter .

NS - ? ra«e»schaft. Ortsgr . Hoch-
schule . Heute Mittwoch , den 20.
Mai , nachmittags 3 Uhr , im Saale
der „Alten Brauerei Kammerer " ,
Waldhornstr . 23, Milttertagsfeier .
Unsere Mitglieder sind »u dieser
Feier herzl . eingeladen .

NS - Fraueuschast, Ortsgr . Beiert -
heim. Heute Mittwoch, den 20 . Mai ,
abends 8 Uhr , Heimabend . Unsere
Frauen find herzlich dazu eingeladen .

NS - B »»d Deutscher Technik ,
Kreis Karlsruhe . Am Freitag , den
22 . Mai , 20 .15 Uhr . im Großen
Hörsaal des Elektrotechnischen In -
ftituts der Technischen Hochschule
Lichtbildervortrag des Herrn Dr .
Schäfer , Berlin , über „Entwtck-
lnngstendenzen der Hochspannungs -
techntk "

. Die Mitglieder d . NSBDT /
RTA sind zu diesem Vortrag ein-
geladen .

füdn >esMeu <s «fttands gröfites Jllotorsw >ortereiitwmis •'

10 . Pfalz . Sandbahn Motorradrennen
in Herxheim bei Landau (Pfalz)
10 Rennen / Kampf um den Bahnrekord / Deutschlands beste
Sandbahnfahrer am Start / Jubiläums - Veranstaltung

Donnerstag , den 21 . Mai / Beginn 14 .30 Uhr
Volkstümliche Eintrittspreise / Wirtschaftsbetrieb auf allen Plfltzen

nrilPlfarhoitßVl wercten rasch und preiswert angefertigt in der
Irl Utnül UCI tvll Druckerei der Badischen Presse, (Südwesidiuck)

Zum HailSPIltZ empieme :
ParkettputzBI , ,Bodenholl "
Parkett - u . Linoleumwachs
Vi Dose - . 75 , 1 .20 , 1 .4O , 2 .
Parkett - und Bodenborsten, Stahlspam
Putzlöcher. Staubtücher, Putnolle
Geolin, SilberputztOcher und -Watte. Fensterleder ,
Schwämme sowie alle sonstigen Putzartilwl

Alles mit 3 % Rabatt

DrogcrieWHh .Tfdierning
Ecke Amallenstr . u . Karlstr . - Telefon 519

1
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Männer hinter den Kulissen / Hunderttausende im Dienste
des Eissnbahnverkehre .

Wer in einem Schnellzug durch die deutschen Lande fährt ,
etwa im Speisewagen behaglich seinen Kaffee trinkend , in der
Gewißheit , zur bestimmten Stunde an einem bestimmten Ort
anzukommen , der wird kaum auf den Gedanken kommen ,
wieviel Vorarbeit „hinter den Kulissen " notwendig ist , um
sicher , schnell und bequem seinem Reiseziele entgegenfahren zu
können .

Blitzsauber sind die Abteile , wenn der Zug zur Abfahrt
bereit im Bahnhof steht . Vor wenigen Stunden erst sind seine
Wagen verstaubt und verregnet , mit wenig schönen Spuren
von Tabakasche , Papier , Speiseresten hier angekommen . So -
bald ein Zug am Endbahnhof von den Reisenden verlassen
ist, werden die Wagen auf Abstellgleise gezogen , „Wagen -
reinig er " fegen die Abteile mit unglaublicher Schnellig -
keit, spritzen sie mit starkem Wasserdruck ab und reinigen die
Polster mit Staubsaugern . Alles wird geputzt , geölt . Das
Aeutzere des Wagens säubern die „W a g e n w ä s ch e r " mit
Spritzbürsten . Dazu müssen die Fenster geputzt , die Beleuch -
tung vorgerichtet , Wasser und Handtücher ergänzt werden .
Jede Hausfrau wird ermessen , welche Riesenarbeit in ein
paar Stunden , oft nachts , an einem einzigen Zuge erledigt
werden muh !

Dann kommt das Zusammenstellen des Zuges nach ge-
nauem „Z u g b i l d u n g s p l a n " . Jeder Lauf eines Wa -
gens wird ständig überwacht und geleitet . Das Rangieren
ist darum eine der wichtigsten und verantwortungsvollsten
Tätigkeiten im Eisenbahndienst , ganz besonders im Güter -
verkehr , da hier die „Fahrgäste " nicht, wie die lebenden Rei -
senden , umsteigen können . Die „Rangierer " müssen erst ein -
mal die Kupplungen der Wagen lösen , bevor sie neu zusam -
mengestellt werden können . Auf großen Rangierbahnhöfen
tun dies besondere Kräfte . Güterwagen werden meist von
einem „Ablaufberg " aus verteilt . „H e m w s ch u h l e g e r "

eilen herbei und bringen die heranrollenden Wagen an der
gewünschten Stelle zum Stehen . Neuerdings erleichtert ihnen
auf einigen Bahnhöfen die „Gleisbremse ", eine deutsche Er -
findung , die Arbeit .

Die Ausführung des Rangierdienstes liegt in der Hand
öer Rangiermeister nnd Rangierführer , von
denen etwa 14 000 im Dienst der Deutschen Reichsbahn stehen.
Rangiermeister , Weichenwärter und Hemmschuhleger erfahren
vom „R a n g i e r z e t t e l f ch r e i b e r "

, der rasch nach den
Beklebzetteln der Güterwagen Listen anlegt , die Nummern
der Gleise , auf denen die einzelnen Wagen zu neuen Zügen
zusammengestellt werden . Bei den Personenwagen ist das
Rangieren meist etwas einfacher , weil die „Stammwagen "

eines Zuges immer beisammen bleiben .
Lokomotiven sind hochentwickelte und stark beanspruchte

Maschinen , die ebenso gepflegt sein wollen wie etwa ein
Kraftwagen oder ein edles Rassepferd . Hat die Lokomotive
einen Zug gebracht , so fährt sie zum Schuppen und wird für

die nächste Fahrt mit Kohle und Wasser versorgt . Die

„Feuermänner
" entschlacken und reinigen sie innerlich .

Lokführer und Heizer untersuchen die einzelnen Or -

gane des Stahltiers , ob sie etwa während der Fahrt Schaden
erlitten haben . Dann erst beginnt ihre Ruhepause . Wenn
ein paar Stunden später die neue Schicht des Maschinenperso -
nals eintritt , haben die Feuermänner bereits ein neues

Feuer unter üem Kessel angelegt . Auf dem meterlangen Rost
ein gleichmäßiges Feuer zu entfachen , ist eine Kunst für sich .
Maschinenführer und Heizer überwachen das „Dampfmachen ",
prüfen alle Teile der Maschine nochmals gründlich , putzen
Beschläge und Griffe , schmieren da und dort . Wenn das alles
erledigt , wenn die Männer vom Schuppen noch geölt haben ,
dampft die Lokomotive bedächtig in den Bahnhof .

Jetzt erst beginnt der Teil des Dienstes von Lokführer und

Heizer , von dem die Mehrzahl der Reisenden eine gewisse,
meist aber auch wohl eine viel zu geringe Vorstellung hat .
Mit gespannter Aufmerksamkeit heftet der Führer den Blick
auf Signale und Strecke . Er trägt die Verantwortung für
Hunderte von Menschenleben ! Der Heizer mutz indessen
immer wieder an dem Glutrachen der Feuerkiste schaffen.
Mehr als 20 Zentner Kohle frißt eine neuzeitliche Schnell -

zugmafchine in der Stunde . Der Heizer wacht darüber , daß
der Kessel stets den nötigen Dampf gibt und unterstützt den
Lokomotivführer in der Beobachtung der Strecke und Signa -
len . Bei jedem Halt wird das Triebwerk der Maschine ge-

prüft . Rund 00 000 Lokomotivführer und Heizer beschäftigt
die Reichsbahn , und neben ihnen arbeiten noch fast 18 000 Be -
triebsarbeiter und Handwerker im Lokomotivdienst .

Nicht minder verantwortungsvoll ist die Tätigkeit der
Männer , die den Zügen ihren Weg bahnen . Oben im Be -
sehlsstellwerk , der Kommandobrücke des Eisenbahnverkehrs ,
lenkt der Fahrdienstleiter nach Fahrplan und Fahr -
ordnung den Laus der Züge . Kein Zug darf ohne seine Er -
laubnis in den Bahnhof einfahren , kein Signal ohne seine
Genehmigung auf Fahrt gestellt werden . Die Weichen -
wärter in den Stellwerken bedienen die Hebel und stellen
damit Weichen und Signale so , daß kein Zug den anderen ge-
sährden kann und jeder seinen richtigen Weg durch das Gleis -
dickicht findet . Stört einmal eine Verspätung den üblichen
Gang , so muß der Fahrdienstleiter blitzschnell einen Aus -

weg finden . Etwa 3S 000 Männer sind Tag und Nacht an den
fast 300 000 Hebeln und Kurbeln der Reichsbahnstellwerke auf
dem Posten . Die Sicherheit von vielen tausend Leben und
ungeheueren Sachwerten , die Pünktlichkeit des ganzen Bahn -
betriebes liegt ständig in ihrer Hand .

Von den schnell vorüberbrausenden Zug aus gesehen macht
das Leben des Ba h n w ä r t e r s einen fast romantischen Ein -
druck : oft weit entfernt von Stadt und Dorf hat er seinen
Posten , ist mit dem Heimatboden verbunden . Blühende Blu -
men und Bäume schmücken das Bahnwärterhaus , ein wohl -

„Wer gut schmiert — gut fährt"
Photo : SB. Goette <RDB -M )

gepflegtes Kärtchen spendet reichen Früchtesegen , der Lärm
der großen Welt dringt nicht in seinen Frieden . Hinter die -
fem Idyll am Bahndamm verbirgt sich aber strenge , selbst-
lose Pflichterfüllung im Dienste der Verkehrssicherheit . Bahn -
gänge , Strecke und Signale sind zu überwachen , Schranken
zu schließen und zu öffnen , Fernsprecher zu bedienen . Mehr
als 80 000 Bahnwärter , Schrankenposten und Streckenläufer
versehen diese Arbeiten bei der Reichsbahn . Wenn die deut -
schen Eisenbahnen den höchsten heute erzielbaren Grad von
Sicherheit erreicht haben , so ist das mit diesen Männern zu
danken , die bei Tag und Nacht , bei Wind und Wetter , oft in
völliger Einsamkeit über die Strecken wachen.

Der Oberbau der Strecke wird ständig auf seine Beschaf-
fenheit und Lage geprüft . Rund 100 000 Mann des gesam -

nördlicher Schwarzwald . 400-900 m . ü . d . M.
H. UkllmatUch . r Kurort für N. rr . n , Harz , Stotiwechsal . mit aOan
modernen Kureinrichtungen . Erholung , Buhe - STRANDBAD . RelK
Fischerei -, Bergsport . 14CC0Kurgäste . Prosp . durch dieKurrer

Inmitten scMnerTannertmrtwäM« . prlcHfwmicM - Höhensorrro.- Heilkraft. Betirpttim» .
hervor;agend f.Erholunqssuchende ,Herz-, Nerven-,Asthmileid . » Kurarzt ' Flußbad - Privatzimmer I

— Protpakte durch Kurverwaltung —
Hohl SOBKB, fl.Wasser u.Zthz. RM4 .50 b. 5.501 Gaslll. Rille, ruh. staubfr . tage, RM3.50 fr. 4.301
Rotel Post, (I. Wasseru. Zthz. RM 4.—8.4.50 Eyacö-Mühle,idylt. Ausflugsort, fl. W„ Zentr.-hl . I
Snith . Ochsen, eis. Schlichterei RM3.50 d. 4.501 Kinderheim Holtmann(Kind. r. WOJ.) 3.30 13 .501
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HEILT
Frauen - , Herz - , Rheuma - und
Stoffwechselkrankheiten

Kurzeit 15. April bis 15 . Okt . Pauschalkuren .

Prospekte durch die Kurverwaltung .

Albtal
Frauenalb .

Gasthaus u . Pension „z . König von Preußen"
Dir . a . Wald . Schöne Fr .-Z . Bek . f. Küche u . Keller . Bad . Gar .
Hauptsaison . Pens , ab 3,80. Spez . : Bachtorell ., Schwaizwäld .
Schinken , Speck . Tel . : Marxzell Nr . 8. Bes . : Fr . Bllrkle ,

Moosbronn(Alihof) Pension Linde
500 m Ü. M . Schöne , ruhige Lage , Wald nähe , Liege wiese ,
naturreine Weine , günstige Wochenendpreise .
Telefon 301 Herrenalb . Besitzer : Georg Kiefer .

J € eiren aI6

Pension - Villa Zibold
Das Haus der guten Küche und Behag¬
lichkeit . Großer Garten , Glashalle , Zen¬
tralheizung , Garage . Fließend . Wasser ,~ ""elef «Zeitgem . Preise . Telefon 3oO

Bäder -
Anzeigen

haben größten Er¬
folg tn der

Badischen Presse

Murgtal
Evmnm-Aufentlmlt!

In herrlicher Lage am Wald , wird in neuem Hause möblierte
Wohnung mit Mich« »ermietet . 2—4 Zimmer . 5—« Betten .

(8225 ) Straßentvart Finkbeiner , Anzenbach (Murgtal ) .

bei
SdiönmünzadiKirsclrtoumwosen

Gastho f-Pension Waldeck
am Murg -Stauwerk . Freund ! . , sonn . Räume . Borzügl . Berpfl .
Maß . Preise . Forellen . Bäder . Garage . Prosp . Bes . Thr . « - Hr.

Kniebis
! . Schwarzw .. 900—1000 m über d . Meer , « rafipostverb .
täflt . m . Station Freudenftadi u . Bahnstat . Bad Griesbach

Kurhaus Alexanderschanze
Kniebis . — Schönste Sage auf dem Hochplate»» bei
SchwarzwaldeS . — Modern eingerichtete Zimmer mit
fl . Wasser , lalt u . warm . — Prospekte durch den Besitzer :
« . « aiser u . Bad . Presse . Tel . BaierSbronn S .A . 2131 .

Kniebis Lamm
bietet seinen Gäst . Ruhe , Ausspannung u . Erhol ., erstkl .
Verpfl . . Zim . mit u . »h. sl . W . . günst. Pensionspreise ,
eig. Freib . Prosp . d. Bes. « . « Qifser . Tel. 213» » . B . Pr .

Gasthol - Pension zum Ochsen
870 Meter . Herrl . Sffflf, 2 Min . p . Schwimmb . Gut bürg .
Hau » . Zentralheizg . , Garagen . Krastpost-Haltest. Prosp .
d . B .Pr . u . Bes . Helnje lmann , Tel . Baierib r . S .A .2IZ2 .
Gasth . u . Pens . Höhenschwimmbad
Dir »« am Wald Bestbek. Haus . Liegewiese — Schwimm,
bad v . Hau « au « . Mäßige Preise . Garagen -Boxe» .
Tel . 2177 . Prosp . d . Bes . M . Bothing u . Bad . Presse.

ffta& K ♦ Kurhotel Oberwiesenhol
X. Haus am Platze . Fließendes Wasser .

Tel . SchönmUnzach 69 . Bes . Emil Müller .

DER BADISCHE
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StttnMn
( im Schwarzwald )

Luftkurort , Ausgangipunkt für Wanderung « » int Hör-
nitgrinde -, Mummelse «- , Ruhestein - , Allerheiligen , und
Sohlberggebiet . Prospekte durch Berkehrtverei » und
Badisch, Presse .

Hotel- Pension Linde
bietet mit seinem schönen Neubau , vollkommen modern
eingerichtet, «5 Betten , für Kuraufenthalt jede Annehni -
lichkeit . Direkt beim Hotel sonnige Liegewiese am Bache.
Garagen . Prospekte durch Eigentümer B . Schneider und
die Badische Presse . Telefon 288 Kappelrodiii .

Maus - Pens. Edellrauenorah
id»ll ., ruh Waldlage , staubfr ., mäßig « Preise Tel . MS .

F . Friedrich .

Unterwasser * CMslaral „Waldhorn
"

40 Min . v . Ottenhofen , idyll . gel . . AuZflugSpunkt . Nachmittag « .
Kaffee. Frau Th . Bandenhertz .

Seedach - Gasthof u . Pension „zum Hirsch"
t . Ctttichäfen (2 Km .) Gut bürg . Hau » f . Kurgäste u . Touristen .
Schöne Fremdenz . , fl . W . , Ztrhzg . Pens .Pr . v . 4 .— an . Garage
Tel . Kappelrodeck228 . Antoverm . Eig . Forellenf . Bes . H . Huber .

Kurhaus Breitenbrunnen
Station Achern ober Bühl . Hornisgrindegebiet

Südlage , 812 m . Pension von 4 Mark an . Prospekte .

kau Petersfai
i Badischer Schwarzwald , 400/1000Meter über d . Meer

Vorztlgl . Moor -, Stahl - u . Kohlensäurebad
nenzeitt . Schwimmbad . Prospekte .Auskunft Konen» I

Bad Peterstal* Kurhaus Schlüsselbad | Oberharmer^ iaGh (Bad . schu/arzwaid)
Qasthoi <und Pension „nie Stulle"

I Moor -, Stahl- und Kohlengäurebad
i . Hause, Liegewiesen. Eigene Mineralquellen , Versand
PeierZialer Schlüssel-Sprudel . Tel . 20? . Prosp . durch
« . Schälk und Badisch« Presse . (80S5 )

I
MousimesM
508 m . Sing » von Tanne » umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineralquellen u . Bäder , auch Moorbäder im Hause . 120 Bot-
ten , hillig« und vorzügliche verpfleg . Prosp . Kreuzschwestern.

Lantenbach im Rnnchtni
Gasthofzum Sternen
Altbekanntes Haus , Pens . 4 -

Telefon 258
Schwimm - u . Sonnenbad .

Bes . L. Kimmig .

Gasthof - Pension „zum Kreuz "
Lau : enbach/Renchlal

Gut bürgerl . Haus , Pens . 4.- . Bes . Geachw . Mal « .

Gasthaus - Pens . z . Schwanen
♦

Altbek . gut bürgerl . Haus . Pens . 4 .-
Bes . O , Sester , Küchench .Tel . 245 ▼

WiliacHer/ M im
easthaus nuuuuno » iiui Rancfitai

Altbek . Haus , herrl . Lage , dir . a . Wald , Schwimm - u . Sonnen¬
bäder , Thermalbadgelegenheit . Bekannt gute Küche . Pens .-
Preis RM. 3 .80 . Prosp . d . Bad . Presse u . Etes. : Joh . Saucy

bei WolfachKIRNBACH (Schwanwald )
Gasthof * Pension „ Krone "
Idyll . , waldr . Tal . Liegewiesen , Badegelegenh ., neue Fremden¬
zimmer m . fl. Wasser , W . C . Pens .-Pr . Mk . 3.60, Prospekte .

®reKÄ ?aft0Ä ' i . forelle
20 Min . v . Bahnhof Triberg , anerk . gut bürg . Küche , ivmant .
Lage , dir , a . Wald , maß Pr . Tel . 391 Triberg . Bes . H . Dieterle

ClthAllllfillTall bad . Schwarzw . , an der Bahn -
OullollnCII £ GII linie Hausach Freudenstadt

easthaus u. Penfion „zur Sonne"
Neuzeitl . , gut bürgerliches Haus , vollst , umgebaut .
Fließ , kaltes u . warmes Wasser , Zentralheiz . , Liegew . ,

roßes Schwimmbad , Forellenfischerei , Waldnähe ,
el . 234 . Beste Verpfl . Prospekte . Besitz . : W . Gruber .

GasthausundPension „Drei König
"

Bekannte bürgerliche Küche , eig * Metzgerei , ge -
mütl . Fremdenzimmer , Speisesaal , uarege . Zeitgemäße

I '

Preise . Telefon 311. So » . Schmld . r ,

(unt> den drei ' wilden Schwei»«lSpsen )
Aeliesies Haus am Pllche . iPens .-Pr . inkl. Nachm .- Kaffee 4 XK,
— Prosp . : D . Besitzer und Reisebüro der Badischen Presse ^

Post-Hotel und Pension Hornberg
Das 1. Haus am Platze , ganz ruhig und frei gelegen , für
längeren u . kurz . Aufenthalt ebenso geeignet , gemütl .,
mi* allen Annehmlichkeiten ausgest . Haus . Tel . Nr . 203 .
Garagen . Zimmer v. 1.50 Mk. an . Pension von 4 .50 Mk.
an . Prospekte durch den Besitzer

Frau i£ rnst Schreiber Witwe .

Hurhaus Adler Ä5S !!
Ausgezeichnete Unterkunft und ^ erpflegung . Schöne Wander¬
gelegenheit . Neues Schwimme und Sonnenbad

Grimmeishofen
jm romant Wutachtal
Schöne Fremdenzimmer , her
RM . 3 .50 bis 4.—.

liastll . Z.11i IClMicke
rliche Umgebung . Pensionspreis

Inhaber : Wilhelm Mahler .

Oberprechtal ^ ÄK "'V
Gasthof und Pension „Sonne

"
m . Billa Margarethe . Beftrenom . Hii., fl . Wasi , herrl . Tan -
nenw . Eig . Forellenfischerei Strandbad . Pens .-Preiz p . 4an .
Auioverbindung Triberg —Elzach. Garage . Besitzer: Duffuer .

Kurverwaltungen
Hotels, Pensionen

bitten wir um Einsendung ihrier Prospekte (es
10 Stück ) , da unsere Bäder -Auskunftstelle ii

diesem Jahr schon stark in Anspruch genommen
wird und die Nachfrage nach Prospekten bereits

eingesetzt hat . Einsendungen biUten wir zu rich¬

ten an die

&3äder ~ Jtusßun fistelte
der föadisdwen {Fresse .
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ten Personals der Reichsbahn find allein für diese Bahn -
Unterhaltung tätig . In der Mehrzahl sind es Bahn -
unterihaltungsarbeiter , die in Rotten zusammen -
gefaßt werden . Der Takt ihrer „Stopfhacken " ist jedem
Reisenden vertraut . Auch die Fahrzeuge wollen unterhalten
sein . Au 70 000 Handwerker , Schmiede , Schlosser , Dreher ,
Anstreicher , Tischler , Polsterer und andere Handwerker sehen
in den Werkstätten der Reichsbahn jede Lokomotive , jeden
Wagen in vorgeschriebenen Zeitabständen gründlich nach und
bessern alle Schäden aus .

Für die Aufrechterhaltung der Ruhe , Sicherheit und Ord -
nung im Bahngebiet sorgt der etwa 2000 Mann starke
„S t r e i f e n d i e n st" der Reichsbahn , dem auch etwa 700
Diensthunde zugehören . Zusammen mit den rund 100 Be -
amten des „Fahndungsdienstes "

, denen die Bekämpfung von
Diebstahl , Unterschlagung und Fälschung obliegt , und dem
ungefähr 200 Mann starken örtlichen Wächterdienst bilden die
„Streifer " den ständigen Sicherheitsdienst der Reichs -
bahn . Der Streisdienstbeamte ist auch dem Reisenden behilf -
lich , erteilt Auskünfte und übernimmt Sanitätsdienst . Er
steht gleichsam in der Mitte zwischen den Eisenbahnern , die
„hinter den Kulissen " für die Fahrgäste im rollenden Zuge
wirken und den anderen , die unmittelbar mit dem Reisen -
den zu tun haben , die gewissermaßen auf der Bühne des
Bahnbetriebes handeln , wie Fahrkartenverkäufer ,
Gepäckträger , Beamte der Gepäckannahme und
der Bahnsteigsperre , der Aufsichtsbeamte mit
der roten Mütze und endlich das Zugbegleitper -
s o n a l . Auch ihres Pflichtenkreises Umfang ist den meisten
Reifenden kaum bekannt, ' aber wir wissen , daß fie alle uner -
müdlich schaffen im Dienst am Fahrgast ebenso wie die
Männer hinter den Kulissen des Eisenbahnverkehrs .

Dr . Wolfgang Mejer .

Verantwortlich : Dr . Otto Schempp .

Von der Mosel bis zum Pregel .
Das Schicksal des „Saufbähnchens ".

Wanderer im Mo ^eltal finden ihr altgewohntes „ Sanft
bähnchen " nicht mehr vor . Wohl besteht zwar noch die Mosel -
talbahn , und zum Ausrufen kann der Schaffner nach wie vor
eine Weinkarte benutzen , aber das gemütliche Bähnchen muhte
schnelleren Triebwagen weichen. Der alte Zug , der auch einen
Moselwein - Ausschank mit sich führte , fühlt sich noch keines -
weas so alt , um zum alten Eisen geworfen zu werden . Er ist
ausgewandert , nach dem äußersten Nordosten Deutschlands ,
und fährt in diesem Sommer die Königsberger nach dem Ost-
sxebad Eranz hinaus . Die Ostdeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
hat den Zug — zehn Personen - und einen Packivagen — für
die Cranzer Bahn erworben . Wenn es in diesem Zuge hier
oben auch nicht mehr so feuchtfröhlich zugehen wird wie an
der Mosel , so werden die großen Aussichtsplattformen der
Wagen doch auch hier ihre Freunde finden , obwohl die Fahrt
nicht durch rebenumkränzte Hügel geht . Denn hier oben , nahe
der Küste , gibt es genug zu sehen für „Sehleute ".

Auch für die Samlandbahn hat die Ostdeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft nene Wagen beschafft. Hier handelt es sich jedoch
um acht neue Wagen , die in Königsberg gebaut wurden . Sie
sind u . a . dadurch bemerkenswert , daß sie zwischen Außenwand
und Jnnenverkleidung eine isolierende Korksüllung besitzen .

*
Sine Sonderrcis « it «<6 dem alte » D ««tsch- Oftasrika . Die beutschrn

Afrika - Linien veranstalten in diesem Sommer z» besonders günstigen
Preisen eine Reife nach Dentsch - Ostafvika . Am iz . August crsolgl
die Abfahrt von Genna , am 7 . Oktober trifft ixr Dampfer dort
wieder ein Wer die Mittelmeerfahrt mitmachen will , kann die Reife
selbstverständlich auch in Hamburg antreten und beenden . Der Höbe -
vnnkt der aanzen Reise ist der Iktäsige Landaiisenthalt in Dentsch -
Ostafrika In Tanna Verlanen die Reisenden dus Schiff und fahren
zunächst nach Derema Dann gebt es weiter in das Innere nach
Lnfhoto , Arusha und Marangu Mehrtägige Aufenthalt « in diesen
Orten ermöglichen den Reisenden ein gutes Kennenlernen der
schönsten Gegenden d«r Usambaraberge sowie der Umgebung des
Meint und . Kilimandscharo Die Reise , die Ausflüge und der Auf -
enthalt in Afrika könne » von den Teilnehmer » in Reichsmark be-
»ablt werden

Illustrierte Werbeschrift „Badnerland — Schwarzwald ".
Soeben ist die illustrierte Werbeschrift des Landesfremden -
Verkehrsverbandes Baden erschienen, welche den Gast des
badischen Landes durch unsere Erholungsorte führen will tmd
ihm gleichzeitig die Preise für Unterkunft uni > Verpflegung
in den einzelnen basischen Gaststätten , Hotels und Gasthöfen
am Oberrhein unt> Neckar, im Schwarzwald und am Bodensee
nennt . In diesem Jahr wurde die Schrift in zwei Teilen
herausgegeben . Der erste Teil behandelt nur die Orte selbst,
die alphabetisch geordnet sind nn -d zu einem beträchtlichen Teil
in eindrucksvollen Bildern dem Leser auch sichtbar vorgestellt
werden . Die kurzen Ortstexte enthalten alles Wesentliche
über die badischen Heilbäder , Kurorte , Sommerfrischen und
Fremdenplätze und geben eine sehr schnelle und doch ausführ -
liche Auskunft über das badische Reiseland als solches. —
Das gleichzeitig herausgegebene Preisverzeichnis ent -
hält Angaben der Zimmer - und Pensionspreise , sowie der
Ausstattung von rund 1800 Gaststätten in ca . 250 badischen
Orten . Die beiden Schriften können vom Landesfremden -
verkehrsverband Baden , Karlsruhe , Karlftr . 10, gegen Ein -
fendung von . 20 Pfg . sowie durch alle Reisebüros bezogen
werden .

Nachdem im vergangenen Jahre auf der Madenburg
ein Museum eingerichtet worden ist , das über die Ge"
schichte und die Bedeutung dieser zu den schönsten Burgen des
Pfälzer Felsenlan >des gehörenden Burg anschauliche AusklS -
rung gibt , wird nunmehr ein ähnliches Mirseum ans dem
Trifels , der einstigen mittelalterlichen Kaiserburg in der
Pfalz , eingerichtet .

Besucher der Bäder des Meinelgebietes , Nidden ,
Preil , Perwelk , Schwarzort , Memel -Sandkrug , Försterei
Mellneraggen unö Nimmersatt können je Monat unb Person
200 Reichsmark in Silber über die Grenze ausführen . Zum
Besuch dieser Bäder ist das litauische Bädervisnm erforderlich ,
das auch auf den Schiffen des Seedienstes Ostpreußen sowie
auf den Dampfern des Kubische» Haffs für 2.10 RM . erteilt
wirb .

wttübaü «

Alfberühmtes Thermalbad (33- 37 °)
Im Schwarzwald
Herrlicher Kurort , 430 - 750 m, Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurtheater,Strandbad
Wildbad verjüngt
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung
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Grfjolung im schönen u . prächtig gelegenen

Neuenbürg
Prospekte durch alle Reisebflros um ! durch den V«»-
kehrsverein Neuenbürg .

schönste Höhenlage a . Wald . Fernsicht . Fließ . SB., k. » , w .,
in all . Zimmern . Zentralheiz . Erstkl . in Küche » . tkellcr.
Volle Pension 3.40 JH. Prosp . durch die Bad . Preffe und
Besitzer O . Gaiser . f8004 )

SS / Kurhaus ärmer Bai
II
Dornstetten bei 'Ä "" 1
Gasthaus und Pension „ Zur Blume "

Bcftbekanntcs Haus für erstklassig- Verpflegung .
Neuzeitlich einger Fremdenz ., m . sl . kalt. « . warm . Wasser,
Zentralheizung . Direkt am HauS große Liegewiese zu Luit ,
u . Sonnenbädern . In 6 Min . Entfernung Hallenschwimmbad.
Pension 3.20—3.80 M . Butter !« che. Prospekte durch Badische
Presse und Besitzer: F . Hiller , Telephon 485 .
nAPNclAllan Gasthof u . Pension 680 in
uornsieiien zum . Bahnhof " U. d . M .
Tel . 18. Fließ . Kalt . u . Warmwasser in sämtl . Zimmern , Zen-
tralbeizg . , Autogaragen . Erstklassig« Küche . Bad im Hause.
Pension Mark 4.— . Besitzer: Heim . Schiiten Helm .

Christofstal bei Freudenstedt
Caffeu . Pension Christofstal
Herrl . geschützte Lage am TaniienHochwÄd . Bei bester Verpfle »
gung sehr mäßige Preise . Bad , Zentralheizung . Fernspr . Z08.
Auch geeignet f. Dauerpensionäre <Rentn >. Prospekte durch
Badisch« Presse und Inhaber g . Heiiizrlmauu , Kückenchef .

Ohormnchnrh Höhenluftkurort bei Freudenstadt . 700 m
uuKiuiusuum

}#i
stat . u . Tel . 280 Dornstetten . Neu eingericht . Gasth . 31mm . I
mit u . ohne fließ . Wasser. Warmwafferheiz . , ruh . , staubfr . I
Lage , waldr . Gegend . Liegewies«» . eig . Schwimmbad . I
Autogaragen . reicht. Verpfleg . Butterküche. PensionSpreii »
ab 3.50 RM . Besitzer: Gg . Are» . l«005>> |

— Bad Teinach (400m ü . d . M .) —
Heilbad für Herz und Nieren .

Höfel zum Hirsch
Altbewährtes Haus , Pension 5.50 — 7 .50 . Forellen¬
fischerei . 5 Autoboxen .

Gasthof zum goldenen Faß
Fremdenzimmer mit fließ . Wasser , kalt und warm .
Moderne Aulohalle .

Besitzer : Afltxander Baur , Küchenmeister .

Prluat- Pension E. Boßhard
Erste Privat -Pension am Platze , fließ . Wasser , Bad ,
Zentralheizg ., allernächst d . Bäder , Mineralquell und
d . Kurgarten . Zeitgemäße Preise . Garage .

Ideale Sommerfrische im württ . Schwarzwald . Prosp .
d . d . Fremdeaverkehrsverein u . d . Burg .-Amt Altensteiß

Gasthöfe und Pensionen :
Gruner kaum , L. Kappler
32 Betten , Garten , gr . Saal
Kurh . Waldfrieden , ruhig ,
am Walde , Liegewiese

Gasth . z . Traube , fl . k . u .w.
Wass .,Saal . Bes.W .Seeger
Gasthof u . Pens . E. Bässler
Gasth . u .P. Schatten W .Luz

Höhenluftkurort Simmersfeld
wtt . Schwjw . , 780 rn ü . M . Bahnst . Altensteig u . Wildb . Tel . kl

Gas&hof-Pension . .zum Anker "
Anert . voxz. Küche , großer Taal . gr . Liegew . u . Liegehake .
Garage . Prospekte durch Badische Presse tt. Besitzer 3 Stoll .

— Bad Liebenzell —
Hotel Adler

Tel . 205 . Feinbürg . Hau » ro . fließ , warm . a . kalt. Wass ,
Zentralheizg ., I » Verpfleg . , Garage « , Bäder , parkartiger
Garten , Jagdgelegenheit . Pension v . 4 .50—ö.öOJt. P >osp .

Da» hefte Hau » am Platze . Reuzeitl . etugericht . Zimmer
m. Ballonen . Schönste Garten -K»ffee -Terrasse . Eig . Ther¬
malbäder . Pens .-Prei » M 5 .50—7.50 . Telef . 201 . (8051 )

Hotel Germania
Cafe -Restaurant , Dachgarten mit herrl . Aussicht. Eigene
Konditorei . Erstkl. Küche . Zimmer mit fließ , k. n . w.
Wasier. Zentralh . Autoboxen . Jnh . : Fr . Otna . S .A. 275 .

Kurhaus Schwarzwald
im Kurpark gelegen, moderne » Hau » , Zentralheizung ,
fließende» Wasser, Bad im Hause , Liegehalle , Lese , und
Schreibzimmer . Zeitgemäße Preise . Gleichzeitig. Inhaber
vom Kursaal . (»023) Inhaber : « lstrd Bischofs.

Hotel -Pens . z . IM » Ä
Walde», Glasveranda mit fch. Aussicht, gr . Zimmer m. fl .
Wass . , beste Verpfleg . Pens . 4 .00—4.50 M . Telefon 204 .
WA ) Besitzer: Erw . ahmtet .

HfofeI - ? ension JCamwn
Gut bürgerliche» Hau » , in schönster , freier Lage . Garten
b . Hause, schöne Räume , befteingerichtete Fremdenzimm .
mit fl . Wasser u . Zentralheiz . Erstkl. Verpfleg . , bei mäß
Preisen . Telefon 132. (8054) » . Wohlleber .

Gasthof und Pension „Sonn - "
Erstkl. Berpfl . b . mäß . Pr » . Vollst, neu reuov . Gr . Gart ,
mit Liegehalle , nächst d . Kurgarten , eig . Parkplatz . Pro »
spekte . Tel . 20t;. Besitzer: H . Leonhard «. (8143

Pension Luise
Bekannt gut . Hau « , Pracht Garten (Liegebetten ) . Pens ..
Prei » d . M. 4 — »n . Tel . 280 . Besitzer: L . Schönlen .

n0(el,Kühler Brunnen'
Rächst dem Bahnhof . Gut bürgerliche» Hau » in ruhiger ,
freier Lage . Großes , schattige» Gartenrestaurant . Bei
mäß . Preisen anerkannt vorzügl . Verpflegung . Pension
von 4.50 RR . an . Autoeinstellhallen . — Teleson 574 .
(8144) Besitzer: Ernst Eiset«.

Wlldbad -Windhof
Behaglicher , vornehmer Familiengasthof , oberhalb der
Enzanlagen , inmitten von Wiesen ; nächst Wald u . Frei -
bad . Große Glathallen , Terrassen . Fließende » Wasser.
Omnibu » verkehr. Pensionspreis ab RM . 5.50 . Prospekte
durch Bad . Presse . Tel . 205 . Besitzer: Fr . Treiber .

Höhenluftkurort Schömberg b .Uliidbad
Erholung und Heilung finden Leichtlungenkranke i«

Haus am Walde
Liegehalle , fließ . Wasser, Zentralheizung , Diätküche,
sonnige Lage, in nächster Rühe des Waldes . Radio in
jedem Zimmer . Preis 5.80—«.50 MI . einschl. Arztbehandlung ,
Kurtaxe , Hhgieneabgabe , Schwesternpflege, Liegestuhl . Prospekte
durch die „Badische Presse '

, sowie direkt durch Frau E . Seegrr ,
Schömberg bei Wildbad .

» ölen a .
Enz

Schwarzwaldluftkurort in prächtigerTal - Lage vor
den Toren Wildbads . Bahnstation . Günstiger Ausgangs¬
punkt für herrliche Wanderungen u . Fahrten . Unter¬
kunft sowie Verpflegung vorzüglich und billig in den
Gasthöfen Sonn « u . Ochsen sowie Privat . Pro¬
spekt und Auskunft durch VERKEHRSAMT .

bei Wildbad , Station Calmbach
KJein - EnZnOT Telefon Wildbad 435

an der neuen Reichsstraße Pforzheim -Freudenstadt
Gasthof und Pension Fr. Harter

Mit«, i. Walde , sehr ruh . Lage . Mäß . Preise . Frei -Sdiwimmb .

LutlKurort nagold. Haus Waldruhe
500 m ü , d . M . Schönste Lage im weiten Umkreis , d . a . Hoch¬
wald , sonnige ruhige Terrasse , Liegehalle , Zentralh . , kalt -
und warm . Wasser , gute reichl . Verpfleg . , Garage .

tU * » * 0 < H £ NEff Oe
finden Sie in der Nähe von
Freiburg vorzügliche Unter¬
bringung u. Verpflegung a
günstigen Preisen in d. mit
jedem Komfort versehenen

a ^ t + 4-0 nehmen Sie bei Anfrag ««
3 ? an Verkehrsvereine , Bade-
nnd Kurdirektionen . Sommerfrischen
und Hotels freundlichst Bezug auf die
Badische Presse ,

Vaö PlebenZell

I tMUM « KUII » .« ICR .mra * >JRIH >]
( tolMli IlXI 'JCKRiaKUlklAS » 1

Dt UCKSACHEN DOICH STSOJ, KWVERWaTtmO

Luftkurort Zavelsfein
In herrlich . Lage , 20 Min . oberhalb Bad Teinach , bekannt
d . die Burgruine mit prachtv . Aussicht . Kurverein Zavefstew

Gasthöfe : zum Lamm, Krone,
Pension Schröfel u . Cafe Hahn

Enzhlösterie
bei WNdbad

600 m
a . d. Meere

Gern bes . Luftkurort , ozonreiche Höhenlust . (8014 )
Auskunft d . d . Bürgermeisteramt .

Kurhaus Hirsch
Erst . Hau « «. Platze , neu einger . Fremden, !« . , fl . Was-
ser, kalt u . warm , Zentralheizg . , abs . d . Straße . Barten ,
Liegew . Eig . Landw . Erstkl. Verpfl . , zeitgem. Preise
(Forellen ) . Teleson 61 . Prospekte d Bad . Presse » . d .
(8016 ) Besitz er : St. Mast .

Kurhaus Hetschelhof
Fernspr . 73 . Der Hos liegt absei«» ». jegl . Verkehr in
schön . Wiesengrunde , m . herrl . Gartenanlag « » . schön » .
Lokalitäten . Maß . Preise . G»rag . Prosp . Bes . : H. F rey .

Gasthof „ Krone "1
Ruh ., staubfr . Lage , Nähe Wald , vor, «gl . Verpfleg .,
b. mäßig . Preise » . Autogarage . Tel . 62, schöne Garten -
»nlage m. Liegehalle . Prosp . Bes . : « ilh . « traster .

Gasthof d. Pension Waldhorn
sl . Wasser, Zentralh . , eig . Schwimmt ., eig. Forellen -
wafser , « - rage . (Svl?) Besitzer: P . Zipperlen .

Gasthof und Pension Enztallust
In ruh ., herrl . Lage, mod. einger . Z . , bek . vorz . Verpfl .,
eig . Metzgerei. Pens , ad Ji 4.— , günst . Wochenendpreise.
Teleson Nr . 64. Besitzer: G . Gr ötzinger.
Driic Klalher " tu einfln - i,auS ' in
r CH * . iHillllLI staubfr . Lage am Walde ,
schöne Fremdenz . , m . Balkon , Terrasse m . Liegeft. , gute
Verpfl ., eig . Milchwirtschaft , zeitgem. herabges . Preise .
Tel . Nr . 71. P rosp. d . Bad . Presse » . Bes . : Ar . « lmbrr .

Pension „Schwarzwald
"

Zentralh . , Liegew ., gute Berpfl . Pens . 3 .50JI «n . Tel . 66

— Kurort Hirsau —
WHrtt « nib * rglscti » r Schwarzwald .

Herrl . , gesunde Lage . Linie Franksurt —Psorzheim —
Freudenstadt , lluranlage , Mus ., Freibad . Rusk . Prosp .
Tel . Calw SSO. (8058) « urperwaltim , .

{fCurhotel JC/o « iei * Mtfmaw
Da « führende Hau » mit allem Komfort . Zimmer » .
Verpfl . ab Ji 5.— . Fernruf Amt Calw 376. — « euer

' Juh . : St. Schlag , vorm Hotel Schlag , Bad Liebenzell .
Tfofel J£ö nen

Bestempfohlenes HituI . ueuzettl einger ., sämtl . Zimmer
m . fließ . Wasser, kalt » . warm , Zentralheizg . , großer
Garten mit Liegehalle, d . a . Wald . Pens . M 4.—, Prosp .
(8057 ) Besitzer: Ott » Stotz .

(ftivat - Pension Sörin ^
Neu eingerichtete Zimmer m . fl . Walser , Bad . Vor -
zügliche Verpflegung von 3.80 JI an . Wiesen zu Liege-
kuren . Telefon 325 Ca lw . (8059 )
JVotel - Pension WaldesruAe
Altbekannte » Hau » , in herrl . Lage. Besitzer: Kr . Gaisser.

Hotel -Pension „RSssie"
Gut bürgert . Haus , bek . beste Verpfleg ., fließ . Wass .,
Bad i . H . , sdiön . Gart . Pens .- Pr . v . 3.80 an . Bes . Bilharz

in (Bodensee)
Gasthof -Pension „Linde *4
65 Bett . , Pension ▼. 4.S ) b . 5 .80. Prospkte . Fi . W . w . u. fc,
Balkone , eig . Seebad . Behagl . Räume , Garagen , Ruderboot « .

KreBbronn
am Bodensee

II
direkt am See , Strandbad , Zim . m . fl . k . u . w . Wasser , !■

j Garage . Prospekte d . Bad . Presse u . Bes . A .Withum . M

HotEl -Pensioi „SchifT

— Nonnenhorn am
Gasthoff Engel , Pension mit KÄß
dir . am See , m schönem Garten , altbek. Hau », mit neu
einger . Zimmern , fl . l . u . w . W., G»rage , Tel . 82IÜ
Prospekte durch die Bad . Preffe . Bes. : I . itwj . (8117 )

Gasthol und Weinstube „zur Kapelle"
Gut geführte Pens , ab <.50JI , eigener Badestrand mit
Liegest. , schöner Garten , Garage . Tel . 8218 . Prospekte
dch. die Bad . Presse. (8118) Besitzer: St. Witzigmmm.

Gasthol -Pension „ Adl e r "
Gutbürgerl . Küche , Milchwirtschaft . Eig . Strand . 3 Min .
v. See . Herrl . « u»s. ». See n . Geb. Tel . 8222 . I . Marte .

bei Untrrnhkdinge » am Bodensee. Schön«, sonn .
Zimmer in sehr ruh . Lage, dir . am See »el.,

mit schön . Aussicht, eig. Boot u . Badeplatz , 10 Min . von Baho -
und Schissstation , auch für Autobesitzer. Fra » « art Mai » .

Ernstmahl. Pension Mutschier
Zwischen Hirsau und Liebenzell . Idyll . Südlage , hochgel . ,
imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
zu mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im
Hause . Telefon Calw 624 .

Reutin bei Alpirsbach ira ^ w
ara"

Schöne, sonnige Höhenlage (800 m ) , mit Tannenhochwald »m-
geben. Fernblick i . Kinzigtal und Schwab . Alb

Gasthof „ zur Krone "

Beste Erholung für Ruhebedürftige . Bad im Hanse , I «gdge-
legenheit . Pension » on 3.50 Mark an . Prosp . durch Besitzer:
BS. Wider , und Badische Presse . Teieso« Sit . 202 .

Während des Urlaubs
braudien Sie Ihre Heimatzeilung nicht zu ver-»
missen . Bitte, geben Sie uns vor Ihrer Abreise
die Ferienadresse bekannt , wir werden dann
für prompte Nachsendung Sorge tragen .
Die Gebühren
hierfür sind
gering . IaiOtMsst
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Wirtschaft ohne Ungelernte. / Neue Wege in der Berufsausbildung
des Nachwuchses .

Grundsätzlich soll Sie Nutzbarmachung jeder Arbeits¬
krast im Dienst der Allgemeinheit erfolgen . Das
Brachliegen ist ein Wahnsinn und ein Verbrechen , das
zur Verarmung aller sühren mutz . Adolf Hitler .

Die nationalsozialistische Aufgabe in der Wirtschaft ist im
Verlauf der letzten Jahre Gegenstand eifriger Diskussionen
gewesen . Soweit diese Auseinandersetzungen in Gefahr waren ,
die wirklichen , sachlichen Probleme unnötig zu komplizieren
und zu Kerschwätzen, konnte die nationalsozialistische Wirt -
schaftspolitik den Blick immer wieder auf die praktischen An -
liegen und Erfordernisse lenken , deren Lösung der Werktag
des Volkes verlangte . Blieb der Nationalsozialismus so davor
bewahrt , Steine statt Brot zu geben , so konnte er andererseits
ebensowenig den politischen Auftrag der Wirtschaft dort erfüllt
sehen , wo man sich mit allgemeinen Parolen , wie , die „Wirt -
fchaft muß dem Volke dienen " oder „der Mensch steht im Mit -
telpunkt der Wirtschaft " zufrieden gab . So richtig sein mag ,
was damit ausgesprochen ist , so weitdeutend und unscharf
bleibt es , wenn das praktische , wirtschaftliche und soziale Ver -
halten der Wirtschaftsmenschen zur Debatte steht oder nach der
konkreten Gestaltung der betrieblichen oder überbetrieblichen
Aufgaben und Vorgänge gefragt wird .

Wenn Wirtschaft die Organisation der Arbeit ist. dann ge-
Winnen die Zusammenhänge des Arbeitslebens , und dabei als
zentrale Gestaltungsfaktoren der Arbeitseinsatz und die Be -
rnfHerziehnng der Jugend , einen hervorragenden wirtschafte
politischen Rang . So fern es uns liegt , den Geist jener kapita -
Mischen Vergangenheit zu beschwören , in der diese Fragen
des Lehrlingseinsatzes und der Berufsausbildung aus der
abergläubischen Bindung an die jeweilige Konjunktur und aus
kurzfristigem , egoistischem Interesse der einzelnen Betriebe ge-
löst wurden , so nahe muß es heute der Wirtschaft liegen , das
im Geist und Lebensgesetz der nationalsozialistischen Bewegung
verbriefte Recht auf Ausbildung für die Betriebsjugend prak -
tisch zu gestalten .

Der grundsätzlich wohl unbestrittene und von den Betriebs -
führern oft berufene Dienst der Wirtschaft am Volk unter dem
Primat von Mensch und Politik ist nicht erfüllt , wenn man nur
über wirtschaftstaktische Maßnahmen nachsinnt, die eine Besse-
rang der gewerblichen Konjunktur bereiten sollen. Das Lebens -
und Leistungsrecht von Jugend und Volk gebietet , daß in den
Betrieben und Werkstätten , von den Meistern und Ansbil -
dungsberufenen nichts an Sorgfalt , Gewissenhaftigkeit und
Initiative veifäumt wird , um den Typ des ungelernten Arbei -
ters , vor allem den ungelernte « Nachwuchs zu beseitigen .
Meistens wird auch das nicht genügen , vielmehr werden zum
gnten Willen und Bemühen noch planvoll eingesetzte organifa -
torische Umstellungen , unablässige Untersuchungen und groß-
zügige finanzielle Maßnahmen hinzutreten müssen , um die
zweifellos vielfältigen technischen und kalkulatorischen Schmie -
rigkeiten zu überwinden , die sich der Freilegung und Mobili -
fiernng der jüngsten Volkskraft entgegenstellen mögen .

Wenn da der von ewigen Bedenken angekränkelte Wirt -
schastsmensch zu entscheiden hätte , wäre sicher wenig Aussicht ,
daß die ungelernte Jugend dem politischen und sozialen Sumpf
des reinen Verdienstöenkens und der geistigen Enterbung ent -
rissen werden könnte , um tu ein beruflich zielgerichtetes ,
lebenswertes Dasein geführt zu werden . Nur dort , wo sich
männlich wagende Wirtschaftsführer gegen die erst jetzt spür-
baren Ausläufer des kapitalistischen Verbrechens am Nach-
wuchs mit neuen Ausbildungswegen zur Wehr setzen , wird
die sozial einsame , staatspolitisch ewig labile und wirtschaftlich
widerstandsschwache Lebenssituation der ungelernten Jugend -
lichen zu überwinden sein . Als Vorbild verdient neben den
idealen Ausbildungseinrichtungen der Anlernwerkstätten über
Tage und der Anlernreviere unter Tage , die sich der rhei -
nische Bergbau schaffen konnte , eine neue Ansbildnngsplannng
der Textilindustrie im Bezirk Aachen genannt zu werden.
Wem bekannt ist, daß das Statistische Reichsamt der Textil -
indnstrie bescheinigen mußte , daß etwa 300 000 Beschäftigten
und rund 50 000 Facharbeitern und Betriebshandwerkern 5000
Lehrlinge gegenüberstehen , die noch zum überwiegenden Teil
auf das Vetriebshandwerk entfallen , wird die Initiative zu
würdigen wissen , mit der der Textilbezirk Aachen in der Fach -
arbeiterausbildung vorausgegangen ist. Die Ausbildung voll -
zieht sich auf der Grundlage eines Lehrvertrages , der den
Lehrling dem Betrieb vier Tage zur Verfügung stellt , wäh -
rend die beiden restlichen Tage der schulischen Fachausbildung
und der staatspolitischen Erziehung vorbehalten sind. Jedes
Lehrjahr schließt in einer Zwischenprüfung mit einer gleich
kritischen Betrachtung für Meister und Lehrling , die nach Be -
entogtntg der dreijährigen Lehrzeit durch eine Schlußprüfung

ergänzt wird , die als Voraussetzung und Berechtigung zur
Ablegung der Meisterprüfnng gelten muß . Wenn noch hinzu -
gefügt wird , daß von der Ausbildung einseitige Betriebe aus -
geschlossen sind und daß in der Urlaubsgestaltung (9—18 Tage )
ausreichende Lösungen gesunden worden sind , dann ist das
hier begonnene Werk ebenso vorbildlich in der Überwindung
eines kurzsichtigen und geizigen Gelddenkens wie als Weg -
weiser zur Erziehung vielseitiger leistungsfähiger , staatspoli -
tisch zuverlässiger Facharbeiter .

Es bleibt nun nur noch übrig zu wünschen , daß die gesamte
Wirtschast dem hier gewiesenen Weg folgt . Nicht , um mit der
bloßen Einrichtung von Lehrlingswerkstätten auf halbem Weg
stehen zu bleiben , sondern um durch Einführung von Lehr -
lingswerkstätten zu gewährleisten , daß sämtliche Unternehmer
den Nachwuchs in einem durch Lehrplan und Ausbildungs¬
richtlinien festgeletzten Plan ausbilden . Dabei wird die pro -
duktive Arbeitsleistung des Lehrlings nur mehr ein Mittel
zur Berufsbildung darstellen , nicht aber das Wesen des
Lehrverhältnisses überhaupt bestimmen dürfen .

Das sozialpolitische Programm einer Überwindung der
Ungelernten muß davor bewahrt bleiben , als propagandisti -
sches Leuchtfeuer gewertet zu werden . Auf die Dauer ist das
nur gesichert, wenn es planmäßig unternommen wird , Aus¬
maß und Möglichkeit eines Borstoßes gegen die Ungelernten
statistisch zu ermessen und die vielfältigen Einzelmaßnahmen .
die in der Wirtschaft bereits getroffen wurden , unter einheit -
lichen Gesichtspunkten zusammenzufassen . Sozialpolitische Pro -
gramme sind in der Vergangenheit allzu oft wirtschaftlich in
einen zweifelhaften Ruf geraten . Sie sind auch heute nicht
davor bewahrt , wenn man sich nur damit begnügt , die grnnd -
sätzliche Identität nationalsozialistischer Wirtschafts - und
Sozialpolitik zu zitieren . Der Wirtschaft werden keine Gren -
zen gesetzt sein , wenn sie in aller konkreten , praktischen Form
aus ihrem Boden das soziale Problem der Ungelernten lösen
will . Die Träger der sozialen Arbeit , soweit es z . B . die natio -
nalsozialistische Jugend angeht , sind mit dem letzten Reichs -
berufswettkampf bemüht gewesen , eindeutige und kontrete
Nachweise für die Berufseignung und Leistungsfähigkeit der
Ungelernten zu erbringen , die nach der endgültigen Auswer -
tung der Wirtschaft praktische Anhaltspunkte für die Lehr -
ausbildung der gesamten schaffenden Jugend geben werden .

Georg Ebersbach .

Fragen des Verkehrs- und Außenhandels .
Die zweite Sitzung der Wirtschattskarnrner für Baden . — Staatssekretär Königs nimmt Stellung zur Rheinschiffahrt

Am Dienstag hielt die Wirtschaftskammer für Bade « im Vroßen
Sitzungssaale der Industrie - und Handelskammer Mannheim unter
dem Vorsitz von Ministerpräsident Köhler ihre zweite Sitzung ab , an
der gemeinsam mit den Vertretern der badischen Wirtschast Staats -
sekretär Königs sür das Reichsverkehrsministerium und ein Vertreter
des Reichswirtschaftsminifteriums neben anderen Vertretern des
Staates , der Wehrmacht und der Partei teilnahmen . Die Sitzung be-
schäftigte sich in erster Linie mit Verkehrs - und Antzenhandelssrage « .
insbesondere mit den Fragen der Rheinschiffahrt und ihrer Bedeutung
sür die gesamte deutsche Wirtschaft .

In der kurzen Eröffnung wies Ministerpräsident Köhler darauf hin ,
datz das gesamte badische Gebiet aufs engste mit diesen Fragen ver -
knüpft ist , und dasj die Wirtschastskammer für Baden mit besonderer
Genugtuung die Anwesenheit von Staatssekretär Königs begrüßt .

Dr . Reuther . der Präsident der Industrie - und Handelskammer
Mannheim , gab dann zur Einleitung für die solaenden Hanptreferate
einen kurzen überblick über den Arbeitsbereich des Kammerbezirks
Mannheim und über die wirtschaftliche Struktur Nordbadens . Er er -
wähnte u . a . , datz das Haseugebiet Mannheim - Lndwigshase « . als zweit -
größtes Hasengebiet Deutschlands , mit 8,7 Millionen t Umschlag Köln
um das Dreifache , Frankfurt um das Dreineinhalbsach « und Mainz
um das Biereinbalbsache übertresse . Der Umschlag dieser bedeutenden
Verkehrsinengen bringt es mit sich , datz auch der Güterumschlag im
Eisenbahnverkehr des Bezirks ganz gewaltig ist . Mit 6,3 Millionen t
übertrifft er Frankfurt a . Main um 3,8 Mill . t , München um 1,8,
Leipzig um 1,5 und Breslau um 3,3 Mill . t . Auch im Güterfernverkehr
behauptet Mannheim den zweiten bis vierten Platz in ganz Deutschland .
Bei der Behandlung der Antzenhandels - nnd Eiuzelhandelssraaen
führte der Redner an , datz die verhältnismäßig hohe Zahl der Arbeits -
losen die gleichmäßige Entwicklung , wie sie sonst in anderen Gebiete »
zu verzeichnen war , besonders stark im nordbadischen Einzelhandel ge-
hemmt hat , da die vier nordbadischen Arbeitsamtsbezirk « gegenwärtig
zusammen noch rund 28000 Arbeitslose zählen , davon allein ISMO im
Amtsbezirk Mannheim . Ganz Württemberg zusammen hat dagegen ins -
gesamt nur noch »500 Arbeitslose .

Anschlietzend behandelte Oberbürgermeister Renninger ( Mannheim )
di« Entwicklung des Mannheimer Hafenverkehrs mit Vergleichen aus
dem Jahre 1S13 und rm Verhältnis zu den anderen , insbesondere aus -
ländischen Haslenplätzen am Oberrhein . Das Land Baden und vor allem
Mannheim mit feinem Jndustriehafen seien imrch die Regulierung des
Oberrheins , sowie dnrch de» Ansban des Neckarkanals « m «rohe
Mengen Umschlagsgüter gebracht worden . Ein Ausgleich für diese Ver -
lüfte könne nicht gesunden werden , da die Reichsbahn durch Seehafen -
tarife und Binnentarife eine Verkehrsförderung betreibe , die den Rheinals natürliche Wasserstraße zu wenig berücksichtige . Eine grundsätzliche
Wandlung im Reichsverkehrsministerium sei in der Einstellung zu die -
sen .Frage notwendig und der Transport von Massengüter « aus dem
Rhein wieder zu forder « . Oberburgermeiiter Renninger schloß mit einem
warmherzigen Eintreten für den Saarvfalz -Kanal .In dem Hauvtvortrag wandte sich Direktor Dr . Weber vom Fendel -
Konzern als Sachverständiger in Rheinschiffahrtsfragen gegen ver -
Medene Vorwurfe , die geeignet sein könnten , die Bedeutung der
Schiffahrt auf dem Rhein gegenüber anderen Verkehrsmitteln zu ver -
ringern . Der Anteil der deutschen Schiffahrt im Gesamtverkehr auf

Rhein werde als außerordentlich gering bezeichnet , während tat -
sachlich äO ' /i der Gesamtschifsahrt unter deutscher Flagg « stehen Nach
einem weiteren , Vorwurf verschlinge der Verkehr auf dem Rhein durchfernen internationalen Charakter bei der Ausfuhr von Gütern großeDevisenbetrage , die . bei «in « r Umleitung über die deutschen Seehäfenvermieden werden konnten Es seien hier sogar von 90 Mill . TM im» obre gesprochen worden , wahrend genaue Untersuchungen des Vereinszur Wahrung der RHelnschiffahrtsintereffen und der Sandelskammer

MÄ - N haben , datz der Rhein als Ansfubrweg rund22 Mill . Mi Devisenkoste « im Jahre verursache , wahrend die Devise «-e, « « ahme auf dem gleichen Wege 26,5 Mill . M betrage . Sehr ein¬gehend schilderte Dr . Weber das Verhältnis der Reichsbabnausnahm «-tarife zugunsten dei Seehasen zu den Frachten auf dem Rhein .Staatssekretär Königs erläuterte sofort anschlietzend die Stellung -nabme ^ des Reichsverkehrsminifterlums , datz es aus der Tatsache , datzdie Mündungen des Rheins im Auslände lägen und der Rhein voneiner starken ausländischen Schiffahrt befahren werde , niemals dieFolgerung gezogen habe , datz der Rhein trotz allem nicht doch der

Im Zeichen des Wirtscfiaffsaufscfiwunges . / SÜSSÄSUTÄ1""
Weitere Steigerung des Verkehrs und der Einnahmen. — Ausgeglichene Gesamtrechnung .

„ . Dt « Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft stellt an di« Spitze ihres Ge -
fchaftsberichts für das Jahr 1935 eine Art Vorwort , in dem der An -
teil der deutschen Eisenbahnen an der Überwindung der kleinstaatlichen
Zerrissenheit gewürdigt wird . Des weiteren wird eine Antz« ruug des
Fuhrers und Reichskanzlers erwähnt , der die Eisenbahnen als ein
Beispiel dafür anführte , datz man sehr wohl « in Gemeinschaftsunter -
nehmen führen könne ohne privatkapitalistische Tendenz und ohne pri -
vatkapitaliftische Führung .

Das Geschäftsjahr 193S hat der Deutschen Reichsbahn wie im Jahre1934 eine erfreulich « Steiger » « « des Verkehrs » ud der Einnahme » ge-
bracht , die allerdings zur vollen Befriedigung des Ausgabenbedarss
nicht ausgereicht hat . Ei « lebhafterer Warenaustausch sowie ein ver -
stärkter Reiseverkehr für beruflich « und sonstige Zwecke waren die
natürlichen Folgen des stetigen Wirtschaftsanstiegs . Im öffentlichen
Güterverkehr find im Vergleich zu 1934 di« beförderten Mengen um
14 .2*/, , die Einnahmen um 8,6' /», im Vergleich zu 1933 die beförderten
Menge » mn 37 .6°/,. die Einnahmen um 28.1°/« gestiegen . Im Persona »-
verkehr sind gegen 1934 die Zahl der beförderten Personen um 9,5'/»,die Einnahmen um 7,8' /», gegen 1933 die Zahl der beförderten Per -
Ionen um 20»/», die Einnahmen um 16.9»/, gestiegen . Das Problem der
Versorgung der Wirtschaft mit einheimischen Rohstoffen stellte die
Tanfpolitik der Reichsbahn vielfach vor neue Aufgaben , denen sie durch
weitgehend « Tarifhilfe gerecht zu werden suchte . Gleichwohl sind die
Einnahmen der Betriebsrechnung 1935 um 2ö9,8 Mill . xn oder 7,8' /»
hoher als 1934 , VV5.5 Mill . xn oder 22,8•/» höher als 1933, aber noch
um 1767,7 Mill . M oder 33,0 >/> niedriger als 1929 . dem Jahre des
Höchststandes .

Im Jahre 1935 sind der Wirtschaft für Beschaffungen ', Lieferungenund sonitige Arbeitsaufträge — einschließlich rund 300 Mill . xyl an
Lohnen sür die eigenen Bahnnnterhaltungs - und Werkstättenarbeiter— 1,5 Milliarden xn unmittelbar zugeführt , dazu treten an Löhnenfür die übrigen Arbeiter , Gehältern . Ruhegeldern , Wohlfahrtsausgabenund sonstigen persönlichen Ausgaben rund 2 Milliarden XM, die der
Wirtschaft mittelbar zugeflossen sind . Die Betriebszahl , das Verhältnis
der Betriebsausgaben zu den Betriebseinnahmen , hat sich von 99,28 in1934 auf 95,7g verbessert . Der Betriebsüberschutz von 152 .22 (24,05 )Mrll . xn reichte nicht ans , um die Lasten der Gesamtrechnung zu decken ,« o konnten der gesetzlichen Ausgleichsrücklage statt der vorgesehenen
% ' • der gesamten Betriebseinnahmen — 71,7 Mill . xn nur 27,5 Mill .xn , d . h. 44,2 Mill . xn zu wenig , zugeführt werden . Auch die Rücklage™J die Einziehung der Vorzugsaktien , die 1935 in Höhe von 36 Mill .•»« hatte gebildet werden müssen , konnte nicht bedacht werden .Die . Reichsbahn muß mit allem Nachdruck dahin streben , de» A » s -
gleich ihrer Gesamtrechnn » g aus audcre Weise sicherzustellen . OhneSchonung » euer Einnahme » wäre ein Fehlbetrag von 29 Mill . xn
»u erwarten gewesen , der sich bei Durchführung dringend notwendigerweiterer Unterhaltuugs - und Erneuerungsarbeiten mit einem Answandvon 136 Mill . XH aus 166 Mill . XH erhöht haben würde . Zur Deckungdieses Bedarfs mutzten 100 Mill . xn ans tarisischem Wege hereingeholtwerden , während der Restbetrag von 65 Mill . xn aus erwartetem»»erterein Verkehrsznwachs , aber auch aus erneuten Sparmaßnahmenrn der Verwaltung der Reichsbahn erbracht werden soll .

' T su hoffen datz mit dem am 1 . 4 . 193« in Kraft getretene »
Zefeö über den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen das schwierigeProblem »es . Verhältnisses zwischen Gnterfernverkehrsgewerbe undReichsbahn einer Losung »ugesuhrt ist , die den beid «rs«itigen Belangen
^ uen und der deutschen Volkswirtschaft zum Nutzen gereichen wird .Der Reichsbahn - Regelgutertarif blieb nach Höhe und Aufbau auch 1935unverandert . Mit Wirkung vom 20 . Januar 193« sind di« Güter - undTiertarif « mit einem 5»/. igeu Zuschlag belegt .

Der Persoualstand hat im Jahre 193S gegen 1934 um rund 25 000Kopfe ziigeitointn ^n . Die im <>ahre 1933 als Zweiguntern «hm «n der
e Gesellschaft „ Reichsautobahnen " hat die Bau -arbeiten in 1935 in erfreulichem Umfang « fortsetzen können .

Die Betriebsrech « u « g zeigt 988,66 «917,0« » Einnahmen aus Per -sonen - und Gevackverkebr , 2324,47 (2140,0 ) aus dem Güterverkebi - und272 .98 ,269 .2« ) sonstige Einnahmen . In
'
derGminJmlÄWe « .der Vortrag ans 1934 mit 0 .18 sl .98 » Mill . A» neben dem" b« irt, UK der Betriebsrechnung von 152,22 (24,05 ) Mill . XU ausgewie -

-Außerordentliche Einnahmen aus Steuerguticheiuen betrugen 6 .63
Q ti o? a Zinsvergutungsschcinen sowie aus Kursgewinnen11 ,aO ( i. B . aus Zinsvergntungsscheinen und Zuschüssen 8,78 aus

Saarrückgliederung 4,32
y nnö ans

40,45
'
Mill . XJti)

gesetzlichen ÄnSglKSsÄMge ^ b
'

Höo
"

werden neu ausgenihrt 26,52 (— ) Mill . XHl Zuweisung ans der Son¬derrucklage . Auf der anderen « eite der Gewinn - und Verlnstrechnuua
erschx -nt der Beitrag an das Reich mit wieder 70 Mill .der Schuldverichreibungen und Anleihen ersorderte 37 .98 (2638 ) MillK« und die Rückstellung für Abschreibung aus dasBetrebsrechtamAnlagezuwachs 16 .68 (14,19 ) Mill . M . Die Zuweisung zur gesetzlichenAusgleichsrucklaae stellte sich auf 27 .56 (- ) Mill , JW 8ut Berte Ag
sügung

" eben wmit 75.67 (75,85 ) Mill « zur Ver -

In der Bil »« z erscheinen ( in Mill . XM) : Betriebsrecht am Reichs -
^ (24 500,0 ) und an den Saareisenbahnen mit390.0 (— ) . Betriebsrecht am Anlagezuwachs 2 335,70 (2 172 37 ) Beteili¬gungen an der Gesellschaft „ Reichsautobahnen " 50,00 (50,00) Betriebs -

angelegte Vermögenswerte 779 .10andererseits Stammaktien unverändert 13 000,00, Vorzugs -akt -en Gruppe ^ A unverändert 1081,00 , Rückstellung für Abschreibung
m rri?! oi

e '
i! Sirff X

. thÜ en Reichsbahnverinögen 11 390 .00IU 000 .0 ) , ^ uckltellung rur Abichreibnngen auf das Betriebsrecht am
Via ffnllit !.

' CS * 8
Qfi

19
n ' ' r*Rücklagen insgesamt 835,88 (8:14.841 ,^ »aukredlte 2;x >,96 (151,21 ) ) , sonstige Verbindlichkeit « » 934,46 (998,13 ) .

. . Bei einem Anhalten der gegenwärtigen VerkehrSentwicklnng wird
iin f,

1" l nuf f " ? c " ^ ,alltc voraussichtlich nicht unerheblich höherwahrscheinl . der Abichlntz auch unter Berücksichtigung aller er -
äusaegltthen sän wird

" Schuldendienst und der Rückstellungen

deutscheste aller Ströme fei und mit allen Mitteln gestützt werden
müsse . Die Bedeutung , die das Reichsverkehrsministerium dem Rhein
als größte deutsche Wasserstraße beimesse , komme in dem in Stratzburg
abgeschlossenen modus videndi zum Ausdruck , der verschieden «, für di«
Rheinschiffahrt besonders ungünstige Bestimmungen des Versailler
Vertrages revidiere . Zu den Seehafeutarife » äußerte Staatssekretär
Königs , daß bei keiner Stelle die Absicht bestehe , den Verkehr vom
Rhein abzuziehen . Alle diese Tarife seien nicht in Konkurrenz mit der
Rheinschiffahrt festgesetzt worden , sondern mit den Bahnwegen zu den
ausländischen Seehäsen . Es seien Unterstützungstarife für die g« samte
Wirtschast , die eine unbedingte Exporterleichternng bedeuteten . Es sei
nicht zu leugnen , datz durch die besonderen Verhältnisse Mannbeim «ls
Umschlagplatz eine Einbutze erlitten habe , vielleicht werde aber im
Lause der Zeit bei den Kaufmannsgütern ein Ausgleich geschaffen
werden können . Die Reichsbahn vergesse nicht , datz Mannheim gewisse
historische Ansprüche geltend machen könne .

Nach einem überblick über die allgemeine Wirtschafts - « nd Finanz -
läge unter dem Gesichtspunkt des Außenhandels erläuterte der Leitende
Geschäftsführer der Industrie - und Handelskamemr Mannheim , Dr .
Ulm . die Auswirkung der Devise » gesetzgcb» » g und der Devrse »volitik
auf die Wirtschast Badens , insbesondere des nordbadischen Wirtschafts -
bezirks , der infolge seiner Grenzlage vielerlei Benachteiligungen aus -
gesetzt ist . Bei der Bedeutung der Ausfuhr für unsere Wirtschaft und
der Schwierigkeiten , die deutsche Aussuhr zu betätigen , gewinnt die
amtliche Außenhandelssördernng besondere Bedeutung , die n . a . durch
die Außenhandelsstellen ausgeübt wird .

Nach einer kurzen Aussprach « schloß Ministerprässdent Köhler die
Sitzung mit dem Hiuweis , daß die nächste Tagung der Wirtschafts -
kammer für Bad «n voraussichtlich i» Freiburg abaehalt «» und sich mit
der Elektrizitätswirtschast beschäftigen werde .

Schiff ahrt8al )8chlü5S « für 1934 und1935
Norddeutscher Lloyd.

Der Norddeutsch « Lloyd Brem «» legt die Berichte über die Geschäfts »
jähre 1934/3S vor . die erkennen lassen , daß die schwierige Währungs -
und Autzenhandelslage weitere Betriebsverluste für die «Gesellschaft zur
Folge hatte , die die Notwendigkeit einer durchgreifenden finanzielle »
Neuordnung ergaben . Um den nach Auslösung der freien Rücklage «
noch verbliebenen Verlustvortrag zu beseitigen , einen Ausgleich von
Wertminderungen des Anlagevermögens durchzuführen und eine aus »
reichende Sonderrücklag « für künftige Jahre zu Ichassen , ist es not -
wendig geworden , der auf den 16. Juni 193« einberufene « General -
Versammlung eine Zusammenlegung und Borrechtererhöhung des
Stammkapitals vorzuschlagen , deren Einzelheiten bereits bekannt sind .

Die Gesamtentschuldung der Gesellschaft durch die vorgeschlagene
Sanierung beläust sich auf 58 434 500 Xkl , gegenüber einer verbleibenden
Anleihe - und Bankverschuldung von rund 65 Mill . xn , so datz sich aus
der Sanierung eine E » tsch» ld « « g « m « ahez « 50' /» ergibt . Um die Be -
triebsmittel der Gesellschaft zu stärken und ihre Liauidität für künftige
Jahre sicherzustellen , werden die Lloyd im Zuge der Sanierung n«ne
slüisige Mittel im Betrage von rund 1« ,5 Mill . XDl Ausließen .

Die Geschäftsberichte geben weiter Ausschluß über die in den Jahren
1933/34 vorgenommene organisatorische Umbildung , die im Jahre 1935
beendet wurde , deren Einzelheiten jeweils von uns mitgeteilt worden
sind .

über die einzelne « Fabrtgebiete wird berichtet , datz der überseeisch «
Personenverkehr im Dienst mit der Ostküste Nordamerikas im Jahr «
1935 gegenüber 1934 eine Zunahme von insgesamt 12,14 °/» aufzuweisen
hatte . In der Fahrt nach der Westküste Nordamerikas konnte der Lloyd
mit seinen Motorschiffen ..Weser " und „ Elbe " gute Buchungsergebnisse
erzielen . Im Dienst mit der Westküste Südamerikas waren die Schisse
des Lloyd restlos ausverkauft , auch der Ostasiendienst mit den Schnell -
öampsern „ Scharnhorst " . „ Potsdam " und „ Gneisenau " wies in 1935
eine sehr gute Besetzung auf . Auf den nach Australien fahrenden
Frachtschiffen mit kleiner Fahrgasteinrichtung waren die zur Verfügung
stehenden Plätze fast immer besetzt : Das Ergebnis des Frachtdampser -
dieustes nach Madeira und den Kanarischen Inseln ist zufriedenstellend
gewesen . Das Gcsellschaftsrcisengeschäft war 1935 grötzer und günstiger
als 1934 und erzielte gute Ergebnisse . Für die NS - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " wurden mit Schissen des Norddeutschen Lloyd im Jahre
1935 zusammen 38 Reisen mit 37 830 Fahrgästen ausgeführt .

Im Frachtverkehr hatte die deutsche Schiffahrt i» den beiden Be -
nchtsjahren gegenüber den Wettbewcrbsländ « rn mit abgewerteten
Währungen schwer zu kämpfen . Di « Frachtraten sind auf den großen
Weltmärkten unverändert niedrig geblieben . Im Herbst haben infolge
des italieuisch -abessinischen Konflikts die Frachtraten für Tramptonnage
angezogen . Es ist aber nur in bescheidenem Umfang möglich gewesen ,die Konserenzraten zu erhöhen . Der .. Neue Plan " wirkte sich im Ge -
schästsjahr 1935 durch starke Zunahme der Ladung aus , so datz der
Lloyd mit 316 Reisen , 2,6 Millionen Tonnen Ladung fahren konnte ,
gegenüber 2 Millionen Tonnen Ladung mit 255 Reisen im Jahre 1934 .
Obwohl die befördert « Ladnngsmenge etwa 30' /» grötzer geworden ist ,stieg die Frachteinnahm « nur um etwa 20°/». In der Nordamerikafahrt
besserte sich 19-35 mit Ausnahme von Kanada das Ladnngsangebot in
beiden Richtungen , während jedoch die Raten unbefriedigend blieben .
Im Verkehr mit der Westküste Südamerikas und Kuba -Mexikos war
in 1935 bei befriedig « nd « n Raten sowohl ausgehend als auch heimkeh -
rend das Ladungsangebot b«ss«r . Das Geschäft im Nordbrasildienst
blieb zwar sehr gering , war aber im allgemeinen zufriedenstellend .Das Ladungsangebot nach Ostasien war in 1935 grötzer als in 1934 ,jedoch waren die Frachtraten noch immer unzureichend . Im Austrat -
dienst blieb das Ladungsangebot ausgehend gering und unbefriedigend ,heimkehrens konnte der zur Verfügung stehend « Schiffsraum nur wäh -
rend der Bollsaison ausgenutzt werden . Der Frachtdampserdienst nach
den Kanarischen Inseln ergab in 1938 infolge der mit Spanien ge-
troffenen Vereinbarungen eine erfreuliche Verkehrszunahme .

Hamburg- Amerika- Linie.
Die Hainburg - Amerika -Linie , Hamburg , veröffentlicht nunmehr ihre

Geschäftsbericht « für 1934 und 1935 . Im Jahre 1934 war « r der Ham -
bnra - Amcrika -Llnie möglich , trotz weiteren Rückganges des deutschen
Außenhandelsvolumens und trotz erneutet Einengungen durch Devisen .
schwlerigk »lten und Boykott ihre Besörderungsleistnng sowohl auf dem
Frachten - als auch auf dem Pafsagegebiet zu erhöhen . Wenn trotzdemdie Neiamteinnahmen . in Reichsmark umgerechnet , g« g« nüb «r dem
Voriahre zurückgegangen find , so hat dies seinen Grund in Umstand «« ,di « auverhalb des Eiutlu « bereich « s der Reederei liegen , insbesonderein dem weiteren Abn « ke» der Basiswährnnge » . des USA - Dollarsund des englischen PsnndeS , und in der Unmöglichkeit , in den Kon -
ferenzen diese Einnahmemindernngen durch entsprechende Raten -
erhohungen auszugleichen . Angesichts der noch bestehenden , teilweisenoch wachienden Hemmnisse im überseeischen Güter - und Personenver -
kehr und der noch anhaltenden Unsicherheit der Währnngsverhältnisse
wäre es verfrüht , von einer Überwindung der Schissahrtskrise zufnrpmPtt TP SMrnnünt ftttor tnait« itrfi ~ •• - . . . .

gegeben , durch ein « durchgreifende Bila » zberei « ig« ug (deren Einzelhei -
te » wir bereits mitgeicilt haben ) nnd durch die Wiederherstellung einertragsahigen sinanziellen Grundlage die Voraussetzung für eine Wie -
dergesundung der Gesellschaft zu schaffen .

Jrn Ge,chafts,ahr I »»S wurde die finanzielle nnd betriebliche Reor -
san sation der Gesellschaft , m Rahmen der Neuordnung der deutschen« eeschiftahrt zum Abschlutz gebracht . Die Ausgliederung des Levante -dienltes ist mit der Übernahme dieses Dienstes dnrch die neu gegründet «Deutiche L«vaut «- LiNle Hamburg AG durchgeführt . Ferner wurde mitWirkung vom 1 Januar 193f> iu« &kichästswhrung d« s Newyorkdieustesauf eine Betriebsgesellschaft , die Hamburger Nordatlantik GmbH , über -tragen , deren Auiaabe die Bereederung der in diesem Dienst beschästig -ten « chme der Nambnrg - Amerika -Linie aus Charterbasis ist Durchdiese Übertragung ist ein « wesentliche Entlastung der Betriebsrechuungder Hamburg - Amerika -LiNi « eingetreten . Man wird noch wicht erwarte »
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dürfen , die Notlaae der mit der Entwicklung der Wettwirtichaft auf
das enastc verbundenen Schiffahrt allein mit orsanilatonlchen Maß -
nahmen überwinden zu können . Solange es nicht gelingt , ^an die
Wurzel der Renlabilitätskrije heranzukommen , d . h . der « chnfahrt
eine mengen - und ratenmätzig lohnende Beschäftigung ihrer Tonnage
zu ermöglichen , werden alle organisatorischen Matznahmen — allerdings
wesentliche — Hilfsmittel sein , um aus den gebotenen <N«schaitsmög -
lichkeilen einen möglichst groben Anteil kür die eigene Gesellschaft zu
sichern . Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , kann das Ergebnis für
1S35 nach den schweren Verlmten der »ergangenen Jahre als »war « e-
bessert , jedoch noch nicht als befriedigend bezeichnet werden . Immerhin
gelang es . im Berichtsjahr den gröberen Teil der Abschreibungen zu
erübrigen .

Die Verwaltung hält es für ihre Pflicht , in diesem Zusammenhang
auf ein Problem besonders hinzuweisen , nämlich das der » laumabigcn
Flotteuerneueru » « . Krisen - und Verlustjahre bringen es mit sich , diese
Krage in den Hintergrund treten zu lassen . Tatsächlich zeige die deutsche
Handelsflotte in den lebten Iahren eine ständig rückläufige Tendenz .
Diese Entwicklung müsse jetzt ihre Grenze erreicht haben , wenn die
deutsche Schiffahrt sich im internationalen Wettbewerb gegenüber der
höchst aktiven - chiffbaupolitik anderer schissahrttreibenden Länder be-
hauvten wolle .

Der mit dem Norddeutschen Llood im Jahre 1SM geschlosiene Uu, «« -
Brrtra « wurde in Auswirkung der gemachten Erfahrungen und in
Anpassung an die Erfordernisse der verschärften internationalen Weit -

bewerbilage auf eine neue Basis gestellt . Der neu « Betriebsgemein -
schastsvertrag sab 1 . Januar 1086 ! schließt zwar jede ungesunde Son -
kurrenz »wischen beiden Bertragsvartnern aus , sichert aber jedem von
ihnen größer « Bewegungsfreiheit und unterstützt auch den noch »er -
bliebenen , der Ertragsvoolung unterliegenden Gemeinschastsdiensten
bei jeder Gesellschaft das unmittelbar « Interesse an wirtschaftlichster
Betriebsführung .

Die Gewinn - « ud « erluftrechnnn , für 1983 verzeichnet : Reederei¬
betriebsergebnis 18,72 , Erträge aus Beteiligung «« 0,82 , sonstige Rani »
talcrträge 0,50 . außerordentliche Erträge 6,65 Mill . XH . Handlunas -
unkosten der Zentrale erforderten 8,64 . « ozialausw « nbunaen 2,47 , Ab¬
schreibungen auf Anlagen 20 .86 , andere Abschreibungen 0,09 , Zinsen
2,66 , Bcsitzsteuern 0,70 , verschiedene sonstige Auswendungen 0,55 Mill .
Ml . Der nicht gedeckte Saldo der Abrechnung von 4 789 281 XH soll aus
der Sonderreserve entnommen werden .

In den ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres bat et sich ,
wie schon im Jahre 1935 . gezeigt , daß die vorgenommene Reorganisa -
tionsmaßnahmen sich günstig ausgewirkt haben . Bor allem auch die
interne Neuregelung hat sich durchaus bewährt . Man darf hoffen , daß
das Jahr 1986 jedenfalls kein schlechteres Reedereiergebnis bringen
wird als das Vorjahr . wenngleich naturgemäß von ein « r durchgreifen¬
den Besserung bei der gegenwärtigen Weltschissahrtslaae . von deren
Nachteilen besonders in wabruugsmäpiger Hinsicht die deutsche Groß -
schissabrt so stark betroffen wird , noch nicht «esvrochen werdcn kann .

Uerwamer» und Warenmärkte.
Berlin : Aktien schwächer , Renten fest .

Berlin , 20 . Mai . lFunkspruch .s An den Aktienmärkten
traten heute meist weitere Kursabschwächuugen ein . Farben
letzten zwar mit unverändert 174 ein , gaben aber sogleich um
% nach. Feldmühle und Daimler verloren je 1 , Reichsbank
i % , Holzmann l ' /s , Muag 1 3A und Rhein . Stahl 2 *4 . Gesucht
waren dagegen Hapag , die gewannen , sowie Nordlloyd
( + 1 ) .

Am Rentenmarkt nannte man Umschuldungsanleihe mit
89— 89H . Die Reichsaltbesitzanleihe eröffnete 40 Psg . höher
mit 115.60.

Im Verlauf bröckelten die Aktienkurse bei verhältnismäßig ruhigem
Geschäst weiter leicht ab . Nur Schiswhrtswert « blieben

flucht . Hapag

kums »>i beachten . Sie erstreckte sich auf ziemlich alle Wertvaviergattun '
gen . Teilweise trat bereits wieder Materialknavvheit ein , so daß B .
Preußische Landesvsandbries - Anstalt Hnvothekenpfandbriese bei einem
Bedarf von rund 400 000 Xn Geld " notiert werden mutzten . Li <>u >-
dationspsandbriese lagen recht fest, desgleichen landsch . Goldpsandbriese .
Tic 1939 und 1940 sälligen Postjchatzanweisungen wurden je 10
höher bewertet . Industrielle Schuldverschreibungen lagen ziemlich ruhig .
Arbcd + 1, Aschinger — Im variablen Verkehr ermähigien »ich Reim » -
altbesitz auf HS '/-. m „ v

Am Börseuschlutz ergaben sich keine nennenswerten Veränderungen
mehr . Dessauer Gas konnten sich auf den Erössnungskurs von 127' /-
erhole » .auch Siemens befestigten sich um lVt . Sarben schlössen zu 172%.
Nordllond erreichten mit 17 einen neuen Höchstkurs . Die Umsätze in
diesem Papier sowie in Havag wurden auf rund 400 000 Ml geschätzt.
Nachbörslich blieb es still .

Kerlwer Getrei <ie (*roßmarkt .

Berlin , 20 . Mai . sffnnksvruch .I Der Markt ist weiter ruhig . Roggen
und W« izen in hochwertigen Qualitäten bleibt glatt abzusetzen . Auch
Futterweizen ist gesucht . Haser und Gerste »u Futterzwecken w« rden
ausgenommen soweit es sich um Durchschnittsqualitäten von sracht -
günstigen Stationen handelt .

^ /einverlteizerunz .

Die Bereinigten Weinbergsbesitzrr i« Herxheim »erfietgert «« am
Dienstag im Saale von Kingel 48100 Liter 1935er und 8000 Liter
1984er naturreine Weißweine aus nur besseren und besten Herxheim «
Lagen . Ter Besuch liefe nichts zu wünschen übrig . ledoch blieb die
Steiglust hinter den Erwartungen . Die Prese blieben klein , obwohl d : e
Weine eine höhere Bewertung verdient hätten . Zurückgenommen wur -
den 6 Nummern 1985er und sämtliche Nummern der 1934er Weitzweine .

Schlachtvieh - und Nutwiehmärkte .

Hamburg . 20 . Mai . IFnnksvruch .1 Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 02
Ochsen , 18ö Bullen . 258 Kühe . 116 Färsen . 1888 « chase . Verlaus : Rinder
zugeteilt , Schafe mittel . Preise je 50 Lebendgewicht : Ochsen A 44 ,
B 44 , Bullen A 42 , « 38 , Kühe A 41 , B 87, C 32, D 2S - 24 , Färsen
A 43 . B 39, Toppellender Rinder 68— 74, Lämmer und Hammel A I
50—52. All 48- 50 , Hl 42—49, Schase E 38—4 . G 20- 80.

Durlach . Zufuhr : 102 Läuser , 62 Ferkel . Preise : Läufer «0—70 Xhl .
Ferkel 40— 50 xn je Paar . . .. t „

Sinsheim . Zufuhr : 4 Milchschweine , 80 Lauser . Preis « : Läuser «6—70
M ie Paar . Handel flau . . „ .

Miillh « im . Zufuhr : 57 Ferkel . 9 Läuser . Preise : F « rk«l 19- 22 , Lau -
Kr 40—60 XH pro Stück . Verkehr mittelmähig .

Schovfheim . Zufuhr : 80 Milchschweine . 40 Laufer . Preise : Milch -
schweine 20—28, Läuser 80— 42 xn je Stück . Verlauf mittelmätzig .

Fifche .
Weiermünde . 18 . Mai . Seefischmarkt . In der Seefischoersteigerung

wurden in Pfennig jc ' /- k « folgende Großhandelseinkaussvreise sur
Fische mit Kopf erzielt . Nordsee : Makrele 7—12 . Wittling 6^ -8 ' /, . See¬
lachs 6Vi — 7 . — Norwegische Küste : « chellfisch Größe I 5—M . schell -
fisch Größe II 6%— 11 ' /.. Goldbarsch 5—W4 . — Island : Kabeljau Grötze
I 5—to4 . Kabeljau Grötze II 5—5 % , Kabeljau Grötze III 5— 5' /-, Schell¬
fisch Größe I 11—18 , « chellstsch Grötze II ll 'tt —90% , « eelachs 5—V/t ,
Lengsisch 5—oVt . Goldbarsch 5—5 ' /, .

Baumwolle .
Bremen . 20 . Mai . «Funksvruch . I B - nmwolle - SchlußknrS . American

Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 18 .99
118 .97 ) Dollarcents .

Jutemarh .
Nohjntemarki s«hr nrttfl bei abaeschwÄchten Preisen . FirftS kosten :

April - Mai - , Mai - Juni - und Juni -Zull - B « rschiffüna £ 18.15/— je lo .
Neue Ernte : Auaust - Zevtember und Seotember - Oktober - Verschttfung
£ 19 .2/6 je To . Fabrikatemarkt in Dundee : Garnmarkt unverändert
ruhig . Gcwebciuarkt wenig Geschäft . Deutscher Markt : Deckung des
dringenden Bedarfes im Rahmen der Rohftoffbeschoswng .

Metalle .
Berlin . 20. Mat . lFuukspruch . ) Metallnotierunge « für je 100 kg :

Elektrolvtkuvfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNo -
^ t s i ittt « KO9p; Ith/t

(1 ke: fein ) 38 .50—41 .50 (88 .75—41 .75 ) XH . _ .London , 19 . Mat . Metallschlußknrse . Stunfcr (£ v . To .) Tendenz
stetig . Standard p . Kasse 36®/i «— %. 8 Monat « 36% —' ' /i «, Settl . Preis
36 % , Electrolnt 40% —41 % , best felected 39V4—41, Elektron « rcbars 41% . —
Zinn (£ (p . To . ) Tendenz willig , Standard p . Kaff« 200% —'/>, 3 Monate
195' /-—% . Settl . Preis 2« 1% . Bank « 201% , Stroits 202 . — Blei l £ x .
To . ) Tendenz stetig , ausld . prompt ossz . Preis 15' /-. inoffz . 15' /- Geld ,
ents . Sicht osfz . 15' /, . . inoffz . 15V, «—« , Settl . Preis 15 ' /«., — Zink (f p .
To . ) Tendenz willig , gewl . prompt osfz . Preis 14' /», inoffz . 14 ' /, «—
entf . Sicht offz . 14^ /, . , inoffz . 14 » /, .— Settl . Preis 14' /. . - . Silber
lvenec p . Ounce ) Tendenz stetig . Feinsiloer prompt 22%—% , Lsg . 2S%
bis 22?^, Settlement 22% .

Bereinsbank Karlsrnh « «GmbH . Die ordentliche Bertr « ter »« rsamm -
lung , die von etwa 60 Genossenschaftsmitgliedern besucht war , geneh¬
migte einstimmig die Reanlarien und stimmte der folgenden Verteilung
des Reingewinnes zu : 3 ' /-' /» Dividende auf das bezugsberechtigte Ge -
Mästsguthaben , 5852 XU Zuweisung au den Reservefonds und 8188 X«
Vortrag aus neue Rechnung . Die satzungsmäßig ausscheidenden Auf -
sichiSratSmitglicdcr Rechtsanwalt Dr . Gönner und Arch . W . Stober
wurden wiedergewählt . In den ersten vier Monaten des laufenden
GeschästsjalircS logen die Umsätze etwa um SO•/« über denen der
gleichen Zeit des Vorjahres .

Mieter - und Bauoerein Karlsruh « eGmb » . Di « ordentliche V« rtre <
terversammlun « erledigte einstimmig den Abschluß für 1935 , der eine
Dividende von 8 ' /-' /, auf die GeschästSguthaben vorsah . Der Aussichls -
rat wurde von 12 auf neun Mitglieder vermindert . Der starke Zugang
an neuen Mitgliedern hält wie im Vorjahre auch in lausenden Ge -
ichäftsjahr an und bczifsert sich auf 40— 50 im Monat .

süddeutsch « Eisenbahn -Gesellschaft , Darmstadt . — Wieder 8' /, Divi¬
dend «. Die der Ttadt Essen und dem 5IWE im Niehrheitsbesib ge -
hörende Süddeutsche Etsenbabnacsellschaft Darmstadt , wird für das
Geschäftsjahr 1935 voraussichtlich niieder §•/> Dividend « verteilen . Dt «
Bilanzsibiina findet am 26 . Mai statt .

Trikotfabrike » I . Schießer AG . R - doIf, « ll . Di « Gesellschast schließt
das Geschäftsjahr 1935 mit einem geringfügig verminderten Rohüber -
schütz von 1.94 l2 .06 ) Mill . X)l ab , zu dem noch 7542 (17 188) XH außer¬
ordentliche Erträge treten . Nach Verrechnung der Unkosten und nach Ab -
zng von verminderten Anlageabschreibungen von 147 802 <228 777 ) XM
und 5043 (30 720 ) XU anderen Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn
von 54 386 (57 745 ) Xftl, der sich um den Vortrag auf 66 399 (62 018 ) XH
erhöbt . Das Anlagevermögen beträgt in der Bilanz 2 .16 (2 .18 ) Mill .
Xtt , Vorräte erscheinen mit 1,16 (1. 21 ), die Warenlorderungen mit 0,59
(0,67 ) und die Bonkgntbaben mit 0,2 (0L8 ) Mill . xk -, andererseits wer¬
ben bei unverändert 1 .2 AK und 0 .16 Reserven di« Wertberichtigungen
mit 1,02 (0,88 ) , die Warenschulden mit 0,22 (0,34 ) und die Bonkschulden
mit 1 .2« (1 .64 ) Mill . XU ausgewiesen .

Dioidendcnaiissichtrn im Lahm «»er - K»uzern . Di « Bilanzsitzungen
der Mainkraftwerke A <N . Franksurt/Main -Höchst , finden am 19. Mai ,
der Kraftwerk Altwürttemberg AG . Beibingen , und der Großkraftwerk
Mannheim AG . Mannheim , am 20 . und der Lech- Elektrizitätswerke
AG . Augsburg , am 22 . Mai statt . Es ist bei diesen Tochtergesell !chast« n
von Lahmener voraussichtlich mit « « veränderten Dividendenvorschlägen
zu rechnen , also bei Mainkraft , Krawag und Growag mit je 4' /« und
bei den Lechwerken mit 5' /».

Rheinische AG für Braunkohlenbergbau » ud Brikettfabrikatio « . » öl « .
Wie der DHD hört , ist die Bilanzsitzung des AussichtSrates , in der der
Abschluß sür das am 81 . März 1936 beendete GeschästSjahr vorgelegt
wird , sür den 24 . Juni in Aussicht genommen . DaS Ergebnis des
Geschäftsjahres gilt als befriedigend , obwohl wegen des ungewöhnlich
milden Winters und der dadurch beeinflußten Absatzlag « der Brikett -
absatz der Gesellschaft nur eine Steigerung von 3' /, ' /« gegen das Vor¬
jahr aufweist . Rer Robkohlenabsav ist im Zusammenhang mit dem ver -
mehrten Stromabfatz stark gestiegen . Auf Grund des Dividendengaran -
tievertrages mit der Roddergrubc AG kann bekanntlich mit der AuS -
schüttung einer Dividende vo « wledrr I t ' U gerechnet werden , wovon 4' /»
an den Anleihestock geben . _GB Bcr «manu -EIrktri,iiais °W «rke AG . B « rli « . In der oGB der
Gesellschast wurde der bekannte Abschliß für das Gefchästsjahr 1985
genehmigt und der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 4' /> auf
das 8,8 Mill . XH betragende Grundkapital zugestimmt . Au » dem Auf -
sichtsrat ist mit Ende des Geschäs t̂sjahres Dr . Heinrich Peicrls . Berlin ,
ausgeschieden . Bon den turnusmäßig mit der GB ausscheidenden Ans -

sichtsratsmitgliedern hatte Dr . Felix Theusuer (DD - Bank , Breslnu )
geVeten , von der Wiederwahl Abstand zu nehmen . Neu gewählt wurden
Direktor Fritz Feftel (Siemens ) und Direktor Otto Köh « ( AE (S ). Über
den Geschästsgang , der erfreulich fei» fei den Mittcilungien im Bericht
nichts biuzuzufügeu .

Gothaer Lebeusv «rsich« rungsba » k a G . Unter Leitung des Nene -
raldirektors Dr . Ullrich hielt die Direktion der Gothaer LebenSversiche -
rungsbank a . G ., Gotha , in der Zeit vom 9 . bis 16. Mai in Bad
Ems . Freudenstadt , Leipzig und Rostock Tagungen ihrer Geschäfts »
stellen - Leiter aus dem ganzen Reichsgebiet ab . Generaldirektor Dr .
Ullrich gab nach Eröffnung der Tagungen einen ttberftlick Über die
allgemeine Wirtschaftslage und im besonderen über daS > abgelaufene
Geschäftsjahr 1935 der viotbaer Lebensbank , in dessen Verlaus sich er -
freulicherweise die Geschästsbelebung , die bereits 1934 beganui , fortgesetzt
bat . Der gegenüber dem Vorjahr um mehr als 18' /» geftiiegene Neu -
»» qang an ab«ejchlossenen Kavitalversicherimaen belief sich auf 66,2
Mill . XH . Der Gesamtverficherunasbestand der Bank betrug Ende
des Jahre ? 1935 mehr als 620 Mill . xn . Die Beitragseinnahme hat
sich » m rund 1,2 Mill . X)l aus 28.3 Mill . XH erhöht . Das Vermögen der
Bank ist auf rund 180 Mill . M angewachsen . Der Jahresüberschuß
wird den im Vorjahr erzielten liberschuß von 6,5 Mill . XH übersteigen :
er wird aeuiäb der Eigenart der Bank als Gegcnseiti « kcits « nstalt rest -
loS deis Versicherungsnehmern zufließen . Direktor Jannott aus Gotha ,
der L« lier der Tochtergesellschaft der Gothaer Lebensverficherungsbank
a . G . . der Gothaer Allgemeinen Bersich «rungsbank AG . wies in seinen
Ausführungen betr . Unfall - , Haftpflicht - , Auto , und Transportversiche ^
rung daraus hin , daß auch bei seiner Bank im vergangenen Geschäfts
jähr eine erhebliche Steigerung des BerficherungsbeffandeS '- und der
Einnahmen zu verzeichnen sei.

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 20 . Mai . lK « « kspruch. ) Am internationalem De »
Visenmarkt hielten sich die Schwankungen gegen den Vortag in
verhältnismäßig engen Grenzen . Das englische Pfund lag
den Goldvaluten gegenüber etwas schwächer und notierÄe in
Amsterdam 7.85 % ( 7 .86 ) , in Zürich 15 .37K ( 15.88H ) uwd in
Paris 75 .51 (75 .54 ) . Der Dollar blieb nahezu unverändert .
Das gleiche gilt auch von den Golövaluten , nur der Holl. Gul -
den konnte sich dem Vortag gegenüber geringfügig befestigen .
Die Züricher Notiz lautete 209 nach 208 .90. Bei der Lira wer-
mochte sich die Diskontherabsetzung zunächst kursmäßig nücht
auszuwirken .

Am Geldmarkt wurden die Rlankoiagesgeldfäb « bei anhaltewder
Kliisfigkeit wieder mit 2%—2% ' /» festgesetzt . Erste Rehmer kamen aber
auch unter diesen Sätzen an . Die Diskontkompagnie vergütete füii
hereingenommene Gelder jvieder nur 1' /«. Der Anlagebedarf kann durch
Privatdiskonten nur zum Teil befriedigt werden . Infolgedessen wand »«
sich das Interesse in verstärktem Matze Solawechseln zu , zumal auch in
ReichSschabanweisnugen sich stärkere Materialknavvheit bemerkbaa
macht . Der Privatdiskontsatz wurde bei 2% ' /, belassen .

Am Balutenmarkt waren den Jrühkursen gegenüber kaum nennen ».
werte Veränderungen festzustellen .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argen*.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Casiada
□loemark
Dsnzig
England
Estlaad
Finnland
Frmnkr.
Griechen I.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
lugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweix
Spanien
Iachecho
rilrkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

19, Mai
Oeh) Brie»
12 .66 12 .69
3 .684 0 .688
42 .05 42 .13
0 .137 0 .13 "
3 .047 3 .05
2 .480 2 .48
55 .18 55 .3
46 .80 46 .90
.2 .36 12 .39

2 .353 2 .357
167 .91168 .2f,15 .33 15 .37

55 .43 55 .55
19 .48 19 .52
0 .724 0 .726
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .78 41 .86
62 .11 62 .23

10 .29 10 .31
1 .976 1̂ 980

1 .174 1? 176
2 .487 2 .49 ?

20 Mai
Oeld Brief
L2 .65512 .685
0 .684 0 .68 ;
42 .06 42 .1 '
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .481 2 .4t "
55 .16 55 .28
46 .80 46 .90

12 . 35512 .385
67 .93 68 .07
5 .445 5 .455
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .01168 .3S
15 .33 15 .37
55 .41 55 .»
19 .48 19 . 5 _
0 .724 0 .726
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .79 41 .87
62 .09 62 .21
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .22511 .24 -
2 .488 2 .492
63 .70 63 .82
80 . 38 80 .54
33 .91 33 .97
10 .30 10 .32
1 .970 1 .974

1 .179 1 .181
2 .487 2 .491

Berliner NotenbSra«!

U.S .A . gT.
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
(Kanada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

>. klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gT .

„ klein
Spanien
I schech.gr

klein
Türkei
Ungarn

19. Mai
Oeld Brief
2 .439 2 .4591 2 .439
2 .439 2 .459 '
0 .656 0 .676
41 .92 42 .08
0 .113 0 .133

2 .422 2 45 '
54 .93 55 .15
46 .66 46 .84

12 .32512 .365
12 .32512 .365

5
~

38 5?42
16 .31516 .375
167 .49168 .17

5
_

64 5
_

68

41 .5* 41 .70
61 .90 62 .1

46 .66 46 .84

63 .50 63 .
80 .20 80 .!
80 .20 80 .!
3556 3370

10743 10747
1 .84 1 .86

20 . Mai
Geld Brief

2 .459
2 .439 2 .45 }
0 .656 0 .676
41 .92 42 .08
0 .113 0 .133

2 .423 2 .44 :
54 .91 55 .1
46 .66 '
12 .32
1232

5 .38

46 .84
12 .36
12 . 36

5?42

59168 ^ 7

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt.
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

19. S.
4 .973V »
75 .54
29 .215
7 .36 ' /s
63 . 30
36 .28

22 .40
19 .90 ' /.

20. 5.
4 .97

75 .49
29 .40
7 .35 »/a
63 .25
36 .43
22 .40
19 .90V.

Kabel Newyork 19. 5.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

3 .0930
1 .4802

2 .487

Tägl. Oeld
Pnvatdiskont

2 "/s—26/s "n
3°lo

Reichabankdiskont:

5 .64 5 .68

41 .55 41 .71
61 .88 62 .12

46 .66 46 .84

63 .48 63 .74
80 .20 80 .52
80 .20 80 .52
3557 3371

10 .44 10 ?4g
L84 1

_
86

20 . 5.
3 .092

1 .47 » /«

2 .48 %

2 3/s —2W (i
2Wk

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Mai 1936

Paria
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hol laod
Berlin

19. 5.
20 .361/1

.5 .38 ''s
109 .37
'2 .30

J4 .30
42 .20
208 .90
124 .40

20 . ».
20 .37
15 .37 ' /.
309 .37
52 .30
?4id42

köO

Wien
Stockh.
O9I0
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

19. S.
55 .90
79 .3 </-
77 .321/2
68 .67 '.!

12 .80
F6 .10
60 .50

20 . 5.
56 .00
79 .30
77 .30
68 .65

12 .81
58 . 10
60 .50

19. 5. 20. 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6,78 »/. 678
Buenos 85 .50 85 .25
Japan 90 .00 90 .00

ttursbeneto aus Benin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte vi » Ziffer hint . d . Aktiennaman bedeut . dl « letzte Div

20 . mal

1836 .

Albwitz
6 Hoe«cb KM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . St&hi
6 Stahlt . B .
5 do KM
4\ do . KM 51
4*4 do . RM 47
4W % do. KM
Bank I .brau ÖVi
ReictMbank 12
AU.I. Verkehr C
Aug . Lokalb. 7
DiReich»bVzg7
Hapa« 8
Hambg .-Süd 8
Nordd . Lloyd 0
Accumulatorl2
Aku •
A.h .ü . 8

19. 5. 20 . 5.
115 .5 115 .5104 ' .
105 % 105 %
104 " . 104 .5104 " » 104 .9

94737 9475
132 .5 132
184 18 /
120 % 119V.
339 137 %
126 .5 1*6%
15 .12 15 7c
31 31 .3
16 .3 / 1/ .3
189 *1. 191
53 25 33
37 .3 3/ .12

AschZelIstott 0
Bay . Motor d
J .P .Bemberg 5
Berge ? Tieib . 6
beri .Karlsr . 5
Bewag 8
Bert . Alasch 5
Braunk .Brik . IO
Brem . Wolle 10
Buderu » 4

Kar IWasserS V»
Chem . Heyden 4
Lhade A-C tv
l .hadt D 7*J$
LontiOummi 11
do .Liooleim ) 8
üaimierBenz 0
D . Atl . 1elegr .ö
Dt .Conti üas 7
Dt . trdöl 4
Dt . Kabeiw . 6

Dt .Linoleum
Dt. Telefon
Dt.Fisenhdl.
Dtm .Union
Eintr Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schlea.
tl .LichtKr
Engelhardt
l .O .Farben
Feldmahle
Feit . Guille
Oes t . el . U .
üoldschm .
Hamb.El .W .
Harb .Qwnml
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbett

19. 5.
183 Vb

205

110 »/8
ifo

20 . 5 .
183
140
128 ' /«
202

133
131
127 *14
149 '
97 .5
172 %
126 .5
129 i
139 " i
109 '
141
168
126
lOj " .
122 *14
90 25

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Ascher»
K'.öckner
Kokswerke
Lahmejrer
Laurahütt«
Leopoldgr .
Malinesin.
Mausfeld
Maschb.UL
Max 'htitte
Metallge«.
Montecatini
Ndl . Kohl«
Oren^tein
Rh . Braunk.
do. tlektr .
Rheinstahl

19. 5 .
170 .5 :
133 .5 :
92 .12 <
141
131 *14
101 ' . 1
137 ' /. :
133 ' » :

107 "» :
98 .12 1
143 ' /. :
99 .2 '.
180 .5 :
132 "/.

Rta.W.£ lktr . t
RheinMet . 6
RUtgerswke. 6
Salzdetl . 1%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gu B . 8
Schb.-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske H
SlöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Oaa 7
Verein.Stahl 3H
Vogel Draht i
W .Oelsenk. 8Vi
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldnol 5
ütavaMinen 0

19. 5 .
135
140 ' i.
I3z ' i»

42 .71
137 «/.
140 .5
I4s -i.
110 .5
192 .5
llö ' l.

207
140 ' /s
94 ,147
161
43 .62

M -

20. 5.
131 ' s
140 .5
135
^ 62

*

136 »i.
139V.
145
109 -,'s
190
114 "s

210

92775
145 .5

äteuergutscheme
Or . lUKun l ^i9 .4

Beniner itnssanurse ^
P> Ztr -atadtsek

rfeih. Ko. 7 >1. 0
Reib. 22 96 .50

„ 2527 96 .5U
_ 28 6 .0O
Berl Hyp.-Bank

Rtihe 15 yO 15

dto . ob
dto . ob.
dto oh .
oi um .

W34 llo ' /s
1935 III .y
1936H1
I«Ö410J ' I.
193; 107.8 %

. _ _ 193t 111 ' s

. - - 1937112 .1

. „ . >93511 . .88
Festverzinsliche

5 Reich. 27 ul
4 ,̂ . . schätz SS 98 .87
4 Reich . 1934 8 . 1
Younganleibe 1 - 3
6 Mtt-ub 2S 1C8V.
X Schatz31 U 100 .6
4i ;a ' . at«j ° 1 —
4ijs „ Scha § 361 v 0

ö. dPO 27 y6 .87
»Va öaeero 2 97 .9
4^ Po. , 34 i iüO .5
414 Po -, 100 . 1

Ptaodbriet .
Pi L. odpi Aa. t

Reibe « —
21

Komm 14 —
. B 94 ^'

Oeko^ama II / 5,»

Uom . O
Komm 4+ 5 94 . <5
Komm 3 4 .25

Nordd drnodkr
Reibt 14. 21 Jo .75
R 8. II , 13 9 - .73
Komm 23 93 .75

Pi Zentralbode »
Reihe 24 , „ .75

, 26 uq . l02
Komm. 20 28 ) 3 .7 ;
dto Uq 29
■oid
„ Komm.
Pr Ptaadbriefbaik

Reib. 47 90 .50
. » 96 .--0

Komm 20 4
Rh # Bodeakredi,

Reib » 4 a . » . ab .7j
.. 1» )b .7o

1. «. 17 J6 .75
Komm. 1 95

Vfeatd. Boden
Reihe 20 <1. 22 90 .56

„ 24—2b 96 .00
Komm. 21/33 94

Obligationen
b Uaimi. benj 107
0 Klöcknei 103 .
h Moni-i .eni» 104 .!:
5 RhMainUon —
b Siem Schuck 104
« Viag 1l2 "

Induatrieaktien
AlsenZem t 165
Amm Pap 4 86
Anh .Kohle 0iU1 .5
AugsbNb . 4 114 ' .
Basalt 0 11 . 12
BastAQ. 12 -
BareSpieg € 41 .5
Bergm.EI . 0 lv7 t
BlOubHnt 8 —
BerthMes. 0 65 .37

6 Parbenbond » 13 "1. betMonw 4 112

Z9 .3
jb .t>0

Bankaktien
Bau. Bank v 115
Bairr . Verein»b5 97
Beri .Handelsgb 117
(.« mmerzb 0 , 2 .0
Dt .A"iati «cb 0 6*» 9
UU-bank 4 94
U, .c <iitrB i 94 . 2c
Uoiddikk l "i
Dt .hrpö 4H ge

Uebersee 0 125 ' »
Dresdner 4 §3 .25
Liub . lm. I —
Rhu™ 7 136 ' /.
RhWBod 7 126
We . tdBod » 94

Verkekrswerte
uti -rnhb 4
MamhMorti S 2 .7
SOdhiacnb » 79

BrschwAO
I. Indust .öH 138 .5

BremBesig 5114 .
BrownBo« 0 od .87
l0 (.Aem .e .7 Ü21
.. 50"! bez .7 159 »/.

Cb .Ortinan 5 -
„ Oel« nk4l4
.. Albert 4>5 119
ConrBerg 0 78 .5
DtBaumw 8 145
. Spieeel 4>, 12j .6
.. Strinz 8 142
» Talelgl 7 -
„ lon «te :n fi 112 l/.

| DortmAk! 10 —
Dör^nMet . 6 —

IUvrkcrhoft b —
UirnMohriT . 89 .7

i tlekt .L>re*d5 — 1

bnzUnion 6 119
ErlBamberg7 119 .!
EschwBergU
FahibList 8 164 .5
üebhardt .08 141 .5
üerresüla » 0 93
UldbW 'ollelO -
üntzn - Kar «0 31 .25
UriinBi>finl5 220 ' /.
üruchw 5" s inoi/ .
üitatbSohn J oös '
Hackethalb ^ J32
Hageda 6 HS -,,
Hemmoof 13 —
HilgersVerzO _
Hir « hbLed 6 —
Hoch -uTfb < 121
HoftmStk öS _
Lliutschenr .O 69
lakobsen 2 79 .5
lohnFrtun 0 54
Keramag 5 —
Keramftert 5 112
CHKnorr 10 -
Kol Im lourdO 61
KölnerUas 3 00
KöbtzLed .

Miag 0 95 .5
Mimosa 10 löl 7»
Mittdätah ! 5
MUhlUerg » 14z 5
Neckar» 5H 116 ' .
PhünixBrk 4 101 '/.
PittlWerkz 9 200
PgsZahn 14 —
RadepExp II 160
RasqFarbe 0 46
RatbWagg 0 69
ReicheltM
Reinecke,
Rh .M .Do.
Rbeinteld
Rh .Spiegel
RbWKalk

8 138
0 117 '/.
5

hm

Küppersb
l .inde *F.i.
Ma Burkau
MezA.-O.

t 119
« 118
8 153
» 12u
a -

RiebMon4>ls 112
I D Riedel 0 87
Roddergl 18
Romenthal 0 70 .62
Sachsen* 28 303
»Webstuhl S 89 75
Sachtleben 9 18/ .5
Sarotti i 100 .5
scbermgK 8 —
SchieBUetr 5 106
SchBeBe.,tlHl jb
. . Porti ft 133 %
Schöflerb 12 179 .5

SiegersdW 5 10 j
SiemensOI 4 98
SinnerA0 4 89 .75
SteatMag 10 142
SlockftCo 8 —
OebStoll » 5 1071/s
lackScbub 7 125
ThörlOe ) I 108
rhhIUas 7^ -
Triumph» 7 139
TuchAacb 7 112
Unioochos 5 -
VerSpielk 8 210
„ BöhlerSt 6 _
.. Dt. Nick 8 153 .5
„ Olanzst 0 140
„ HarzZem 6 —
. . MetHall 0 37 . 75
SchimZ 7^4 —

Ultramar 7 13 J .6
Viktoria» 3 73 .5
Wandern 8 161
WißnerMet 6 119 1/.
ZeiB - lkon 5116 .V

Kolonialwerte
Dt.O. iatr 0 ^32
Kamerun t 95 5
Neuguinea 4 170 .5
Srhannm « 0 132
fmnr .tieAn 104 ".
KommUmscb li .it

Frankfurter Kassakurse
Stantiuleikea 19 . 5. 120. 5 .

94 .5 9475
98 .5 198.62
98 .25 98 .26
98 .25 98 .25

StadlanleikM
6BadenUold 26
bBerlinOold 24
bDarmst .O . 26
bDresdenO. 2b
HFrankt .O. 26
bheidelb .Q . 2b
6Ludwigsh. 26
bM^inzQold 26
öMarnh .O . 26

dto .
6Ptonb .Q.

dto .
6Pirmas.G.
Bad. Kom . Landesb

Pldbr . O . 29 1 96 .75
dto. II 96 .75
dto . 30 III 96 .75

6 Uoldafll. 30 94 .5
dto. 26 A- D 94 .5

Plandbrielt
PUlz . tirpoth .-Bank

Uoid R. 2- 9
dto. R. ia - 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. R . 10
Liquid. 26+ 28
dto.m . AntJ —4
Rbea . Hrpotb .-B

Liquidation »
O .Komm . R. 4
Würt .H .B. l —2
Wiirt .Kredit I

dto . R. 3
Sachwertanleiken

| 6Badenllolz 23 —
, 5Frkft .Gold 1 2 .74
i oOrkr .M 'hm .23 17 .75

5 Süd.Festwbk . —

Analandarenten
5Mez.inn .abg .
6dto.Goldiub
3dto.kons .inn.
4Vjdto.Irrig .
5% Rumin . 03
4ii % Rumin . l3
4% Rumin .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2<4Aoatol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto .

13^5

7? 87
6 .70

9
9

42 .5
7

7

2 .74
17 .2o

7 .87
6 .65

Industrieaktiea
41 .5
37 .37
102

97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
97 .5
101 -,s

Gold R. 5— 9i
dto. R . 18—25
dto R 26- 30
dto R. 3I - 34 |
dto R 35—39
dto R. 10- 15
dto R. 17
dto. R. 12- 131

Adt. üebr .
A.E.O.
Aschail.ZellstO
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .PI .O
Bar -Spiegelg 0
Br.Kleinlein
Br .Beaigb Ol
Brown Bo »
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml .- Benz
Dt. Erdöl
„ OoldSilb
„ Linoleum
,, Verlag

DurlachHot
DyckerhWidmb
Eichb .W .Br 5
El .Lielerung 6
El Licht Krft 7
Enz .Union» 6
Eschw .Berg 14
EBIingMasch 3
Fab & Sehl 0
Fahr Oebr 10
10 Farbe» 7
Feinm. jeftet 0
Felt .ftOui ! 1
Frld . Hol 0

42
_T5

101 -/»
141 %
113 .6
122 .5
239

88
~

83J .2

93 .7

150 .5
119 .5

88 .75
60 .5
127 .5
174 .5
84
132
70

43 .37

7

41 .5
37 .25
99
124

42
~

113 *1.
88
99 .5
140 .5
112 .3
120 »;.
239

88
83 .12

98
~

149V .

60

122 .5
83 .5
129 .5
69 .5

19. 5. 20 . 5.

OesiUrel 6
üoldschmidl 5
OritznerKays .O
ükraflM VA 10
GrUnBili. 15
Hafcnmilhl 514
Haid & Neil 0
Hanl .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAO.
Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghaas
KaliAschersl . 5 | —
Klein .Schanzl.O —
Klöcknerw . 3 101 1/.
KnorrHeilb . 10 216
KolbSchille
Kons .Braun
Lnhmerer
Laurahatte
Lech Elektr
Lok.KrauB
Löwenbräu
Ludw .AktBr

Walzmüh.6
Mainkraltw . 4 98
Mannes.Röhr 0 98
MansteldAO 5
Metallges . >
MezAOFreib .O
Miag 0
Moen .Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5 "̂
Odw .HartsL 6
Ost . Ei *enb . 0
Pfälz .Mühle 7

,. Prrßhete 7
Rh .Braunk 12

„ EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Kheinmühie 6
Rheinstabi 4
RiebMom 4 '^
Röd .Darmst . 0
Rütgersw . 6
Salzdetl . 7^
ssizMeilbr 14
Schnnclrtc 6
Seht 3t *-n.p.

140 *1.
Iii
a .87
144
22 -

31?5

127 .5

125
123 .5

53
~

120
74J >

23?5
1O83/,

103

143 .5
13ü ' i.

95
~

91 .5
103 .5

18
136
150
237 .5

130
11 * .5
96
135 -1»

io8 .e
8

139 .5
109
31 .5
144

32 .37
86 .75
126
124

53
91 .5

101
216
119
73
137 .1
22 .02
loa

103
141

93 "/. t
141

103

108
18
136
130

124 %

128 '/»

95
134 .5

108 .5

Schuck.Co.
Schw.Storch
Seil . Wölfl
Siem .Halske

„ Reinig. »
SinalcoDelm. 8
Sinner A.O. 4
Südd.Zucker 10
lelluaBerg . 6
Thttr.Lieler. 5
Ver .Dt .Oelf. 6
,1 Faß .KasselO
n Olanzst . 0
„ Stahl» . 3,,j
, , StrohsL 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttE !ektr4Mi
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel

19. 5 .
146
II

9

193 %
104 .5
130

210

20 . 5.
147Ä
119
93 .190 .5
104 .5
130

110 .5

94 .25
87 .5

131
96 .5
i7
139 V.
48 .25

Bankwerte
ADCA
Bad. Bank
Bankl.Brau
BayBodenkr.
Bajt .Hjrpo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankhirt
„ Hjrpotb.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Plälz.Hrp .
Reichsbank
Rhein .hrpo
W .Notenb. .

Verkehrawerte
Bad. AO. t.

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag »
Heidelb. Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Oh>o 0

Veraicberangen
AII.St. VeT. »H
Bd . Assekur 4
Frk.RUck. JUI
dto lOüe, 7>»
Mannh v »rlg .3
» SN Iran , <

/ 8 .25
115
133
IdO
89 .5
117 -/»
93 .5
95 .25
106
97
6

95
87
189 'l.
136 •
105 .5

93 .12
89 .5

129 ' !.
96
47
139 e48 .25

77 .75
115
133
160 e89 .25
117
94
95

_
25

96 .62
6 .25

95 .75
87 .25
187 .
136 '
105

104
lk 6 ^
14 .87

45

Ii .4
125 '»
15 .8?

45

^7 37
t repar . ; t ex kl . Di » . ; O Ziehaae ;
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12 . Fortsetzung

Boman uon Hermann Weick

- Ich will aber die Gründe wissenI ' begehrte Hilligen auf .
, Ich will erfahren , warum ich plötzlich beiseitegeschoben
werde !"

Mußte Rolf sie nicht verachten , wenn er hörte , daß sie
um Geld sich an Cessani verkauft hatte ?

»Ich kann darüber nicht sprechen — '*
, antwortete sie leise,

gequält .
Hilligen machte ein beleidigtes Gesicht . Eine Weile sprach

er nichts mehr .
„Willst du mir nicht wenigstens verraten , wen du zu hei -

raten gedenkst ?" fragt « er dann unvermittelt .
Eva meinte , den Namen nicht aussprechen zu können .
»Herrn Cessani . . .

"
Der Schauspieler fuhr herum .
„Cessani ? — Cessani willst du heiraten ?" Es war ihm

anzusehen , daß diese Nachricht ihm ganz unglaubhaft vorkam .
„Du und Cessani solche Geschichten mußt du einem an -
d >: ren erzählen , aber nicht mirl "

„Es verhält sich so, wie ich sagte !"
Also doch !
Sinnlose Wut erfaßte Hilligen .
Immer wieder dieser Cessani ! Immer wieder er !
Brutal faßte er Eva am Arm .
„Unter keinen Umständen darfst du Cessani heirate « ! Ichdulde das nicht !"
Eva zuckte unter seinem harten Griff zusammen .
»Du mußt dich damit abfinden , Rolf —"
»Ich habe größere Rechte an dich als er ! Meinst du , ich

würde es ruhig zulassen , daß dieser widerliche Kerl dich be-
kommt ? Da kennst du mich schlecht !"

Er geriet in immer größeren Zorn . Das Liebenswürdige ,das er sonst an sich hatte , fiel ganz von ihm ab.
„Mache es doch uns beiden nicht schwerer, als es ohnehin

schon ist !" flehte Eva .
„Jedem anderen hätte ich dich, wenn es wirklich nicht

anders gegangen wäre , zur Pol noch gegönnt — Cessani
nicht !" stieß Hilligen hervor . Dann : „Wie kommst du aus -
gerechnet auf Cessani ?"

„Er hat um meine Hand angehalten . . ."
„Und du hast sofort eingeschlagen ? Hast du dich in ihn

verliebt ?"
„Wie kannst du so etwas sagen !" wehrte Eva sich . „Du

weißt , daß ich dich liebe u .nd immer lieben werde . . ."
„Oder nimmst du Cessani , weil er reich ist ?"
Ich muß Rolf alles sagen , damit er mein Tun versteht ,tagte es Eva durch den Sinn .
Sie senkte die Stirne .
„Ich werde Cessanis Frau — weil er meinem Vater , der

sich in schwerer finanzieller Bedrängnis befindet , aushilft —
und weil Cessani anders nicht geholfen hätte . . ."

Hilligen lachte aus .
„ Also ein bloßes Geschäft ! Und dazu gibst du dich her ?"
Eva wurde todesblaß .

„Ich konnte nicht anders handeln — ich mutzte meinen
Vater vor dem Untergange retten — sonst hätte ich nie mehr
eine ruhige Stunde gehabt —"

„Das ist Gefühlsduselei ! Und daß du Cessani heiratest ,
gibt es einfach nicht ! Dagegen wehre ich mich !"

„Du mußt dich damit abfinden , Rolf ! Ich habe mich zu
diesem Schritt entschlossen, es gibt kein Zurück mehr für mich !"

Die Entschlossenheit , mit der Eva gesprochen hatte , ließ
Hilligen einsehen , daß er , im Augenblick wenigstens , sie nicht
umzustimmen vermochte .

Man mußte abwarten !
Vielleicht war diese Heirat doch noch zu hintertreiben !

An Versuchen dazu würde er es jedenfalls nicht fehlen lassen .
„Dann brauche ich ja nichts mehr zu sagen !" antwortete

der Schauspieler auf Evas letzte Worte und markierte den
Gekränkten . „Du mußt schließlich selbst am besten wissen,
was du zu tun hast !"

Sie trennten sich bald darauf .
„Adieu . Eva !" sagte Hilligen und legte etwas wie Schmerz

in seine Stimme . „Vergiß mich nicht ganz ! Und wenn du
den Wunsch hast , dich nochmals mit mir auszusprechen
du weißt , daß ich immer für dich da bin !"

Eva schüttelte den Kops.
„Wir wollen uns nicht mehr sehen, Rolf — es brächte uns

nur neue Aufregungen — und die möchte ich uns beiden er -
sparen ."

„Nickt beim Spiel ?" fragte Doktor Strehlin , als er das
Klubzimmer betrat , in dem Hilligen allein faß.

„Ick habe heut « keine Lust !"
„Das sieht Ihnen nicht ähnlich , Hilligen ! Sie können doch

sonst keine Karten sehen , ohne mitzutun !"
„Es gibt auch solche Ausnahmetage !"
„Sie scheinen heute nicht in bester Stimmung zu sein !"

sagte Strehlin spöttisch. „Haben Sie Liebeskummer ? Ist es
die hübsche Dame , mit der man Sie in letzter Zeit häufig
sah ?"

Hilligen fuhr auf .
„Kümmern Sie sich um Ahr « Sachen , Doktor !"
Strehlin lachte . Er war etwa fünfzigjährig , von hagerer

Gestalt und hatte ein spitzes, fahles Gesicht,' seine unruhig
hin - und hergehenden Augen blitzten .

„Ich scheine doch das Richtige getroffen zn haben !" meinte
er . „Uebrigens — eine fabelhafte Person , dieses Fräulein
Martens ! Sie sind ein Glückspilz . Hilligen ! Immer haben
Sie die schönsten Frauen zu Freundinnen !"

„Woher wissen Sie , daß die betreffende Dame Martens
heißt ?"

„Ich kenne sie vom Sehen !"
„Ich möchte einmal erleben , daß Sie in Verlin jemand

nicht kennen ! Sie scheinen das wandelnde Adreßbuch zu
sein !"

„Man tut , was man kann !" Strehlin blickte in das Gesicht
des Schauspielers , das sich wieder verfinstert hatte . „Ich
könnte Ihnen nachfühlen , daß Ihnen katzenjämmerlich zu
Mitte ist, wenn Ihnen beispielsweise diese Dame Martens
abgesprungen wäre !"

„Ihr Mitgefühl ist überflüssig , Doktor ! Von Abspringen
ist durchaus keine Rede ! " Hilligen überlegte , baß Strehlin bej
seiner Kenntnis der Berliner gesellschaftlichen Verhältnisse
doch wohl bald von Evas Heirat erfahren würde, ' da war es
vielleicht zweckmäßig , die Sache gleich richtig darzustellen ,
damit er , Rolf , nicht als der Abgesägte dastände . „Die Sache

liegt ganz einfach : Fräulein Martens heiratet , da haben wir
uns im Guten getrennt !"

So gut , wie Hilligen es darstellt « , schien es doch nicht
abgelaufen zu sein , stellte Strehlin bei sich fest . Würde Hilli -
gen sich sonst in dieser schlechten Stimmung befinden ?

„Mit wem wird Fräulein Martens sich verheiraten ?^
wollte der Frager dann wissen.

„Mit einem Bankier , Cessani heißt er ."

„Cessani — ?"
Strehlin hatte das Wort hervorgestoßen .
„Ja , kennen Sie ihn ?"

„Und ob ich ihn kenne ! Gut sogar !" Strehlins Gesicht
hatte sich völlig verwandelt . Das Spöttische war daraus ge-
wichen,- wie in maßlosem Hasse schienen mit einem Male die
Züge verzerrt zu sein . „Wie verfiel Ihre Freundin gerade
auf Cessani ?"

Hilligen hatte die Fäuste geballt . Alles , was sich seit die-
fem Nachmittag an Wut in ihm aufgespeichert hatte , brach
nun wieder hervor . Er bedachte nicht, daß es ein grober
Vertrauensbruch war , wenn er das , was Eva ihm heute
mitgeteilt hatt « , nun diesem fremden Menschen verriet . Er
mußte sich Luft machen.

„Fräul « in Martens Vater braucht dringend Geld "
, berich-

tete er , „er st« ht sonst vor dem Ruin , Cessani gibt das Geld ,
aber nur unter einer Bedingung : daß Eva Martens seine
Frau wird !"

„Das steht ihm ähnlich !" stieß Strehlin hervor . „Und
Fräulein Martens geht daraus « in ?"

„Was bleibt ihr anders übrig ? Sie will ihren Vater nicht
zugrunde gehen lassen , da bringt sie eben das Opfer !"

Strehlin lehnte sich vor .
„Und Sie lassen das zu , Hilligen ?"

„Was geht mich die Sache an ? Fräulein Martens kann
meinetwegen tun , was sie für gut findet . Ich habe noch
genug andere Freundinnen !"

Strehlin lachte auf .
„Jetzt spielen Sie mir Theater vor , Hilligen , aber schlech-

teS Theater ! Meinen Sie , ich hätte nicht gemerkt , daß Ihnen
die Geschichte gründlich gegen den Strich geht ? Die böse
Stimmung , die Sie heute abend zeigen , ist nicht von un -
gefähr !"

Hilligen kam sich durchschaut vor .
„Denken Sie , was Sie wollen !" erwiderte er ärgerlich .

„Jetzt gehe ich nach Hause !"
„Ich schließe mich Ihnen an !"
Sie gingen durch die nächtlichen Straßen . Anfangs herrschte

kurzes Schweigen .
„Ich versteh « wirklich nicht, Hilligen "

, begann Strehlin
wieder , „daß Sie sich da so einfach aus dem Felde schlagen
ließen ! Wenn man aussieht wie Sie , ein Kerl , dem die
Frauen massenweise nachlaufen , muß man doch eine junge
Dame , die zweifellos in Sie verliebt ist , bestimmen können ,
aus eine derartige Heirat zu verzichten !"

Hilligen fuhr herum .
„Ich sagte Ihnen doch, warum Fräulein Martens eS tut !"

„Und wenn Sie da nichts erreichen konnten , hätte ich an
Ihrer Stelle mich an Cessani selbst gehalten !"

Hilligen gab keine Antwort .
„Hat es Ihnen dazu an Mut gefehlt ?" fuhr Strehlin fort .

„Mit Cessani anzubandeln , ist allerdings nicht jedermanns
Sache !"

lFortsetzung folgt .)

Fugenlose Trauringe
glatt , ziseliert u. facett , stets vorrätig

C . Reinholdt Sohn
Inh . : Heinrich Koch Ww .
Kaiserstraße 161 / Gegründet 1775

Druckarbeiien
werden rasch und preiswert aagelerttgl ta bei
Südwest » . Druck - n . Beriaasaelelli » , m.b.H. , Rartätute a . » ».

Parkettbohner
Wollbesen — Teppichkehrer — Matten
grobe und feine Börsten , Fensterleder

Erstes Bürsten -Spezialhaus
Ecke Frledrichsplatc 7

Kirchen Anzeige .
Altkatholische Stabtgemeiube .Anserftehungskirche «Herbstr . 3 ) . Christi Himmel -

f« 6rt . H10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt . Pfr .Paulttschke , Baden - Baden .
Evangelischer Gottesdienst Durlach .

ICbrifti Himmelsahrt >
„ Stadtkirche . Vorm . H10 Uhr : Festaottesdienst .anschließend freier des hl . Abendmahls , Pfarr , Beisel .Lutherkirche . Vorm . 949 Uhr : Abmarsch zumWaldgottesdienst im Oberwald beim Baggersee , Pfar -

rer Neumann . Bei ungünstigem Wetter Gottesdienstum fl Uhr in der Lntherkirche .
Wolfartsweier . Vorm . >410 Uhr : ffeftgottesdienft ,Vikar Schneider , Nachm . 2 Uhr : Bezirkskirchenge -

sangfest in Köniasbach . Die eoang . Gemeinde wird
hierzu herzlich eingeladen .

Quf iPfingJten
Verlobungsringe

in Gold , große Auswahl ,
das Paar von Mk .1 S - an
EnältlflO Goldschmied
II aifnlD , Karlsruhe

Kaiserpassage .

Matratzen ÄÄ ,
« IpengraS Seegrai ) 38.— 28 .— 18 . —
Poifterwolle t 44.— 34.— 24 .—» «»»>. aar . Ia Java 61.— ä !.— 41 . —
Moffbaor , gar . rein 95.— 85 .— 75 . —
® dllnr «ffiii .201atr 90.— 80.— 70 . —
WBfte, Scfionerbedeit , Umarbeitungen ,
Blank Matratzen -Speiial -Werkstält «Blvlin Krcuzstr . 5 (b. Zirkel) Tel, 303!
Sei Versand iiliKfn u . Verdatung frei '

Kleine Anzeigen
haben gröfjten Erlolg tn der

Modischen Brette

Lunkprogramme vom 21 .-23. Mai
Stuttgart
Donnerstag , den 21 . Mai .

Christi Himmelfahrt .

6 .00 Hafenkonzert ,

8.00 Wetterbericht ,
8.05 « omnaftit (© Inder ) .
8.25 „ Bauer , hör zu !"

9.00 Evangelische Morgenfeier ,
10,00 Die Götter Germanien !
10,45 „ Wer in die Fremde will

wandern , Der muß mit
der Liebsien gehn *

12.00 M .iiagskonzert .
13.00 Kleine » Kapitel der Zeit .
14.00 Kinderstunde , „ Wir er »

zählen euch Märchen, '

14.30 „ Almenrausch und Edel.
weiß, '

1S.30 Vier Malerinnen erzählen
Bernfserlebnisse .

16.00 Nachmittagskonzert .
18.00 Unsere Heimal
18.40 Melodie » . Rhythmus ,

19.40 „ Turnen und Spott ."
20 .00 und abends wird

getanzt !"
22.00 Nachricht, , Wetter , Svort ,
22.30 „ Wir tanzen mit Han »

Bund, '
24.00 Nachtkonzert ,

Freitag , den 22 . Mai .
6 .05 « ymuaftik I (Glucker ) .
6 .30 Frühkonzert ,
7 .00 Frühnachrichten ,
8 .05 Wetterber, , Bauernsunk
8.10 Gymnastik II (Glucker) .

8 .30 Bunte Unterhaltung .
10.00 „ Arbeitskameradschast . '
10.30 Schallplatte » konzert,
11.3# „ Für dich, Bauerl '
12.00 Mitiaaskouzert ,
13.00 Wetterbericht , Nachrichten .

14.00 „ Allerlei von 2 b !» 3 ! '
15,30 »Wir erzählen das Märchen

vom Käfer Siebenpunkt, '
16.00 Mustk am Nachmittag ,
16.50 „ Otto Lilienlhal . der ,Flie -

gende Mensch !'

18.00 Musik zum Feierabend .
19.00 „ Deutsche Meister de» Ge .

sang » , '
19.30 Aus Karlsruhe : „ Halli ,

hallo , wir fahren . . '
20 .00 Nachrichtendienst ,

20. 10 „ Der gutgelaunte Zufall /
21.15 „ Rundflug durch die deut -

fchen Sender ."
22.00 Nachricht, , Wetter . Sport ,
22.30 Unterhaltungskonzert ,
24.00 Nachtkonzert ,

Samstag , den 23 . Mai .
6,05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 „ Fröhlich Hingt '« zur

Morgenstunde ."
7.00 Frühnachrichten ,
8.05 Wetterbericht , Bauernfunk .

8. 10 Gymnastik II (Glucker) .
8.30 Morgenkonzert ,

10.00 Bineto (Nordische S 'oge) .
11.30 „ Für dich. Bauerl '

12.00 Au » Karlsruhe : „ Buntes
Wochenende . "

13.00 Wetterbericht , Nachrichten .
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3 !"
15,00 „ Helden und Händler .'

15.30 „ LuU Trenker erzählt von
stch und seinem Schaffen, '
Ruf der Jugend !

16.00 „ Froher Funk für Alt und
Jung !'

18.00 „ Tonbericht der Woche, "
18.30 „ Mit de» Baffe » Grund -

gewalt . '
19.00 Musik zur Unterhaltung ,
19.45 Tanzstacke großer Meister ,

20.00 Nachrichtendienst
20. 10 „ Polka , bopsass » !"
21.00 Schöne Abendmusik .
22.00 Nachricht, , Wetter , Sport ,
22.30 ,„ . , und morgen ist

Sonntag !'
24.00 Nachtmusik .

öcut ; ct ) icittd '

lenüer

Donnerstag , den 21. Mal .
6,00 Hafenkonzert ,

9 .00 Hinau » in die Ferne . . .
11.00 Gedichte der Kameradschaft ,
11.30 Fantasien auf der Wur -

litzer Orgel .

12.00 Mustk zum Mittag .
14.00 Goldene Aehren und per -

lender Wein .
15.15 Hermann Burte liest au »

eigenen Werken ,
15.30 Mustk am Nachmittag ,
17.3# „ Wenn der Kawall er-

klingt und Heiduckenlieder
steigen , ."

18.00 Melodie und Rhythmus ,
Ä1.00 Funkbericht und Sport -

nachricbten .
20.3# Uebertragung au » dem

Theater im Reuen Palais

in Potsdam : Die verwan -
delten Weiber ,

21.45 Musikalische Kurzweil ,
22.00 Wetter -, Tages - u . Sport

Nachrichten ,
22.30 Eine kleine Nachtmusik ,
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , de» 22 . Mai .
6.00 Morgenrus . Wetterbericht ,
6 . 1# Fröhliches Schallplattenge -

plätscher ,
7 .00 Nachrichten ,
9.40 Oftpreußische Sagen .

10 .00 Arbeitskameradschaft ,
10.50 Spielturnen im Kinder¬

garten ,
11.30 Vorraiswirtschaft im Hau »,

hall .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört ,
12.00 Die Werkpause ,
13.15 Mustk zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten ,
14.00 Allerlei von 2 bis Z!

15.00 Wetter - u . Börsenberichte ,
15.15 Kinderliederstngen ,
15.3# Wir besuchen die Puppen

der Käthe Kruse -Werkstatt ,
16.00 Mustk am Nachmittag ,
16.5# Otto Lilienthal . der „ flie -

gende Mensch ",
17.5# Abenteuer und Erlebnisse ,

18.1# Violine und Klavier ,
18.40 Frontsoldaten erzählen vom

Front -Alltag ,
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho .
20 .00 Wetterbericht , Kurznach -

richten .
20. 10 Zum Gedächtni » Alexander

Giasnnow » und Ottorino
Respighi .

21,1 # Naturgeschichte de » mensch -
lichen Lebens ,

22.00 Wetter -, Tages - u . Sport -
Nachrichten ,

22 .30 Eine kleine Nachtmusik ,
23.00 Aus Saarbrücken : Nacht -

mustk .

Kaisers lr aße9S , » * • « " "

« in Zwieielpräp . ist
Paul Kneifelz

„Haar¬
tinktur "

dieses hat stch seil
über 60 Fohren bei
Kahlheit, ' Haaraus¬
fall und Haarpflege
qlänz , bew, , wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerzll . emp -
fohlen . — Zu Hab ,
in 3 ffirDfeen bei :
Lnife Wolf Wwe .,

Karl -Friedrichftr . 4 ,
Sari Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 .

Verlobungskarten unt <n'itwert
angefertigt in d . Druckerei der
»Bad . Presse " tSüdwestdruck )

Gterbefälle in Karlsruhe
1«. Mai .

Alfons bischer . Dr . med ., prakt . Arzt , Ebemcmn ,62 Iabre .
Anna Elbs geb . Schmid , Witwe v . Franz , Geb .

Ob .- Finanzral . 8« Jahre .
Katharina Häusler , obne Beruf , ledig , 78 Iabre .

Samstag , den 23 . Mai .
6.00 Morgenruf , Wetttrbertch «.
£. 10 Fröhlich , Morgenmusik .
» .40 Kleine Turnstunde Nir die

Hausfrau .
1#.00 „ Leder bot a» Slav ", Hlr .

spiel au « der Geschichte der

Stedinger .
10.30 Fröhlicher Kindergarten ,
11.30 War »» pasteurisierte

Milch ?
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört
12.0# Mustk zum Mittat .

13.45 Reueste Rachrichten .
14.00 Allerlei — von 2 bis 31
15.00 Wetter - u , Börsenberichte ,
15.10 Max » nd Zeisecke.
15.30 Wirtschastswochenfchau .
15.45 Von deutscher Arbeit ,
16.»# Bunter Reiten .

Einlage : Schwäbisches von
und mit Willy Reichert ,

18.0# Volkslieder — Vollst - » ,e ,
>8.45 Sportwochenschall ,
19.IK) Musik zur Unterhaltung ,19,45 Deutschlandecho .
2#.00 Wetterbericht , Kurznach¬

richten ,

20.10 Fröhlicher Bummel durch
Berlin

22.0# Wetter - , Tage », u , Sport -
Nachrichten .

22.30 Eine kleine Rachtmustk ,
23,00 Wir bitten zum Tanz I
24.00 Schallplatte » .

Hornhaut und Schwielen
sind lästige Uebel , Das Kukirol -
Pflaster befreit S ie davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 Pfg . Vorrätig in allen größ .
Apotheken und besseres Drogerien .
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stutzt vor Sonnenbrand

Tafelbestecke
Zkteil,, 100 Gr . Silberaufl . , Ia Marken
bestelle , moderne Muster , auch Barock,
Rokoko usw . . .liefere ich Ihnen von JC
41 — an mit ZOjähr . Fabrikgarantieschein
in bequem. Monatsrat . v . RM . 5 .— obne
Anzahlung . 8 Tage zur Ansicht . Fordern
Sie noch heute Gratis -Katalog u . Muster .

Joses Pilgram , Solinger -Bestecle ,
Gelsenkirchen, Adolf-Hiller -Straße ->7 .

Ratlos und hilllos
steht er vor seinem Wagen und
weiß nicht weiter . Telefon 6127
anrufen

AUTO - RIES
Lessingstraße 47

(» mtl . Bekannt » eutn .)
Submission .

Die Stadtgemeinde Steinbach
«Kreis Baden », hat einen zur
Zucht untauglichen Farrr » im Sub -
missionswege zu verkaufen . .

Angebote pro Zentner Lebend -
gewicht sind bis

Freitag , de» 22 . Mai 1988,
mittags 12 Ubr

schriftlich auf dem Bürgermeister¬
amt einzureichen .

Heiralsgesuche

MOllmM !
Mm . Angellellln

32 Jahre , groß , ftffttt., in langj . , fester
Stellung (mit M 5000 .- Ersp , leben«» )
sucht lebensfrohes , evang . Mädel bis 28
Jahre , au « gut . Haufe , zwecks Jiital
kennen zu lernen . Zuschriften erbeten
mögl . mit Bild , unter Nr . 38265» an Die
Bad . Pr . Di «kr. u . Rucks , d . Pili ). Zuges .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

»EIFEtfeC ^
Autorisierte Vertretung :

AUTOHAUS BEIER
Karlsruhe i . B . KarlstraBe 36/38

AUTO -Verleih
an Selbstfahrer nur bei
^ uto - KasIer

Sofienstraße 115 Telefon 7815

Fiat
Limous . , 6/30, 4Mr .,
in gutem Zustand ,
sehr billig zu verkf.
Angeb . unt . (£8272«
an die Bad . Presse .

Gebrauchter

Goliath-
Wagen

(Dreirad )
7,5 PS , zu verkauf
Huttenkreuzbrauerei ,

Ettlingen .
<82fil )

Aiiloimblle
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u . preis -
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch. Presse .

Eine Maschine?
Dann nur

Besichtigen Sie
mein reichhal¬
tiges Lager in
samtl . Modellen .
Fachm . Beratung
und Vorführung
unverbindlich u *
kostenlos . (24356a
— Teilzahlung —

Gen .-Vertr .

Friedr . Keller
Weingarten ,
Telefon 12.

Ausführg . sämtl .
Reparaturen in
meiner Spezial -
werkstätte .

Viel heiß
Viel Afrika
dann bereitet Freundlieb -Sommerkleidung
all ihren Trägern wirkliche Erleichterung ,
denn man merkt kaum , daß man etwas
an hat und freut sich außerdem , immer
gut angezogen zu sein .

Leinenjanker . . . . . . . 6 90

Leinensacco . . • • • • • • • 7 .80

Sportsacco . . . . . . . . . 24, ——

Straffaiainesacco . . . . . . 39 .50

Flanellhosen • • • • • • • • . 13 . 50

Frescohosen . . . . . . . . 14 .50

So gekleidet fühlen Sie sich wie im Luft-
Bad . Auch „ Bauchfiguren " finden reiche
Auswahl in ihren Größen .

( » ttt . VHt

Frl ., 33 3 „ kath .,
mit kompl., schöner
Aussteuer , u . einige
Tausend Vermögen ,
wünscht ein . treuen

Lebens-
Kameraden

Mittl . Beamten od .
Geschäftsmann .
Zuschrift , n . P8253 .
an die Bad . Presse

Reichsbenrnter
im mit« . Dienst, 418
I . alt , Prot . , sucht

Lebens-
Kameraden

Arisch «t . gute Bei .
gangen heit Haupt
bedingung .
Zuschriften unt . An
gab« der näh . Ver>
hältniffe u . H824la
an die Bad . Presse .

Suche für m . To» «
ter , 28 I ., kathol.
nett . Aeußere , 1,70
Mir . groß , schlank ,
gt. Ersch., häuslich
erzogen, geb., der -
trägl . Charakter , m.
schöner Aussteuer u.
spät . Vermögen

(fidtoner-
00». Serni
gt. Erschg., gebild .,
in sich. Pos . , welcher
groß . Wert auf ein
wirkl. Familienglück
legt, t . Alt . don 30
bi« 40 Iahren . Bild¬
zuschrift u . K 4283a
an die Bad . Presse .

Berufstätig . Fräul .
( Büro ) , Anfg . 30.
kath. , 1 .68 m gr .,
dll .-bl . , vollschlank,
wünscht

Neigungs¬
ehe

Am liebsten Ange -
stellt , od . Beamten
3 Zimmer -Einrichtg .
u . Wäsche Vorhand
Bildzuschriften unt -
Nr . 8260 « an die
Badische Presse.

Lebensfroh . Fräul .,
27 I . alt , evgl . ,
groß . Vermag . und
Aussteuer , sucht mit
Beamten od . Lehrer
zw . Heirat in Ver -
bind , zu treten . Zu
schr . m . Lichtbild u
T3767 an Bad . Pr .

Ml . Anzug
f . alt . , stark. Herrn ,
Gr . 58 , zu Is . ges .
Angeb . unt . E3772
an die Bad . Presse .

Zu verkou ^en

EnsblMerde
Junker & Ruh ,
von 78.—
Kohlenherde
von 70 .- an

Komb . Herde

Aller Herd » . in
Zahlung genomm .

E . Mr . jetzt
Zähringerstr ^ e

verchromte , erftmassige
marken - Fahrräder

die seit Generationen ihren gu -
tenHuf u .Stabilität bewiesen ha -
ben , erhalt . Sie bei mir schon für

RM . SS .-
In meiner großen Auawahl
finden Sie für jede Größe das
passende Rad . Sonderwünsche
in der A usstattung werden

gerne berücksichtigt .

SpazIal - FahrrSder schon
von RM . 34 .SO an

Jugend -Fahrradar
von RM . 26 . - bis 39 .50

HiiiHHiiiiiiHiiiiiiMii .iiiiiiiiiauimiii .
Bitte beehren Sie mich mit Ihrem
Besuch und informieren Sie sich

unverbindlich .
Fahrradhaua

P . Bernards
Karlsruhe , Kaiserstraße 223

nächst der Hauptpost
Waranknl - Abkonrntn
Auch all . R. paratur . n

Sin Sigenhetm
für Mk. 0.46 täglich
Sie brauchen nur M . 0 .46 täglich zu
sparen für ein eigenes Heim im Werte
von M . 6000 .—. Anstatt Miete zahlen
Sie monatliche kleine Raten für Ihr
eigenes Heim . Hierzu hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkauen A.-6.
Köln , Komödienstr . 26.
Fordern Sie schriftlich noch heute
unsere Drucksachen kostenlos an . (8153a

^ ' öchreibm.
v . 50M an »u vif .
Verleih Monat 6M .
Neiler , Walds« . 66.

NeuwertigeS ( 6711
Damenrad

umständehalber gün
stig »u verkaufen ,

« ieringer ,
Schnetzlerstraße 5 .

Guterhalt . Soften -

nebst Zubeh ., preis¬
wert zu verlaufen ,
b . E . Th . , Welsen-
ftr . 15, III ., r . An-
»us . tügl . v. 10—15.

SfioMicAe %eiXen - -

JfutttticAz JikicLmcf ,
Was kann es praktischeres und
angenehmeres geben als den
flotten Sport-Anzug oder den so
beliebten ^Kombinierten "

Alles was in der Mode
vorbildlichist, bringe ich in großer
Answahl zu äusserst
niedrigen Preisen !

Sport -Anzflge
aus modernen , fesdien Sportstoffen
2 - teilige Anzüge mit Golfhose
58 .- 48 .- 38 .- 32 .

Spori -AnzQge
ausgesucht gute Qualitäten
3 - teilig , mit Golf - und langer Hose
75 .- 68 .- 58 .- 48 -

Der kombinierte Anzug
Sakko und Hose
in den neuesten Formen und Musterungen
66 .50 56 .50 46 .50 39 . 50

Sport -Sakkos
aus Gabardine und modernen Sportstoffen
mit glattem oder garniertem Rücken
42 .- 38 .- 32 .- 24 .-

Flanellhosen
in beige , grau und grünen Tönen
25 .50 18 .50 14 .75 12 .-

Trachten -Janker
in gufen Qualitäten und flotten Formen
23 .- 18.50 14 .75 9 .50
Golf-HOSen ausgefucht fttiöneDellins
14.- 12 .- 10 .- 8 .50

Knaben - Sport - und
Tiroler - Kleidung

finden Sie ebenfalls in reicher Auswahl

Das Haus für den guten Einkauf !

Mch -Äimn
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Luisenstr . 36, II .

( FW4456 )

verlangen Sie gra -
tis Auskunft über

RADIO
Umtausch

alter Gerate
Zurückgeholter

Volksempfänger
nur Ml . 50 .—.

RndiO 'Pinsecki
Schütz-nfira »« 17.

Ztlefmt 5692 .

Kapitalien

Teilhaber
für ein seit über 50 Jahren bestehen¬
de « Spezialgeschäft f . Wäsche . (Soll,
nwtrn , Triton «,en mit

CO. 10 0001 . flfllldti .
ffleft . Angebote unter Rr . S98271« an
die Badische Presse.

Teichaber
gesucht

Durch Ausscheiden
weg. Krankheit sucht
Süddeutsche Wein -
großhandlung mit
alter Stammkund -
schast tätigen , mög¬
lichst branchekundi-
gen Teilhaber . Kapi-
talbeteiligung uvld
Eintritt nach Ueber-
einkunft . Angebote
unt . Nr . V8152 ?! an
die Badksche Presse.

5000 Mark
werden ausgeliehen ,
mögl . wo mir noch

eine Betätigung ,
kaufm., techn . oder
Handwerk! , geboten
ist . Angebote unter
H3775 an Bad . Pr .

Gesucht werden auf
1- 2 Jahre

MU <
Kapital bei guter u .
pünktl . Verzinsung
gegen erftkl . Sicher,
heit . Gest . Ans . u .
» 6067 au Bad . Pr .

Immobilien

Haus
mit Lebensmittel , tt .

Trogengeschäst
nachweisb . gutgeh .,
sichere , auslömml .

Existenz
bielend , für RM .
25 000 .— bei RM .
8— 10 000 .— An¬
zahl . w verlaufen .
Franz Peter Eugen
Breitenberger , Ost-
endstr . 2, Tel . 2406 .

mit und ohne Metz¬
gerei , teilweise mit
Realrecht , hier und
ausw . z . verpachten

Josef Sei « ,
Baumeisterstr . 10.

Wirtschaft
mit größer . Neben -
«immer , in Stadt
mitte , auf 1 . Juli
od . 1. Okt. v . kau
tionsfähig . Metzger
Meister zu pachten
gesucht. Angeb . unt .
86069 an Bad . Pr .

Haus
mit 1X5 und 2X3
Zimmer . z. Preise
von RM . 13 000 .—
bei einer Anzahlg .
v . RM . 4—5000 —
zu verlaufen .
Näheres :

W. Walch ,
Karlsruhe ,

Karlstr . 6 , Tel . 1562

Kleineres
Landhaus

in Luft - od . Kurort
zu pachten gesucht.
Angeb . u . W8263a
an die Bad . Presse .

(MO
Nähe Turmberg , zu
pachten oder laufen
gesucht, für Wochen-
end geeignet . Ange -
böte unter L 3778
an die Bad . Presse .

Eisenhandlung
gutes , altes Geschäft, zu »erkaufen .
Erforderlich RM . 12 000 .—. Fach-
leut « wend . sich an d . Beauftragten '

F. Hch . Stoll
Immobilien , Hypotheken,

Waldhornstr . 3«, Telefon 2* 2.

In Grenzstadt am Oberrhei « , in
bester Geschäftslage , ist ein

Pukgeschöft
mit nachweisb . gut . Umsatz , wegen
Versetzg . des Mannes preiswert zu
»erkaufe » . Sehr schöne Existenz für
sleitzige Modistin . Billige Miete .
Angeb . unt . S82ZIa an Bad . Pr .

MsoiiMMjÖff
mit 3 Zimmerwohnung . Monatsm . 65 M,
sofort zu »erkaufen . Erfordl . Kapital f .
Warenlager u . Einrichtung ca . 2000
Angeb . u . Nr . M67W an d . Bad . Presse .

Mietgesuche

Moderne
5 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage, auf
1. Juli 1936 gesucht .
Angebote mit . » 6710
an die Bad . Presse.

Zu verfielen

Schöner

Lade«
mit Rebenraum .
Ziaiserstraße 40,

sofort billig zu
vermieten . Zu erfr .
daselbst.

Ladenlokal
mod., m . Nebenr . ,
in verkehrsreichster
Lage , preiswert zu
vermiet . Angeb . unt .
F3773 an Bad . Pr .

Lagerräume
evtl . mit Wohnung ,
auch Laden , 5—600
gm, sofort zu verm .
Angeb . unt . « 3777
an die Bad . Preffe .

Schone

iZ .-Woljnung
in gut . Hause , beif.
Lage d . Mittelstadt ,
2 . St . , auf 1. Juli
od . spät , zu vermiet .
Ang . erb . u . G3774
an die Bad . Presse .
Weltzienstraste 6 ist
""*•3 Z .-Mli .
m . Bad , Loggia u .
Möns , per 1. Juli
zu vermieten . Näh .
2. St .. Schäfer . *

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bai , u . Zubeh .,
Karlstr . 127, zum 1 .
7. 36 zu vermieten .
Näheres bei Diehm .

( 6715 )
Holen Sie bitte bei
Vergebung vom

OvlMUKM
Angebot vei

Georg Beck
Möbeltransp . Spez .
Ferntransp . Verbdg .
an all . PI . Karlsr .,
Georg -Friedrichftr .
23. Telefon 6681 .

Atmöbl .Zim.
zu verm . Frühling
f-raße 11, II . , lks.
Gr . , s . g. rnöbl . Z . ,
2 Bett ., an Herrn
od . Ehep . zu verm .
Kriegsstr . 208 , 4 . , r .
Einfach . Mans . -Zim
1—2 Bett ., zu vm
Waldstraße 38. III
Groß . , leer . Zimm .
sep . Eing ., auf 1 .
Juni zu vermieten
Kögel, Markgrafen ,
strasjc 43.
Gut rnöbl . Zimmer
n . 1 klein, sof. zu
vermiet . Markgra -
fenstraße 45, 3 Tr .

Schlafstelle
sofort zu vermieten .
Waldslratze 54 , II

( 6712 )

MlllN
linden Sie durch
eine kleine An¬
zeige in der
Badifche » Preffe .

?r »UÄ i 8. - WMUN0
Bad . Balk ., Maus . , Gart ., f . 45 M, sofort
zu verm . Henne, in » ruhen , » ad ., Tel . 46.

Bald ist Pfingsten
wir sind in Herren-Uläsche gerüstet !
Sporthemdmit Selbstbinder . 3 . 50 2.95
Sporthemd, 3 .95
Sporthemd, Perkal .in modernen Farben 4 .SO 3.75
Sporthemd, Rä "1

:
6

: 4 .95

StHNfUfR
Werderplatz MQhlburg

Stellen «

q e suche

Ditoet-
GMfcut

lath ., ledig , 32 I .
firm in all . Diener -
arbeit ., nücht ., sich,
lljähr . Fahrer , gt.
Wagenpfleger , sucht
Stellung , evtl . wo
Gelegenheit geboten
wäre , sich zu ver-
heiraten . Langjähr .
Zeugn . Angeb . unt .
E8278a an Bd . Pr .

Fleißiger
Kaufmann

sucht Stellung
arbeitet auch neben -
bei im Lager oder
Magazin mit , wo
es fehlt . Angebote
unter Nr . D 8277a
an die Bad . Presse .

OlK ne Stellen

Männlich

Jüngerer , tüchtiger

Schneider¬

auf Groß - u . Klein -
stück in Dauerstellg .
gesucht, kann sofort
eintreten . Kost und
Wohnung im Hause .
W . Kappcler , Mark -
dors, Bodensee .

( 8270 )

Denken Siedaran
plötzlichen Sdimerzen vorztf*
beugen . Ein Jahrzehnte b*r
wahrt er Helfer gegen Kopf -
und Nervenschmerzen , Mi¬
gräne und Neuralgien ,
sowie Unbehagen ist
das rasdi und mild
wirkende Citrovonille .
Stef « bekömmlich —»"

unschädlich . In Apothe¬
ken 6 Pulver - oder 12 Ob¬
laten - Packung RM 1. 10.
Man verlange ausdrudclichi '

CITROVANILLE

Weiblich

Mädchen
tagsüber für Kan -
tinenbctrieb b . gut .
Behandlg . gesucht.
SonnenbadTammer .
stock, Frau Bimmler

Betfonül
finden El « durch
ein» klein « Anzeige
in der Bad . Presse .

Gesucht wird ein
fleißiges , unbedingt
anständige »Mädchen
gewillt z. jed . Haus ,
arbeit , in ruhigen ,
sehr gepflegt . H -rus -
halt , 3 erwachsene
Pers . , b . Franksurt
a . M . Angeb . >mt .
T8257« an Bd . Pr .

Ä Mädchen
für Haus n . Küche
sofort gesucht. Gute
Behandl ., gt . Lohn .

Stadion Turlach .

das eine Handelsschule mit Erfolg besucht
hat , zum Eintritt am 1. Juli gesucht .
Handschriftliche Angebote sind unter Nr .
J3776 an die Badische Presse einzureichen.

einer bedeutenden Lebensversicherung« .
Gesellschaft wird neu vergeben.
Gut eingeführte Kräfte , die Sicherheit
stellen und ein entsprechendes Reuge-
schäft gewährleisten können, werde« um
ausführt . Lebenslauf geb . u . M . H . 4306
durch Ala Anzeigen A .-G . , Mannheim

Wir suchen
für den freien Bezirk Mittel » . de »

einen erfoüreoeo
(eOensfoOnoono

der Erfolge in Organisation und SBfttmm
nachweisen kann . Altes , gut eingeführtes
Unternehmen mit konkurrenzfähige» , » oder-
nen Tarifen .

5el0!lilo»lse . oosliooflO.
eolitloo.

Ausführt . Bewerbungen mit GehaltsanfprS -
chen und Lichtbild erbet , unt . M . H . 4303
an « la Anzeigen A.-G ., Mannheim . <8268 »

wenn man wirklich preiswert Kaulen will , gehl man zu

möBEL
EHRFELD

Karlsruhe , Erbprinzenstr . i (Ehestandsdarl .)
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wird die Nafur sich in ihrem schönsten Gewände »eigen .
Licht, Luft und Sonne werden uns alle hinauslocken . Wer

Pfingsten ins Grüne geht , will ausspannen , er will sich wohl
fühlen und dazu gehört auch die richtige Kleidung i

Unser Sporfanzug „Feldberg "
mit 2 Hosen , aus kräftig , gezwirntem Qualitä ' s -
stoff . . . . . . . . . . . RM

Unser Frescoanzug - Udo *
mit langer Hose . Porös , leicht, luftig und doch
sirapazierbar . . . . . . . . . RM

Unser „PalmbeadT 'Anzug
mit langer Hose , sommerlich leicht, wiegt nur
ca . 1000 gr RM

Unser „ Federleichr *Anzug
mit langer Hose , reine Wolle , elegant und
schaumig leicht . . . RM

Unser Schlager : Sportsacco
für die rrod . Kombination , dunkelblau , dunkel¬
grün oder dunkelbraun RM

Unser „Straffalalne "*Sacco
aus fabelhaft leichtem , reinwollenem Tricot-
gewebe , in 8 mod . Farben , bester Sit; . . RM

Unsere Sommerhose „Fresco "
spezialverarbeitet , leicht und porös , hell oder
mittelgrau RM

Unsere Sommerhose „Flanell *
spez 'alverarbeitet , mit Reißverschluß , grau , grün ,
beige , braun und blau RM

Viele wissen es gar nicht , welch reiche Aus¬
wahl wir auch für „ grotye schlanke " u . „kleine
dicke " Figuren haben . Für alle diese Figuren
haben wir Spezialgröfjen in Mäntel und t n»
zügen , insbesondere leichteSommerkleldu ^g

Ob Regen -
Ob Sonne an Pfingsten !
Wie das Wetter auch sei, die Pfinqstfreude kann Ihnen nicht
geschmä

'e ' t werden in einem „ Ofka sAllwctttrniailt6l #<

fcr schützt Sie bei Regenwetter , ist leicht und trotzdem warm
genug an kühlen Tagen . „ Män 'el für Regen - und Sonnen¬
tage sind unsere Spezialität seit mehr als 25 Jahren 11.

Unser Gabardine «Mantel
Hausmarke vAquatite 6oo " In den Farben grau M
oder beige RM «t «» WW

Unser Gabardine *Mantel
Hausma ' ke „ Aquatite 8oo " unsere ganz be - gQflft
sondere Stärke . . . . . . . . . . . RM

Unser Popeline «Mantel
Hausmarke , Valmeline Slip

" der ideale Wetter - <J%#) QQ
Mantel . . . . . . . . . . . . . . R^^

Unser Popeline -Mantel
Hausmarke „ Valmeline Sport "

, zuverlässig bei M AQQ
jedem Wetter RM " i 1™

Unser » Rein Seidener *
ganz gedoppelt , schaumig leicht , porös und doch BA80
fast 100 °/« wasserdicht RM 9 mf

Unser Gumml *Batist»Mantel
ederleicht und garantiert wasserdicht . Vollweiter M AOA
chnitt RM

Unser Mantel „Macomae "
federleicht und garantiert wasserdicht . Mit Ein- 4) "950
packtasche . Unsere Spezialanfertigung . RM äm M

Original Klepper *Mantel
garantiert wasserdicht . Alleinverkauf für den Be - ' SCfeSO
zirk Karlsruhe RM e# Sr

Original „Lodenfrey ^ Mantel
wettertest und gesund im Tragen . Alleinverkauf <"» 050
für Karlsruhe • • • • • . • • • « • • RM «Ser

)

Und was man sonst noch
braucht . . .
• • * ■ i an sportlich -modischen Kleinigkeiten , das finden Sie ebenfalls In
reichhaltigster Auswahl bei uns . Einzelne Knickerbocker , zum neuen Sport¬
anzug das passende Sporthemd , den passenden Sportstrumpf , an alles
haben wir gedacht , von Kopf bis Fuß kleidet Sie Spert - Freundliel »!

Knickerbocker aus Sport'Chevlot
voll weit und lang geschnitten , mit doppeltem Gesäß und AftA
Gesäßtasche . • . . RM «r

Knickerbocker aus Wallis -Tweed
spezialverarbeitet , lang und weite Form, 2 Gesäßtaschen , M * & 5 ( l
großes doppe 'fes Gesäß RM I w

Knickerbocker aus Wallls »Tweed
in kräftigen , reinwollenen StrapazierqualitSlen . Spezial - M Pflft
verarbeitet , mit Reißverschluß , gestepptem Bund . . . RM I

Sporthemden mit festem Kragen
in fesch gemusterten Popelin - und Oxford - Stoffen , blusig m AQ
weit geschnitten RM ■§•

Polohemden mit halbem Ärmel
porös und luftig, angenehm für heiße Tage . Moderne *330
Perlmuster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RM v

Pullover ohne Ärmel
glattgestrickt , mit rundem Ausschnitt , reine Wolle , e 'nfarbig KSO
blau , weinrot , grün KM w

Sportliche Wollweste ohne Ärmel
reine Wolle angerauht , in den neuesten Farben , zum An- ÄSO
zug passend . . RM

Sport-Strümpfe
'n gezwirnter Baumwolle , ganz moderne Strickmuster , Fe ' se <fl
und Spitze verstärkt . RM

Sport*Strümp ?e
reine Wol 'e , in allen modischen Farb 'önen zum Anzug
passend RM 4m

Sport-Halbschuhe
handzwiegenäh ' , prima Waterproof - Leder , dunkelbraun ,
eichenlohgegerbte Kernlederböden RM III

Strafjen* und Sport-Halbschuhe
b aun Boxca '.f, Gummisohlen mit Gleitschutz . Angenehme « m
tragen RM « 3

Motorsportler ,
die ins Wochenende fahren . . .
wollen sich geschützt wissen gegen den Staub der Landstraße oder gegen
Unbill der Witterung . Wer in » Wochenende fährt , der will sieh erholen
und durch nichts sollen diese schönen Stunden gestört werden . Darum
sei auch die Kleidung der Auto - und Motorrad -Sportler richtig gewählt .

Unser Auto *Staubmantel »Stöwer *
in der praktischen Wickelform mit Gürtel , aus staubdichtem 4150
Rohnessel . Leicht waschbar RM I w

Unser Auto -Staubmantel »Mercedes "
in extra weiter Sliponform mit Rundgürtel aus weißem ge - M fQQ
bleichten , Leinen . Leicht waschbar RM I M

Unsere Auto »Lelnenhaube » Benz "
vom selben Leinen wie unser Staubmantel ^ Mercedes *

4 40
Unser beliebtestes Modell RM

Unsere Auto -Brille Modell . Flieger "
mit breitem Gummiwulst , dicht schließend , mit passendem Etui

Unsere Lederjacke Julius "
, braun

aus echtem Voilchromnappa , auf Wildledertuch gefüttert , AAQA5 Taschen , Revers hochschließbar RM <90

Unsere Lederjacke „ Richard", braun
aus bestem , fehlerfreiem Voilchromnappa , allerbeste Näh -
arbeit RM

Unsere Lederwe te „Fritz" , braun
zwei eihige sportliche f"o »m, auf Wiidledertuch gefüttert .
Revers zum Hochschließen RM

Unsere Lederweste „Franz ", schwarz
Rennweste , mit Re ßverschluß und Stehkragen . Fehlerfreies m
Leder , mit Wildleder uch gefüttert . . . . . . . . . RM

Unser LederoZ-Mantel „Sport"
Zweireihig , R «vrs hochschl « ßba -, Ruck «n mit Schlitz, reiß - il 00feste Moleskinebsei e . Ringsgurt . . . . . . . RM AT

Unser Motortahrer * Uberanzug , Flott"
aus wetterfest imprägniertem Segeltuch , oliv , Hose und Jtcke m ÄÄA
en einem Stück RM V 9

Unsere Motorfahrer »Uberhose . Nürburg "
aus garantiert wasserdichtem Gummidouble - Stoff mit Vorfuß m aka

RM 1U W



Sportliche Kostüme
für die Reisezeit
sind eine gepflegte Spezialität unseres Hauses . ImVordef -
grund das beliebte ^ bayerische TrachtenlcostGm " in seinen
vielen Variationen . Auch sportliche Kleider führender
Modewerkstätten finden Sie in reicher Auswahl bei uns .

Unser Sportkostüm „Sdiliersee *
aus »kräftigem Hirtenloden , ganz auf Gloria¬
seide gefüttert • RM

Unser Trachfenkestüm „Tegernsee "
wie nebenstehende Abbildung , aus grauem
Trachtenloden mit grünem Eichenlaub RM

Unser TraditenkosfUm „ Miesbach"
aus grauem Hirtenloden mit grünen Apli -
kationen und Steppereien . . . . . RM

Flotte Trachfenhüte
stilecht zum Trachtenkostüm in vielen Varia¬
tionen ab RM

Unser komb . Sportkostüm
in feschen Farbzusammenstellungen ! brau
mit grün , spagat mit grün • . • • • RN

Einzelne Damen «Sporf*Saccos
herrenmäljiger Schnitt zum kombinieren mit
dem Sport - oder Hosenrock • . . . RM

Einz . Damen *Traditen *Janker
kurze schmissige Form , aus kräftigem Hir¬
tenloden , Farben grün , grau oder kitt RM

Sportl . Kleid „ Ferienfreude "
Jugendliches , diagona gestreiftes Sponk eid
in rot oder blau . . . . . . . . RM

3900

430 °

53 00

580

48 oo

28 °°

16 80

17 50
Unser Sportkleidchen . Lenz '
flott gestreitter Woll -Je sey in den Fa ' ben

^ QT5| }l«u - weifc . bordo - weilj etc . . RM

Sportliche Blusen
zum sportlichen Rock

Sei os im Beruf , auf Reisen oder auf Wanderung — In Blase und

Rock sind Sie immer gut und praktisch , vor al *m aber bequem ge¬
kleidet . Bei unserer großen Auswahl ist es nicht schwer , beides in

geschmackvoller Zusammenstellung tu wühlen .

Unsere Sportbluse „Inge "
aus Kunstseidencharmeuse mit rundem Bubikragen , in den 075
Farben weih , bleu od . lachs in sich gestreift Ha bftrmel RM w

Unsere Sporfbluse „Venus .Schotten "
aus Kunstseidencharmeuse in vielen flotten Schotten - Ka - R90
ro rs, Bubikragen und Schnürverschluh , Halbärmel . . RM w

Unsere Sportbluse „Venus -Streiken"
aus Kunstseidencharmeuse mit Bubikragen in den Farben S9Q
grün , blau , bordo mit weihen Streifen , Halbärmel . RM w

Unsere Sporfbluse „Irma"
aus einfarbigem Kunstseider charmeuse , mit Halbärmel Q. JS75
Bubikragen , weih , bleu oder lachs . . . . . . RM v

•t

Trachtenledergürtel zum Sportrodc
ledergefüttert , mit bunten Lederornamenten und kräftiger
Metal Ischl .elje , RM

Unser Sport -Kock „ Erna "
aus diagonalges 'ireiftem Sportcheviot , mit seiflichem Ver - 740
schlufj . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RM ■

Unser Sport -Kock „Hanna "
aus ein irb 'gem Frescostoff * Seitlich unsichtbar eingear - Q gQ
beiteter Reißverschluß . . . . . . . . . . . . . RM ö

Unser Sport «Rock „Lle' el "
aus . infa -b gern bouc 4 *Hi em Fresco Stoff In f. sdien
Farbtönen , grGn und braun RM .

Unser Touren * und Radfahr #Rodc
vorne ganz durch zu knöpfen , hinten aufknöpfbarar Sdi ' itz , 4 ^ 1 30
grölet . Bswegungsfr . ih . it . . . . • • • • • • . RM

Unser Hosenrodc „Alice "
eillch mit ver ecktem Reiljveischlug aus praktischen , me - *

| 4
* 0

Wo Sie audi Ihre Ferien verbringen , ob Im
Gebirge , ob auf dem Land, an der See oder
im grofjen Kurort — stets sollte Ofka «
Kleidung für Reise und Ferien Ihr treuer
Begleiter sein . Sie ist nicht nur gut — Sie
wirken darin auch gut .

. RMHerten Shetlandstoffen .

Unser Hosenrock „Trudel "

erfähigem Fresco - Stoff . Vorn , und an den

deckt . Reiljversdilüii . » , « « ,, » » RM m w
aus sfröpazi
Taschen verdeckt .

Für Ihre Ferien —
die Woliwesfe nicht vergessen ,
denn auch dort gibt es kühle Abend . , an denen man gerne . fwM

„ Wärmendes " anzieht . Audi im Auto schuht si . vor Erkältung . Es

gibt ja so . nfzück . nd . Trachten - Wo Iiweiten , di . Ihn . n bestimmt

g . fall . n .

Original „Berchtesgadener Jäckchen "
zum Dirndkleid . Originaifarb . schwarz mit rot und grün , M M
Gröfje 4 RM 4

TrachtensMieder „Zenzl "
Wolle qestrickt mit bunter Handstickerei . Viel . Farben ,
alle Gröben . . . . . . . . . . . . . . . . . RM ^

Trachtenmieder „Frenzel "
Reine Wolle gesiiickt , elegantere Ausführung , blau , grün ,
gelb , rot etc . RM Ö ° V

Woiwesfe „Christel "
Reine Wolle , durchgeknöpft , Rippen gestrickt mit Zopf - 760
Muster . , RM m

Original „Tegernseer -Jäckdien "
Reine Wolle mit langem Arm , in d . n Farb . n rohweif ;, # kOQ
grün oder schwarz RM Jß

Damen «Wo ' lwesfe „ Grete !"
ohne Arm , angellauscht , in modernen PastelltSnen , ge 'b , *935
bleu , grün RM i

DamenoWoilweste „ Kall"
mit Ärmel , in ganz modernen Sirickdessins , mit Kragen , ADA
durchgeknöpft RM W?

Damen »Trachteniäckdien „Toni"
mit viereckigem Halsausschnitt und langem Arm . Schwarz ASQ
mit bunt bastickt . . . . . . . . . . . . . . . RM «r

Damen «Traditen ] anker „Seffl "
Reine Wolle gestrickt . Rohweih oder schwarz mit bunter M AQA
Kante . Rückengurt . . . . . . . . . . . . . . RM IU

. . . So könnten wir Ihnen noch eine ganze Menge entzückender
Trachtenwesten und Pullover — teils handgestickt , mit ganzem oder
Viertel - Arm , teils in Wolle , teils in Leinengarn gestrickt , in fantasie¬
vollster Ausführung — anführen . Lassen Si . sich '

» aber besser be ;
uns vorlegen .
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Alles für 's Bad
DamensBadesAnzug „ Nova "
Re ne Wol <e , vertiefter Rückenausschnitt , dun¬
kelblau , rot , schwarz • • • • > • • • • RM

Damen »Bade *Anzug „Ciüy"
mit Kreuztiäger , viereckiger kückenausschnitt ,
reine Wolle , rippengestrickt RM

„Venus " «Bade »Anzug „vors "
mit dem bekannten Crawl -Ausschnitt u. Brust-

ebnäher , schwarz , kornblau , rot . . . . RM

Damen *Bade =Anzug „Mia"
Reine Wölk weflelgestricit , mit tiefem runden
Rückenausschnitt und breiten Trägern . . RM

„Venus " »Bade «Anzug „Herta "
mtt viereckigem Brustausschnitt und längsge¬
streiften Trägern , bleu oder rot • • • • RM

„Venus " »Badeenzug „Diagonal "
ein »partes , diagonalgestreiftes Modell mit
Kreuzt «äger und tiefem Ausschnitt • • • RM

„Forma" «Bade *Anzug „Sport"
Re ne Wolle , mit Brustwappen und breitem

farbigem Gürtel , braun , heilmarine , d ' blau RM

„korma «Bads -Anzug „ Mona "
Reine Wolle , aufgestickte Ringmuste -, Crawl -
Ausschnitt , kornblau , braun , dunkelblau . RM

Damen *Bade »Anzug „Lido"
Reine Wo 'le , waffelgestrickt , mit Kordeldurchzug
und tiefem RückenausschniU > • > • • • RM

Alles für den Strand
Damen - Bade >Mantel
in neuen Streifenmustern , weit und lang ge¬
schnitten, mit Reverskragen » » » . . RM

DamensBadesMantel
aus prima FrottÄ , fesches Streifenmuster , Re¬
verskragen und Kordel . . . . . . RM

DamensBade »Mantel
in den neuen Blumenmustern und neaarflaem
Schulferkragen . . . . • • • ■ . • • RM

Strand ' Anzug „Annemarie "
aus Polostoft , rot und bleu getupft , mit kurzer
weiter Hose RM

Stran d' Anzug „ Lotti"
2tei 'ig , reine Wolle , mit langem , weitem Bein¬
kleid, Jäckchen mit Halbärmeln . . . . RM

Sfrand «Hose
kniefrei , aus Sellen !«, geblümt oder getupft ,
schöne weite Form RM

Sfrand ' Hosen „Venus "
mit langen Beinen , schöner weifer Matrosen¬
schnitt, marineblau RM

Brusttuch zur Strandhose
pepitagemustert , reine Wolle . . . . . RM

Klnder «SonnenhSs <hen
aus Macco mit weitem Einsatj, in den Farben
blau oder r»t » . « » » » . Grö ê 28 RM

8 «

12 «"»

1850

7 «

1300

i 371

11 *9

390

0 85

I
Badetaschen Badehauben Badeschuhe Sfrandhüte Badegürtel Badetücher

Zweckmäßige Kleidung
für unsere „kleinen " Kunden
Unser Knabenanzug „Werner "
Reine Wolle . Joppe mit grünem Kragen . Knie¬
hose gefüttert , sehr strapazierfähig Gr . 7-12

Unser Lelnen -Knaben -Anzug
für den Hochsommer . Flotte Westenform mit
Silberknöpfen . Kniehose « Größe 3- 6 • . RM

Karierte Trachtenjanker
mit grünem Kragen . Flotte , farbenfrohe Karo ' s .
Strapazierfähige Stoffe . Größe 3 -6 . • . RM

Kletterweste , ganz gefüttert
aus unverwüstlichem WildSedertuch , in den Far¬
ben schwarz , grau oder braun RM

Unverwüstliche Schulhosen
aus Wildledertudi . Mit Gürtel zu tragen Ge¬
säßtasche . Größe 3- 6 . . . . . . . . RM

„ Echt lederne " Trachtenhose
aus unzerreißbarem Chromspalleder . Original -
aus ührung , grau oder beige . Größe 7-9 RM

1080

1Q50

320

10 ®°

380

$ 80

Praktische KlndermSnte !
die auch Regen vertragen
Klnder «LodenmanfeI „Ofka "
mit Kapuze , aus strapazierfähigem Loden . Saum
und Aermel haben Einschlag * Große 50 RM

Kinder -Lodenmantel „Schrunz"
mit Kapuze , aus reinwollenem Loden . Flotte
zweireihige Form Größe 50 RM

Original Lodenfrey -Mantel
mit breiten Besehen und Kapuze , flotte zwei¬
reihige Form Größe 50 RM

Kinder -Trench-Manfel
wetterfest imprägniert , flott gearbeitet mit
Lederknöpfen Größe 65 RM

Kinder -Lederol -Mantel
garantiert wasserdicht , mit schwarzem Coper *
kragen zum hochschließen . . Größe 75 RM

Kinder ;Gummi *Pelerine
schwarz/ «weiß Pepitta mit Kapuze . Garantiert
wasse -dicht Giöße 60 RM

Für Ihren FerienaufenMi ' lf auf dem Land oder im Gebirge

623
Karierte Trachtenjanker
mit grünem Kragen . . . . . . RM ™

Flotte Trachtenjoppen « -asc
aus reinwollenen Stoifen . . . . RM ■

Trachten -Hosen 3ß
aus unverwüstlichem Wild !ederfuch RM ö

„ Echt lederne " Trachtenhose * fis0
aus Chromspaltleder . . . . . . RM

„Echt lederne " Trachtenhose ^
aus hämisch -Spaltleder , weiche Qua ». RM * ■

„Echt lederne " Trachtenhose
aus Bockleder , leicht und weich . K.M «5 "fr

„Echt lederne " Trachtenhose
aus Eichhirschleder , weich u. kräftig RM

Kniefreie Hosen (Shorts ) _ 5Q
aus leichtem Köper RM •

Kniefreie Hosen (Shorts ) ASO
aus leichtem Flanell RM * 0

Dirndlkleider
mit rundem Halsausschnitt . • • • RM

Dirndl-Kleider
wertvollere Verarbeitung • • . . RM

Dirndl-Kleider
Münchner Handdruck RM

DirndMIiusen
aus ta >benfrohem Dirndlsfoff . • . RM

Dirndlschürzen
in Opaibatist , weiß . . . . . . RM

Dirndi' Unterziehblusen
aus weiß Opaibatist . . . . . . RM

Trachten -Gürfel
aus Gurtband mit bunter Stickerei . RM

Dirndl -Schuhe
leichte Ausführung mit grüner Lasche RM

Tradlten -Schuhe , handzwiegenäht
mit Lederfutter , nalurfarb . mit grün RM

Kühle Leinen*Kleidung für heihe Tage
in großer Auswahl auch für starke Figuren

11"

13«®

18«

11®»

78s

530

KARLSRUHE
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